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> Die Antworten. 


Deutidhland, England und Italien 
erwidern anj ven venezolan- 
iſchen Schiedsgerichts-Vorſchlag. 
— Ju allgemeinen günſtig, doch 
mit mehr oder weniger „aber“. 
— Vie Blodade. 


Berlin, 19. Dez. Die Unimwori der 
deutſchen Regierung auf Venezuela’s 
Borilag bezüglich eines Schiedsge- 
richtes iſt nunmehr fe rtiggefiellt 
und wird in einen oder zwei Tagen an 
die Regierung der Ver. Staaten geſandt 
werden, deren Geſandter Bowen be— 
fanntlich die Vermittlung übernommen 
bat. Die Beamten dahier bewahren ab- 
folutee Schweigen über den Charafier 
dieler Antwort. 

Das deutfche Amt des Muswärtigen 
bat noch feine offizielle Nachricht darü- 
ber, daß Präjident Cafiro dem Gefand- 
ten Bowen die volle Befugniß verlieben 
babe, bei einer fchiedsrichterlichen Bfi- 
legung der fchmebenden Streitigkeiten 
Denezueia zu vertreten; ein folder 
Schritt würde hier mit Vergnügen auf- 
genommen werden. 

Mie man hört, hat Deutjchland aud) 
die Vertretung der Anſprüche Belgi- 
eng gegen Benezuela übernommen. 

London, 19. Dez. Großbritannien 
hat ebenfalls eine Antwort an die Ber. 
Staaten betreffs des Vorjchlage3 ge- 
Ihickt, daß die venezolanifche Frage ei— 
nem Schieb3gericht unterbreitet werden 
folle. Die Antwort ift in einem Ion 
gehalten, welcher aeeignet. ift, eine be- 
friedigende Löfung herbeizuführen, 
ohne die Xntereffen der betheiligten 
Mächte irgendiwir preiszugeben. 

Nachträglih (das britiiche Parla- 
ment ift befanntlich 6i3 zum 17. Fe— 
buar vertagt) wird mitgetheilt, daß auf 
eine diesbezügliche Frage der Premier- 
minifter Balfour ermwiderte, er habe 
feine Andeutung bon der Regierung 
der Ber. Staaten erhalten, daß diefe 
eimas dagegen einmwenden werde, daß 
bei einer Blodirung der venezolanifchen 
Küfte Durch die verbündeten Mächte 
auch die amerifanifchen Schiffe behel- 
ligt würden. 

MWafhington, D. K., 19. Dez. Der 
Stantsfefretär Hay hat theilmeifelnt- 
morten von den Regierungen Groß: 
britanniend, Deutfchlands und Xta- 
lien? betreff3 des venezolanifchen 
Schieb2gericht3 - Vorjchlages erhalten. 

Großbritannien iſt dem Vorſchlage 
günſtig, unter geeigneten. Sicherſtel— 
lungen; Deutſchland nimmt den Vor— 
ſchlag im Prinzip an, findet aber eine 
Menge kleiner Dinge in Ordnung zu 
bringen, ehe es fih auf ein folches 
Abkommen einlaffen will; Italien, ala 
ber „Xunior = Baortner“, erflärt, daß 
ed dem Schied2gericht günſtig geſtimmt 
fei, fi aber wahrfcheinlich oanz nad 
dem Vorgehen Deutjchlands und Eng- 
land3 richten merbe. 

Caracas, 19. Dez. Aus einer amt: 
licher Quelle erfährt man, daß die Ver- 
bündeten die venezolaniichen Behörden 
zu La Guaira in Kenntniß ſetzen 
werden, daoß die Blockade daſelbſt ſowie 
an den Häfen von Puerto Cabello, 
Coro, Maracaiba, Carupano undBar— 
celona, am Samitag, den 20. Dezember, 
Nachmittags um 3 Uhr, beginnen ſoll. 

Präſident Caſtro war ſehr zornig 
darüber, als er hörte, daß dasErſuchen 
Venezuelas um ein Schiedsgericht — 
wofür Die 
fon früher gemefen — jo ausgelegt 
merbe, al habe Venezuela das deutich- 
britifche Ultimatum angenommen. „Die 
Annahme eines lltimotums” — be= 
mertte er — „und jchiedsgerichtlicher 
Ausgleich find Dinge, die fich fchlechter- 
dings nicht unter einen Hut bringen 
Iaflen. Uebrigens find, wenn wir uns 
auf Haarfpaltereien einlaflen mollen, 
die engliſch-deutſchen Schriftſtücke im 
Grunde genommen überhaupt keine 
Ultimata.“ 

Die Regierung mll dur aufgefun— 
dene Schriftftüde beweifen fünnen, daß 
die benezolaniſchen Matos— Revolutio- 
näre mit dem Vorgehen ber verbünde- 
ten Mächte in®erbindung ftän- 
ben, und. lebtere darauf ausgingen, 
Eaftro zu ftürzen und Matos an deifen 
Gtelle zu jeßen. 

Die Matos’fche Revolution fol ſchon 
früher von britifcher Seite unterftügt 
morben fein! 

2a Guaira, 19. Dez. An der Ein- 
fahrt zum Meerbufen von Maracaibo 
bat das veutjche Kreuzerboot „Falke“ 
ben venezolanifchen Schuner „DVicto- 
ria“ . befchlagnahmt, feeuntüchtig ge- 
madi und dann den Wellen zum Spiel 
überlaffen. Auch dieſer Alt hat wieder 
große Erbitterung beim Bolt herborge- 
rufen. 

223 Bailagicre in Gefahr! 
Sch’ffszufammenftoß im Hafen von Tou!on. 
Toulon,-Sranfreih, 19. Dez. Der 

Dampfer „Medoc“, weldher ver Gejell- 

ſchaft „Dieffageries Maritimes”" ge: 

bört, jtieß geftern Abend beim Aus 
fahren aus bdiefem Hafen mit bem 
franzöfifchen —— Latouche 

Treville“ zuſ 

„Meboc“ | auf ben yelstlippen des 
Arfenals von Mourillon auf und be- 
findet fi jeßt in wliherLage. Der 
Zufammenftoß rzeuge erfolg: 
te während eines Sturmes. 

An * des „Meboc“ befinden fich 
bie ee achen nach oſtindiſchen Län- 

as: — beſtimmte Paſ⸗ 
eine Anzahl Ma⸗ 


auf franzöſi⸗ 


a ı ber. inefijchen 


penezolanifche Regierung - 
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Der Defraudant Neßler. 


Berlin, 19. Dez. Ueber die, ſchon 
erwähnten Veruntreuungen des Bank— 
beamten Neßler wird des Näheren mit— 
getheilt: 
Der Depot - Verwalter Neßler, 
Sohn des gleichnamigen Predigers an 
der frangöfifchen Gemeinde in Berlin, 
unterfchlua 700.000 Mart und ent» 
floh, wahrjcheinlih nad) Amerika. Er 
mar bei der hiefigen Darmftäbter Bant 
angeftellt und genoß bei der Banf-Lei- 
tung ba8 größte Vertrauen, jo daß er 
mit der Verwaltung der, fehr bedeuten 
den, bei der Bank hinterlegten Depots 
betraut wurde. Bi3 vor einigen Ta- 
gen ftimmte anjcheinend Alles. 
Iropdem muß Neßler, der jtets cin 
jebr ficheres Benehmen zur Schau trug, 
die Entdedung gefürchtet haben. 
berfilberte noch in den legten Tagen vor 
seiner Flucht einen großen Poften Pa- 
ptere und floh. et ftellt e3 fich her- 
aus, daß er [hon feit mehreren 
Kahren die Bücher auf höchft raffi- 
nirte Meife gefäljcht hatte. Die Darm- 
ftädter Bank, deren Aftien noch vor 
Aurzem 127 Brozent ftanden, wird den 
Berluft wahrſcheinlich verwinden kön— 
nen. 
Zur Zurüdjichung der Krupp: 
lage. 


Berlin, 19. Dez. Der „Vormärts” 
nimmt jekt näher Stellung zu der Zu= 
rüdziehung der Verleumdungstlage ge- 
en ihn Dur Frau Krupp. Er deutet 
ın, daß die Einftelung des Strafper- 
jahrens gefhah, um gemifle noch leben- 
de Berfonen vor Blofitelung zu fhü- 
ßen. 

‘$mmer mehr jtellt e3 fich heraus, 
af die Einftelung des Verfahrens ei- 
ner der bedenklichiten Mikgriffe mar, 
weil er einerfeits den Sozialilten einen 
neuen, billigenTriumph verfchaffte, an= 
ererjeitö neuem Klatfe und gehäffi- 
aen Andeutungen jriiche Nahrung aab, 
Nun, da die Zurüdziehung der Klage 
nach) alfen Seiten hin befprochen wird, 
fomımen viele Blätter faft aller Schat- 
tirungen zu dem Schluß, daß die Zu- 
rüdziehung der Klage zu tadeln fei. 
Emma Schwig hödit Icbeuns: 

luſtig. 

Berlin, 19. Dez. Die Chica— 
goer Doktorin Emma Hellwig, welche 
nach Chicagoer Zeitungsberichten von 
einer Aſſiſtentin ermordet ſein ſoqte, 
wohnt hier in Berlin. Sie iſt wohl 
und munter und eine alte ſehr energi— 
ſche Dame mit ſtruppigem Wuſchelkopf. 
Sie erklärt, ſie werde nach Chicago zu— 
rückkehren und dort ihre ärztliche 
Praxis wiederaufnehmen und, wenn 
ihr die Zeitungen nicht volle Genug— 
thuung geben würden, nöthigenfalls 
gerichtlich gegen dieſelben vorgehen. 
Das zweite Kimberley. 


Bremen, 19. Dez. Mit dem bekann— 
ten Bremer Senator Achelis an der 
Spitze, iſt ein großes deutſches Syndi— 
kat gegründet worden zur Ausbeutung 
der Diamantenfelder bei Gideon in 
Deutſch-Südweſtafrika. Gideon ſoll 
ein zweites Kimberley werden und das 
Monopol der engliſchen De Beers Co. 
brechen. 

(Die Bezirkshauptmannſchaft Gide— 
on in der deutſchen Kolonie Deutſch— 
Südweſtafrika liegt am großen Fiſch— 
fluß, ungefähr 1130 Meilen über dem 
Spiegel des Atlantiſchen Ozeans. Sie 
hatte im Jahre 1899 auf 1900 359 
weiße Einwohner. In der Bezirks— 
hauptmannſchaft befinden ſich mehrere 
ebangeliſche Miſſions-Anſtalten, eine 
Negierungsſchule und eine Militärſta— 
tion. Nahe der StadtGideon (50 weiße 
Einwohner) iſt der Sitz des bekannten 
Häuptlings Hendrik Witbois.) 

Jetzt auf 1000 beziffert! 


St. Petersburg, 19. Dez. Die Ge— 
jammtzabl der Perfonen, melche bei 
dein mehrermähnten Erbbeben in ber 
Stadt Andijen, Ruffiich-Turfeftan, 
umfamen, wird jebt auf 1000 angege= 
ben. Meiftens find die Getödteten ein- 
geborene Furfeftaner. 


Tr. 


Inland⸗ 


Die Hohlengruben: Frage. 


Scranton, Ba., 19. Dez. Auauit 
Scheud, ein Nicht-Gemerkichaftsarbei- 
ter, bezeugte vor der Schiedägericht2- 
Kommiffion, daß, während er undfein 
Sohn auf dem Weg zur Arbeit, in 
einer Grube der Lehigh Valley Eoal 
Co. maren, fie angegriffen und 
ſchümm zugerichtet wurden. Er ſelber 
habe zu jener Zeit als Eifen- und 
Kohlen-⸗Poliziſt fungirt. Er habe von 
feinem Revolber keinen Gebrauch ge— 
macht, weil er befürchtete, ſeinen Sohn 
zu treffen. Eine Anzahl der Angreifer 
ſei Streiler geweſea. In einem der 
Männer habe er Squire MeKelveh von 
Hazleton erkannt. Der Sohn Scheuch's 
beſtätigte die Ausſogen ſeines Vaters. 

Der Nicht - Untonift HenryBermillye 
fagte aus, Daß er von dem Guperinten- 
dent der Yohn E. Habbod Eo., in deren 
Gruben er arbeitete, zum Beitritt zur 
Union gezwungen imurbe, bamit ber 
Frieden erhalten bleibe, Dies mar vor 
dem Streit, Später verlieh er biefe 


Grube, meil feiner Anfiht mac die 


Union den PBlaß beberrfchte, und arbei- 
tete während dei Ausfiandes in einer 
anderen Grube, Er wurde infolge def- 
fen im Bilde gehängt, mit Steinen be- 
worfen und auf andere MWeije beläftigt. 
Ladenbeſitzer wurden veranlaßt, ſeinen 
——— Kin Te ” 


Er, 


endpu 


Chicago, Freitag, den 19. Dezember 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 
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daß die 1100 Angeftellten der Fabrit 
acht Wochen lang ftreiften, weil zmei 
fleine Mädchen in der Tyabrif arbeite: 
ten, deren Verwandte mährend b:3 
Grubenftreit3 in den Kohlengruben ar- 
beiteten. 

Ein anderer Zeuge fagte, daß er 
mährend des Straßenbahn-Streifs in 
Scranton trant, und infolge deſſen ge— 
nöthigt gemefen fei, die Straßenbahn 
zu benügen. Die Gemwerkfchaftsmitglie- 
der hätten barauf feine Entlaffung ge= 
fordert, aber der Gruben-Superinten- 
dent habe fich gemeigert, Diefem Ver— 
fangen nachgufommen. Die Gewerk— 
ichaftler hatten ihm dann die Hölle jo 
heiß gemacht, daß er freimillig “feine 
Stelle niederlegte. 

In ähnlihem Sinne jagten nod) an- 
dere Nicht-Gemerkichaftler aus. 

Das Sciedögeriht mird fih am 
Samſtag vertagen und am 5. Januar 
wieder in Mhilabelphia zufammen- 
treten. 

Scranton, PBa., 19. Dez. 3 mur- 
den mwieber 8 Nipt-Gemwerkichaftler als 
Zeugen bon der Schiebsgerichts-Hom- 
mifjion vernommen. Alle diefe machten 
ähnliche Ausfagen, wie die fchon er- 
mähnten Zeugen an biefer Seite, über 
Verfolgungen und Behelligungen durch 
GStreifer, befonder3 auch iiber Verfuche, 
die Familien-Angehörigen der Urbei- 
tenden auf alle Weife zu jchädigen, 
und mo immer fie in Arbeit ftanden, 
unter Boycott-Drohungen ihre Entlaj- 
fung herbeizuführen. 

Der jetzige Kohlen-Inſpektor, frühe— 
rer Nichtgewerkſchafts-Kohlengräber, 
George W. Bowen wurde ebehfalls ver⸗ 
nommen; doch förderten ſeine Ausſagen 
nichts Neues zu Tage. 

Der Anwalt der Nicht-Gewerkſchaft— 
ler legte Liſten von Boycotts gegen 
Handelsleute in Wilkesbarre und Um— 
gegend vor und behauptete, alle dieſe 
Boycottirungen ſeien durch die ſtreiken— 
den Grubenleute veranlaßt worden. 

Telluride, Kol. 19. Dez. Es wird 
mitgetheilt, daß der Betrieb im 
„Smuggler Union“VBergwerk, welcher 
unmittelbar nach der Ermordung des 
General-Betriebsleiters Arthur L. Col— 
lins (am 19. November) geſchloſſen 
worden war, am 27. Dezember wieder 
eröffnet werden wird. Ueber 500 
Bergleute werden eingeſtellt werden. 


57. Kottgreß. 


Waſhington, D. K., 19. Dez. Der 
Senat3-Ausfhuh fürErziehungs- und 
Arbeiter-Angelegenheiten einigte 
auf einen günftigen Bericht über bie 
Abgeordnetenhaus = Vorlage betreffs 
achtflündiger Arbeitäzeit für Leute, 
melche für NRegierungs-fontraftoren 
arbeiten. Kontraftoren, welche Arbei- 
ter länger, als adht Stunden, thätig 
fein laffen, verfallen in eine Strafe 
von $5 für jeden Tag und jeden Ar=. 
beiter. 

Der Senat3-Ausihuß für die Phi: 
Iippinen-nfeln einigte fich auf ein? 
Kourantgeld-Vorlage. 

Das Abgeoroneienhaus nahm in 
Gefammtausfhuh-Sigung die Vor— 
lage an, welche die Zölle auf 
Waaren und Produkte der Phi— 
lippinen-Inſeln, die in die Ver. 
Staaten kommen, von 75 Prozent des 
Dingley-Tarifs (wie ſie jetzt giltig ſind) 
auf 25 Prozent ermäßigt. Ein demo— 
fratifcher Antrag auf abfoluten Frei: 
handel mit den  PBhilppinen=Xnfeln 
murde mit ftriftem Partei-Votum (nur 
der Republikaner Cahill von Maſſachu— 
fett3 ftimmte mit den Demofraten) ab- 
gelehnt. Auch alle fonfligen Zufäte 
murden niedergeltimmt. 

Waſhington, D. K. 19. Dez. Der 
Abgeordnetenhaus-Ausfhuß für Zi: 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehr beor— 
derte einen günſtigen Bericht über die 
Vorlage betreffsSchaffung eines beſon— 
deren Handelsdepartements; 5 Stim— 
men wurden dafür, und 3 dagegen ab» 
gegeben. 

Das Abgeordnetenhaus hatte eine 
lebhafte Debatte über die „Pure Food 
Bil." Ein‘ Antrag, die Ankraftieb- 
ungs-Klaufel der Vorlage gu ftreichen, 
murde mit 53 gegen 12 Stimmen ab- 
gelehnt. 

Der Abgeordneten = Ausihuh für 
Banken und Kourantgeld eritattete ei- 
nen günftigen Bericht über die fyoiler'- 
[che Rourantgeld = Vorlage. 


2 Todte, 3 Berlegte. 


Bradford, Ba., 19. Dez. Unmeit 
MWetmore riß fi ein Waagon, welcher 
auf der Philadelphia & Erievahn 
ftand und fchmwer mit Breiterholz bela- 
den war, bon jeinem Zug loß, ſchoß 
einen fteilen Abhang hinab und ftieß 
mit einem, bon zwei Rofomotiven ge- 
zogenen Güterzug zufammen. Beide 
Lokomotivführer mwurben durch bie 
berabgerutfchten Brettermaffen zuTode 
gequetfcht, und drei‘ Undere murden 
Ihlimm verlegt. 


Zieht ih in die Länge. 

MWafhington, D. K., 19. Dez. Die 
Beflätigung des Banamafanal- Bertras 
ge3 mit der folombijchen Regierung ift 
wieder in die Zufunft gerüdi, und es 
wird jegt erklärt, daß por Weihnachten 
fein Vertrag zu erwarten jei, und 
wahrſcheinlich erſt mit Beginn bes 
nächſten Jahres ein ſolcher zuſtande 
lommen werde. 
(Weitere Tepeien und Notizen auf der Annenjeite.ı 

—— 


* Der Verein der Spezerei- und 


Srleifchhändler Hat fich in feiner jüngft 


abgehaltenen Gefchäfts - Ber fun 
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Schlimm für Mahoney. 


Immer enger jchließt ji die Be- 
weisfette um die Angeklagten. 


Intereſſante Enthüllungen. 


Thomas Barıy mıhte heute Ausfagen 
über angeblihe Aeußerungen Mahoneys 
betreffs der von dem Jufpeftor Lapin in 
Derbindung mit dem Einbruch gefpielten 
Rolle. 


Ihomas Barry, melcher heute ala 
erjter Zeuge in dem gegen den Polt- 
ziften Patrid Mahoneyg und Daniel 
Eurran vor Richter Me&mwen anhän— 
gig gemadhten Prozeffe vernommen 
wurde, machte unter Anderem aud) 
Ausfagen über Ueußerungen, melche 
Mahonen angeblich gemacht hatte, .be- 
treff3 der Rolle, die Polizei-nfpektor 
Patrik Lavin in Verbindung mit dem 
Eindruh in Hagamannz Laden ge- 
Tpielt hat. 

Durch Barry Ausfagen find Die 
Angeklagten in eine fo arge Klemme 
gebracht worden, daß fi Mahonen 
unter Umftänden dazu verjtehen dürf- 
te, aus der Schule zu plaudern und 
feine Voraejegten zu belaften, um fi) 
aus der Schlinge zu ziehen. 

Barry hatte die einzelnen Epifoden 
der Ereignijfe gefchilvert, die in dem 
Einbruch gipfelten. Er erzählte, daß 
er und Clark die Strafhaft im ftädt- 
tifhen Arbeitshaufe verbüßt hatten, 
und daß er fi zu Mahoney begab, 
um bon ihm einen Untheil an der 
Beute oder aber Geld zu erlangen. 
Zeuge fuhr dann fort: Al3 mir Frau 
Maloney Einlaß in die Wohnung ge- 
mäbrte, jah ich, mie der PBolizift im 
Beariffe war, fich die Beinkleider an- 
zuziehen. Al3 er mich jab, fam er 
durc) das Zimmer gelaufen, Tchlanı 
feine Arme um meinenHal3 und fagie: 
„Sie armer Kerl, Sie armer Kerl.“ 
„Genug davon“, fagte ich, „befonders 
nachdem Sie mich fo Schändlich behan— 
delt haben.” „Ireten Sie näher“, ſagte 
er, „wir mollen die ganze Gefchichie 
beiprechen.“ Als wir uns aefegt hatten, 
fagte er: „E3 ift alles meine Schuld.“ 
Sch Jagte zu ihm: „Sch will eimas von 
jener Beute haben. \h und Clark ha- 
ben für Site ein Jahr abgebrummt 
und nichts dafür befommen. Sie ha- 
ben nichts für uns qethan, mährend 
wir in der Verne waren.” Er fagte: 
„Ih aab Eurem Anmalt $150, einige 
Ohrringe und einen Diamantinopf.“ 
Darauf antwortete ih: „Patty, wenn 
Sie nicht3 für uns thun, aehe ich vor 
die Großgefhworenen und mache es 
heiß für Sie.” „Na”, fagte er, „wenn 
ich dran alauben muß, fommt noch ein 
Anderer in Trubel.” Ach ſagte ihm, 
wir hätten weder Geld noch Kleider, 
und er fagte, daß er uns audftaffiren 
würde. „ch werde mit Lapin Tpre= 
chen“, fagte er, „ih bin nicht gefon- 
nen, die ganze Gefchichte allein auszu- 
freffen. Die Verhaftung war für ihn 
$5000 merth. Gie follte jet minde- 
tens $1000 merth fein. So piel mür- 
de e3 ihm foften, wenn er Forreit oder 
einen anderen Anwalt engagiren 
würde, um ihn aus Batfche zu 
reißen, menn ich in Woetegenfeiten 
fomme.” Ich fragte ihn, mie man die 
Beute entvedt habe. Er Jaate, daß 
Sheehan einen Theil nad einem Zim- 
mer an Clark Straße gefhleppt und 
in eine Kommode gelegt habe, Todaß 
Zapin und die übrigen Boliziften in 
meiner und Glarte® Gegenwart die 
Beute finden konnten. Als ich mich 
entfernte, fam ich mit ihm überein, 
‚ihn am nädhften Samjtag Nachmittag 
zu treffen. An jenem Nachmittag blieb 
Clarf an der Straßenede jtehen, mäh- 
rend ich mich nad Mahoneys Wohnung 
begab. Er fragte mich, mo Elarf märe, 
und ich fagte: „Er ift auf der Straße. 
Er fürchtet fich, hierher zu fommen. 
Er bat Ungjt vor einer anderen „Ar= 
beit.” „Das aibt’3 nicht mehr”, jagte 
Mahoney, „ich habe an diefer Geichich- 
te genug.“ Er mollte Clark ſpre— 
hen. Wir beitiegen deshalb einen 
Straßenbahnmwagen und ich fragte ihn, 
ob er Lapin gefprochen habe. Er ani- 
mortete: „Ich fomme gerade von La— 
pin. Er faate, dak hr feine Anmälte 
und fein Geld für Bürgichaftsgebüb- 
ren hättet, und daß Shr aud auf 
Grund des Armen-Gejeges freigelaffe 
wurdet.“ Sch zeigte ihm dann ein:n 
Reitungsausfchnitt, der von der Sadıe 
handelte, und er fagte: „Lapin muß 
gelogen haben. Er fagte mir, ich folle 
mich mit Euch Burfchen auseinander- 
feßen. Wenn ich das nicht mollte, 
follte ich e8 darauf anfommen Tlaffeu 

und mich fehulbig befennen, wenn mir 

der Prozeß gemadht werden ſollte. 
Falls ich das thue, ſo werde ich nicht 
allein im Schlamaſſel ſein, wenn die 
Geſchichte vorbei iſt, ſo viel kann ich 
Euch ſagen.“ 

„Als wir Clark trafen, nahm uns 
Mahoney mit nach einem Kleiderladen 
und kaufte uns dort einige Kleidungs— 
ſtücke. Später verlangte Clark von 
Mahoney etwas von der Beute. „Wir 
haben nichts bon dem „Stoff“ ubge- 
friegt“, fagte er zu ihm; „mir haben 
nichts dabon gefehen, mährenb Gie mit 
den Schmudfahen nur fo um fi 
werfen.“ „Das ift eine Lüge“, ſagte 
Maloney. Clart aniortete ihm: Sie 

d zu Collins 

‚eine 


‘und haben | . 
‚Seh — 
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„Nur einige Stücke“, erwiderte Malo— 
ney, „ich habe insgeſammt nur ſieben 
Schmudgegenftände zurückbehalten.“ 
Mahoney erzählte dann, wie Lavin es 
eingefädelt habe, daß die Beute von 
ihm entdeckt wurde. Wir drangen dann 
in Mahoney, uns wenigſiens 8*200 zu 
geben. Er verabredete mit uns ein 
Stelldichein für den nächſten Samſtag. 
Da er ſich nicht einſtellte, begab ich mich 
nach ſeiner Wohnung und fragte ihn, 
wozu er ſich entſchloſſen habe. Gr 
antmworteie, ehe er eineHHnpothef auf fein 
Gebäude aufnehmen wolle, daß die An- 
gelegenheit fich aber drei oder vier MWo- 
chen Hinziehen könne. Ich bemerkte, daß 
ich ihm Geld auf Hnpothek in wenigen 
Stunden befhaffen könne, danon welt: 
er aber nicht? miffen. 

„sch verlangte dann von ihm meinen 
Revolver und mein Brecheifen und er 
erjuchte mich, diefe Artikel am nächlten 
Mittwoch abzuholen. Er wollte dann 
auch für uns Geld bereit haben. Wir 
befamen aber nicht, daher gingen ich 
und Clark zu Herrn Springle und er: 
zählten ihm die Gefchichte. Um jelben 
Ubend fuchten ich und der Privatvetef- 
to Hopfinz den Mahoney auf feinem 
Aundgange auf. Wir fanden ihn in eis 
ner Wärterbude. Er lag auf einer 
Pritjche, [prang aber auf, al3 mir ein- 
traten. Er erfannte mich fofort und 
mollte miffen, mer Hoplins wäre. Mein 
Freund,“ fagte ich. Ich verlangte Geld 
bon ihm. 

„Der verdammte Hund von Parfpo- 
Iizift,“ faate er, „wenn der nicht wäre, 
mürde ich niemals in diefe Schmwurlitä- 
ten aerathen fein.” ch fragte ihn, wie 
es mit einem Boften meit draußen an 
Vincenned Üpe. wäre. „Nein,“ fagte 
er, da tft fein Geld drin; hier aber 
werde ich micht lange bleiden. Mean 
wird mich dahin adfommandiren, wo 
man Etwas machen fann.” ‘ch erzähl- 
te ihm, daß Clark nad dem Diten ge- 
cangen und tak Hopkins nur mein 
Freund fei und ich machte ihm dann 
Vorwürfe, daß er una mit leeren Ver: 
ſprechungen hinzuhalten ſuche. Er 
verſprach, mir meinen Revolber und 
mein Vrecheiſen zu ſenden. Ich fragte 
ihn dann, ob er nicht etwas Geld bei 
ſich habe. Er gab mir zwei halbe Dol— 
lars. Eine dieſer Münzen war eine 
Weltausſtellunas-Denkmünze, und er 
wollte ſie zurück haben. Ich gab ſie 
ihm aber nicht und Hopkins zeichnete 
ſofort beide Geldſtücke. 

Die Geldſtücke, der Revolder und 
dog Brecheiſen wurden als Beweisſcücke 
vorgelegt. 

Polizei⸗ FInſpettor Patrick J. Lavin 
wurde geſtern Nachmittag als letzter 
Zeuge vernommen. Er gab an, daß 
Mahoney am Morgen des Einbrichs, 
um zwei Uhr ‚vom Dienfte entjchuldigt 
wurde. Am näcditen Abend habe er 
ihn betreff3 des Verbrechens befragt, 
aber feine Austunft erlangt. Später 
hätte ihin ein Milchmann gemeldet, er 
hätte zur Zeit der Erplofion einen Po- 
liziften vor dem Laden Steben jehen. Er 
babe denMahoney rufen laffen und die- 
fer hätte ihm erklärt, er habe gemijle 
Auskunft über das Verbrechen erlangt, 
do wünfche fein Anforment, daß fein 
Name geheim gehalten werde. Später 
habe Mahoney Dan Eurran als Denje- 
nigen bezeichnet, der ihm Auskunft er- 
theilt hätte. Mohonen habe ihm dann 
auch einige Shmudiachen gebracht und 
ihm erflärt ‚er fünne auch den Weit 
erlangen und die Einbrecher, Die James 
Elarf und Tom Barry gemwefen mä- 
ven, dingfeit machen. Er habe dann 
inggefammt zmwei Drittel der Beute ge- 
bradt. E83 murde dann der Plan 
entworfen, der die Verhaftung bon 
Barry und Clart zur Folge hatte. 
Zeuge gab an, daß er Mahonen im Ber- 
dacht hatte, fih an dem Einbruch be- 
theiligt zu haben, da er aber madtlos 
war, da Surran ihn von jeder Beihilfe 
entlaftete und fonjtige Bemweife gegen 
ihn nicht vorlagen. 

Anwalt Donahue, -Currans Rechts- 
beiftand, unterzog den Zeigen einem 
Kreugverhör, nicht aber AnmwaltTrude, 
Mahonens Vertheidiger, mas nicht ge= 
ringe Verwunderung erreate. 

Die Ausfagen Barry'd, bezüglich de3 
Einbruch, dedten fich vollfommen mit 
den von Clark gemachien. 

Zeuge wurde von dem Anwalt Do— 
nahue ins Kreuzverhör genommen. Er 

ab an, 25 Jahre alt zu ſein, ſtets in 

hicago gewohnt und niemals in ſei— 
nem Leben gearbeitet zu haben. Er ſei 
Dieb von Beruf, wie Curran und Ma— 
honeh, und ſtehle Alles, was ihm in die 
Finger gerathe und nicht niet- und na— 
gelfeſt ſei. Das Brecheiſen habe er eines 
Nachts in der Schmiede einer Gießerei, 
in welche ihm die Wächter Einlaß ge— 
währten, verfertigt. Den Revolver trug 
er nur als „Ehrenknüttel.“ 

Die Zündhütchen und das Nitrogly— 
cerin habe er von einem Gauner, Na— 
mens Thompſon, erhalten. Er habe 
bier oder fünf oder mehr Einbrüche und 
Geldichrantfprengungen in Chicago 
verübt. Nur jchiver Habe er fich dazu 
entfchließen fünnen, mit einem Bolizi- 
ften gemeinfame Sache zu machen, da 
er mit der Polizei zu unliebfame Er- 
— gemacht habe. Er ſei nicht 
en Bezahlung als Staatszeuge auf⸗ 

ten, ey nur, weiler und jeine 
* ſchmachvoü behandelt wor⸗ 
den wären. Dann ſchilderte er, wie 
man nach allen Regeln der Kunſi Fen⸗ 
ſler etbricht, ohne daß das Brecheiſen 
Spuren hinterläßt und wie das Nitro— 
Blur fochgemäß angewandt wird. 


14. Jahrgang. 
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QIu3 den Polizeigeridhten. 


Der gute Schädel des Mohren Moore. 


Der in Bolizeifreifen ala Goldzahn- 
Jimmy  befannte Schwarze Yames 
Williams wird biß zum 29. Dezember 
die Öffentlihe Gafifreundichaft im 
Sounty-Gefängnik aeniehen, vielleicht 
no länger, je nachdem eine Wunde im 
Schädel von Thomas Moore verläuft, 
die Willtams iüm mittels Schußiwalfe 
beigedracht haber fc. Moore liegt im 
Elternbaufe, Nr. 253 39. Straße. 
Ein Verfäh, die Kugel zu entfernen, 
mißlang und einen zmeiten Verfud 
mwiderfehte fih Monre’3 Vater, obmohl 
ihm von den Xerzten mitgetheilt murbde, 
andernfall8 werde der Vermundete nie 
den Vollbefit feiner Geift:sfähigfeiten 
miedererlangen. Irobdem befindet fich 
Moore jr. auf der Befferung und zeigt 
feine Sfuren bon Geiftesftörung. Heute 
follte Williams vor Polizeirichter Prin- 
dioille progeffirt werben, doch verfchod 
der Kadi die Verhandlung, bi? Moore 
erichernen fann. Die Bermundung fol 
während eine? Angriffs auf Moore am 
4. November erfoigt fein. 

„sn Zufunft malen Sie Bilder, aber 
malen Sie die Städt nicht mehr an!“ 
mit diefem blutigen Kalauer entließ 
heute Richter Vrindiville Names Hyde, 
einen angeblichen Künftler und "&e- 
Ihäftsführer einer Bilderhandlung, 
melcher heute früh an der State Str. 
planlo® umherwanderte und feine Aus- 
funft über fich au geben vermochte. In- 
folge deffen hatte man ihn „ein 
geſpundet.“ 

Harry Osgier erkannte heute im 
Polizeigerichte Thos. Powers, Frank 
Brent und Frank Machinski als die 
Kerle, welche ihn unter Bedrohung mit 
einem Revolver Samſtag Abend nö— 
thigten, ihnen einen goldenen Zeitmeſſer 
mit Kette in Verwahrung zu aeben. 
Die Angeklagten haben der Polizei an- 
geblih geitanden, .ı3 dem Erlös ber 
Uhr hätten fie Weihnachtsgeichente kau— 
fen wollen. Sie wurden von Richter 
Underwood unter je $1000 Birafchaft 
dem SKriminalgerichte überwiejen. Die 
Tolizei jucht die Angeklagten mit an- 
deren Raubanfällen in Verbindung zu 
bringen. 

Martin Coleman wurde heute Bolt- 
zeirichter Quinn unter den Anltagen 
des Eindruds und des Trageng ver- 
borgener Waffen vorgeführt, die Ver— 
handlung aber bi8 zum 29, Dezember 
ve fchoben und Coleman unter $1500 
Bürafchaft gefielli. Als der Wirth 
Jas. Caſey heute früh um halb LUhr 
nah Geihäftzfhluß von einem Fleinen 
Saziergange zurüdfehrte, bemerkte er in 
feiner Wirthichaft an der 71. Str. und 
Eoitage Grove Avenue zwei Einbrecher. 
Er holte die Polizei, bei deren Naben 
die Verbrecher Reigauz nahmen. Eole- 
man wurde auf dem Dafmwood- Friedhof 
geiteli und gefangen genommen, fein 
Spiekaefelle ifi der Polizei befannt und 
feine Berdaftung ifi nur eine Frage der 
Zeit. 

Frau Thos. Boyce, 47 Oatley Bou— 
levard, hatte Frl. Minnie Porter, 3201 
State Str. beſchuldigt, ihr den Gatten 
abſpenſtig gemacht zu haben. Ihre 
Verſuche, die junge Dame wegen Dieb— 
ſtahls des Gatten zu belangen, ſchlu— 
gen fehl, doch ſoll Frl. Porter der 
Frau, als dieſe geſtern Nachmittag an 
ihre Thür klopfte, heißes Waſſer über 
den Kopf gegoſſen und mehrere Küchen— 
geräthe nachgeworfen haben. Richter 
Quinn ſprach nach eingehender Ver— 
handlung heute Frl. Porier frei, da die 
Frau nichts in deren Wohnung zu ſu— 
chen habe, denn es liege kein Anhalts— 
punkt dafür vor, daß Voyce von der 
jungen Dame umgarnt worden ſei. 

810 und Koſten lautete das Urtheil 
des gutgekleideten, aber des Vagabun— 
direns angeklagten Samuel Leoh, wel— 
cher ſich in den letzten Tagen an der 12. 
und Halſted Straße aufgehalten und 
keine nachweisbare Erwerbsquelle ha— 
ben ſoll. Levy geſtand heute im Poli— 
zeigerichie an der Maxwell Straße, daß 
er im Oſten eines Verbrechens über— 
führt worden und ſeit einiger Zeit ſtel— 
lungslos ſei. 

Polizeirichter Sabath überwies heute 
den achtjährigen Peier Weinberg dem 
Jugendgerichte. Hunden: Nfund Eifen 
fol der angeblih rieſenſtarke Knirps 
dem Gejhäfttmanne Samuel T .rrig 
vor deifen Augen fortgeichleppt haben. 

Der Hotbahnwähter Wr. Kling- 
maier maß dor Richter Slerfien heute 
feinem Schwiegervater alle Schuld an 
feinem Unglüd bei, denn diefer ei 
Abend für Abend zu ihm in’3 Haus ge= 
fommen, troßdem er , , verbeten 
babe. Frau Klingmater befirtit das 
und behauptete, ihr Gar: habe fie ver- 
ſchiedentlich mißhandelt und am letzien 
Sonntag mit einem geladenen Revolver 
au? ihrer Wohnung, 39 Maude Avenue, 
gejagt. Die noch geladene Waffe ließ 
der Richter von der Bolizei einfleden 
und Klingmaier ftellte er, machdem auch 
die Verwandten des Paares vernommen 
waren, unter $500 Fzriedensbürgichaft. 

Auf der Vogeljagd am Ahmwaflerfanal 
maren bie Knaben Nofeph Sotup und 
Trank Sinebla erwifcht morben und 
heute jtanden fie mit ihrer Beute und 
ihren Waffen, einem wahren Arfenal, 
bor Polizeirichier Dooley, der aber die 
Verhandlung biß morgen verfchob. 

Bon einem Zuge der Eh.,,M. & St.- 
Bahn an der Fullerton Avenue "waren 
=> Tonnen Heu in Ballen, Werth 

$50, gefiohlen und von dem Miethö- 
Fuhrmann Henrh Keifel, Nr. 944 Ely- 
bourn Ave, um $5 ermorben —— 
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die Verhandlung big zum 29. d. Mig,, 
damit die Geheimpoliziften inzmwifchen 
den angeblichen Dieb feitnehmen fün- 
nen. 

Auf Antrag der Kohlenhändler Al: 
bart BroE., deren Fuhrmann amDon= 
nerftag verhaftet wurde, weit jeinetoh- 
lenladung mindergewichtig geweſen 
ſein ſoll, verſchob Richter Kerſten heuie 
die Verhandlung des Falles bis zum 
26. Dezember, da die Firma die Sache 
ſelbſt unterſuchen möchte. Bis zum 
gleichen Tage wurde auch der gleiechar— 
tige Prozeß von Jakob Binger, Fuhr— 
mann der D. E. Dietz Coal Co. Web— 
ſter Ave. und N. Halſted Str. verſcho— 
bene. Binger war heute nicht erſchienen 
und ſeine Bürgſchaft ſteht jetzt auf dem 
Spiele. Poli izeirichter Mahoneh verſchob 
heute ebenfalls eine derartige Verhand—⸗ 
lung, welche Geo. Fiſcher, Fuhrmann 
der C. M. Thom Van Co. an Fuller⸗ 
ton Ave. betrifft. 


— 


Inurnhballens Brand. 


Das Heim des „Sortfchritt‘‘ ein Raub der 
Slammen. 

In der Fortfchritt - Turnhalle, Ne, 
1824— 1830 MilmaufeeIve., fam beus 
te Nachmittaa, mwahrjcheinlich in Folge 
der Ueberheizung eines Ofens, Feuer 
aus. Die Flammen drohten das aus 
Brettern aufgeführte Gebäude völlig 
zu zerſtören, und auch Nachbarbauten 
erſchienen ſehr gefährdet. 

Die „Fortſchritt“ -Turnhalle wurde 
im Jahre 1885 gebaut. Als die Metro— 
politan -Hochbahn-Geſellſchaft ihre 
Linien baute, nahm ſie auch einen Theil 
von dem Vereinsgrundſtück in Beſitz, 
und der Verein hat dann ſein Ge— 
bäude zum Theil umſtellen müſſen. 

Ausgekommen iſt das Feuer, ſo weit 
fich ermitteln läßt, in der vom Hallen» 
veriwalter Mietjche betriebenen Wirth- 
Ichaft. 
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Baflfers Bulletin, 


Das Gefundheittamt Taßt heute 
mieder feine alte Warnung ertönen: 
„Kocht das Trinkwaſſer!“ — Nach der 
borgenommenen lUnterfuhung ift bie 
Beichaffenheit ‚des ftädtifchen Lei- 
tungsmaffers wieder einmal durchweg 
ſchlecht. 


* Eine auf Zahlung von $10,000 
bat Dito 
W. 12. Straße und 
geden feinen Freund 
red. Haupt, Nr. 346 Blue Yland 
Avenue, anhängig emacht. Als Klage— 
grund gibt Blake an, es ſei ihm von 
Haupt die Gattin abſpenſtig gemacht 
worden. 

* Thomas Coyne hat ſich von dem 
Dr. Millican, 89 Adams Ste—. ſieben 
Zähne ziehen laſſen, wofür dieſer ihm, 
ſeiner Anſicht nach, 83.50 hätte berech— 
nen ſeſen. welchen Betrag Coyne auch 
zu zahlen bereit war. Millican ver— 
langte aber mehr, und da Coyne nicht 
zahlen till, hat er vor Kadt Mayer in 
Glen View eine Klage gegen ihn ange- 
firengt. Coyne erfudt nun das Kreis- 
gericht um Schuß gegen biefe gericht- 
liche Beläftiaqung. 

* Frank Kwiatkowski wohnie bis 
vor Kurzem zu South Chicago in dem 
Hauſe Nr. 8912 Superior Abenue, und 
zwar zu Miethe. Jetzt hat er für ein 
halbes Jahr ein Freiquartier in der 
Bridewell bezogen. Sein früherer 
Hauswirth hat ihm dasſelbe verſchafft. 
Dieſem Manne hat es nämlich entſchie— 
den mißfallen, daß Kwiatkowski einen 
Theil der Bleiröhren, die ſich zu Lei— 
tungszwecken in dem bezeichneten Hauſe 
befanden, herausſchnitt und verküm— 
melte. 

* Der Schankwirth J. Ryan, Ecke 
Harriſon und Aberdeen Str. miß— 
traute heute zwei Fremdlingen, die 
ſchon in aller Frühe in ſein Lokal ka— 
men. Er rief den vorübergehenden 
Polizeiwagenkutſcher Pat Maher zu 
Hilfe, und Beide zuſammen warfen 
ſich auf die Verdächtigen. Sie erbeu— 
ieten zwei Revolver von ihnen, ließen 
ſie dann aber entfliehen. 

** Wegen Körperverletzungen, die ihm 
vor zwanzig Monaten im Lalkeſide 
Hoſpital angeblich durch Behandlung 
mittels Roentgen-Strahlen zugefügt 
worden ſind, hat John Bortali jehzt ge⸗ 
gen diefeg Hofpiral eine auf Zahlung 
von $25,000 Tautende Schabenerfaß- 
lage angeftrengt 

* Dber-Staatdanwalt Hamline bat, 
um die „Fidelity Home Buyers' Aſſo— 
ciation“ am ferneren Betrieb ihres Ge- 
Tchäftese zu verhindern, vor Richter 
Elifford ein Einhaltöverfahren gegen 
diefelbe angeftrengt. Nach dem Dell 
halten des Herrn Hamline handelt 
fih bei dem linternehmen des genanns+ 
ten Vereins lediglid um die Behum- 
bugaung vertrauenzfeliger, nur fehr 
mäßig bemittelter Leute. 


F. Blate, Ede 
Hoyne Avbenue, 


Das Wetter. 


Von der Wetterwarte auf dem Auditorium⸗ m 
wird für die nähften 24 Stunden folgendes 
a Unsjicht geitelt: 

Shrcago und Umgegend: Heute Adern und morgen 
reguer iich: beute Äbend wärmer; an Stärte e— 
mender Süde, morgen Abend Rochiweil:Winp, 

Alınnis nnd Indiana: Heute Ubend und en 
reguerinb; märnter; an Stärke zunehmender Süd» 
wind, 

RıeverMibigen: Heute Abend “und morgen regne⸗ 
riih, im Öfliden und mittleren Gebietstheile hät 
mer: an, Stärke zunehmender Südwinb, 

Wistenfin" Im füdlichen Gebierstheile Megın, 
nördiıhen Hegen oder Schnee beute Abend nun * 
— — — warmer; an Stärke zunehmender 
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365-367 Blue Isfand Au. Ee Sir 
Wenn Santa Claus 


unferen Saden befudhen fönnte, würde es ihm 
nicht fchwer fallen, 


Baflende Weihnachts » Gefdhenke 


für Jung und Alt auszuwählen. 


Nnfere Anzüge und A:berzieher 


zu SlO und 83815 


find die beiten Werthe die je in 


Chicago offerirt worden fin». 


Dauerhaftigleit nud Arbeit durchweg garantirt. 
Wenn hr nady einem’ Heineren Beichenfe fucht, das Euer 
Portemonnaie nicht zu ftark in Anfpruch nimmt, fo haben 
wir eine große Anzahl non wünfchenswerthen Artikel. 


seine jeidene Halsbinden, 


Seidene und Caſhmere Mufflers, 


geine jeidene ıı. Satin Hofenträger 


Weiße und fancy Hemden, 


— 


Gefütterte u. uugefütterte Glacehandſchuhe 


die nener Schattirungen 


Schwarze ı N. fanch geſtrickte Handſchuhe, 


bie mo 


Männer n. — Sweaters, 


alle Farben und Muſter 


Feine leinene und ſeidene eine, 


Moni ſeidene Regenſchirme, 


neue Griffe 


Geſtrickte Männer-Jacken, 


culah und farkch.......oc00nnnnnnnn0000000 


Unterzeng, alle Sorten 


und Größen aufwärts bis — IX— 


Tripple Plate? 


hübſche Defigns 


Reefer⸗Röcke für Knaben, 


Größen 3 bis 14 


Männer: umd Kuaben⸗Kappen 


alle die neurn Facons 


Ein prachtvolles Souvenir mit jedem 
85 oder 810 Einkauf. 


Anſet — — it jeden Abend his Weihnachlen ofen. 


Der Backſiſchkaſten. | 


Bon Fedor von Zobeltig. 


(38. Fortjeßung.) 

Nein, frant war der General nicht: | 
das merkte Hafenpfeffer am Ton. Das 
war genau fo mie bei dem feligen Ge= ' 
beimrath. Wenn der fidh nit wohl ! 
fühlte, war er höflich; fonft Ihimpfte | 
er. 

„Herr General haben fo was im Ge= | 
ficht, ich weiß nicht mas. Sehen fo ’n 
bißchen : * wie blaß aus, Her: Gene- 
tal, und al& ob der Hert, General nicht 
jo recht geichlajen hätten.“ 

„Bapperlapapp! Ich habe geichlafen 
wie ein —— Strümpfe her! 
Strümpfe ber, 6 
Der General 
aus dem Bette. 
pbilofophiicher Gedanke überfam thn. | 
„Halenpfeffer, das Leben ift eine Hüh- 
rerleiter. Auf und ab und eine ſehr 
ſchmuddlige Geſchichte. Ich wollte, ich 
läge da unten neben meinem Brubde: 
und der alten Erzellenz . . .“ 

Hofenpfeffer begann dem alten | 
Herrn beim Ankleiven behilflich zu fetn. ' 

„Wie der Herr General nur fo reden 
fönnen“, meinte er dabei. „Herr Ge- 
neral machen fich bloß das Herz zu 
fhwer. Wenn mir mal nicht fo recht 
ertra it, genehmige ich einen fleinen 
Kümmel und danın wird mir beffer.“ | 

„Das kann ich ja aud) einmal pro= | 
Diren, Hofenpfeifer. Aber nicht auf | 
ben nüchternen Magen. Und dann | 
wird's ja nicht? helfen, alte Seele.“ 

„Meinen Rod, Hafenpfeffer! ch 
habe eine rafche That vor; glaubit du, 
daß ich fie bereuen werde?” 

„Was ralch ift, kann ja auch manch⸗ 
mal ganz gut fein. Unb das ift dann 
das, worauf man einen kleinen Rüm- 
mel genehmigen muß.“ 

Der General lachte. 

„Alfo fielle den berühmien Kümmel 
auf den Frübftüdstiih. Und jeht dede | 
das Bett zu, mache die Fenfter auf und | 
fe,ide mir Fräulein Anna nebft bem | 
wen Egon auf dad Zimmer.” 

% „Hierher, Kerr General?” 

Hierher.“ 

And — — ach, Herr General! ..“ 
Hafenpfeffer machte ein bitienbes Ge- 
Er rührte fi aber nicht bon ver 

Stelle. 

Der General fjchüttelte den Kopf. 

„Alterchen, du thuft dir auf beine Fa⸗ 
milienangehörigkeit biel zu. gute“, 
meinte er. „Aber weil bu es bift: du : 
fannjt dich beruhigen. Jch möchte nichts 
bereuen. Nur vorfihtig will ig fein.“ 

Hafenpfeffer nidte. „Berfteh 
Herr General: Paffen der Herr Genr- 
— mal auf: der Kümmel wird mwit- 


4: Worauf er fehrt machte und imar fo 
4 de er bei der Garbebu- 


82. 50, 53. 50, 54.50 
St. 00, S1. 30, 2. v. 


rufen 


: Pfefferhafe — Hafenpfeffer — 
| mir einen Gefallen: 


ı al& bloß: 
ı du? 


: Hafenpfeffer wird areifenhaft. 


fon, | 
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I Hopfte, und fchrie Ieife auf, als fie 
hörte, daß der gnädi ge Herr Papa jie 
laſſe. 

Auf 


„Allmacht! Papas 


ſenpfeffer — halt — warte doch mal 
ſoll der Herr Egon nicht auch fom: 
men?“ 


„Jamohl, anädiges TFraulein, den 


ı will ich eben holen.“ 


„Hol ihn — halt — du — geliebter 
thu 
faq Herrn Egon 
einen Gruß von mir und nichts weiter 
„teite bleiben“. BBerjtehit 
Bloß „feite. bleiben“.“ 

„seite bleiben“, wiederholte Hafen 


i 

' pfeffer. „Schön, Baronefje, ich mwerb’3 

; beftellen. 

| Tein“ 

ins mit beiden Beinen | _. 
©o blieb er figen. Ein |; 


Und fonit, anädiges Fräu- 
— er zmwinferte mit den Augen 
„man feine Analt. Ich weiß, mas 
ich weiß.“ 

„Was meißt du denn, Hajenpfeffer 


; meines Lebens?“ 


„Ih weiß, daß der Herr General 
fih zum FFrühftüc einen fleinen Küm- 


; mel beftellt hat“, entgeanete Hafenpfef- 


fer myftifch und gina. 

Anna war fehr verwundert. 
Alte ift übergefchnappt“, 
Daifn, 


„Der 
fagte fie zu 
die in Unterrod und Mieder 
ihre allmorgendlihe Hantelübuna 
machte. „Was hat ein Kiimmel mit 
unferer Herzensjache zu thun! Der 
Seine 


Begriffe vermwirren fich. Ach Gott, mir 


ı ift ja alles jchnuppe! Wenn der Bapa 


nun —” 

„Bums”, fagte Daify und leate die 
Hanteln fort. „Anna, man muß jed- 
weder Gefahr muthia in's Auge jehen. 
Sch gebe dir feine quten Rathichläge, 
denn ich bin Partei von wegen Erb— 
fchaft und Hohenmwarte. Aber dennod;: 
ich wiederhole, wa& du an Egon be— 
ftellen ließeft — „feite bleiben“ !“ 

„Werb’ ich auch“, entgegnete Anna. 
Sie griff nach der Parfümflafche, 
ftellte fie aber wieder hin. „Lieber 
‚ nit — Papa riecht’3 nicht gern. 
' Daify, halt mir die Daumen!“ 


Sie lief davon. Am Zimmer des 


ı General3 fand fie Egon bereit3 vor. 


Sie gab ihm die Hand und dem Papa 
einen Kuß. Dabei zitierte fie heftig. 

„Mädel, was bibberft bu!” räfonirte 
ber alte Herr. „Hab di nicht fo 
dumm! Was fol ich nun jagen? Die 
Situation ift Mie dor einem halben 
Jahr; nur im Perfonenverzeichniß ein 
Reste eingetreten. Dem Dito hab’ 
ich deine Hand abgeichlagen; jebt ift 
auf einmal Egon der Rechte.“ 

„Aber diesmal wirklich, Bapa. Herz- 
lieber Papa, diesmal wirklih. Kann 
man fich denn nicht irren?“ 

„Seren ift menjchlich, Ontel Frig—“ 

„Aber immer ein Fehler, 

unge. ee laß die Sitate, 
as — * die — e des gen 
zu gen, meiß, ber 

attint —* efite Alfo nun 
was nun? * ftehe bei bir, 
Tieber —* fo ziemlich Bir : 


Zimmer, | 
| Hajenpfeffer? — Um die Welt, Daifn, 
| jeßt fommt die Enticheibung! — Ha— 


mein |. 


T feiten Stanbpuntte ı wie bei Otto.” "| 
— bitte, ausfprechen Taffen! — ih bin 
nicht für diefe Heirat —t 

„Ab, Papa —“ 

„Aber, Dntel, wenn — 

„Ausfprechen laſſen! Trage Tage 
ic) nicht nein — 

„Ab, Bapat" — Anna faufte : “dem 
Alten mit Vehemenz um den Hals. 
Egon hajchte nach feiner Hand. 

Der General mehrte fi. „Aus: 
Iprechen laffen!“ fchrie er abermals. 
„Himmelzaderment — e3 fommt nod 
etwas nah! ch Tage nicht nein, Tehe 
euch aber auf Wartezeit. Yamohl, auf 
Wartezeit! Ein volles Jahr, Bunttum. 
© lange bleibt die Anna im Badfifch- 
faiten. Sela und dixi.” 

Anna fiel von dem Halje des Vaters 
wie eine reife Pflaume vom Baum. 
Sie war jehr enttäufcht . Auch Egon 
machte ein langes Geliht. Ein ganzes 
Sahr Wartezeit! Er verfuchte es mit 
einer Ginmendung. 

„nel, ich veritehe, an du das 
berlangjt“, jagte er. „Du alaubft — 
haha — du irrſt dich! Wir halten zu— 
ſammen. Es iſt eine nutzloſe Grau— 
ſamkeit. Und alles Nutzloſe iſt Un— 
ſinn. Im Kosmos wie im Menſchen— 
leben —“ 

„Es iſt fürchterlich hart“, ſtöhnte 
Anna. „Vater, ich bitte dich —“ 

„Stille ſein, nicht bitten, Order pa— 
riren“, befahl der General. „Um den 
Kosmos hat ſich der liebe Gott zu 
kümmern. Ich bin Vater und Onkel 
und kümmere mich um eüch, wie es 
mich gut dünkt. Jetzt kein Wort wei— 
ter. Nicht geflennt, Anng, und nicht 
geredet, Egon. Allons — gehen wir 
frühſtücken! 

Widerſtand half nicht mehr. Auf 
dem Frühſtückstiſche ſtand in der That 
eine Flaſche Gilka. Der General lä— 
chelte, und Haſenpfeffer machte ein ver— 
ſchmitztes Geſicht. 

„Nanu?“ ſagte Onkel Nante. „Küm— 
mel am frühen Morgen? Branntwein 
vor Mitternacht? Was is mich des?“ 

„Ein Rezept Haſenpfeffers“, entgeg— 
nete der General. „Kein gewöhnlicher 
Kümmel. Es iſt ein Gewürz dabei, 
um Mitternacht bei Vollmond gepflückt 
und dann zehn Jahre getrocknet. Auch 
muß eine weiße Gans dreimal darüber 
gelaufen ſein. Es iſt gut gegen aller— 
lei.“ 

Das allgemeine Staunen wuchs. Die 
Herren verlangten männiglich von die— 
ſem wunderbaren Kümmel. Anna zer: 
brach fi) den Kopf über das Geheim— 
niß. Da fie abet nicht dahinter kam, 
gab ſie es auf. Sie war wieder fuftia 
} geworden. Auch der General; die ‚dee 

mit der Wartezeit gefiel ihm. Er hatte 
immer noch die Hoffnung, e8 werde ge- 
nau jo fommen tie bor einigen No— 
naten mit Otto. 

Noch eine ſchwere Stunde ſtand äbın 
bevor. Bis zur Erfüllung der Kodi- 
zillbeftimmung mußte Hohenmwarte un- 
ter Administration verbleiben. Erich 
hatte vorgejchlagen, e3 beim Alten zu 
belsfien und den General.al3 Oberber- 
walter des Beſitzes zu beſtaͤllen. Da— 
mit waren die gefammten Erbbetedh- 
tigten einverftanden. . && handelte fich 
nun aber um die Aufnahme jener HH: 
pothek, die dem General von den 
ı Stift tanten verweigert worden ivar. 

Sn feiner Verlegenheit wandte fich die: 
fer an feinen Bruder, und. Grnft . er: 
flärte fich ohne weiteres - bereit, Die 
dreißigtaufend Mart vorzuſchießen 
und zů dem verhaltnißmäßig geringen 
| Zinsfaß von vier Prozent auf Hohen: 
| warte eintragen zu laflen. 
| Daify erichien fehon am Abend. des 
| Geburtstages m mieber in ihrer ruhigen 
Heiterkeit. Sie fand eine Selegenheit, 
Erich beifeite zu nehmen, gab ihm Die 
Hand und jagte: „Restons .amis, 
| Grid. Auch der vernünftigfte Menſch 
muß gelegentlich mal über die Stränge 
Ihlagen. Das habe ih-am VBormittog 
getban. Nun bin ich aber wieder: aut 
aufgefhirrt und eingezäumt und trotte 
in artigem Trade meiter.” 

Worauf Erich erwiderte: „Goufine 
Doify, fo ein aelegentliches Hintenaug- 
Ihlagen jchadet gar u Es tem— 
perirt; es gleicht aus. s Leben wäre 

| ja gar zu langweilig, ehr man ime 
mer ner im Schudeltrab auf der Al— 
lerweltächauffee bleiben wollte. lo 
abgemadt: restons amis . . .“ 

| Die Zeit der Nüdfehr in den Bad— 

Ben rüdte nun immer näher. 

Sines Nachmittags nahm Daifn ihren 

ater an den Arm und bat ihn um 
einen Spaziergang durch den Park. 

„Webermorgen find die Trerien zu 
Ende, Vater“, begann fie lauernd. 

„Weiß es, my darling.” 

„Heft du mir nichts dazu zu Jagen?“ 

„Rein, mein Herz.“ 

„Siebft au nicht ein, daß es ein 
Skandal ift, zmei erwachlene Mädel, 
bon denen die eine jchon verlobt ift und 
die andere fi alle Tage verloben 
fönnte, in ein Penfionat zu [perren?“ 

„Nein, das jeh’ ich partout nicht ein. 


hättet wie Diefer 
Geſelle 
- und er wäre 


wund 


von | 
2 oben ben | 
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Sie können Zeit und Beld fparen, wenn Sie Ihre 


Einfäufe beiorgen in dem großen Laden an der 


Welt North WUvenue: 


“The Globe’ 


‚Ecke W. North Avenue und Campbell Ave. 


Das Kleider-Departement 
offerirt ganz fpezielle Preife in 
Weberziejern und Anzügen für 
Männer und Knaben. 


Eine große Auswahl von Mufflers, Halskrawatten und Sweaters uſw., 


Handſchuhe, Hüte und Kappen. 


Das Schuh » Departement . . . . 


liefert die beften tragbaren Schuhe für das menigite Geld, für Männer, 


Frauen und Kinder. 


Andere nütlidye Gegenftände, wie 53. B.: 
Gardinen, Teppiche, Tiihdeden, Bettdeden, Sandichuhe, = 
Taſchentücher, Portemonnaies, Negenſchirme, Kleiderſtoſfe. — 


alle dieſe genannten Artikel und noch viele andere finden Sie in großer Auswahl bei uns. — Wir geben das 
Geld zurück für jeden Gegenſtand, der nicht zufriedenſtellend iſt. — Alle Packete werden pünktlich abgeliefert. 
Laden iſt geſchloſſen am Sonntag; offen jeden Abend bis Weihnachten. 


The Gilobe?’, 743 & 753 W. North Avenue. 


ED. AHLSWEDE, Cigenthümer. 


Uber ich will dir einen Vorſchlag ma— 


chen. ch möchte gern noch fo ein biifel 
berumreifen, eh’ ich nach Amerika zu- 
tücfehre, und bin bereit, dich mitzu= 
nehmen —” 
„Ach, lieber, lieber Alter — ja —” 
„Unter einer Bedingung. Ich habe 
die Erbichaftsgefchichte mit Hohen 
warte herzlich jatt. So wie die Dinge 
liegen; werden Anna und Egon refpef- 
tive deren Bube — alfo ja, der wird 
einmal Erbe werden. Das ilt das 
mwahrfcheinlichite. Dder haft du biel- 
leicht Luft, 
ausfchreiben der feligen Großmutter 
zu betheiligen? He? 
Dtto beirathen?” 
„Kein Gedanke. Auherdem 
er mich auch gar nicht nehmen.“ 
„ober weißt du das?“ 
„Mein Himmel, aus feinen Andeu=> 
tungen. Gr liebt mich nicht und ih 
ihn ditto nicht. Und .mich nur meinem 
Gelde zuliebe firre machen zu mollen 
— ich tarire, dazu ftehe ich ihm zu 
hoch.” 


würde 


Fortſetzung folgt.) 


Heilt Ertãltung in einem Tag. 
Nehmt Lexative Bromo Quinine Tablets. 
Jeder Avotheker gibt's Geld zurück, wenn ſie 
wicht heilen. E. W. Grove’s Unterjchrift auf 
jeder Schachtel. 2öc. 

— — — — — 


Senza ı moccolo! 


Mer Göthes eingehende Schilderung | 


des römischen Karnevals gelefen oder 
jeldjt noch die legten Refte diefes päpit- 
lich-römiſchen Volksfeſtes mit angeſe— 


dich an dem Konkurrenz⸗ 


Möchteſt du den 


Achtungl Achtung! 


; In un: 
ferem 


Juwelier- Departement] 


un Sie eine große Auswahl von goldenen und filbernen uͤhren, 


Wanduhren, Silberwaaren und 
| Gegenftand. 


Schmudjahen; wir garantiren jeden 


Wenn Sie ih für Möbel intereffiren, 


dann verfäumen Sie es nicht, unfer großes Lager in Augenichein zu F 


nehmen. . 


' Unfer Eloak- und Pukwaaren-Bept. 


offerirt das Allerneuefte für da3 mwenigjte Geld. 


Samitag, den 20. Dezember 1902, 


| 


4 
| 


IN zu geben. 


beginnen wir, jedem Räufer von 


——= Schuhen und Slippers—— 


——e 


— — — 


ein prachtvolles 


Feiertags-Ge — 


(extra für die Zeierlage imporlirt) 


Es ift eine wohlbefannte Thatjahe, daß unfere Seiertags: 


Gefchenfe immer von Jedermann begehrt wurden, und deshalb haben 


mals zu liefern. 


und vermeidet das Ge 


ben hat, das feit einem Jahrzehnt un= | 


gefähr ohne Hoffnung auf "Wiederers 
machen entjchlafen ift, der weiß, daß 
einer feiner eigenartigften Neize der 
Moccoli-Abend geweſen iſt. Dieſes 
ausgelaſſene Feſt der Wachskerzchen 


draͤnge. 


wir dieſes Mal ſpezielle Anſtrengungen gemacht, dieſelben beſſer als je— 
Kommẽ frühzeitig, damit Ihr die erſte Auswahl habt, 


SINSHEIMER BROS. 


am Abend des Faſtnachtsdienſtags, 


das den ganzen menſchenbelebten Kor— 
ſo für eine bis zwei Stündchen mit 
dem Geflimmer unzähliger Kerzchen 
und dem tollen Lärm der ſich hin und 
her balgenden und bekämpfenden Moc— 
coli = Träger erfüllte, war eine außs 
ſchließliche römiſche Karnevalsſpeziali— 
tät, die man an feinem anderen Orte | 
wo Falhingsfelte begangen merben, 
zu fehen befam. Goethe jelbit, der im 
Ganzen für den zügelloſen Lärm des 
römijchen Karnevalg nicht begeiftert 
war, hat ein gemwifles Gefallen dn die- 
fem Rerzenjeit gefunden, deffen Kern 
in dem allfeitigen Bemühen beitand, 
das eigene Lichtchen brennend zu er— 
halten und die anderen auszulöſchen. 
Die Lofung: Senza mocollo! (Obne | 
Kerzchen!) oder: Sia ammazzato 
chi non porta moccolo! (Ermordet 
werde, wer fein Lichtjtüimpfchen trägt!) ; 
beherrichte das ganze Treiben auf dem 
römifchen Korfo, von der Straße bis 
in die höchiten Stodwerfe hinauf, am 
Schlußabend des Faſchings. 

Wer vermag ſich danach den römi— 
ſchen Karneval ohne Moccoli zu den— 
ken? Und doch iſt er thatſächlich bis 
furz vor Goethe3 Romreife (1786— 
1788) und nachher wieder eime gute 
Meile senza moccolo gewejen. 3 
muß fchon auffallen, daß die. Be- 


ichreibungen des römifhen Karneval | 


vor Gcethe das Kerzenfeit mit feinem 
Wort erwähnen; dak ed zu Goethes 
Zeit eine ganz frifche Neuerung mar, 
bat er zwar nicht felbft bemerkt, wird 
aber durch einen andern nordifchen 
Romreifenden, der 1789 Die emige 


1 241 E. North 


| 
| Reijenber hatte auch die römifche Po- 
fizei; Schon im Jahre 1790 raffte fich 
der päpftliche Governatore, Monfig: | 
| nore Rinuccini, dazu auf, in feiner | 
ı Verordnung für den beborftehenden : 
Karneval das Anzünden der Moccoli | 
mit Rüdfiht auf die damit verbundes | 
nen wüſten Streitigkeiten, Beſchimpf⸗ 
ungen, Verletzungen und Feuersgefahr 
ſtreng zu verbieten und Zuwiderhand— 
lungen mit Strafen zu bedrohen, die 
| „ie nad) dem Stand der Thäter”— wie 
| die für die päpftliche Juſtiz charakte- 
 riftifche Wendung Tautet— von fünf}ah- 
ren Gefängnik bis zur Qandespermei- 
| Jung und Galeere gehen; zugleich mur= 


den den Angebern Preije von 10 Thaz | 


lern zugefihertt. In den folgenden 


Jahren wurde diefes Verbot regelmä- 
| Big erneuert, wobei der Moccolifcherz | 


al abusivamente introdotto (miß- 
| bräuchlich eingeführt) bezeichnet mird. 


| Rad) der Herrſchaft der franzöſiſchen 


Republik in Rom ſcheint ſich aber die 

päpſtliche Regierung darein gefunden 
zu haben; wenigſtens ſchildert Frau v. 
Stael, die 1805 in Rom mar, ben 
: Moccoli-Abend in feinem vollen Olan- 
ze und auch jpäterhin wurden big zum 
Erlöfchen des Karnevals jelbft regel- 
mäßig am lebten Abend die Moccoli 
angezündet und ausgelöjcht unter der 
Parole: Senza moccoli! 


Stadt befuchte, ausbrüdlich beftätigt. ' 


Diefer Gemährämann fagt in feinen | 


Grinnerungen über den römifchenfar- 
nebal: „Ein neuer Mißbrauch hat ſich 
erſt ſeit vier oder fünf Jahren einge⸗ 
ſchlichen und wird Jährlich ärger, ich 
meine die moccoli.“ Dann berichtet 
er, daß fich Kerzenträger vor dem Pa- 
faft Rafpoli verfammelten, den auch 
Goethe ald den Mittelpunft des far- 


I nebaliftifhen Korſotreibens hervor⸗ 


bebt,. und daß es dort ſehr barbariſch 
hergehe, daß man —* Haare und 
Kleider verbrenne u. Die glei- 


che mißbilligende —— 


Ein Hypuotiſeur vor Gericht. 


In Inſterburg hatte ſich der „Sug⸗ 
geſtor“ Weltmann vor der Strafkam⸗ 
| mer megen fahrläffiger Körperver- 
| legung zu verantworten, murbe aber 
freigefprochen, da ihm zu feinen Erpe- 
rimenten, bei denen bedauerlichermweife | 
die Gefundbeit eines jungen, nerpöfen 
Menfchen ſchwer geſchädigt wurde. die 
Erlaubniß von zuſtändiger Behörde 
ertheilt worden wat. Bei der Ber: 
handlung fam on er —* zut 
er nee 


unfer ' bur 


Ave. 


| Brimaner Lau neben anderen Perſo⸗ 
| nen tert in Anfpruch genommen wur— 
| de. Lau mußte jich zunädjft „in einem 
Yrifeurgefchäft al$ Dr. med. rafiren 


laffen“, dann mußte er in Gemein- 
ſchaft mit dem Stubenten Yacobjohn 


} 


; den Zufchauern Gegenftände aus der ! u 
| papier-Fabritant Abadie hatte jeiner , 


| Zafche ftehlen, fi auf da8 Komman- 
do „Polizei fommt“ niederlegen und 


auf dasrommando „Polizei fort“ mie: | 
mit | 


der aufftefen. In Gemeinfhaft 
| Jacobfehn und Primaner Gußzeit | 
' pumpte er cal3 Feuerwehrmann an | 

Stühlen. Ferner. fiellte Gubzeit ein 
' Eleines Kind der, tmweldhe® auf dem 
Scheoh der Amme (deö Lau) faß. 
Endlich follte Lau ein Glas Wafler, 
melches er in der Hand hielt, nicht zu | 
Munde führen können, da ihn Welt- 
| mann babin fuggerirte, daß ihm der 
; Arm fteif fei. 


waren, wurde e8 Lau fehr heiß, er riß 
deniftragen ab.und rief nach frifcher 
Luft. Während die anderen Verfuch- 
objefte Schaden an ihrer Gefunbheit 
nicht litten, haben die. Erperimente auf 
“ den Geifteszuitand des Zau einen über- 
aus nachtheiligen und folgenfchmeren 
— gemacht. Er wurde tobſüch— 
tig und mußte der Anſtalt des Profeſ⸗ 
ſors Meſchede in Königsberg überwie⸗ 
: fen werben. Nach vier Monaten hat er 
zwar twieber entlaffen werben fünnen, 
jeboch ift er geiftig noch nicht jo meit 
mwieberhergeitellt, daß er einen Beruf 
„wählen oder fich zmedmäßig befchäfti- 
gen konnte. 

Nach dem Gutachten zweiet Sach⸗ 
| verftändigen fann indeffen ein wirklich 
geſunder Menſch durch die in Rede 
ſtehenden Experimente nicht alterirt 
werden. Lau hatte aber bereits früher 
Anlagen zu Geiftesftörungen gezeigt 
ci mar aan. _ og ma biel« 

—* arbeitet m zu⸗ 

t werben, daß bie mn 


"errgung Te 


Nachdem die Erperimente beendet ' 


375 Blue Island Ave. 


geiteigert haben, daß fie zu einer dau= 
ernden Geiftesfranfheit jich geitalte. 


Madame X. und ihre Toter. 


Ein intereffanter Prozeß beſchäftigt 
das Seine-Tribunal. Der Zigaretten- 


; Zeit feine Tochter dem Vicomte Veſins 
zur Frau gegeben und die ſtattliche 
Summe von zwei Millionen Franken 
als Mitgift ausgeſetzt. Aber trotz des 
| goldenen Hintergrunde3 mar die Ehe 
nicht bamernd. glüdlich, ed entitanden 

ı Zioiftigfeiten, die Gatten trennten ſich 
| nad} landen Jahren und führen jeht ei- 
ren 3iotlprogeß miteinander. Der 
i ß von Seiten des 

| Bicomte gegen feine frühere Gemahlin 
aber nodh ein anderer Anjpruch beige- 
fügt worden. Herr von Veftms verlangt 
die Herausgabe feiner nun 13jährigen 
Xochter, die fich bei der Mutter befindet, 
obrmohl Lehtere nad Anficht des Vi— 
comte unmürdig ift, dad Mädchen zu 
erziehen. Die einftige Frau de DBefins 
ift nämlih Madame &., jene Dame, die 
bor noch gar nicht langer Zeit mit einer 
Zarve vor dem Geficht in den „Folies 
Bergeres“ ala — Lömwenbändigerin be- 
butirte und bei Ausübung Diejeß ge- 
fährlichen Berufes den Beifall von ganz 
Paris erntete. Aber damit noch nicht 
zufrieden, fol Madams&. die Abficht 
haben, ihre Tochter ebenfallä zur Thier- 
bändigerin auszubilden. Und biergegen 
fträubt fih der VBicomte, was man ihm 
fchließlich nicht perübeln fann. Seine 
früßere Gattin fümpft dagegen mutbia 
| um ihre Iochter und erklärt, nie ernit- 
lich ein Auftreten des Mädchen i im 26 
menfäfig erwogen zu baben. ür Ma 
dame platdirt et = roh ähriper 
Sohn aus ihrer © ointe 
2 3. Auf das —8 =  biefer An» 
ele 


it iR, man in Para aufs 4 
fe geipannt, 


Fr 
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Fleißige Finger 
ſtricken drei Paar 
Socken aus Fleiſhers 
Garne, wenn ſie nur 
zwei Paar aus an— 
derem fertig bringen. 
Auch iſt es ſchön 
gleichmäßig gefärbt, 
und das Schwarze 
ganz echt in der 
Wäſche. 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen 
mit unſerem Handelszeichen bei⸗ 
gelegt, und wer fünf davon mit2 
Cents für Porto einſchickt, erhält 
unentgeldlich eine neue praftiiche 
Stridfhule vorS.B.&B.W. 
FLEISHER, Inc., Philadelphia. 


Tefegraphifcie Depeſchen. 


(Geliejert von der *Associated Preas.'* 
Inland. 


Weiteres von Dr. Lorenz. 

New Horf, 19. Dez. Der berühmte 
Wiener Spezialijt und Menjchenfreund 
Dr. Lorenz hat zum erften Mat Seit 
feiner Antunft dahier auch ein, mit ei- 
nem Klumpfuß behaftetes Kind behan- 
delt, und ziwar ein bierjähriaes Mäd- 
hen. Er fnetete und drehte den ber- 
früpelten Fuß jo lande, bis er danz 
weich war. Danıı gab er ihm die nor- 
male Gejtalt und legte ihn in Gips. 
Seiner Anordnung zufolge fann „das 
Kind Schon nad) Verlauf von fünf Ta- 
gen den Zub nach Belieben gebrau— 
chen; doch der Gipsverband darf erit 
nad 6 bi3 7 Monaten entfernt werden. 

Dr. Lorenz war auch Gaft bei ei- 
nem Bankiers-Banfett dahier, wobei er 
ji) ein wenig von feiner humoriftifchen 
und jatirifehen Seite zeigte. Er mur- 
de, tpie auch andere Herren, erjuckt. ei= 
nige Worte zu reden, und -begamm. mit 
der Bemerkung, däß die Ver. Staaten 
einen ſehr 
macht Hatt 
Wohlfahrtseinrichtungen: 
er fort: 

„Ich habe etliche ſehr merkwürdige 
Erfahrungen in dieſem Lande ge— 
macht, vielleicht die ſonderbarſte in 
Chicago.: DerJIllinoiſer Staats-Ge— 
ſundheitsrath zwang mich, ein medizi— 
niſches Examen abzulegen, trotzdem ich 
glaube, von meinem Zweige der ärzt— 
lichen Profeſſtion Etwas zu verſtehen. 
Sonderbar genug — ein paar Wochen 
ſpäter machten ſie aus mir einen Dok— 
tor der Rechte, trotzdem ich von Rechts— 
wiſſenſchaft nichts verſtehe. Durch 
dieſe Erfahrung gewitzigt, werde ich, 
meine Herren, nicht weiter reden, denn 
ich befürchte, daß wenn ich noch länger 
hier bleibe, Sie mich zu einem Bankier 
machen, weil 
nichts verſtehe.“ 

Wirklich eine Puter⸗Schwauze ! 

Kanfas City, Mo., 1% DE. E3 be: 
ftätigt fi, daß eine hiefige Firma, 
Naron.& Eo., jo ziemlich Den. ganzen 
Vorrath von Weihnachts. = Putern in 
diefem Theil der Ver. Staaten aufge- 
fauft und hierdurch einen „&orner“ 
herbeigeführt hat. Die Firma ermwar- 
tet Davon einen Profit von mindeften® 
$50,000. Bon diefer Schwänze mer: 
den u... Chicago, St. Louis, 
Seattle, Bofton und viele andere 
Städte des Weſtens und Oſtens be— 
troffen. Der herrſchende Preis für die, 
von der Firma aufgekauften Puter iſt 
173 Cents das Pfund. 


Dann fuhr 


Ausland. 


Eündige Liebe und Selbſtmord. 

London, 19. Dez. Eine Spezial- 
depefhe aus Genua, Stalien, melbet: 
Fürft Reggio und Gräfin Uboldi wur: 
ben in einem Zimmer des ‚Hotel Lom⸗ 
barbi* ala Leichen gefunden, und zwar 
unter Umftänden, .iweldhe auf. gemein 
famen Selbfimord deuten. Der Fürft 
hatte mit’ einem Revolver  erft die 
Gräfin und dann fich felbit erfchofjen. 


Fürft Reggio war mit einer Dame von, 


hohem Rang in Neapel verheirathet, 
und. ber gejegliche Gatte der ‚Gräfin 
Uboldi befehligt ein Anfanterie-Regi- 
ment, welche zur Garnijon von Genua 
gehört. 
Bom Zaren begnadigt. 

St. Beteröburg, 19. Dez. Zar Ni- 
folaus. hat den Studenten, tmelche:iwe- 
gen ber Kramwalle, an jeinem Namen?- 
tag,: verbannt wurden, Amnejtie ge⸗ 


währt. Er telegraphirte dem ruſſiſchen 


Miniſter des Innern, wie folgt: 
Laſſen Sie die Studenten, die me- 
gen Unruheſtiftens verbannt wurden, 
aus Sibirien heimkehren, obgleich es 
ihnen vorläufig nicht geſtattet werden 


follte, in Städten zu wohnen, wo ſich 


hohe Schulen befinden. Zugleich muß 
darauf gejehen werben, daß -die jungen 


Leute bei ihrer Heimtehr der Obhut 


"ihrer Familien anvertraut’ tyerben, 


44 Eindruck auf ihn ge—- 
‚bejonders.die. öffentlichen‘ 


ich vom Bankgeſchäft 


Dieſes Telegramm, das einem kai— 
ſerlichen Erlaß gleichkommt, bedeutet 
die Begnadigung von 50 Studenten, 
die nach Sibirien verbannt worden 
waren. 62 andere Studenten waren 
ſchon früher begnadigt worden. 


Teſegraphiſche Rolizen. 


Juland. 

— Der Ohio'er Staalsſenator Geo. 
W. Wilhelm iſt in Canton plötzlich ge— 
ſtorben. 

— Drüben in Benton Harbor, Mich., 
wurde geſtern Abend der neue Frei— 
maurer-Tempel eingeweiht, welcher 
840,000 gekoſtet hatte. 

— Bei Marbury, Ala., wurde der 
Farbige Scott Biſhop, welcher einen 
Weißen ermordet haben ſoll, gelynch— 
mordet. 

— Der neue Bundes-Monitor „Ne: 
vada“ machte auf der Höhe von Cape 
Ann, Maſſ., ſeine Probefahrt, die er— 
folgreich verlief. 

— Wie aus New NYork gemeldet 
wird iſt Cornelius Vanderbilt ziemlich 
ſchwer krank. Zu Typhus-Fieber hat 
ſch auch noch Zwerchfell-Entzündung 
geſellt. 

— In einem türkiſchen Bad zu Buf— 
falo, N. Y. iſt der 53jährige Albert E. 
Swift, ein bekannter Geſchäftsmann 
und Urheber der „Hochfluth von Johns— 
town“ auf der Pan-Amerikaniſchen 
Ausſtellung, plötzlich geſtorben. 

— Die Waſhingtoner Aerzte führen 
das zahlreiche Auftreten der Lungen— 
entzündung in der Bundeshauptſtadt 
auf die gegenwärtige Kohlennoth zu— 
rück. Sie erklären, daß ſie in manchen 
Häuſern, die ſie beſuchten, nur wenige 
Zimmer geheizt gefunden haben. 

— Die Cincinnatier Verlags-Firma 
Jones Bros. hat ihren Bankerott ange— 
meldet. Verbindlichkeiten 8100,000, 
Beſtände $50,000. Der neuliche Krach 
der New Yorker Firma Henry L. 
Knight ſoll dieſen Bankerott verſchuldet 
haben. 

— Der allgemeinen Vertheuevung 
des Lebensunerhaltes Rechnung tra— 
gend hat die Cincinnati-Southern⸗ 


Bahn eine 5⸗ bis LOprozentige Lohn⸗ 


erhöhung eintreten laſſen, und zwar 
mit rückwirkender Kraft vom 1. Dezem—⸗ 
ber ab. 

Die ſtaatliche Steuerausglei— 
chungs-Behörde von Illinois hat ihre 
Arbeit beendet und ſich vertagt. Die 
Geſammt-Einſchätzung im Staate be— 
trägt $1,030,127,930, wovon $430,- 
810,072 auf das Kounty Coof (mit 
Chicago) ‚entfallen, 

— m Giftmord-Prozeß gegen To- 
na Dunlap in Aledo, ZU., ift die Be— 
weis⸗Aufnahme der Anklage zum Ab— 
ſchluß gekommen. Die Vertheidigung 
wird zu beweiſen ſuchen, daß die An— 
geklagte gleichfalls krank geweſen, und 
der Tod bon Alice Dool nur ein zufäl— 
liger geweſen ſei. 

— In einem Hotel zu Marcelline, 


-Mo,, beging €. B. Bombifh von El— 


burn, SU, Selbftmord durch Erfchie- 
Ben. Sn. feinen Tafchen fand. man 
8865. In einem hinterlaſſenen Schrei⸗ 
ben an ſeine Gattin fagt er, daß er die 
Ihat begehe, weil fein Geld Ki die 
Neige gehe. 

— Gouvberneur Jennings empfing 
bon ©. J,. Sillburn in Palalka, Fla., 
eine Depeſche, wonach die, von den 
Bundesbehörden zur Zerſtörung der 
Waſſerhyazinthen im St. Johnsfluß 
und deſſen Nebenflüſſen benutzte Flüſ— 
ſigkeit das Vieh tödtet, welches von dem 
Waſſer trinkt. 

— Etwa 9000 Boeren gehen mit 
dem Plane um, nach Amerika zu „tre— 
fen”, um in Kolorado, New Mexiko 
und Texas neue Heimſtätten zu ſuchen. 
An der Spitze der Bewegung ſteht der 
ſrühere General-Quartiermeiſter der 
ſüdafrikaniſchen Republiken, General 
VPearſon, der in New York Wohnſitz ge— 
nommen hat. — 

— In den nordweſtlichen Counties 
von Indiang, einſchließlich Laporte, 
Starke, Porter, Lake und Jasper 
County, wird. der Blan erörtert, einen 
langen Ybwäflferungsfanal anzulegen, 
mit defien Hilfe Hunderttaufende von 
Ares des Kankakee⸗Marſchlandes ent— 
wäſſert und külturfähig gemacht wür— 
den. Dieſes Land iſt gegenwärtig völ— 
lig werthlos. 

— Jüngſt bettelte ein gewiſſer Eli 
Hyman um Aufnahme in das Armen— 
Krankenhaus zu Toronto, Kanada, 
und ſtarb dort. Es ſtellte ſich dann 
heraus, daß er ein Vermögen von et— 
wa. $100,000 Hinterläßt. Der Mann 
ſchlief ſeit 20 Jahren in Ställen, bet- 
telte und verfaufte Zeitungen. Eine 
Gattin ımd eine Tochter von ihm leben 
in San’ Franzisto. 

— Aus New York wird gemeldet: 
Neben der Leiche feines 73jährigen 
Brudets Michael fand man den 67jäh- 
rigen Kafob Buthren vollitändig er- 
Ichöpft; man nimmt an, daß Michael 
den Hungettod ftarb, und das Auftom- 
men Jatobs ift auch jehr zweifelhaft. 
Die beiden Brüder betrieben einSchuh- 
flidfer-Gefchäft. 

— €3 ftellt fich heraug; daß das Le- 
den eines Louisviller Gefhäftgmannes 
Namens R. CE. Whayne, deifen Leiche 
man, miteiner Schußwunde in ber 
Bruft, im Zafob-Park fand, mit $340- 
000 verfichert mar. Ob er dur zu= 
fällige Entladung einer Schrotflinte 
etödtet wurde oderSelbftmord beging, 
iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Ausland. 

— Die irländiſche Land⸗Konferenz 
zwiſchen Grundbeſitzern und Pächtern 
wird noch vor Neujahr ſtattfinden. 

— Zu San Joſe, Coſtarika, wurden 
wieder zwei heftige Erd⸗Erſchütterun⸗ 
gen verfbürt, denen eine Anzahl ſchwä— 
cherer folgte. Beſonderes Unheil wurde 
richt verurſacht. 

— Romain dAuſignac, ein Bruder 
der Madame Humbert (von der „be- 
rühmten“" frangöfiihen Schwindlerfa- 
milie), if zu Yundal, auf der Infel 
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mediziniſche Entdeckung der 
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„Mbendpoft“, Öhicago, Freitag, Den 19, Degember 
| Zrohe Weihnadhten. | 


— Die Parifer Behörden haben in 
dem, unter beſondets eigenthümlichen 
Umfländen erfolgten Todesfalle ber 
Amerikanerin Ellen Gore nunmehr 
endgiltig entjchieden, daß: das durch 
einen Schuß berbeigeführte Ableben 
derjelden einem unglüclic;en Zufall zu- 
zujcreiben ift. Der ruffifche Sänger 
De Aydzemsfi, in deffen Wohnung fich 
de? Drama abjpielte, ift aller Verant- 
mortung entlaftet. 


Darıpfernanristen. 


Buarlvamen 

Can Franzisto: Barracoıta von Panama. 

Senna: Lahn von New Nork, iiber Neapel. 
Neavel: Phoenicia, por New Vorf nah Genua; 
New England von Bolton, 

‚—ueenstown: Haverford, von Philadelphia, mad 
Liverpool. : 

Yonton: Virginian von Rofton. 


Abgegangen. 


Honglong: Tacoma nach Seattle, 


5 Wii). 
‚San Franzisfo: New Verf nah Santa Barbara; 
Endora nach Callao. 
Moville: Carthaginian, 
Vort. 
„ Cireenstoiwn Sngamore, don Liverpool nach Bo— 
fon: Celtic und Virtorian, von Liverpool nach New 
Wort. 
Am Lizard 
New Por. 


von Gadaeom nach New 


N vorbei: Winnehaba, von London 


nach 


—A 
Bombardirien die Sängerin. 
Nicht faule Eier oder verdordene 
Früchte, fondern Wein- und, Bierglä- 
fer jchleuberten geflern Abend einig: 
taubheinige Gäfle in Matthio3 Alein- 
bauer’3 Konzerthalle, Nr. 321 Divifion 
Straße, nach der Künftlerin Mamie 
Monroe, während fie dortBalladen und 
ndere jchöne Lieber, mit eigener Rüb- 
ung die anderen Gäfte rührend, zum 
Vortrag brachte. Der Angriff war, mie 
Herr Kleindauer muthmaßt, meniger 
anf die Sängerin, fondern auf die fie 
vegleitende Klavierfpielerin gemingt: 
Deren Vorgängerin, eine blondhaarige 
und blauäugige Schönheit, hatte näm- 
ih den Schantwärtern und Kellnern 
in Kleinbauers Lokal die Köpfe derma- 
Ben verdreht, daß zmifchen den Eifer- 
füchtigen faft Abend für Abend Strei- 
tigfeiten ausfamen, die gewöhnlich mit 
einer allgemeinen Seilerei endigten. 
Der Wirth machte fürzen Prozeß und 
entließ die Sirene, wie gu. ihren An- 
beter. Aus Rahfuht Haben die Ent- 
laffenen — fo termutbhet Herr Klein- 
bauer — geftern Abend“ ven Angriff 
auf die beiden neuengagirten Kiüftferin- 
nen in's Werk geſetzt. Die Radan— 
brüder hatten ſich bereits in Sicherheit 
gebracht, als die Polizei eintraf. Ver— 
haftungen wurden bislang nicht vörge— 
nommen. 


— Zum Kampf. — Schwiegermut— 
ter (kurz vor der Hochzeit zum Bräuti— 
gam ihrer Tochter): „Nun, ſind Sie 
gerüſtet?“ — Bräutigam: „Bis an die 
Zähne!“ 


von Bedeutung für Euch. = 


Wenige Leute fchen ein, wie widhiig gute 
»Berdanung ift, Bis fie dahin if. 


Viele Leute leiden an Dyspepfie 
und mwiflen e8 nicht. Sie find mürrifch, 
lavnifch, reizbar, fchlafen nicht gut, 
haben feinen quien Appetit, haben 
nicht die Luft und Energie für körper: 
tiche oder geiftige Arbeit, die fie einjt 
hatten, aber fie empfinden auch nicht 
befondere Schmerzen oder Beichwerden 
im Magen. Dennod ift al’ dies das 
Nefultat fchwacher Verdauung, einer 
beranjchleichenden Form von Tiyspepfie, 
melde nur dur ein Mittel kurt 
werden kann, melches fpeziell dazu be- 
ftimmt ift - und melches die Verbau- 
ungsorgane in ihren natürlicher Zu- 
ftand verjebt und die genoſſene Nah— 
rung gründlich verbaut. Maaenbitter, 
Nadtiichpillien und Nerventonics fön- 
nen nicht dem Leiden abhelfen, fie er- 
reichen e& nicht. Die neue medizinische 
Entdedung fann e3. Sie heibt Stuart 
Dyspepfia Tablet und ijt ein Spezt- 
fikum für Dyspepſie und Unverdau— 
lichkeit. Es bewirkt eine Heilung, well 
es alle geſunden Speiſen, die dem Ma— 
gen zugeführt werden, verdaut, ob der 
Magen in Ordnung iſt oder nicht. 

Stuarts Dyspepſia Tablets, indem 
ſie die Speiſen verdauen, anſiatt dem 
erſchöpften Magen die Arbeit allein zu 
überlaſſen, gewähren ihm die fo nöthi .e 
Aube und eine Heilung von Dyapepfie 
ift die natürliche Folge. ' 

Wenn Nhr nervös, erfchöpft und 
Ichlaflos feid, fo begeft nicht den fo 
häufigen Yrrthum, indem Ihr an- 
nehmt, daß Euer Nervenfpfiem behan- 
delt werden muß und dann Euren Ma- 
gen mit ſcharfenNerventonics überfüllt, 
welche Euch eine kurze Zeit lang beſ— 
ſern, nur um das Leiden noch ſchlim— 
mer als je zu machen. 

Euren Nerven fehlt nichts, aber ſie 
ſind verhungert, ſie wollen Nahrung. 

Nährt ſie mit genügend geſunder 
Speiſen, die täglich genoſſen werden, 
und Ihr könnt Nerven-⸗Tonics und 
Medizinen verlacer. 

Aber die Nerven werben richt ge— 
nährt von einem ſchwachen mißhandel— 
ien Magen, aber wenn die Verdauung 
wiederhergeſtellt wird durch dieſes 
Mittel, ſo verſchwinden alle Symp— 
tome der Nerven. 

Wer hat je von einem Mann oder 
einer Frau gehört, die mit einer kräf— 
tigen Verdauung und guiem Appeitı 
aefegnet und do mit eınenm Nerven: 
übel geplagt waren? 

Gute Verdauung heißt ein flartez 
Nervenipftem, genügend Energie urd 
Tähigteit, fich der Annehmlichkeiten des 
Leben3 zu erfreuen. 

Stuarts Dyspepfia Toble:s ftärfen 
ficher Euren Magen und Verdauung:- 
organe, fie müffen e& thun, denn fie 
nähren den Körper, indem fie die ge- 
noffenen Speifen verbauen und dem 
Magen Ruhe geben. 

Khr erhaltet Ernährung und Rube 
auf einmal, und dies ift Alles, was der 
entfräftete Dy3peptifer braudt, um 
ihn zu flärfen und neues Leber ben 
Organen einzuflößen und ihm neue 
Freude an jedem Vergnügen zu geben. 

Stuart3 Dyspepfia Tablets find ein 
Cegen für die Armee von Männern 
und Frauen mit fchwachen Magen, 
fhmwaden Nerven und mit Mecht kann 
gejagt werben, daß eE die werihnollfie 
Sehtjeit 
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‚ar den Gtreif, meil 


Angeftellte von Fabrifen und Kauf- 
häujern werden reich bedadit. 


Zum Kapitel der Kinderarbeit. 


fuhrleute der Chic ıgo Home Wreding Com: 
pany ftreifen. — Geben Hein bei.—Derlaıt- 
cen 100. Prozmt. Lohnerhöhung. — Aner⸗ 
kennung für trene Dienſte. 


Viele Fabrikanten und Geſchäfts— 
leute werden es ſich angelegen ſein laſ— 
ſen, ihren Angeſlellten zu Weihnachten 
eine kleine Freude zu bereiten. Siegel 
& Company werden unter ihren Ange: 
jtllten 3500 Puter vertheilen; Montgo— 
mery Ward & En. werden gleichfalls 
jedem ihrer 3000 Angeftellten einen 
Buter jchenten. In der Fair mird jeder 
der Ungefiellten, der über ein Jadr in 
Dierfen der Firma ſteht, ein 85-Gold— 
tüd und jeder Angeftelite, der kürzere 
Zeit al ein Nahr dort arbeitet, $2 er= 
halten. Der Gejchäftsfüihrer der, Fair 
hat berechnet, daß die Geſammtſumme 
der Weihnachtsgaben für die Angeſtell— 
ten über $15,000 beträgt. 4000 Puter 
merden an die verheiratheten Angeflell- 
ten der Deering Harvefier Company 
pertheilt werten. Auch jeder der 2500 
Ungeftellien der People: Gas Light & 
Sole Company wird einen „Weih— 
nactsoogei“ erhalten. Die Webfler 
Manufacturing Company wird ihren 
Ungeftellten Bücher fchenfen, mährend 
die American Erpreß Sompany als 
Weihnachtsgabe die Gehälter ihrer 
ſämmtlichen Angeſtellten erhöhen wird. 
Auch die Angeſtellten der C. D. Pea— 
cock Company werden reichlich bedacht 
werden, desgleichen die Angeſlellten der 
Santa Fe, Chicago, Rod Yeland & 
Bacific, und der Northmeltern Bahn. 

Die Ungefielten der verihienenen 
Klubs, die Bellboys im Auditorium 
and die Zelephoniftinnen werben gleich- 
fall8 nicht leer ausgehen, und der Ar— 
men werden fich nah altem Brauche die 
Heilgarmee und Mohlthätigkeits - Ge- 
fellichaften annehmen. 

* * * 

Mitglieder deg Gemwerde = Ausichuf 
jes der Frauen = Klubs bejuchten ge 
jtern unerwartet die Zuderwaaren-FFa= 
brifen der Nordfeite, um etwaige Ue- 
bertretungen des die Kinder-Arbeit re— 
gelnden Sefeges zu ermitteln und fich 
bon den gejundheitlichen Zuftänden in 
den Fabriken zu überzeugen. Sie fan- 
den nur jech& Kinder vor, die jünger 
al® 14 Nahre zu jein fchienen. Die 
betreffenden Betriebsleiter mwiefen aber 
eidlich erhärtete Erklärungen vor, laut 
deren die Kinder im gejeblichen Alter 
ftehen. Nur eine Anlage entfprach nicht 
den geitellten Anforderungen mit Be- 
zug auf Vorkehrungen zum Schuß für 
Gefundheit und Leben der Angefiellten. 

Zuerſt beſuchte der Ausſchuß die An— 
lage der Pan-Confection Co., welche 
als muſtergiltig befunden wurde. In 
der Anlage der Firma George Frant 
& Eo., Nr. 118 Oft Superior Straße, 
Betriebsleiter W. 9. Quedle, waren 40 
Mädchen in einem im Erdgeichoß, un: 
ter Eifenerzdächern aelegenem feuchten 
Urbeitäraume befchäftigt, das in fani- 
tärer Beziehung alle® zu münchen 
übrig ließ. Die zulebt bejuchte Fabr.t 
war die der %. 8. Farley Manufactus 
ring Company, Nr. 118—130 Oft Sus 
perior Straße. Die Mitglieder des Ge- 
mwerbeausichuffes maren Frau Harriet 
M. Ban der Vaart, Dr. Cornelia 8. 
de Bay und Frl. Anna Nicholes. 

Präſident MeGee von der Laſtfahrer— 
Union beorderte geſtern Abend die etwa 
20 Fuhrleute der Chicago Home Wreck— 
ing Companyh, an 35. und Iron Str., 

deren Obmann 
zehn Jahren in 
geſtanden hatte, 
entlaſſen worden 


(Steward), der ſeit 
Dienſten der Firma 
angeblich grundlos 


war. 
* * * 


John Phillips, ein im neuen Tri— 
bune-Gebäude beſchäftigter Hebekrahn— 
Maſchiniſt wurde kürzlich entlaſſen, 
weil er angeblich für dieSache derUnion 
Stimmung machte. Ein Komite des 
Baugewerkſchaftsrathes nahm ſich ſei— 
ner an und beranlaßte, daß er wieder 
angeſtellt und ihm für die Tage, an 
denen er unfreiwillig feierte, volleLöh— 
nung gezahlt wurde. 

60 Mitglieder der Lumbermen's 
Aſſociation und 75 Mitglieder der Hay, 
Grain Feed Dealers' Aſſociation 
werden ſich heute dem Fuhrhalter-Ver— 
bande anſchließen. Die Schiedsbehörde 
des Fuhrhalter-Verbandes wird am 
Montag den Lohnſatz derBretier-Fuhr— 
leute feſtſetzen. 

Zwanzig nicht zur Gewerkſchaft ge— 
hörige Zimmerleute ſind zur Zeit damit 
beſchäftigt, das Coliſeum in eine Eis— 
bahhn umzuwandeln. Beamte der Ge— 
werkſchaft behaupten, daß die Leute 
eingeſchloſſen ſeien und von Spezial⸗ 
Detektives bewacht würden. Man wird 
ſich bemühen, die Zwifligkeiten zu 
ſchlichten. 

Die Fahrkarien-Verkäuferinnen 
der Hochbahn-Geſellſchaften haben den 
Wunſch ausgedrückt, ſich der Union an— 
zuſchließen. Zu dieſem Zwecke wird in 
nächſier Woche eine Verſammlung ein— 
berufen werden. 

Hilfe-Zeugwarte und in hiefigen 
Theatern beichäftigte Knaben werden 
eine Union gründen und eine Erhöhung 
des Lohne? um 100 Prozent verlangen. 
Sie verdienen zur Zeit 50 Gent für 
jede Borjiellung, fordern aber jebt $1. 
In einer geftern. abgehaltenen Konfe- 
renz wurde bejchloffen, &. M. Hart von 
der Union der Bühnenangeftellten um 
feinen Beiftand zu erjuchen. 

Mehrere Hundert Angeſtellte der 
Deering Harovefter Company wohnten 
gejtern‘ Abend einer an Ward Straße 
und Fullerton Ane. abgehaltenen Ber- 
fammlung bei, in'der Thomas |. Kibd, 
M. 3: Deutih und andere Arbeiter- 
führer Reben hielten. Die Angeftellten 
der Firma werden eima 23 Gemerl- 
I&aften gründen. — 


Er 


— Sileeiinsenide 


Offen jeden Abend bis Weihnachten 


Injer lebender Weihnahtsmann ift anf dem 3. Floor 


und wird jedes Kind mit einem Souvenir beichenfen, 


welches in Begleitung feiner Elterw erfcheint. 


nsflallungen für Männer, 


Männer:Salibinden 


Dreis ift anderämo 8 


Peite Haldtradten für Männer, 
Atlasitsife, in 
dem beiten New -Vorfer 


Seiden- m. 
mürfen von 


Tauierde don Muitern, mi 
ſchwerer Seide und Atlas, 
cons. In dieſer Vartie zeigen wir die größteAus 
wehl in grohen enal. Squares, welche eine 


in allen forreften Fa— 


der 


Schwara 


die al heueriten o 
die alfertbeueritch gains in Cbicago 


neuen alleinigen Ent 
Fabrikanten; 


den Preis braucht mon gar nicht in 
Betraͤcht zu ziehen, c8 nibt feine J .00 


hefieren Salsbinden..... 


Mirffter: jür Männer, die populäre Orsord fyaron, 


„von feiner KalsbindenSeide und .Atlag 2 
gemacht, ſchwer wattirt vnd gefüttert m. 
— 
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Ortord Mufflers für Männer, mendbar, berichie- 


* denes Muſter auf jeder Seite, zwei Muf— 
lers ſüt den Preis, welcher einer koſten ſollte; der hübſcheſte, be 


auemit: Muffler 


Biaiteo Mufflers für Männer, mit plaited Back und breiten 
Enden, feben aus wie Sauare-Muffier®, obne das unbe: 


3 queme Falzen 


3 Fancy Männse-ojentröger, reinjeid. Web, vergaldete 
u. Kid-Enden, verſchieden von den gewöhnl. Feier tags Hoſenträ⸗— 
gern, da ſie dacrhaft ſind und hübſch ausſehen.... 


doc 
1.25 


Schnallen w 


ALL: 


von 


50 


Sterling Si!ber Schnabien Hojenträger f. Männer, wir bahben su t 

dDiefer Waare und mollen lieber einen Wertuft erleiden, ald ao. 
9 Sie mit über Weihnachten berüberzunebmen: Schnallen fönnen 51 

erfiibert werden und haften cin Vebenzalter, jollten 83 foften... 


inf 
viel 


Peſzkappen ſüt Männer. 
Ein ideales Weihnachls-Heſchenk. 


Unſer Aſſortement iſt vollſtändig in den 


Detroit- und Kutſcher-Facons — 


wir 


haben ſie mirkirt, um ſchnell damit zu 


räumen, zu 


87.95, 


Keriens, 
li 


34.50, 83.50, $3, 


$2.50, $2 und 


fiR: Infirumente und Sprech Mafdhinen. 


Violin-Ausſtattungen, einſchließlich erſter Klaſſe Tio: 
fine, ften, N ‚ tegulärer& f 
ne, Saiten, Wogen und Gary, vegulä 8 1 +30 


Nr 


Rare & Perry Schlittjchuhe 


Die beiten Schlittichuhe 


beitcht daranf, cinen Werne & Verrhe 
Schlittichuh 
Land wo 


ſchuhe bekannt und berühm 


da in jeden 


zu erbolten 


Mafier frier 


B. & B. 
Kinder 

ftabl. al 
Sukitab 


| | ae | Mädchen Goats zun4se am S$ 
De en — 450 Dieſe Offerten von unſerem Einfauf de⸗ 


Suebihman & Go. von Cleveland 
micht i 


ganzen Lagers Stein, 
Ohio, haben als Bar: 
ihres Gleichen. 
Winter-Coats für Mädchen 
v. Melwn Cloth, 
it tWaid 
t 


; Jämmtt 
tür 4.& 
Te = 


Goat3 für Mädden u. 
junge Damen, v. SKerjeus, Chess 
tot? u. Meltons, neuer Ylaring 
Kragen, einige mit Braid bejeks 
ten Cape Kragen, neue WUermel: 
Alter 6 bis 14 YJabre—follten für 
87.50 verfauft werben 


Sange Por 


Monte Carlos, Norfoll8 und Bog 
Goat3 für Mädchen und jungeDas 
men, mit den neuen Rinnono« od, 
Rifhof - Aermeln; braun, blam, 
rotb und Gaftors, Witer 6 bis 4 

jollten für $10 verlauft werden 


— zum Verfauf S3.90 


t Volle Lände und $ Tänge Coats |, 
Mädchen u. junge Damen, Monte 
Garlorfacons, m. umaelegtemPlait 
oder Bor plaited, ganz mit Seide 
acefüttert, Alter 6 bi8 14; feinfte 
Winterfarben— follten für $12.00 
verfauft werden— zum 
Verfauf für 
Dionte Carlo Goats für Mädchen 
u. junge Damen, feineCbentots m 


‚mit Militern E@ave Kragen und neueten Aermeln; Alter 6 bie 


AUppljque u. Strap bejekte Norfolts, Monte Garlo® u. volle Bor Coat3 filg 


Mädchen und junge 


meg beite Schneiderarbeit: 


815.00 verfauft werden 


mono Aer mel 


Preis B.W, fpezieller Friertagd-Rreiß.. 


Die bochfeinften 


divarius und Nicolaus 


ſets zu 86.00 bis 10.00 verkauft, unier mr D 
Ipelieller FFeiertaggePreiß „.unocnunce see % 3.25 | 
Guitarren, Amitation Mofenbols, 
Pirfendolz, genaue Griffbrett Pofttign Bots 

fowie Holy Brüden, ausgezeihneter Ton, 
wertb 3.50 bis 5.00, ipezieller * 8 
Feiertagſs-Preis........... 


81.50 


Tail Piece, 


Mendolinen 


Xiolinen, 
utings, ausgezeichneter Ten, jedes Anltrument völlig | 
garentirt, Kacobus Steiner, Wilhelm Duerer, Stre- | 
Amatus Mopele, 


volle Ebenbolz-Trim— 


wurden | Mn} 


und | 
Nidel 


Mabogany 


€ 65. 


„ 825.00, 


25 $1.85 32.90 83.70 | 


l ; Die berühmten S. ©. 
) N der renulären Breift. 
Guitarren-, Madilonen-, 
oder Flanell gefüttert 


15° Sorte 


Stewart Banjos zur Kälfte | 
Harmonitos, deutihe Silber Meedt, reguläre 8c 


Banjo: oder Violin Weberzüge, mit Fils 25 


Das $15.00 Modell, neueite Facon von Tallk-o-phon— Dist_ Sprehmefdhinen— 
fpielen jomwohl 7 wie lOzöllige Records, doppelter Watch SrinG,00 | 


Motor, in bocfein finiibed Fihen-Gabinet, für 


Mir führen ein volftändiges Lager von Edifon Vbonographen und ein voll- 
ftändiges Aifortiment der neueften Dezember-Nummern von Edifon S mewen 


molded Records. 


83 Anion 
Cabel 


Knaben 


das Paar werth. Die 


Kleine Größe 


für Anaben, 5 bis 


Stippers für Mädchen, Kinder u. 
Bargains in eleganten 


49 


Knaben, 
Facons, von 9Se 


I SPEER AR 
Sandgenähte Kid und@alf Slip 
. Männer, jollten 98e 
für $1.50 verf. werden... 
Beſte Qual. Kid: ı. Galf:Sliv 
pers f. Männer, m. Kid gefüt- 
tert, Sand genäht, lob- u. wein 
farbig u. ſchwarz. Romeo, Opera 


1.50 


pers f 


u, Gperett, völlig 82 
u. 22.50 wt.,Samtitag... 


Hiufik-Koten für die Seierlage. 


„An Dear Old Fairn Yand“, von Chas. R. Harris. ein neues Lied 
das Stüd 

12 beriibnte Märjche des Königs unter den 
King Cotton“, 
„Manhattan Beach“, „The Charlatan uſw.....588 2* — 
Avclo-Sammlung von Pokale m. AnftrumentaisMuftt, 160 Seiten ber fein 
„Yalt Kope“, „Lerufalem“, „Maidens Prayer“, 
Mumen-Lied, 


des ftet3 populären Nertaiiers, 1000 Kopien, 
Soula Mar Folio, 


Komponiiten, Kohn Ubilip Soufa. 


„Ibe Paims“, r 
„Over the Waves“, 


ten Stüde. 
„Old Kentudo Home“, 
uje., ulm 


KohnLerkin, welcher geitern alsPrä- 
dent der Abtheilung No.-241 desVer- 
bandes Der 
miedergemählt wurde, 
Mitgliedern der Abtheilung eine pracht- 


polle goidene Uhr nebft Kette und Ans ı 


Anerfen= | 46. Jahr u 
ür fei ße; beſchloß das hieſige Oriental-Konſiſto 

eine i Dienfte im In | 17 D rerig X ſto 
ung Tür ——— 2°) rium des Freimaurerbundes, an Michi- 


hängfel zum Angebinde of& 


iereffe des WVerbande2. 

Die. Gleftriziälz - Urditer - ©r- 
werffchoft Ar. 134 erwählte geitern fol- 
gende Teamten: Präfident, C. 2.Wite; 
Bize - Präfivent, John Bzekhslt; preto- 
follirender Sekretär, George S. Johr- 
fon; Finanz.» Sekretär, Samuel Grim- 
Klott; Stabmeifler, indrem Hall; ©:= 
häftsagen:, John H. Maloney; Irır- 
ſiee, Charles Bloomfield; Prüſungẽbe— 
hörde: WilliamMurdock, ThomasCum— 
mings, James Jasper, Daniel Cleary, 
George Burnham und Andn Olſen. 
Heute Wend ha t n foig nde Gewerk⸗ 
Iihtten n Tin Ddanebeu verzeichneten 
Hallen Vertammlungen ab: 

 Benttal-Path der Union ber 
Kleinhandel beſchäftigten Ladengehẽll⸗ 
fen, Nr. 94 Dearborn Strafe. 

Dampf = Majchiniften, Zimmer 412 
im Freintourettempel. 

° Kiftenmaher und an der Säge br- 
iräftigien Arbetier, Horan’z Hohe. 
 Holzfrteider, Nr. 49 La alle Sir. 

Metall » Mufierarbeiter, Nr. 106 
Randolph Straße. 


um 


Salle Strafe, | 


-Buchbinder, Nr. 104 Kandold Str. | 


- Mefing-Nrbeiter, Nr. 79 Randolph 
Straße. * * 


** In der Schule für verkrüppelte 
Kinder auf der Weſtſeite lehrte 


Sania Claus! ſchon geſtern Nachmit⸗ 
ag ein und gab reiche Gaben ab. Die 
Kieinen wurden mit Truthahnbraten 


und anderen Feſttagsgerichten bei ihrem 
Mittagsmahl beglückt und jubelten vor 


Freude, wie ſie eben nur einmal im 
"Jahre, am Meihnachtsfeft, jubeln und 
führfreuen. können. 0 

— — 


* 
ser re 
RT BT 


Männer:Schude. 


Ladieder-Befellihafts-Schube— Bor Galf, Velour und | 
KRalblever-Schube, mit fehiweren doppelten und ein: 
zeinen Soblen. Welt-Schube, 5 verihiedene Yacons | 
Leiſten, ſämmtlich neu und bübſch. Sie Si 98 
find $3 werth. jedes Paar Samitag.... ® 

und Mädchen: Schube, in Fnameld, Yadlever 
und Bor Galf und Kid; elegante neue Schuhe, jebt 
dauerhaft und eine Menge von Facond. Sie find 82 


Kaben:Schube' 92, 
Samftag, 81.48; für Mädchen 1.25 


Sür Seiertag-gefhenke. | :: 


banded, Kiite nit 12 Stüd 


Gun mi:Stiefet 


„Gl Gapten, 


Straßenbahnbedieniteten | 
erhielt von den | 


| Der Bermaltungsralt 
Derfardihaus - Elerfs, Nr. 296 La | 


„Opera“ Perfectos 
d 


Verfectos, 
gemacht, 


Coronatior 
bei Hand 





La Finita 


tra⸗Deckblatt, Kiſte mit 


Block 


Leder⸗Etui 
are 


bis zu 816.95. 


boll garan 
— tirt, 
15c Andere aufw. 


Marid- 


‚3a 


I 
| 
| 
B 
| in mit 
| 


ranzöftiche 
juchtes Sol; 
Bernitein-Epigen, 


250, 


No ein Freimaurertempel. 


Das Oriental-Konſiſtorium beabſichtigt, ihn 
an Michigan Avenne zu erbauen. 
In ſeiner geſtern Abend im Frei- 
maurertempel, an State u. Lake Str., 
abgehaltenen 46. Jahresberſammlung 


gan Avenue, nicht weiter ſüdlich als 
12. Str. ein Tempelgebäude zu errich— 
ten, das eine Halle und Räumlichleiten 
enthalten ſoll, welche dem Konſiſtorium 
ausſchließlich zur Verfügung ſlehen. 
Die Koſſen des neuen Tempels wur— 
der vorläufig guf 85500,000 veran— 
ſchlagt; die Sälfte dieſer Summe ĩt 
bereits durd freiwillige Leiträge von 
Mitgliedern des Verbandes gedeckt. 
Derſelbe umſaßt mehr als 2000 Mit— 
glieder und befindet ſich im blühendſten 
Zuſtande. Die Auswahl eines paſſen— 
den Bauplaves ſoll ſchon in allernäch— 
ſier Zeit getroifen werden. Mehrere 
Drundſtücke werden von dem Baukomi-⸗ 
te bereits in Betracht gezogen, darun- 
ter das an der ſüdöſtlichen Ecke von 
Michisan Mor, und 12. Straße, auf 
melckem jich Domi:? „Zion“ erhebt, das 
an der norsmeillihen Ede von Micht- 
gan Ave. und Haırmon Court, den M. | 
3. Stearn’jhen Frben gehörend, mit 
57, und Rr. 349 bis 351 Michigan Aloe. 
mit 48 Fuß. Front on diefer Straße. 
brachte in der 
atfirigen Jahresverfammlung . dadurd) 
den Ball in’ Rollen, dab. er die Er- 
bauung des neuen Tempels warm em= 
pfahl, und einmüthig wurde von den 
zahlreichen Anweſenden der Empfeh-⸗ 
lung zugeſtimmt; Die nöthigen Vor-⸗ 
bereitungen zur Ausführung des Pla= | 
ne Tolfen innerhalb ber nächjten beiden | 
Monate getroffen werden, und im näc- 
ſien Frühjahr wird mit der Auffüb- | 
rung des Gebsudes, das ein Prachtbau 
werden ſoll, begonnen werden. 


J 


adhiägeichent fertig im | 
‚orth Une. | 
en 


Sue Weihn 
Giober’s Heit, 285 


Damen, 
Aiter 6 Hi 14 Yahre—follten für wi 90 
— zum VBerfauf für t + 
Alerandra und Lord Chumten fFacons für Mädcheng u. junge Damen, peig 
den feiniten Merfevs: Garmenis in poller Zange: neueite - Pouch: und Air 


fehr bübih und modern; 
follten für 18.75 verfauft werden—zun 


Aas-Lampen und elektrische Artikel. 


Zigarren Mind pallende ı 


— er 
j 5% va: » 
* K y 
« * 
a hen LER 


Alle die popuların umd Woblbefannten Sorten Werden 

fauft at2 im irgend einem anderen Geichäfte der Etadt. 

- ie mit MD 
a- | 


eſt Abe“, große Invincibles, | 
( La Carolina Perfectos, qute 
Ve Kiite mit I Stüd 


volle 
banded 


Havana-Einlage, 


J * 


Pfeifen, Artikel für 
Kauder. 


Meeribaumz: Pfeifen | 
a Facon ‚echte Verniteinipige, | 
doppeltem Plüſch gefüttertem 


82.98 


Zollhausverwalter 


Waſſhington 


Kimono-Cuff oder Biſchof-Aermeln, 


durch⸗ 


lter 6bis 14d— 
Verfauf für 


57.90 


Hübihe Gas:Lampe, nollftändig mit Welke 
bah Mantle, Gla8, Brenner, Schirm und 
6 Fuk Schlaud, mie Ubbild., 

iertig zum Gebraud 

Weledah Mantle, vollitändig mit Schirm, 
Brenner und Glas, fertig zum om 
Gebrauch 35e 
Ertra Welsbach Mantle.............. ve 


Ton Motor, jehr Fräftia, operirt 85€ 
von 1 Trodenzelle der Patterie.... 

Gurefa Telegrapb Ausftattung, vollitändig 
mit Anftruftionsbüchlein, operirt von 


einer Trodenzelle der 1 59 
V = +e 
Echte Laclede Carbon Batterie 26€ 
ollitändig, fertig zum Gebraud.... 


Ertra Zines für vie De 
pe Sa ie 25c 


at, ver Dukend...... 
sfr ad” 


era 


bier .bulliger. ber 
durchaus 
Dedblatt, 


J 


Aier 
fledtes 
Kiite, 5 


handgemacht, ge 
>. ‘ 
51.38 


Soutbern PRrinceh, alles 
| ithern Vrinceß, a 
| bandaemachte Rev 


19c 


Havana 
Jigarren— 


Nob:Yot zu Sehr micdr & 1 50 
Preiſe, Kiſte, 50 € .e) 
Ya Roja de 


| Key Weit 

| ma bandgemadt, 3 

| 25e Zigarren, Kiit 

* 

Suma 
IT» 1 
*8 


Zigarre, | 
>0€ | 


u reine Hapa= 
Größe 


volleGröße KeyWeſt 


2.50 


Flor deEſtello 
Verfectos, handgem. 
Ix Zigarren, Kiſte, 5 


Prier Pfeifen, ausg 
Bulldog Facons 
mit 


81.10 


Undere von I5e bis 89.45. 


echte | 
Plüjc 
| 


Du „ahnſt““ es nicht! 


Angeblicher Rieſenbetrug im Pferdehandel. 

„Thue Deinem Nächſten, was er Dir 
anthun will, aber thue es zuerſt!“ iſt 
das Geſchäftsprinzip des biederen Da— 
vid Harum im Pferdehandel, und wie 
Nixon behauptet, 
foll nach dieſem Grundſatz in ſehr er— 
weiterter Form auch S. D. Thompſon 
von der „American Percheron Horſe 
Breeders'Aſſociation“ gehandelt haben. 
Zollfrei dürfen Pferde eingeführt wer— 
den, die von guter Raſſe kommen und 
mindeſtens drei edle Ahnen in ihrem 
Stammbaum aufmweifen können. 
Thompſon ſoll nun im letzten Jahre 
allein 30,000 gewöhnliche, ahnenloſe 
Pferde eingeführt, behufs Zollerſpa⸗ 
rung für jedes derſelben aber einen 
wundervollen Stammbaum angefertigt 
und die Gäule dann al „hochablig“ 
zu bohem Preife verkauft haben. 
Ihompfon hat eine Gefchäftsftelle im 
Zimmer Nr. 503, Tacoma-Gebäude 


| und ift von dem borermähnten Perdhe- 


ron-Pferdezüchter-Verband allein nod) 
übrig geblieben. Senator Palmer bon 


' Michigan und andere reiche Pferdezüd)- 


ter gehörten zu den urjprünglicen 
Gründern deö Vereins, zogen fich aber 
zurüd. Troßdem fol Thompfon.deren 
Ramen bei feinem Gejchäfts-lnterneb- 
men benußt haben. Unlängft reichte er 
in Springfieipförperfchaft3papiere für 
en neues Geflüt = Unternehmen ein, 
gleich darauf auch eine American Per: 
heron Horje Breeders & Imporiers 
Affociation, deren Seiretär & W. 
Siubblefield in Sloomington, J; ifl. 
Die angeblichen Zolligmuggeleten ha= 
ben im Aderbau- und im Schaßamt zu 
jehr fchmerzlich berührt, 
und man wollte die ganze Sadje vertu⸗ 


‚ chen, aber Fyinanziefretär Shaw; "der 
nur auf den Werthpapier = Handel an 


der Wall Str., und nicht auf den-Pfer- 
dehandel in Chicago „geaicht“ ift, Jagte 
nein und Thompion fol jegt allerlei 
Böfes ahnen. 
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Abendpoſt. 
t tãglich, ausgenommen Sonntags. 
dereus geber THE ABENDPOST COMPANY 


Abendpoſt· Gebãude, 172-175 Filth Ave, 


47 Ede Monree Strabe, 
BHICAGO . . . . ILLINoI=. 
R Zelcphon: Main 1497 und 1498. 


€ 


- 


jeder Nummer, frei in’$ Sans geliefert, 1. Gent 
m der Gonntagpoft - 26 
el, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
tasten, bertofrei 
Mit Eonntagpoit 


" O Entered at the Postoflice at Chicnge, as 
" MWeenmd class matter. * 


Birthihaftlihe QAngliederung. 


: YZür die Filipinos hat wenigften? das 
AUbgeordnetenhaus des Kongrefles end- 
ih eimas thun zu müflen ae 
Hlaubt. Da e& aber befürchtet, daß fie 
bon den Seanungen der amerifaninchen 
Bivilifation überwältigt werden fünn= 
ten, wenn ihnen dieje alle auf einmal 
zu Theil werden würden, fo hat e8 ih— 
nen vor der Hand nur eine Berjuch- 
gabe zugedacht. Während jet auf alle 
Erzeugnifie der Bhilippineninieln, 
welche in die Ver. Staaten eingeführt 
werben, ein Zoll von 75 Prozent ber 
Dingleyzölle erhoben wird, fol derZoll 
in Zukunft nur 25 Prozent der vegel- 
mäßigen Gebühren betragen. 

Nach den Begriffen der amerifani- 
ſchen Hoch- und Raubzöllner ijt ein fol= 
her Zoll jo aut wie gar feiner. Der 
Dingleytarif gemährt befanntlich einen 
Shut von durhignittlih 50 Prozent 
bes Werihes, der ich in einzelnen Fäl—⸗ 
len auf 75 und fogar 100 Prozent ftei- 
gert. Werden nun die philippinifchen 
Erzeugniffe dem vierten Theil Diefer 

ollbelaitung unterworfen, jo merben 
r nur um ungefähr den achten Theil 
ihres MWerthes vertheuert werden. ft 
das ein Ausgleich für die den philip- 
pinifchen Arbeitern gezahlten Hun⸗ 

Ohne, felbit wenn man nod die 

erladungs- und Frachtkoſten hinzu— 
fügt. Alle beſchützten Induſtrien wer— 
den dieſe Frage mit Hohnlachen vernei⸗ 
nen. 
Daher meinten die Demokraten, man 
ſolle den philippiniſchen Erzeugniſſen 
doch lieber gleich die freie Einfuhr zu— 
billigen. Der republikaniſche Führer 
Payne erklärte jedoch, daß das deshalb 
nicht anginge, weil die Regierung der 
Inſeln die Einkünfte aus den Zöllen 
nicht entbehren könne, die ihr von der 
amerikaniſchen· Finanzverwaltung zu⸗ 
ge werden. Wie mindig dieje 

usrede ilt, eraibt fich aus ber That- 
face, daß die Sefammteinfuhr aus 
den "Philippinen im’ verflofjenen Rech— 
nunggjahre nur auf $6,612,700 bezif- 
fert wurde. Der achie Theil hiervon 
ergäbe die Summe ws $826,588, bie 
im Vergleiche zu den vielen Millionen, 
melde die Ber. Staaten «allein für die 
militäriſche Bewachung der Inſeln 
ausgeben, der reinſte Pavvenſtiel iſt. 
Sicherlich würde der Freihandel mit 


den Ber. Staaten den Philippinern un⸗ 


gleich mehr werth ſein, als 8800,500. 
Wie ſeinerzeit im Falle Portorikos, 
ſträubt ſich aber die republikaniſche 
Partei auch jetzt gegen den Gedanken, 
die „Kolonien“ ohne Weiteres in das 
amerifanifche Zollgebiet aufzunehmen. 
Erjt wenn ihre Schüßlinge durch die 
Erfahrung geiernt haben, daß ihnen 
der Mitbemwerb ver Kolonien nicht ver- 
hängnißvoll iſt, will ſie ſich zur Erfül— 
lung ihrer „einfachen Pflicht“ verſtehen. 
Thatſächlich entfällt faſt der ganze 
Einfuhrhandel mit den Philippinen— 
inſeln auf „Faſern und Textilgräſer“, 
d. h. auf den bekannten Manilahanf, 
ben wir auch ſchon vor der Angliederung 
kauften. Der Werth des eingeführten 
Zuckers belief fich nur auf rund $188,- 
000, der de3 fabrizirten Tabat3 auf 
$7000, und ber des rohen Tabaks gar 
nur auf $3. Wären aljo die Injeln 
ganz oder borwiegend auf den Markt 
bes „Mutterlandes“ angemiefen, jo 
würden fie mirthichaftlich zugrunde 
gehen. &3 ilt möalich und jogar wahr: 
ſcheinlich, daß ſich ihre Ausfuhr nach den 
Ver. Staaten mit der Zeit bedeutend 
heben wird, namentlich wenn ihre Er— 
zeugniſſe zollfrei zugelaſſen werden, 
aber in abſehbarer Zeit wird der Ge— 
winnſt aus dem geſammten Handels— 
berfehr mit den Philippinen auch nicht 
annähernd die Kofien erreichen, melche 
bie Befegung und Verwaltung der In- 
feln den Ber. Staaten verurfadt. 
Die Gefhichte wird noch lächerlicher, 
wenn man erwägt, daß die Ver. Staa- 
ten ganz umfonjt viel arößere Vor- 
theile haben könnten, als fie unter ven 
günftigften Umständen mit ungeheuren 
Auslagen aus den Philippinen zu zie- 
ben vermögen. Sie brauchten nur ei= 
men Sreihandelövertrag mit Kuba ab» 
zuſchließen, das ſchon wegen ſeiner ge⸗ 
ringen Entfernung von unſeren Küſten 
dem amerikaniſchen Unternehmungs— 
eiſte ein ausgezeichnetes Feld bietet. 
afür bilden aber diePhilippinen einen 
Stußpunkt, der beſtändig durch 30, 
000 Soldaten und einen anſehnlichen 
Theil unſerer Kriegsflotte geſtützt wer— 
den muß. 


Unfere Saar» und Bartfünftier. 


Unter den Haar- und Bartfünftlern 
Chicagos herriht aroße Aufregung. 
Man bat einen Zantapfel unter fie ge 
worfen und fie haben die jchöne Gele- 
genheit prompt benubt, fich im Die üppi- 
gen Haare zu fahren. Börerft ijt das 
allerdingd nur bildlih zu berjtehen, 
aber e83 mag jchlimmer kommen, wenn 

es nicht gelingt, die wildiwogenden Wo- 
' gen in den Bufen der Profefloren der 
Fr « und Bartpflege und -Schneide- 
= Hunft zu beichmichtigen dur dag Del 

-  feibfamsr Erörterung und freundli- 
© den Entgegentommen2. 

" . Der Zantapfel ift die vom Stabtva- 
der Hart eingereichte Orbinanz, welche 
bas Barbiergefhäft und ihre Jünger 

„regulicen“, die öffentliche Gefundheit 
und jedem Barbier zwei, bezw. 

-  Hf Doklars abtnöpfen will zum Wohl 
x rn ber den PBrüfungsrath bil- 
denden Profeſſoren, welche ſchöne Ge⸗ 
iehen und dobel Ausficht ha⸗ 
eben, ehivas politifchen Einfluß 
mmen. zur weiteren Zörberung 


1 to 
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ihrer Intereſſen. Das Letziere ſagen 
die Gegner der Ordinanz 

Ihre Freunde, hingegen, rühmen 
ſie als eine wohlthätige und men— 
ſchenfreun dliche Maßregel. Wohlthä⸗ 
tig, inſofern ſie den edlen Barbierſtand 
heben und der Union die Macht geben 
ſoll, den Mitbewerb etwas zu beſchnei— 
den; menſchenfreundlich im allgemeinen 
Sinne, inſofern ſie von den Barbieren 
den Nachweis, daß ſie ihr Geſchäft ver— 
ſtehen, verlangt, ſowie eine gewiſſe 
Kenntniß der Haut- und Haarkrank— 
heiten, damit das vertrauende Publi— 
kum vor Verwundungen und der 
Uebertragung von Hautkrankheiten im 
Barbierſtuhle geſchüßt werde. 

Die Ordinanz verlangt, daß jeder 
Barbier eine Lizens erwirke. Leuten, 
welche ſchon zwei Jahre lang in Chi— 


cago in ihrem Berufe thätig waren, 


ſoll die Lizens ausgefolgt werden, ſo— 
bald ſie zwei Dollars auf den Tiſch des 
Hauſes legen; Andere ſollen fünf Dol— 
lars für die Lizens bezahlen müſſen 
und ſie erſt dann bekommen, wenn ſie im 
Verlaufe einer Prüfung nachgewieſen 
haben, daß ſie fähig ſind, die „gewöhn— 
lichen Handwerkszeuge der Kunſt“ rich— 
tig zu handhaben und zu behandeln 
und Raſirmeſſern, Scheeren und „Clip— 
pers“, Bürſten undKämmen, Seifepin— 
ſeln und Handtüchern die gehörige wiſ— 
ſenſchaftliche antiſeptiſche Behandlung 
zu geben, Uebertragungen von Haut— 
krankheiten zu vermeiden. Alles zum 
Schutze des lieben Publikums. Eben— 
falls zum Schutze des Publikums wur— 
de der Ordinanz die Beſtimmung ein— 
gefügt, daß Niemand eine Lizens be— 
kommen ſoll, der berauſchende Getränke 
gewohnheitsmäßig im Uebermaſſe ge⸗ 
braucht. Indem man wiſſenſchaftliche 
Kenntniſſe verlangt, will man die Zunft 


zugleich wieder zu ihrem alten Anſehen 


bringen, und ihre Jünger womöglich 
wieder auf gleiche Stufe ſtellen mit den 
Wundärzten, denen ſie einſtmals ziem— 
lich, wenn nicht ganz gleichgeſtellt wa— 
ren — ſiehe den Erlaß einss franzöſi— 
ſchen Königs, welcher die Haarſchneide— 
und Bartſcheerkunſt der Wundarznei 
beiordnete und ihre Jünger zuProfeſſo— 
ren machte, was ſie ja ſeither geblieben 
ſind in ihrer eigenen Werthſchatzung. 

Die Ordinanz ſoll auf Wunſch der 
Barbier-Union entworfen worden ſein 
und das Publikum wird dieſer Union 
für die zarte Rückſichtnahme auf ſeine 
Gefühle und die edle Beſorgtheit um 
ſein Wohl gebührend Dank wiſſen. Es 
wird es ihr auch nicht verdenken, wenn 
ſie ſich erheben und gewiſſermaßen ver- 
edeln, ihre alten Rechte und Vorzüge 
wieder zu allgemeiner Anerkennung 
bringen will, Uber es it nicht jo ganz 
fiher, daß die Ordinanz in jener Hin- 
ficht Alles thut, mas mwünfchensmwerth 
wäre. Das Bublitum würde, wenn die 
Ordinanz Annahme und Giltigfeit fin- 
den jollte, wahrjcheinlich dafür bezah- 
len müffen und meint daher  gemiffe 
Garantien verlangen zu dürfen. Go ift 
e3 zwar jehr jchön, zu fagen, daß nur 
jolche Leute die Lizens befommen fol- 
len, welche ihr Handmerf verftehen, aber 
das gibt noch nicht die Gemähr, daß 
auch ein jeder lizenjirte Barbier e3 ver- 
ftehen wird, und die Beftimmung, daß 
gemohnheitsmäßige- Trinter 
feine Lizens befommen follen, bürat 
nicht dafür, daß nicht der oder jener 
Künftler bie und da augnahms- 
meije am Abend zu viel trinkt und 
am nächjten Morgen dem armen Opfer 
bes Bartmuchjes in feinem Tatterich- 
zuftand tiefe Wunden fchlägt. E3 follte 
daher in der Ordinang ausdrüdlich be- 
jtimmt werden, daß jeder Gefchnittene 
zu Schabenerfaß berechtigt ift. Ferner 
jollte, wenn man dasPBubliftum wirklich 
Ihügen will, da3 Zutodtereden verboten 
werden und gleichfall3 die Ausplünde- 
rung der ängftlichen Runden durch den 
„Juggerirten“ „Schämpuh“”, die bitto 
Haarjalbung und Bartfräufelung, die 
Augenbrauenverfhönerung und das 
Wimpernpuben. Das Alles toftet viel 
Geld und würde aus freier Entjchlie- 
Bung nicht Einer aus zehn mit fich vor- 
nehmen lafjen, aber die Angft — die 
blafje Anaft vor dem Mefjer und der 
niederfchmetternden Verachtung, die ein 
„Nein“ unfehlbar einträgt, zwingt die 
armen Opfer Ya und Amen zu jagen 
zu ben vielerlei Vorjchlägen und wohl 
gar noch fich für einen Dollar eine wun= 
derherrliche Haarfarbe, für zwei ein un- 
fehlbares Haarwachamittel aufdrängen 
zu laffen. ‚Kurz, der Orbinanz follte 
no ein Verbot der Ausplünderung 
mit Hilfe der „Intimidation“ — ber 
Einihüchterung — eingefügt werden. 

Wenn alle diefe Zufäte gemacht wor=- 
den-find, dann mag der Stadtrath die 
DOrdinang getroft annehmen. Dann 
wird fieNiemandem wehthun. Denn daß 
fie jemal Durchführung finden fönn- 
te, ift außgejchlojjen. Die Gerichte wer— 
den.bald genug entfcheiden, daß fie per- 
faffungsmwidrig tft und damit wird ber 
Zanfapfel befeitigt fein. In der Haar- 
und - Bartfünftlerwelt mird mieber 
Triebe Herrchen und der Stabtrath 
wird auf feinen Lorbeeren ausruhen 
fönnen, wie er’3 verdient. Nach geiha= 
ner Arbeit ift gut ruhn. 

Die tüchtigen und fähigen Barbiere 
— und e8 gibt deren gottlob recht viele 
— Schreien nicht nah Ordinanzen zur 
Hebung ihres Standes und Beihügung 
des Bublitums por allerlei Gefahren — 
fie t5un das felbft: Durch die Art ih- 
rer Arbeitzleiftung und Geſchäftsfüh— 
rung. 


Aenderung der Präfidentihafts: 
und KHongreh-Umtszeiten. 


Einen unnüben Vorfchlag, der feit 
zehn Jahren in jeder Kongrektagung 
aufgetaucht ift, hat jegt der Miffourier 
Abgeordnete De Armond mit dem 
Antrag auf eine höchft wichtige und 
münfcherämwerthe Neuerung verknüpft. 
Der unnüge Vorſchlag geht-dahin, die 
Amtseinführung bes Präfidenten vom 
4. März auf. den‘ 30. April zu berle- 
gen (legterer ber Tag, an welchem 
MWafhington nach feiner erften Erwäh- 
lung den Amtseid geleiftet hat). Man 
verlangt dieſe Aenderung, weil das 
Klima der Bundeshauptſtadt am 4 
Mätz gewöhnlich noch recht rauh und 


unfreunbfich ift, der 30. April. bagegen 


‚in eine angenehine Jahreszeit Fällt, 4 
» Dem Heeresmufeum im Jnpaliden- 
palaft zu Paris ift ein fleines Aben- 
teuer zugeftoßen, dad auch andere 


beffer geeignet zu öffentlichen Umgügen 
und Feftlichteiten. Bo 22 

Erreicht könnte mit folcher Wende 
tung nichts weiter werben ala die Ge 
legenheit zu vermehrtem Pomp und 
Schaugepränge, woran wahrhaftig bis⸗ 
her ſchon kein Mangel geweſen. Man 
hat in dieſer Hinſicht in den letzten 
Jahrzehnten beſtändig jede frühere 
Veranſtaltung zu. übertreffen gejucht. 
Der Geldaufmand, die außere Pracht 
und Herrlichkeit find immer größer ge- 
worden: in Nahäffung europäifcher 
Sitten und in fehroffem Gegenfaß zu 
der einft gerühmten republifanifchen 
Einfachheit. Die Feier felbit ift da= 
durch feine würdigere geworben. Gra- 
de in der Einfachheit und Schlihtheit 
ver feierlichen Handlung, modurd hier 
die höchfteRegierungsgemalt von einem 
Ermwählten des Volfes auf den anderen 
übergina, lag der große Eindrud, den 
die frühere, nun ala altmodifch gelten- 
de Gepflogenheit auf benfende Beob- 
achter machte. 

Zu foldem Ziwede, nur um eitler 
Prachtentfaltung willen — oder, ber 
ftenfalle, um das geweihte Haupt des 
antretenden Präfidenten vor ber Ge- 
fahr eines minterlichen Schnupfens zu 
bewahren — die Berfaffung des Bun 
des zu ändern, hieße Berge freigen 
lafien, um das fprichwörtliche Mäu2- 
lein zu gebären. 

Ohne Wenderung ver Berfaflung 
aber fann die Yenderung, To unbebeu- 
tend fie ausfieht, nicht eingeführt. mer- 
den. 3 fommt wenig darauf an, ob 
die Amt3zeit des Präfidenten im März 
oder im April, oder ob fie in jonit ei- 
nem Monat anfängt. Aber e3 fommt 
fehr viel darauf an und ift bon ber 
höchlien Bedeutung, daß die Amtszeit 
des Präfiventen feft begrenzt ijt Durch 
die Verfaffung, jo daß feiner auch nur 
einen Tag fih im Amte halten fann 
über die Zeit hinaus, für welche er 
bom Bolfe ermählt worden ift. Könnte 
ber Kongreß den Termin des eben im 
Amte befindlichen Prälidenten vom 
März zum April verlängern, fo könnte 
er ihn ebenjo wohl auf ein Jahr oder 
auf zehn Jahre verlängern, könnte eine 
Diktatırr begründen und das Bolf fei- 
ner wichtigften Rechte berauben. 

Im Senate ift der. Umendements- 
Borichlag, betreffend die Verlegung des 
Snaugurationg-Tages, bereit3 ange= 
nommen worden, Was nıın Herr De- 
Armond damit verbinden till, ii eine 
Verlegung der Kongreganfänge. Statt 
daß, mie jebt, die Amtözeit jedes neuen 
Kongreffes am 4. März anbebt und 
feine erfte regelmäßige Zufammen- 
funft erft im darauf folgenden Dezem- 
ber ftattfindet, jol laut Herrn De Ar: 
mond’3 Vorfchlage. der 8. Januar ben 
Kongrekanfang bilden, und es fol 
nach Ermwählung des neuen Kongrefies 
der alte außer Thätigfeit treten: — 13 
fei denn, dab er in Dringlichteitsfällen 
zu einer außerordentlichen Tagung 
einberufen werden müßte, in welcher 
Tagung aladann nur die betreffenden 
Dringlichteits⸗Maßregeln ſollen erle— 
digl werden dürfen. 

* * 


Mit der Annahme dieſesVorſchlages 
würde das amerikaniſche Volk einer 
ganzen Reihe beſtehender Uebelſtände 
ein Ende bereiten. Es würde der un— 
ſinnige und widerſinnige Zuſtand auf— 
hören, daß, wenn heute das Volk bei 
Vollziehung der Kongreßwahl ſich für 
einen Parteiwechſel entſcheidet, weil die 
herrſchende Pariei ſeine Unzufrieden— 
heit erregt hat, trotzdem die verworfene 
und verurtheilte Partei nochmals auf 
ein ganzes ahr hinaus alle Gejete 
machen darf. Und e3 mürbe ber an— 
dere, faum minder große Unfinn aufs 
hören, daß der neue Kongreß ert dreis 
zehn Monate nach feiner Ermählung in 
Ihätigfeit tritt, jo daß Alles, mas et- 
wa das Volk durch die Wahl an gejeß- 
aeberifchen Uenderungen und Beflerun: 
gen erreichen gewollt hat, mehr als ein 
volles Zahr ungethan bleidt. Nicht zu 
reden davon, ie leicht in der langen 
Zeit die vor der Wahl gegebenen Ber: 
Iprehungen der Erwählten in Vergej- 
jenheit gerathen. 

Ein weiterer Vortheil der Venderung 
wäre ein bebeutender Arbeitszeit-Ger 
mwinn. Dei der jegigen Eintheilung tft 
jede zmeite Kongreßtagung eine Furze 
Tagung. Weil die Tagungen erit im 
Dezember beginnen, während dielmt3- 
zeit am 4.März ihr Ende erreicht, Tann 
die zweite Tagung nie mehr als drei 
Monate dauern: eine bekannte Bejchö- 
nigung für alle möglichen Unterlaf- 
fungsfünden. Wenn Dagegen bie 
Amtszeit von Januar zu Yanuar 
läuft und auch bie Tagungen im Ja— 
nuar anfangen, fo fann die zweite Ta- 
gung ebenjo gut ihre acht oder neun 
Monate dauern, wie die erftjährige; es 
läßt fich mehr und läßt fich beffere Ar- 
beit leiften. 

Des meiteren ift die Nenderung bon 
Wichtigkeit in Betreff der Präfidenten= 
mwahlen. Die Zählung der Eleftoral- 
fttimmen — die Feltitellung mer 
zum Präfidenten ermwählt it — liegt 
befanntli dem Songrelfe ob.. Und 
wenn fich ergibt, daß fein Kandidat 
eine Mehrheit aller Stimmen erlangt 
bat, jo hat das Abgeordnetenhaus den 
Präfidenten zu ermwählen. Jetzt fallt 
dies Alles dem alten Konarefle zu, der 
bereit3 zwei Jahre vor der Präfiden- 
tenwahl erwählt worden ilt. Die Mebhr- 
beitäpartei im alten Kongreffe mag in 
der Wahl geichlagen werden und mag 
troßdem die Gelegenheit erhalten, ihren 
Kandidaten gegen den ausgefprochenen 
Willen des Volkes zum-Präfidenten zu 
erwählen, oder mag durch Zulaflung 
oder Verwerfung jtreitiger Stimmen 
„das Glüd forrigiren“. Nach'der por= 
geichlagenen Aenderung fällt jomoh! 
bie Zählung der Stimmen mie gegebe- 
nen Falles bie Erwählung des Präfi- 
benten in den neuen Kongreß, den das 
Volt gewählt hat zur felben Zeit, >a 
e3 bie Abftimmung über die Präfident- 
ſchafts⸗Kandidaten vollzog, und von 
dem daher anzunehmen iſt, daß in ihm 
ber Wille der. Bolfsmehry:t | jeınen 


*. 


Ausdrud finde. 


ago, 
Falſche Alterthumer. 


Muſeen nur zu häufig gekannt haben. 
Es hat einen angeblich geſchichtlichen 
Degen ‚ein Geſchenk der Stadt Paris 


an den General Junot, ſpäteren Mar— 


ſchall und Herzog von Abrantes, um 
600 Fr. gekauft, und als man die 
Waffe dem Maler Detaille zeigte, er— 
kannte er ſofort, daß es ein vollkom— 
men gewöhnlicher Unterbeamtendegen 
aus der Zeit Ludwig Philipps war, 
auf den ein Ulkbruder oder Schwindler 
mit Scheidewaſſer in rohen Zügen die 
Worte geſchrieben hatte: „Dem Gene— 
ral Junot, Befehlshaber des Pariſer 
Platzes, zu einer Diviſion der Armee 
für England ernannt.“ 

Man kennt viele Fälle von falſchen 
Geſchichtsreliquien, die lange Zeit mit 
hoher Verehrung betrachtet wurden, bis 
man ihren wirklichen Charakter erkann— 
te. Noch vor wenigen Jahren konnte 
man im Clunymuſeum das angebliche 
Banner Karls des Kühnen bewundern. 
Als der berühmte Kenner der Gothik, 
Baumeiſter Viollet-le-Duc, um 1860 
an der Notre Dame-Kirche beſchäftigt 
war, fand er diefe3 Banner in einem 
Dachraume und trug es zu Du Som- 
merard, dem Begründer des Cluny— 
Mufeums. „Der burgundifche Pfahl“, 
tief diejer, „fein Zmeifel, mein lieber 
Viollet-le-Duc, wir haben ein TFeldzei- 
chen Karla des Kühnen vor und.“ Vor 
einiger Zeit unterfuchte man die Fahne 
näher und erfannte, daß e3 eine hollän- 
difche Standarte aus dem -17. Jahr: 
hundert und mwahrfchinlich ein Beute: 
ftüd des Marihall3 von Luxemburg 
aus der Schlacht bei Tyleurus oder 
Steinferfe war. In Beaupai3 murde 
lange Zeit mit befonderem Stolze das 
Banner von Xeanny Hachette, einer in 
Frankreich fehr berühmten Volfäheldin 
aus der Zeit des hundertjährigen Krie- 
ges (gegen die Engländer) gezeigt. 
Man hat vor nicht langer Zeit entdedt, 
daß e3 thatfächlih die Schübenfahne 
einer Urmbruftgefellfhaft aus der Zeit 
Ludwigs Il. (1610—43) war. 


Bei Lebzeiten des Herzogs von Au— 
male fonnte man in einem Glasfchrant 
inmitten der prachtvollen Schlachten- 
gallerie im Schloffe Chantilly, die den 
Erinnerungen an den Herzog bon 
Conde gewidmet ift, als Eoftbarftes 
Stüd der Sammlung den Degen des 
großen Feldherrn bewundern. Nach 
dem Tode des Schloßherrn wurde die- 
jes Andenten in aller Stille au dem 
Slasichrant entfernt. Man hatte näm- 
ih ohne Mühe fejtgeftelt, daß der 
„Degen des großen Gonde“ eine Kölner 
Urbeit au8 den fechziger Xahren des 
19. Nahrhundert® war. Meiffonier 
ließ ich von einem Hutmacher des 
Boulevard St. Germain nad zeitge- 
nöffifchen Abbildungen einen Napo- 
leonshut anfertigen, den er ala Model 
benußte, „wenn, er den großen Kaifer 
malte. Wh Meifjonierd Tode wurde 
der Hut in jeinem Nachlaß gefunden, 
ohne Weiteres .für echt gehalten und 
dem Heeresmufeum ala „Hut des Kai 
jerd Napoleon 1.” einverleibt. Bon den 
Yahnen, mit denen die Barifer Natio- 
nalgarde "Beift Derühmten „Feſte der 
Föderation“ (Bundesfeſte) am 14. 
Juli 1790 ausgerüſtet wurde, hat ſich 
keine einzige erhalten, doch beſitzt man 
Zeichnungen von ihnen. Ein Fälſcher 
ſtellte nach dieſen aus altem Sei— 
denzeug einige her und ſuchte ſie theuer 
zu verkaufen. Er kam zu Detaille und 
theilte ihm mit der dringenden Bitte 
um Geheimhaltung mit, er habe eine 
Anzahl Nationalgardenfahnen von 
1790 erſtanden, die wahrſcheinlich aus 
dem Staatsmöbelfpeicher (“Garde- 
meuble national”) geftohlen jeien. 
Detaille trug die ihm zum Kauf ange- 
botene Fahne zu Freunden, von deren 
Kennerfchaft er überzeugt war. Einer 
bon ihnen, Cottreau, fagte: „Warten 
Sie, mein lieber Detaille, ich will 'mal 
die Zofe meiner Frau rufen.“ „Aber 
mozu do?“ „Sollen Sie gleich fehen.“ 
Das Kluge Mädchen trennte einen 
Saum der Fahne auf. Die Annenfeite 
des eingejchlagenen Geidenitreifeng 
hatte genau diejelbe Farbe wie die Au- 
Benfeite und die Saumlfante zeigte fei- 
nen Alterbrud. „Diefer Saum ift 
ganz friich genäht,” erflärte die Zofe 
ohne Zögern, und e3 war auch jo.... 
Um da3 herauszubringen, brauchte 
man allerdings feine Zofe zu fein. 
Sottreau hätte das Kunftftück vielleicht 
ſelbſt vollbringen können. 


Der Meihener Dom. 

Der Dom zu Meißen, veflen Ge- 
Ihichte bis auf die Zeit Kaifer Hein- 
tich® 1. zurüdreicht, bat dreimal feine 
die Weftjeite- frönenderThürme verlo- 
ren; fie wurden 1222 vom Brande zer- 
ftört, 1399 bi8 1410 von neuem errich- 
tet, aber fchon im .Auguft 1413 mit ih- 
ten fieben Gloden von einem furchtba- 
ren linmwetter „herniedergeworjen“ und 
erft 1481 wagte man einen neuen 
Ihurmbau. Damals errichtete der 
ruhmreiche Baumeifter Arnold bon 
Weitfalen, deffen Meifterwerf die Al- 
brechtäburg zu Meißen ift, auf dem 
mächtigen, jchönen Unterbau der Thür- 
me brei „hohe Spiten“ aus Holz, ähn- 
lich wie auf St. Severt zu Erfurt. 
Ein Gottesgericht mar e3 nach dem 
Glauben des proteſtantiſchen Sachſen— 
volkes, das im Jahre 1547 dieſe Thür— 
me vernichtete. Herzog Moritz hatte 
ſich mit dem Kaiſer Karl V. zur Ue— 
berwindung der proteſtantiſchen Für— 
ſten verbunden, was ihm das Kurfür— 
ſtenthumSachſen einbrachte, und merk— 
würdigerweiſe gerade am Tage nach 
der Entſcheidungsſchlacht bei Mühl— 
berg, an welchem Moritzens Sieg über 
die Proteſtanten durch ein feierliches 
Hochamt verherrlicht wurde, „kam 
Nachmittag um 5 Uhr ein Reiter über 
Meißen, that einen einzigen Schlag, 
ſchlug in die drei hohen Spitzen der 
Domkirche, zerſchmeißet und zer— 


ſchmelzet alle Glodcen ſamt der gro— 


Ben Orgel von der Wand herab, daß 


‚niemand gewußt, imo alles hingeſto— 
ben.“ 


J 


Freitag, den 19. Dezember 1902. 


Kine orokartige Austellung 


+... don...» 


bochelegantem Schubzeug, 


das fi vorzüglih eignet zu 


Meibnachts - 


Geſchenken! 


für Männer, Damen, Mädchen, Knaben und Kinder. 


Modiihes Damen = Schuhzeug, mehr 
wie 20 verjchiedene yacons und Sorten, 
Bor Galf, Surpak Kid, handgenähte 
Sohlen, Coin:, Wug: und englijche Ze: 
hen, Tuch-Obertheil und ganz Xeder, 
leichte und jchwere Sohlen für Promena- 
den = Gebrauh — ein 3.00: 

Schuh für 
Männer = 


ganz Yeder, in lohfarbig, Wine umd 


Mädhen-Schuhe, neue und hHübiche Fracons, 
Chrome und Pic Kid, jchntale u. vorjtehende Rän= 
der, eine große Anzahl zur Auswahl, 2.50:Werthe f. 


| BER Speziell für morgen: S18.00 Männer:Ueberzi 


Niien Abends 
bis 
Weihnachlen. 


Seitdem ſteht der herrliche Unter— 
bau Arnolds von Weſtfalen, das Kir— 
chendach überragend, thurmlos 
durch ein flaches Dach mit Zinnen— 
kranz abgeſchloſſen. Nachdem 1896 


ein Dombauverein zur Erneurung des 


Domes gegründet worden war, bilde— 
ten ſich drei Parteien, die in ihren An— 
ſichten über die Wiederaufrichtung der 
Thürme weit auseinandergehen: der 
Vorſtand entſchied ſich für den Plan 
des Oberbauraths Schäfer in Karls— 
ruhe, der, wohl durch das Vorbild 
des Magdeburger Domes beſtimmt, 
zwei Thürme errichten will. Andere 
gaben den Entwürfen des Profeſſors 
Linnemann in Frankfurt den Vorzug, 
der gleich Arnold von Weſtfalen auf 
dem Unterbau drei ſehr ſchlanke Thür— 
me bauen will, ſo daß die alles über— 
ragende mittlere Spitze einen einheit— 
lichen Abſchluß für die geſammte Ge— 
bäudemaſſe des Domberges gibt. Bei— 
de Pläne haben aber an Profeſſor Dr. 
Gurlitt, an dem königlich ſächſiſchen 
Alterthumsverein, den König Georg 
bis zu ſeiner Thronbeſteigung leitete, 
und an dem Dresdener Architekten— 
verein verſchiedene Gegner gefunden, 


die ihren Widerftand aegen die Baus | 


pläne damit begründen, daß „der 
Meißner Dom durch das Aufbauen 
neuer hoher Ihürme auf die Meit- 
front qn fünftlerifchen Werth nicht 
gewinnen, an geichichtlicher Bedeutung 
jedoch verlieren“ würde. Bis jekt 


das Feld behaupten werden. 


Aus dem Junern Brafiliens. 


— — 


Dem Privatbriefe eines Deutſchen in 
Manaos (Hauptftabt des brafiliani- 
Then Staate3 Umazona3 am Rio Ne- 
gro, oberhalb des Einfluffes desfelben 


in den Amazonenftrom) entnehmen mir | 


Folgendes: 

„Die geſchäftlichen Verhältniſſe ge— 
ſtalten ſich immer ſchwieriger. Während 
in den Vorjahren um dieſe Jahreszeit 
ſchon ziemlich zu thun war, will ſich 
dieſes Jahr abſolut keine beſſere Sai— 
ſon einſtellen. Die Zentral- ſowie die 
Provinzregierung haben in den letzten 
Jahren Alles gethan, um den Handel 
ſo ziemlich brach zu legen, und man 
kann nur konſtatiren, daß ihnen das 
auch gründlich gelungen iſt. Dem Aus— 
lande gegenüber wurde allerdings durch 


Zinszahlung der Anleihe imponirt, lei⸗ 


der iſt das Ausland ſehr ſchlecht unter— 
richtet. Alle trachten nur darnach, ſich 
zu bereichern, ohne Rückſicht auf das 
Gemeinwohl. Hier hat zum Beiſpiel die 


Regierung mit einem engliſchen Syn-⸗ 


dikat einen Kontrakt zur Verbeſſerung 
des Hafens gemacht, durch welchen der 
ganze hieſige Handel dem Syndikate 
ausgeliefert wird. Da die Hauptaktio— 
näre der betreffenden Kompagnie die 


Rheder der engliſchen Schiffahrtslinie 
Booth K Co. ſind, beſchloß der hieſige 


Kaufmannsſtand (natürlich mit Aus— 
nahme der Engländer) die betreffende 


Kompagnie zu boykotiren und ſämmt- 
Hamburg-Amerika-⸗ 
Linie zu geben. Das Mittel wirkte und 
ſchon waren die Herren zum Nachgeben 


liche Ladung der 


geneigt, als uns die mächtige H.A.“L. 
im Stiche ließ, trotzdem ſie vorher be— 
ſtimmt erklärt hatte, daß fie mit Booth 
& Eo. einen Kampf bis auf’3 Meffer 
führen wolle... Die Engländer freuen 
fih natürlich riefig ihres GSieged und 
behandeln bier Alles vom hoben Roß 


herab und werden dabei von den hiefi- | 


gen Goubderneurs unterftüßt.“ 

Zum Schluffe bemerkt der Brief- 
Schreiber, daß durch die. Revolution am 
Rio Ucre die Gewinnung von Gummi 
fo gut wie außgefchloffen fei. Die Zen- 
tralregierung babe feinen Finger ge- 
rührt, obgleich e8 doch ihre Pflicht fei, 
den in diefer Gegend fehr bebeutenden 
brafilianifchen Handel zu jchügen. Erft 
auf ein Xelegramm ber Hanbdeläfam- 
mer an den Präfidenten der Republif, 
in der um Schuß gebeten wurde, fei an 
die in Manaos liegenden kleinen Avi— 
ſos der Befehl ergangen, den Handel zu 
ihügen, allein viel dürfe man davon 
nicht hoffen 


Stippers, in einer Reichhaltigkeit von Yaconz und 
ſchwarz, 
Columbia gewendete Sohlen, doppelte Werthe, 


da, | 


Moderne Männer:Schuhe, mehr wie 25 vers 
ichiedene Partien zur Auswahl, all die neues 
ften Moden und Yacon, Tici Kid, Bor, Ve- 
lour und Patent Calf und Fnamel, leichte u. 
jchwere Sohlen, Knöpf-, Schnür-, Blucher— 
und Congreß-Facons, alle Größen und Brei— 
ten, in jeder Hinſicht ein tadel— 2 00 
fojeer Schuh, 3.50:Werthe für.... + 
Filz 
Everett' und 
von PM P® 


It 


Bor Galf, 


1.25 


in Knaben 


und Storm Calf. 


3 L 
JR 


N 
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| Ein hinefifher Salomo. 


| Die Zeitjehrift „Der ferne Often“ er- 
zählt folgendes: Vor einem Manda= 
rin, ſo berichtet die Ueberlieferung, er- 
Ichienen einft zwei chinefifche Frauen, 
‚ bon denen jede behauptete, die Mutter 
eines mitgebrachten Kindes zu fein. 
| Site waren in ihren Nusjagen fo be- 
| ftimmt, daß der Mandarin wirklich 
| verlegen war. Endlich z0q er fich zu= 
| rüd und holt den Rath feiner Gattin 
ein, die al& Kluge und weife Frau be— 
| fannt war. Sie verlangte nur fünf 
| Minuten zur Meberlegung, dann ent- 
' Ichied- fie folgendermaßen: „Schid die 
| Diener hinaus und ordne an, daß man 
| bend hierher bringt.“ Als dies geſche— 
hen war, ſagte ſie: „Nun bringſt Du 
mir das Kind, während die Frauen im 
andern Zimmer bleiben“. Auch dieſer 
Befehl wurde ausgeführt. Darauf klei— 
dete die Frau des Mandarinen das 
Kind aus, zog deſſen Kleider dem Fiſch 


an und begab ſich dann, das Thier ver- 


die traurigeNachricht, daß meine geliebte Gattin 


mir einen großen Fiſch fängt und le-⸗ 


N 


RES 


SSSCLOTHING HOUSE. — 


\ 


| 
| 


| 


' 
I 
| 
I 


| dedt im Arm Saltend, von den beiden | 
ı Yraden, ihrem Gatten und einigenDie- | 


I 
| Benden Stromes. 


Ipradh fie zu den ftreitenden Frauen, ı 
„euch durchaus nicht einigen könnt, und | 


| 
| Toll e8 feine von euch haben.“ Hiermit 
wandte fie fih an den ihr zunächit jte- 


end. „Nimm das Kind und jchleu- 
| bere es in die Wellen!“ Mit fräftigem 
Schmwunge flog das aufgepußte Ihier 
duch die Luft und fiel Elatichend ins 
MWafler, mo e3 fich, dburch die Stleider 
| einigermaßen behindert, zappelnd ab- 
mühte. An bemjelden Augenblid er- 
| tönte ein berzmeifelter Schrei, und im 
Nu mar die eine ber Trrauen mitten in 
den Wellen und jtrebte dem FFifche nach, 
obgleich man deutlich fah, das fie nicht 
Ihrmwimmen fonnte und der nädhite Mo- 
ment ihr denXod bringen mußte. „Ret= 
tet fie jchnell!”, rief die Frau des Man: 
darinen den Dienern zu; „fie ift die 
ı rechte Mutter des Kindes.” Die fal- 
Ihe Mutter aber, die ihren Betrug ent— 
dedt fah, fchlich unter dem Hohngeläd- 
| ter der Menge befehämt davon. 





Eiſenbahn⸗Ziffern. 


Die Länge aller Eiſenbahnen der 
Erde wird im „Archiv für Eiſenbahn— 
weſen“ für Ende 1900 mit 790,125 
Kilometer angegeben, mit Ausſchluß 
| aller Klein- oder Straßenbahnen. Die 
| Koften diefer ungeheuren Strede, die 

nahezu dem zwanzigfachen Umfang ber 
| Erde am Xeguator  gleichlommt und 


die Wahrheit nicht zu ermitteln ift, fo | 


| 
| 


jcheint e8, daß die Gegner der Thürme | zn Diener, ihm den Filch überges | 


! 
} 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


die mittlere Entfernung des Mondes | 


| bon ber Erde (384,420 Kilometer) nod) 
| um mehr al& da& Doppelte übertrifft, 


die Koften diejer Strede alfo find nur ! 


mit großen Schmwierigfeiten annähernd | 


zu berechnen, da für fehr viele Linien 
zuberläffige Angaben über Anlage- 
fojten nicht aufzutreiben find. Man er- 
hält folgende ungefähre Refultate: Die 
duchhfchnittlichen Koften eines Kilome- 
ter3 Eifenbahn ergeben fich für Europa 
zu 292,322 Mt., für die außereuro- 
päifchen Zänder zu 143,691 Mi. (Be 
merkt fei bier, daß die europäifchen 
Bahnen fich aus dem Grunde theurer 
ftellen, weil auf die gefammte Anlage, 
Doppelgeleife, Sicherheitseinrichfun- 
aen, Betriebsmittel u. . m., viel mehr 


Sorgfalt verwendet werden muß.) Da= 


| nach berechnen fich die Koften der euro- | 


' päifchen Eifenbahnen zu 72,793,860,- 
000 Mart und die Gefammtfoften der 

| Eifenbahnen der Erde alfo zu 155,- 
674,455,650 oder rund 1554 Milliar- 
den Marl, mad in amerilanifchem 
Gelde ungefähr $370,000,000,000 
ausmacht. 


— Wenn die Zeitungen nicht wären. 
—Echuljunge: Vater, woher wiſſen die 
Gelehrten immer, wann eine Sonnen— 
oder Mondfinfterniß ift? —Bater: Du 
dummer unge! 
benten, daß die ten au 
aen lejen " & 


2 tannft dir doch 
t l i 


| Breitfprecer. Begräbniß bom 


—R 


&- IP 
— — I 2 
«7 — 


Paby = Schuhe, in 50 verſchiedenen 
Stoles, alle neuen Tacons und Leder: 
jorten, und hübjche Kombina- 

tionen, T5c-Merthe für 


Slippers für Damen, in allen Farben und Facons, eben— 
jo fancy ganz lederne acons, mit hohen und niedrigen Abjä- 
ten, 100 verjchiedene YFacons zur Austvahl, von 

1.50 abwärts bi3 zu 

- Schuhe, gemacht in guten vernünftigen Facona und 
guien Lederjorten, dauerhaft und Heidjam, in Ruſſian Calf 


eher herunter auf S10.00 "ug 


—— — 


Milwauk 


wie 

SS und 
u Ashland 
Ave. 


n 


Z0de8: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadd- 
riet, dab unfer geliebter Sohn 
Harrh Richard 
im Alter von 17 Jabren am 17, Dezember ſanſt 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 21. Dezember, um 12 Uhr, om 
Iranerhaufe, 2605 Emerald Ave, nad Wald» 
beim Friedhof. Um ftile, Theilnahme Ditten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Nihard Kane. aeb. -Hiemeyr, Mutter. 
%. W. Kane, Stiefpater. 
Lizzie Nihard, Schweiter. 
Elizabeth Buib, Großmutter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, dab mein aeliebter Papa 
Otto Fritze 
im Alter von 38 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
ung findet ſtatt am Sonntag, den 21. Dezem—⸗ 
Er um.10 Ubr Borm., vom Zrauerbauife, 2540 
Keelen Str., nad dem Bethania Friedhof. Axt 
ftille Iheilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Harry Trike, Som. 
Maria KHloppe, Schwiegermutter. 
Amelia Heiter, Tante. 
Dtto Wolff und George Brier, Schwäger. 
Anna Wolff ımd Bertha Brier, Schwüge: 
tinnen. 


dirla 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannfät 
Maria Landes geb. Scheuermann 


am Donneritag, den 18. Dezember, Morgens 


. = — 19 Uhr, nach kurzem ſchwerem Leiden im Alter 
| nern begleitet, zum Haufe hinaus und | ; 


trat dicht an das Ufer des vorbeiflies | 
„Da ihr Beide,” | 


bon 31 Jabren, 1 Monat und 16 Tagen felia 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 21. Dezember, Morgen 
10 Ubr, vom Trauerbaufe, River View, nad 
Bartrivae, IU. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Albert Sandes, Gatte, nebit Söhnlein. 

Elife Dinges geb. Schenermann, Schwelter 


Geitorben: Charles Breitipredher, am 17. De, 
zember, 64 Sabre alt, geliebter Gatte von Wil» 
belmine VBreifprecder, Vater bon Gu3 und Henrv 
Echulte, Mrs. Laura Loßmann, Ida u. Charles 
i rauerbaufe, 252 
Auauita Str., am Sonntag, den 21. Dezember, 
um 12.30 Nachm., nah Foreft Home. mdffa 


Geitorben: Wilhelmina Schipman, am 18. De: 
zember 1902, geliebte Mutter don Mrd. Sopbie 
Haut und Fred Schipman, Großmutter bon 
Minnie und Charles Haut, Edith, Henrh und 
William Schipman. Beerdigung am 20. Dezent- 
ber, von 324 N. Robeyn Str, nad dem Wald: 
beim Friedhof. 


Danfjagung. 

Alen Perivandten, Freunden und Pelannter, 
tweldhe mir bei der fchweren Stranfbeit meines 
lieven Mannes und Sohnes fo aufopfernd zur 
Seite ftanden, der Liedertafel Bormwärt3 1md 
den Dainen der Liedertafel Vorwärts für den 
fhönen Gefang und die rege Betbeiligung beim 
Begräbniß meines Mannes, dem Herrn Baitor 
Sohn fomwie Herrn E. Gablbed, LaSalle Loge 
446, D. ©. 9., für die troftreihen Worte am 
Sarge, fowie nodhmals allen Freunden für die 
fhönen Blumenftüde meinen beraliditen tiefr 
gefübtten Dant. ß 

Lina Müller, Witte, 


Dantiagung. 

Hiermit ftatte ih den Schweitern des Ganı- 
brinus Frauen:Bereins für die meiner Mutter 
Viargaretbe Hoffmann 
gemachten zahlreichen Beſuche ſowie für bie 
zahlreiche Theilnahme an dem Begräbniß und 


der prompten Auszahlung des Sterbegeldes 


meinen herzlichen Dank ab. 
Franziska Hoffmann, Tochter. 


we der Südfeife-Turngemeinde, 
mit Schauturnen, Kinderbeiherrung u. Ball, 


&ountag, den 21. Dezember, in ver Südfeite 
Zurnballe, 3149-47 State Str. — Riefengro» 
ber, eleftriich beieudteter Weihnachtsbaum. Unfang 
Rahm. 4 Uhr. Eintritt 2be Die Perfon. Ale finu 


nerzlichft eingeladen. 
14,198). Das Romite. 


KEIL & HETTICH 


Ahrmader und 
Goldſchmiede. 


94 State Str., nahe Washington. 


Alte und zuverläffige Firma. 


„Eine ſchlechte Uhr“ 
iſt ſchlechter· als gar keine und eine gute Uhr 
lönnt Ihr am ſicherſten bei einem guten Uhr— 
macher kaufen. Wir ſind als ſolche ſeit 38 Jah⸗ 
ren belannt. Wenn wir Euch die Berſicherung 
geben, daß unſere Vreiſe niedriger ſind als ir⸗ 
gendwo anders, ſo gebt Ihr uns dvielleicht die 
Gelegenheit, Euch unſer großes Lager au zei⸗ 
gen.— Solide Silber · und Goldwaaren in den 


geſchmackvollſten und neueſten Muſtern und das 
| berühmte „Kanſer Zinn“ in reicher Auswahl vor⸗ 


rätbie — Diamanten unter Garantie ber 
Tauft, d. 5. das Geld zurüdgezabli, wenn wicht 


bolfommen aufriedenitellend. 
* de313,14,15,16,18,19,20,21,22,23 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld „rin a * 


verlaufen, Zelepbon: Genftel 2804. 





Candies für Weihnachten 
Bopuläre Budermaaren — Weinpt sarantirt. 
Cream ; Patties, 
eine After: 
inner m 
fection, in ei⸗ X 
ner groben 
Auswahl bon 
FFlavors. — 
in... 18€ 
&ome: Made Zaffy, Beanut, — 
Eoeoanut, Molaſſes, Date Roch 
Santa Claus Miſchung, um — zu 10€ 
füllen, Bid 


Parfüme 


In fancy Schachteln für Weihnachtsgeſchenle. 

e U⸗Unze Unzen —— — Gal⸗ 
lets Parfüms, alle 
81.25 Größe 


Hudnut's 1I-Ungen Flaſche Parfüm, 
in fanch Schachtel, 
regil. $1 Werth 


-Ungen Flaihe Sunbborgs Bulen, 
in Ben Schachtel, 
81.00 Werth 


14 Unzen Fiaſche Ed. "si Ga:: 


zellen Bin in fanch Schachtel 1.25 Ronis | AND En IDANY chin 


Feiertags⸗ Schmuckfachen — Tafchenubren, Ninge, FEOOTODER- NONE Novitäten, alle Murfter, 


Bekanntmachung 


Die Bequemlichkeit unjeres neuen Kredits 

| Departements wird Allen willlommen fein, 
die Ihre Einkäufe in Rechnung neiekt haben 
wollen: ‚68 befindet jih auf dem Haupt⸗ 
Flur, neben der Bank, nahe dem Yan Bus 
ren Str.-Cingang. Auf Verlangen der Kuns 
den werden die während des Reftes des De: 


zember gemachten Einkäufe für den Monat 
Januar angerechnet. 


Abends offen 
bis 
Weihnachten. 


——— *— 


Männer-Uhren, 20 Jahre 
garantirte fanchy grabirte 
Huntingo⸗Gehäuſe, 7⸗Jewel 
Elgin 


Werte 81 1 00 


Solid filberne Uhren je 
85, 83.2 


$1.90 


25 Nabre garant. 
BuntingGafe Da: 
men-Uhren, kleine 
Sorte, 


Solide goldene Ringe für Damen, 
befegt mit drei en ,25 


Solide goldene Marquiiefinge für 
— been mit Rhineftone— 
urquoife Center, 

RR een care } 3.50 
Solide goldene are Ringe, be— 


fekt mit 2 Nubies, 

Opal u. U Perlen 85 00 

Solide Gold Tiger-Augen:Ring: 

für Snaben, Gold: Bc 
ewich 


Solide goldene Initial-Ringe für 
Männer, mit been 2 

Initialen BSe 
Solide goldene drei-Steine Ringe 


Dlänner, befegt mit 53.50 


ffruchtteller, importirte 
geſchliffene Glas Bowl 


Vierfach plattirte 4- 2, 
Stüde Tafel-Sett..... 82. id 
Solide filberne Kin— mw 
—— — ——— = 1 .95 
Vierfah plattirte NRafir- 


Taſſen, Gold:lined 
Giger Kars, Glas Baſe, 
Nidel = Dedel 
Porzellan =» 1bren, 
Porzellan = Sehäufe, 
oder einfache at. 
blätter, 85.50 und. 
14far. ol —— does, 
Gold, mit Sein be- 

fegt, gu 


Schlittichuhe und Alles, um Kinder zu — 


Muſik⸗ 
Inſtrumente 


Bracelets, goldplattirt 


Sterling Silber, Federbalter mit Perfmuttergriffen 


- folid: goldene Schreibiedern, in 
fü tel ‘ 
gi ſch-Schachteln, 1. 5 


oder 
m 
Tajchenmeifer, fchöne 
muttergriffe, 

2 Klingen 
Taſchenmeſſer, mit Perlmut⸗ 
ter⸗, Staq⸗ — oder Cel⸗ 


inoid Griffen, 2, 8 715 


und 4-Rlingen, 3u.... 
h +. ° Eombination deutihe Mejier, 
gute J. x. 2. Woftenhoims 5 
jefected meta 12T 
.250 ſpeziell 
14-lar. goldgefüllte Lodets — 


Roien-Fintib — 52,50 


fteinbefegt 


Schöne reiche Gold Stands 


uhren, aus⸗ 
iliekf. bier «30 


DOrmolu Gold Rovelty lihren, 


Berl: 
25 


Goldgefüllte Bracelers f. Mär 


a gold. Bro: hen, grapirte Links, 


Ge, mit einem 
; = 


a A 


manten... 
Maſſiv goldene 
Broſchen, große 
Sorte, Diamant: 
Genter, beiegt m. 
Ber: 
len 

14:far. Goldfront 
Broſchen. bejegt 


Fern 62.75 


Maifin filberne Knaben: 


Uhren, zu 83.50 


00 und.. 
Damenzlihren, 
gold⸗einge⸗ 

legt — zu 


8 ‚so und.. 54.50 


Damen-Uhren, X Aahre 
Serew Caſes, Nr. golpgefüllte Hunting=Gafe 
16, 17:%eivel, Ubren, mit 7-Iewel Eli: h 

. 5 Rubies oder Emeralds. 


S16.00 zen 59.50 
Des Weihnahtsmannes AIOBENE = NORMESNDNDENG. Spiele, Puppen, 


Kid 


Schwarze Moroccoleder 
Eperngläfer, in san IBe 


Le Maixe große 13:Line orien- 


tal. oder meike Werimutter 
55.00 


Operngläfer, 
achromti. iLnken.. 

Le Maire 83.95 
tie Bi 


Chte Leder MWrift: 
Bags, 


- morgen au... 50e 


un d Seal Leder Chatelaine 
— Bags, große Auswahl 
von 
Ruttern..# 1.90 
Nitiuli Bags aus je- 
pantiher Seide oder 
Leder, — Glfenbeins 
Zope, 816.509 . bis 


Sterling Silber Pids, BencilPen: 
bolder3 und Nagelfeilen 25 


oder Mefjer zu 
Gewinde, zu Kohn Holland's Fountain Pens, 
goldene 


8 inf ertra Cualität, 14-farat. 
u fine Schreibfedern, mit feinem Stub 
Gold Stod j + oder mittleren Spiten, bon 
— 85.00 berunter 
Solide goldene Yodet3 oder lt 
Gharm3 für Tamen und Ser: — 
ren, mit Diamant beſetzt, von latar. goldgefüllte Lodets, 


825.00 herunter & 7 mit 21 feinen ge 
BE ME de 55.00 fhlifienen Steinen.... 


10-Xahre 
füllte Sunting 
Cafe Uhren für 
Männer, 


55.50 
Männer:Uhren — 
20 Iahre garant., 


goltges — eiötiff. 
Stabi: Toren 
Chatelaine 
Wrift Bags 
einige feidengefüt= 
tert, don B4 bis 
berunter 


Sterling Silber Schlangen- 
$ & v . 
Bracelets, en 1. 75 


quie 
Beitmeller........- Dias 
Ormolu Gold Uhren, Niere 


Bafe, Cupltdo⸗ 53.: 


Figur * 

8: Tage marmorirte eiſerne 
Uhren, ertra * m 
BEE: — —— 3.90 
Bronze Uhren, genaue 00 
pien von, feinen 


Emaillir te 


maſſiv 
perlenbeſetzt, 


Damen⸗ 
— Elagin 


14 = far. 
coldene 
Ubren, 
Werte, 


518.50 


Goldgefüllte Lock⸗ 
et?, grapirt und 


ftein= S 3.00 


beſetzt. 


Echte 
aus ſchwar zem 
Morucco, 1: 


zu 


«! + 
— 


laine 
feine 


Qual.. 


Ghates 


si.50 ® 


* nn 
75 


Sinfen 


Grobe 
Body Pup⸗ 
ven 2 Koll 

feiner 


lang, s N — 
Bisque⸗ —— 
Kopf, wal⸗ ww RT 
lendes Haar 
: Nr 
Aa 


biond ober 
brünett, ſol⸗ 

Stäahler ne Wagen, wie 
Abbildung, gu 


che wofür 
Andere von 81.25 aufwärts bis 36.00. 


» 


Rofe_ Auswahl von 
Ded & Enpders Amer 
rican Club Sdélitt⸗ 
ſchuben, für Manner 
und Damen. 


Al ⸗· Clamp Schlitt⸗ 
8 e für Männer u. 


1.7 


T-Rid Manz 
doline, fein 
polirt, 


51.39 


bochfein Ppofirt, 


Ahr gemöhns 

lich 2.25 

bezahlt, uns Ä 
> fer  ipegiels y 

ler Breis, ‘ 


$1.25 


Belentige 

Kid Döbp 

Quppen, wie 

Bild, mit I 

Bisque⸗ | 
Kopf, x 

Schube und ; 

Strümpfe, 


19c 


Yeb: und Tuch⸗Rappen 


An einer großen Auswahl zu populären Preijen. 
— Männer Pelz und Seide— 

pluͤſch Waterproof, in, 
jeder acon, Regen oder 
Schnee wird fie nicht bes | 
ihädigen, garantirt, jpes 
ziel für 
nur 

Muskrat Mützen, feineFelle 
anderswo für $4 ver= ) 


Polizeiwagen, wie 
roty oder blau — 


Velocipedes, wie Abbil— 
dung— 


J 51.10 


Andere bis zu 88. 


Stahl = Schlitten 
Goafter®, eine vollftän: 
dige Auswahl, von B5.. 
herunter bis 


Mehaniiches 


— de Bier — 
Trommeln Abbildung, 


eine große Par- 
tie, ein wenig 


ipringen- SKindergartenftüihle 
wie die— mie Abbildung, 


250 u. 6.506 


"84.50 


Eaſel Bladboarde mit 
Raum für Bleiſtift und 


a re... 
Baris Dests, aus Hart: 

holz gemacht, 82 50 beſchmutzt — 
ſchön lafirt.... .. Auswahl für 


Auswahl au& irgend einer 
dunz, Teht die De: 


Soldaten-Iiniforn tm 10c 
monftration 


Haufe. viele werth 50e 
Elegante und praktiſche Weihnachts-Geſchenke für Männer 


bis zu $2, gu 
Hübjche Männer - Hausröde, gemaht von fei- wendbarem Wolle | Schöne import. Double-Faced Periian Robes, 
nem import. Cheviot, mit Golf Maid O5 | reg. 8-Werthe, elegant gemacht und ausgeftattet, volle 5 
Kragen und Guffs, Seide ein großes Sortiment, werth 
Frog Tyafteners, jpeziell für | Andere gerade jo gute Werthe 5 85.00 — Samftag 
Samftag zu aufwärts bis $10.00. e zu 


Prächtige Männer-Halstradhten, Teds £ Feine Männer:Halstrachten, in ihöner Sei- 
große Amperials, our-inshands, | De und Satin, ein prächtiges Sortiment | 
ete., jede in einer hübfchen don Muftern und Tyacons, einschließlich | 


Schachtel, — große engliſche Squares, jede 45 | 
} 
GC 


morgen bc tm einer bübihen Schachtel, 


Albums, wie Abbildung, voll: 
ftändig mit Stanp, - 
große Auswahl zu $2.50 
———— — — Andere von 500 aufwärts bis 
En. LA A HR * BERN N zu 810.00. 
Hobby Pferde, auf Schaufeln; ferner | . Fruit Banks, alle 
fhwingende Pferde, von bemaltem | Sorten Früchte, zu 
Holz nalen: alle Größen | Vorzelan-Beidirre, volftändi: 
. . ge Set in Schadtel, 
| ee nee 10c 


und 
Violine, pefitändig, 
und Rolopbonium, 
morgen 


Violine, bogfländig, mit 


5 
Zol ophonium · und 51.65 


Kaflen, SU.ooosnensensae 


Eine große Uusmahl von Mufik 
Poret, von ISo 
bis zu 


Golumbia Bhonograph, 
vollftändig mit Horn 


Weeden Deupimaläinen 


-garantitt, »25c 


Andere aufwärts biß zu 
810.00. 


Meihnahtsbaum Verzierungen, alle uns 
fere regulären dr 
BDergierungen zu 


® 


Clarke's Friction Car, wie Abbil⸗ = 


Baar 
Samen und Rinder: 
—— Strap: — en 
e und ‘ ut gema 
— Vaar.. d — ·— 
D OR: 
ud 5 für — — 
4560 
⸗Clamd Hoded⸗ 
Edit, 
fdube.... 
Leder 
Riemen, 
+ 
| Lounging Männer-Roben, v. u : Finn" se: 81.08 
—* uart 
a“ Pepper u. * Wheis⸗ 
iv, Vallone, 83,75 


Maid, in mehreren Muftern, 
morgen zu 


Empire Club Re 
YJabre alt, 
per Faſche 

Burke's Old Tom Gin, 
ber Flaſche 

Feiner alter Jamaica Rum, 
per Flaſche 


Whisky. 7 
Golf Cloth, Satin einge— 35 
Seide Frog Faſteners — 


3.48 


Double⸗-Faced 
faßt, 
großes Sortiment — 
ſpeziell 


fauft und dieſen 


Preis 


Männer - 


jpesieher 


q Driving⸗ 


Facons, von extra großen Stücken ge— 


macht, 86 und $7 werth, morgen 


beliebten Facons, fürs 18.00, 815, 
$12.00, 89.00 und 


$1.50 mwerth 
Knaben und Mädchen Stoding 


Gaps und 


Toques, in Seide oder Wolle, von $2.00 


herunter auf 


Zolalberidht. 
Gewandter Schachzug. 


Der Tabaltrnſt macht der Zigar⸗ 
renarbeiter⸗ Union Zugeſtändniſſe. 


Plant den Bau einerRieſenfabrit. 


Er hofft durch dieſe Taktik den unabhängigen 
Fabrikanten und Händlern den Wind aus 
den Segeln zu nehmen. — Barbiere über 
den Antrag des Stadtraths aufgebracht. 


Chicago die größte Zigarrenfabrif des 
MWeftens zu errichten, in der ausfchließ- 
Yich zur Gemerfihaft gehörige Arbeiter 
heichäftigt werben follen, um den un: 
chhängigen Händlern, die ihm durch 
den Verkauf von Union = Fabrikaten 


auch werth, unfer 


Seal Müpen für Männer, 
oder Detroit: 


54.98 


Feine Alasta Seal Müsen, London gefärbt, in allen 


87.00 


Feine TZud)- und Seidenplüfh-Müsgen für Männer— 
ganz mit Seide gefüttert, alle Yacond, — 


Hübje reinjeidene Come | 
fort Muffler® für Mäne | 
ner, hübjches Aflortiment | 


“von Muftern, jeder im | 
einer hübjchen 


Schachtel, fir... 49€ | 


Hemden und lnterhojen 
für Männer, ihwer | 
fließgefüttert, 

für 


dc 


Baby: 


250 


ſchäftigen, ſo können wir uns nicht 
weigern, für ihn zu arbeiten. Wie die 
Sachen jetzt ſtehen, ſo haben die unab— 
hängigen Händler ſich bisher faſt aus— 
ſchließlich darauf beſchränkt, dem 
Truſt mit dem Vertriebe von Rauch— 
und Kautabak, die in Unionfabriken 
hergeſtellt wurden, Konkurrenz zu ma— 
chen, weil dieſe Fabrikate einen größe— 
ren Profit abwerfen, als Zigarren. 


Sie werden gezwungen werden, ſich der 


vernachläſſigten Zigarren mit größe— 


rem Eifer anzunehmen und für ſie die 


Reklametrommel zu rühren, ſobald die 
neue Fabrik in Betrieb ſein wird. 
Der Verſuch, die Arbeiter der im 
Oſten gelegenen Fabriken des Tabak— 
truſtes zu organiſiren, wird in 


möglichſter Heimlichkeit gemacht wer— 
Der Tabaktruſt hat beſchloſſen, in 


großen Abbruch gethan haben, den 


— aus den Segeln zu nehmen. Der 


Beſchluß, eine neue Fabrik diefer Art 


zu errichten, wurde gefaßt, als jüngſt 


Percidal Hill, der Vize-Präſident des 
Truſis, in Chicago weilte. Er ſoll fer-⸗ 


ner beſchloſſen haben, nach den Feierta⸗ 
gen 200 Siadtreiſende anzuſtellen. 

Der neue Schachzug des Truſts, der 
Union Zugeſtändniſſe zu machen, war 
für die unabhängigen Händler eine Ue- 
berrafehung, obgleich fie flet3 mit ber 
Zigarrenemacher-⸗Gewerkſchaft inFüh⸗ 
lung geblieben find. Die Union hatBor- 
bereitungen getroffen, die Arbeiter der 
im ‚Ofen gelegenen Fabriken bes 
Trufts, in denen die Löhne gering find 
und Männer und Frauen beichäftigt 
werden, zur Union zu befehren. 

Someit ermittelt merben konnte, 


Den  Denaseisnne 


wird die neue Fabrik von der Syracuſe 


Cigar Companh betrieben werden, die 
faſt ſämmtliche Läden der United Cigar 
Stores Company mit Union- Fabri— 
taten verforgt. E3 follen etwa 500 Ar- 
heiter bejhaftigt und nur Zigarren bes 
fter Quahität fabrizirt werben, um mit 
ben unabhängigen Händlern erfolgreich 
in Wettbewerb treien und fie momög- 
Iih auß dem Tyelde jchlagen zu können. 
Der Truft würde den Voriheil haben, 
daß er, wenn die Fabrik in Chicago be- 
trieben wird, die micht unerheblichen 
Zrangportgebühren [part und er redh- 
net ferner darauf, daß die organtjirten 
Arbeiter ihm weniger feindlich gegen- 
über treten‘mwerben. 

George X. Thompfon, der Gelretär 
der bieligene Zigartenarbeiter-Gemwerf- 
Ichaft, äußerte fich geftern wie folgt: 

„Die  Zigarrenmacher = —— 
muß ihre eigenen nierefien wahrneh- 
men; jie hat niemals mit dem Truft 
stk Teiche gearbeitet; wenn 
aber der Truſt bier eine Fabrik errich- 
het und fi) erbietet, Unionleute zu bes 


den. Der Truft beichäftiat über 
10,000 Ziaarrenmader, darunter viele 
Frauen und Kinder. Da er bedeutend 
geringere Löhne zahlt, hat er naturge- 
mäß einen großen Vortheil über bie 
unabhängigen und Diejenigen Fabri- 


fanten, melche Untonarbeiter beichäfti- | 


gen. Viele der Zigarren werben mittela 
Mafchinen von Frauen und Kindern 
angefertigt, melde $2.46 weniger für 
das Taufend al3 die von den unabhän- 
gigen Fabrifanten befchäftigten Arbei— 
ter erhalten. 
für das größte Uebel gehalten. Die | 
Kinder wurden beichäftigt, fobald die | 
Majchinen eingeführt wurden. Die bil- 
ligeren Zigarren werden jetzt aus— 


[hliegli von Kindern perfertigt. Die eine Prüfungsbehörde zu ernennen, nur 


Gewerkſchaftsführer ſchätzen, daßFrau— 
en und Kinder in den verſchiedenenFa— 
briken des Truſt in folgender Anzahl 
beſchäftigt werden: 

Binahamton, N. VY.. B 
Cincinnati, O....... 1000 
Gleveland, 


Daases T 
Detroit, Mid.......- 1000 | Rem rlean...... J 
Louisville, 


J 320 | Trenton. R. Kr... 8 
3 | Middletown, N. Y. 200 

Die Frauen und Kinder haben grö- 
Beres Verlangen nad) einer Union, als | 
die Männer, und fie haben in vielen 
Fabriken geheime Gemwerkfjchaften ge- 
gründet, wagen es aber nicht, offen für 
eine Beilferung ihrer Lage zu mirken. 


Vhiladelpbio, Pa.. 
Camden, R. N. 
Ringfton, R. 2... 


Die von dem Truft befhäftigtenMän= | 
ner berbienen $I—$18 die Woche. Die | 


Beamten der Union verfichern, daß bie 


| Zeute nach der Lohnjtala der Union 


z 


$4—$6 mehr die Woche verdienen wür- 
den. Der Truft foll jhon die Löhne der 
in feiner Fabrif zu Cambden, N. }., 
beihäftigten Mädchen und Frauen er- 
böht haben, wie vermutbet wird, um 
die Bemühungen der Organifatoren 
ber linion zu vereiteln. 

Mie aus anderer Quelle verlautet, 
beabfichtigt ber Truft, in feinen fammt- 
lichen biefigen Yabriten ausfchließlich 
zur Gemerktichaft gehörige Zigarrenar- 
beiter zu beichäftigen, um für fich 
Stimmung zu maden und das Vorur- 
theil gegen feine YFabrifate zu bejfeiti- 
gen- 

Henry Fiſcher, Präſident der * Aion, 
nationalen Tabat - Urbeiter = Union, 


Wübjhe import. 


Hemden md 


Die Kinderarbeit wird 


„1009 | 


Hübjche neue Seide Männer-Halstradten, ertra große 
englijche Equares, Imperials, Four-in-hands, 
jede in 


etc., ein prächitges Sortiment, 

einer hübihen Schachtel, 

Hübſche 
tu = 


Halstrachten 
fir Männer, engl. Equares, 
in hübſchen Muſtern, extra 
Größe, Tecks, Four-in-Hands, 
uſw., in hübſchen Schach— 
teln, für 31.50 

und 

Unterhoſen für 
Männer, Naturwolle und 
ſchwere Balbrig⸗ Wolle, $2 
werth, für.. 


begab jich geitern auf Erjuchen * 


Detroit, um die Arbeiter einer der 


| größten Fabriken des Trufts zu orga= | 
nifiren. Er wird heute in Chicago zus 


rüdermwartet. 
* 


* * 


Es dürfte noch viel Waſſer den Berg 


ehe Alderman Hart's 
Verſchönerungs⸗ 
die Erlaub— 


hinunterlaufen, 
Antrag, die hieſiden 
räthe zu lizenſiren, d. h., 
niß zur Ausübung ihres Berufe von 
einer Prüfung abhängi J zu machen, 
falls ſie weniger als zwei Jahre in ih— 


rem Gewerbe thätig find, angenommen | 


| 

ı 

| 

| 

| oder gar in Kraft treten wird. Abgeje- 
| ben von der Opvofition taujenper, nicht 
| zur Union gehöriger Barbiere, machen 
die farbigen Mitglieder ver Zunft gel- 
| tend, daß derAintraq vorneehmlich gegen | 
! fie gerichtet fei — aus Raffenvorur- 
| theil natürlich. 

| Die Internationale Barbier - Ge- 
| hilfen = Union erflärt jich mit dem An= 
| trage einverftanden. Die Gegner des 
| Antrages erflären indeß, daß man bie 
| Barbiere nicht nach dem Maßftabe ae- 
| wöhnlicher Gemwerffchaftler mefjen dür- 
ı fe. &8 gehöre Kunftfertigteit dazu, mit 
| Srazie Mefler und Scheere zu gebrau- 
chen und fie weifen mit Stolz darauf | 
| 


bin, daß die Barbiere dem Erlafle eis | 
ne3 frangzöfifchen Königs gemäß zur ı 


Klafie der Wundärzte gehörten und 
| ald Brofefforen galten. Einem folchen ‘| 
ı Ziele follte auch heute jeder. Barbier, 
der auf Reputation ‚hält, nachftreben. 

Man behauptet ferner, daß derPlan, 


ausgehedt wurde, um die Tafchen ber 


Leute zu füllen, deren Ernennung bie | 


| Barbier - Union durchfeßen würde. E3 
mwiürben die Mitglieder der Kommilfton 
1 natürlich nur Leute ſein, die jedem, 
Nnicht zur Union gehörigen Barbier die 
| Fähigfeit zur Ausübung feines 
| Berufes abjprechen, jeden Stümper 
| aber für fähig erklären mürben, 
| der über Stimmen von Union-Mitalie= 
| dern verfügt. 
| "Die Forderung einer Lizendgebühr 
ı bon $2 für Barbiere, die zwei Jahre 
| oder länger in Chicago beirhäftigt wa= 
ten, und bon $5 für die übrigen wird 
als ungerecht bezeichnet. Viele nicht zur 
Union gehörigen Barbiere erklären, fie | 
würden fich lieber verhaften laffen, als 
die Gebühr bezahlen und bie Befiger 
mehrerer ber größten Barbierfiuben im 
Gefhäftsbezirk verfichern, daß fie die 
Einziehung von Gebühren gerichtlich 
befämpfen und die Sache vor das hödh- 
fte Gericht de Landes bringen würden. 
Durch eine derartige Tattif murbe 
| erzielt, daß die Prüfungsbehörde der 
Plumber für verfaffungsmwidrig erklärt 

| wurde, 

Die Barbier - Union : beabfichtigt, 
die Staatögejeßgebung zu bearbeiten 
und den Erlaß eines Geſetzes durchzu—⸗ 
jegen, Durch meldes eine Staatäprü- 
—— geſchaffen werden ſolle. 

Die Chicagoer Union * kürzlich ge⸗ 
‚gründet worben. 


feidene n 
Mufflers für Mag 
ner, ertra große 
Muiter, jeder 
hübſcher Schachtel 
Andere aufiw. bis $5. 


Unterhemden und -Hojen f. 
Männer, von aujtr. Wolle, 


1.48 


— 


Tecks 


750 


Tajchen= 


hübiche i 


in 


Sie hat für ihre Mitglieder folgende 

| Regeln aufgefett: 

| Die Benügung vonSchwämmen und 

Buderquaften ift verboten. 

|  Seber Kunde fol ein fauberesHand- 

| tuch erhalten. 

| ede Barbieritube fol mit fließen: 

| dem heißen und falten Waffer verjehen 

| jein. 

Leder Barbier fol Hände 

gründlich ſäubern, 

Kunden bedient hat. 

| Die Barbierjtube, fowie dad Mate: 
tial follen ftets Jauber gehalten werben. 

| Blutjtilende Mittel follen nur pul« 

Handtuches 


feine 


berijirt und mittel® eines 
angewandt werben. 
— Seifenbecher, Büchſen und Raſirmeſ⸗ 
ſer ſollen mittels heißen Waſſers ſteri— 
| lijtrt werden. 
\ 
| 


Bismard Bitters reizt den Appetit, 


Heilt Magenübel. Alle Wirthſchaften. 
any, 2Afp, momifr, Sm 


Die dritte Verhandlung in den fp- 
genannten „Lotterieprozeffen“ begann 
diefer Tage im WBundesobergericht, 
nachdem dieje Tyälle bereits zmeimal, 
im Oftober 1901 fowie im April 1902 
bor dem nämlichen Tribunal verhan— 
delt worden waren. Das Ableben des 
| Richter Gray machte diefe dritte Ver- 
' handlung nothwendig. Diefe Fälle find 
; an und für fich michtig, weil durch die 
Entſcheidung des Dberbundesgerichts 
; dem Lotteriegefchäft hierzulande voll- 


| 2otterie und Erprefh. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 


| fönnte. Zwar ift die Befugnif der Re- 
' gterung, die Benußung der Poft jet: 
‚ tens der Lotteriehändler zu verbieten, 
| vom höchiten Gericht fehon früher aner- 
| fannt worden, aber. die Erpreßgejell- 
| Thaften übernahmen darauf die Ber= | 
; mittlung der Gejchäfte. Jmfahre 1895 
| erließ der Kongreß dann ein Gefeg, 
| welches die Verfendung von Lotterie 
Ioofen, oder auf LXotterien bezügliche 
Shriftjtüde etc. von einem Staat in 
| den andern überhaupt verbot, und auf 
| Grund diefes Gefeges tourben Verhaf⸗ 
tungen von Perſonen, welche demſelben 
entgegen handelten, vorgenommen. 
Die betreffenden Expreßgeſellſchaften 
aber wandten ſich an die Gerichte und 
fochten die Konſtitutionalität des be— 
züglichen Geſetzes an, und dieſe Fälle 
find es nun, welche dein Bunbes-Ober- 
| gericht zur Zeit borliegen. 

Neben dem nterejfe, welches biele 
Falle an und für fich beanfpruchen, 
tnüpft fich indeß daran nod-ein ande- 
rer Geſichtspunkt von wefentlich bebeu- 
tenderer Tragweite. Die Entſcheidung 
des Bundesobergerichts in den Lotte⸗ 
rie⸗Prozeſſen mag nämlich einen gro⸗ 

ı Ben Einfluß auf dig Frage der Rege— 
lung von Truſts d 
gierung haben. Das Argument der 
—— in biefen Prozeffen. ift.näms 
3% er bie —— der Sellerie: 


die Bundesre⸗ 


goldplatt. Schnallen, 
Naar in einer jhönen Schachtel 
Andere aufiw. bis 
Silber-Schnallen foftenfrei grapirt. 


m SchöneMänner-Hojenträ- 
ger, hübſche 
und Enden, in hübſchen 


Nacht-Roben für Männer, 
v. feinem Muslin oder 
Domet 
Weite und 

RE 
And. anf. bis $2. 


| 
| 


| 


| 


ftändig der Garaud gemacht merben | 


Hojenträger, mit Sterling Silber umd 
hübiche Seide Webs, jedes 


4.48. 


fr 


Hühjche jeid. Männer: 
Hojenträger, elegatt- 
te Mufter u. Schnal= 

hübjchen 


Schnallen 
fen, im 
Schachteln, 
für 


volle 


49e 


Flanell, pfe für Männer, 


35 Werthe, 
für 


zettel jeiten® der Erpreßgefellfchaften | 


als zwifchenitaatlicher Handel zu be— 
traten jei, meil die Lotteriezettel | 
Handelsgegenſtände ſeien. Andererſeits 
argumentiren die Anwälte der Expreß— 
und Lotteriegeſellſchaften, daß die Lot— 
teriezettel nicht Handelsartikel ſeien, 
ſondern etwas Aehnliches wie Verſiche— 
rungspolicen, bezüglich deren das Ge— 
richt bereits entſchieden hat, daß die— 


nachdem er einen ſelben nicht als Handelsartikel anzuſe— 


hen ſind. Andererſeits beſtehen ſie 
darauf, daß die Befugniß des Konaref- 
ſes, den zwiſchenſtaatlichen Handel zu 
„reguliren“, nicht ſoweit geht, den 
Handel mit gewiſſen Artikeln zu ver— 
bieten. 

Sollte nun das Bundesobergericht 
den Argumenten der Anwälte beipflich— 
ten und entſcheiden, daß der Kongreß 
unter der Verfaſſung nicht das Recht 
befitze, gewiſſe Artikel von dem Han— 
delsverkehr zwiſchen den Staten aus— 
zuſchließen, ſo wäre der Kongreß als— 
dann auch nicht imſtande, die Beförde— 
rung von Truſterzeugniſſen über die 
Staatsgrenzen zu verbieten. 

——— — 


Variſer Pförtner. 


Die Bebeutung ber Pförtner ift ung 
ernft und bumoriftifch oft genug— von 
Shatejpeare’3 „Macbeth“ bis zu Sar- 


| Glegante Männer = Hausröde, gemadht von I“ «| 
' 
R Er 


Hübfche import. Halbitrüm- 
großes 
Affortiment von Muftern, 


250 


| 
| 


| 


| 


Gudenheimer 


des alt, 
.50; 5% 


T5c gebügelte farbige Hemden 
für . Männer, mit "dazır 


paſſenden Man— 
480 


ſchetten, für Flaiche 


Eingebung und unter eigener Berants | 


mortlichfeit handelt. Er joll mit richti- 
gem Takt Rechtshändel vermeiden, 
Streitigkeiten ſchlichten. Der Fachver⸗ 
ein iſt alſo weder gegen den Eigenthü— 
mer noch gegen den Miether. Er will 
nur die gemeinſame eigene Sache wah— 
ren, beſonders durch Gründung eine 
Stützkaſſe. „Wenn ſich nur 5000 Mit— 
glieder finden, die jährlich 12 Fr. zah— 
len, haben wir in zwei Jahren 120,000 
Fr., um eine unantaſtbare Zufluchts— 
ſtätte für die „Veſiegten des Lebens“ zu 
gründen.“ Bis jetzt aber haben ſich die 
Pförtner nie als „Beſiegte“ betrachtet. 
Sie benehmen ſich, trotz aller Dienſt— 
fertigkeit, als ſelbſtbewußte Perſönlich— 
keiten, mit welchen Eigenthümer, Mie— 
ther, Beſucher u. ſ. w., alle und jede 
zählen müſſen. Sie bringen es auch 
fertig, für ih 1 Alter zu forgen. Der 
Sohn des Pibefet wird flaufmann, die 
Tochter bildet fich in Konferpatorien 
zur Künftlerin aus. Eines muß man 
dem Pipelet zugeftehen: Er meiß feinen 
Vortheil zu wahren, die Miether aud- 
aunußen, aber er bleibt verläßlich und 
ehrlich. 


Ein weifer Richter. 
Sn London ift eine fiabtbefannteße .» 
fönlichkeit, Robert Malcolm Kerr, ber 
42 Jahre lang Richter am Stadtgericht 


bous „Febora"—in Eheaterftücden ent- | war, gejtorben. Commiffiöner Herr war 


gegengetreten. Yebt fcheinen fich die 
Portierd, die Großſchlüſſelbewahrer 
der Häufer, auch auf ihre bedeutende 
Rolle im Leben zu befinnen. Man 
fchreibt darüber aus Bari: Der | 
Pförtner oder Hausmwart ijt eine eigen- 
artige Parifer Geftalt, hat auch die : 
allgemeine Mauferung nach oben mit- 


‚ gemacht, durch welche 3. ®. der Haus- 


En beide — 


knecht zu einem Angeſtellten geworden 
iſt. Urſprünglich wurde er richtig Por-⸗ 
tier bezeichnet. Seitdem Eugene Sue 
ihn, als Monſieur Pipelet, etwas ſcharf 


| 


| 


ein Mann von ausgeprägter Eigenart; 
feine Methode, Net zu fprechen, -erin= 
nerte oft an den Kai unter dem Palır.- 
| batım. Er haite eine unübertoinbliche 
| Abneigung gegen lange Reben der An- 
mälte und fagte einft: „Seber junge 
Mann am Gerichte dentt Heute, er fei 
ein Demofthened.” Er mar infolge fei- 
ner beißenven, fartaftifchen und mißi | 
gen Ausfprüche, aber auch infolge feiner 
richterlichen Fähigkeiten meit und breit 
betannt. Gewiſſenloſe Geldverleiher 
hatten eine geſunde Furcht vor ihm, und 


— wurde der Pförtner zum er war ſicherlich der Schrecken aller Ue⸗ 


oncierge. In vornehmen Häuſern war 
er ſchon längſt zum Suiſſe (Schweizer) 
vorgerückt. Jetzt wird er allmählich zum 
Regiſſeur. Thiers gab hierzu das Bei— 
ſpiel, indem er den Pipelet ſeines von 
der Kommune verbrannten und dann 
unter ſeiner Regierung wieder aufge— 
bauten Hauſes mit dieſem Titel aus- 
ftattete. Schon längft befigen die 88,- 
000 Pipelets—es gibt immer noch ei= 
nige Taufend Häufer ohne Pförtner— 
ihr Amtsblatt, das „Journal des Eon= 
cierges“, welches fich auch-mit Stellen- 
vermittlung befaßt. Der Herausgeber 
bat nun einen Fachverein ber Pförtner, 
„Synbicat des Concierges“, gegründet, 
welcher e8 binnen brei Monaten von 5 
auf 356 Mitglieder brachte. 
' Die erfte Verfammlung zählte indeh 
kaum fünfzig Mitglieder. Ein Anwalt 
Monard legte den Zweck des Fachver⸗ 
end dar: Der Eoncierge ift ebenfo we- 


| 


beilthäter, die vor ihn kamen. Einft fagte 
er zu einem Prozeffirenven: 

„Werden Sie niemals Hlagbar, ganz 
gleich meldhes der Berneggrund fein | 
mag: Sie thun beffer daran, Ihr. Geld 
zu verlieren al? zu flagen. In der Regel | 
fett man'bas Geld in die Zafchen der | 
Rechtsanwälte, und daß ift die jchlech- 
tefte Art, wie manGeld ausgeben kann.” 

Ein anderer Ausfpruch von ihm lau⸗ 
tete: „Man foll jedes Gefchäft fchriftlich 
maden. edern find bilfig, Zinte ift 
billig und: Papier ift billig. Die Leute 
widerfprechen fich fo viel, daß allmählich 
jede gefhäftliche Transaktion fchriftlich 
gemacht werben muß. Gogar wenn 
man ein teimes Laib Brod kauft, wird 
man einen fchriftlichen Lieferungdichein 
dafür nehmen müffen, damit fich fein 
MWiderfpruch erhebt.“ : 

Oder: „In dem Augenblid, in dem 
man als srember in Dover landet, joll 


nig ein Diener bed Hausbefiger als | man das günze englifche Geſeh tennen, 


der Miether. Er ift- eine Perfönlichkeit, 


nad eigener - 


ba8, fobiel ich weiß, bis jetzt Niemand 
gelonnt hat. 


la ſche 
Feiner alter Claret 
Tafelwein, Gallone... 
Jien Vineyard XxXx 
Vortwein, Flaſche.. po 
Epanifcher Portwein, 
24: Pintflaſche 
Feiner alter Cognac: 
Braudy, Pint 
Sunſet Sherrywein, Gallonen⸗ 
trug, 81.00: 


xxx Ganadian Malze 
Whiskv, p. 

Old Crow Bourbon, auf dem 
Solamt in fylafhen 
gezogen, fFlaide 


Flaſche 


Feiner alter Blackberry⸗ 
Brando, 

u Flajche Je 
ondon Dod fpanifcher Tort, 
10 Achre alt, 
per Flaſche 

Holländiiher Geneva Gin, im: 

rtirt in Fäſſern — 
ver Flaſche 
Mendecino Wein Co.'s feiner 
alter Vort oder 2 
Sherry, p. Flaſche.. 450e 

Kelly Island Traminer⸗ oder 
St. Julien Claret 
Wein, p. Flaſche 


Nyve Whisky, 10 


Gallone, 90€ > 


„König David fagte in der leberei- 
lung „Alle Menſchen ſind Lügner“. 
Wenn er, wie ich, vierzig Jahre hier ge— 
ſeſſen hätte, mwiürde er das auch mit Ue— 
berlegung ge jagt haben.“ 

„Hat man einen quten Fall, ,» ift 
man ficher bei einem Nicht er. Hat man 
einen jchlechten Fall, fo bleibt immer 
eine Chance bei einer Jury.“ 

Kerr hatte fi im Gestember 1901 
in’3 Privatleben zurüdgezogen. 
— — — — — 


Was beim,„Flirteu⸗ paſſiren kann 


Ein für Umbetheiligte amüfantes 
Abenteuer hat in Paris ein junger Be- 
amter aud dem Marineminifterium er= 
lebt. Bejagter Herr hatte am Vormit— 
tag einen ?reund befucht, melcdher in 
der Nähe von Paris wohnt. Als er nun 
bes Abends mit dem legten Zuge nach 


| Paris zurückkehrte, ſtieg in ſein Abtheil 


eine reizende, junge Dame mit einem 
Packete ein, welches ſie oben in das Ge— 
päcknetz legte. Dann legte ſie ſich in die 
Polſter zurück und vertiefte fich in die 
Lektüre einer Zeitung, ohne den jun— 
gen Beamten auch nur eines Blickes zu 
würdigen, während dieſer alle nur 
möglichenBerfuche unternahm, mit fei- 
ner reizenden Reifegefährtin ein Ge: 
Tprälh anzufnüpfen. Als der Zug enb- 
lich in die Halle des Parifer Bahnhofs 
einlief, bat der galante Herr um bie 
Erlaubniß, der Dame da3 Padet tra- 
gen zu dürfen, und murbe erhört. So 
paffirte man ben auf dem Bahnfteig 
poftirten Stuerbeamten. Auf bie üb- 
liche Frage besfelben antwortete bie 
Dame mit. einem fhüchternen „Nein“, 
beögleichen ber junge Schmerenöther 
au83 dem Minifterium. Doch der 


GSteuergewaltige traute dem Frieden: 


nicht, öffnete vielmehr das bemuß:e 
Padet, und fiehe da, e3 befand fich in 
ihm ein feifter Hafe. Nunmehr wurde 
ber Steuerbeamte ungemüthlich und 
beifchuldigte ben Träger bes Padet3 
ber verſuchten Gteuerhinterziehung, 
während legterer nur immer mieber be- 
theuerte, er habe feine Ahnung von dem 
Inhalte des Padet3 gehabt. Doch der 
Steuerbeamte ließ ich darauf nicht 
ein. „Ach was“, meinte er, „faule Aus- 
reden, die kennt man fhon! Wber ich 
falle darauf nicht hinein!“ Der junge 
Mann mußte die Steuer bezahlen, und 
außerdem martet feiner nod eine 
Strafe. Die Dame hatte fi) während 
ber Szene im Gebränge verloren. Der 
geprellte Kavalier ſoll geſchworen ha—⸗ 
ben, niemals wieder allein reiſenden 
jungen Damen, und feien fie aud) noch 


fo hübfch, ein Padet abzunehmen, 


— Ad fo! — U: Na, der Kaffirer 
Nebel ift ja auch verfchwunben, wird 
fih wohl überfeeifch gemacht haben. — 
B: Ueberflüffig, nicht —— — 
Wieſo? — B: Na,e 
Rhein nach — 


den 
— * 
Ceſet die Sonutaaxoſt · 





Underoof 
Rve 





Das befondere Aroma und die Blume, die Qualität ber 
Anregung mit der gerinaften Reaktion, wie fie in Old Un- 
beroof Rye vorhanden find, fehlt den gemöhnlichenBrannt- 


| meinen. 
| Flaſchen. 
| 


Volles Map, Quart-, 


Pint- und halbe Bint- 


Chas. Dennehy & Co.,- Chicago. 


Lokalberidit. 


Lchrerinnen- Prüfung. 


Die deutihe Weihnachtsfeier in der Kafe 
Diew = Hochinule. 

Morgen ift für Lehrerinnen und 
Lehramtsbemwerberiiinen der öffentlichen 
Schulen großer Prüfungstag. Lehr: 
amtsanmärterinnen für den beutfchen 
Unterricht, die Unterweifung der Klei- 
nen in den Pindergärten, mie auch für 
Ertheilung von Unterricht in den Han 
beläfurfen der Hochfchulen haben mor= 
gen bor ben...betreffenden Prüfungs: 
Kommiffionen . ven Beweis ihrer Be- 
fähigung für die angeftrebten Stellun- 
gen zu erbringen. Die Bewerber und 
Bewerberinnen um Hocfcullehrer- 
Zeugniffe und auch die, welche um 
die Berechtigung, Zeichnen-Unterricht 
in den öffentlichen Schulen zu ertheilen 
nachgejücht haben, unterziehen fich fehon 
beute Nachmittag der Prüfung. Die 
freiwilligen Promotiona-Prüfungen in 
der South Divifion- Hochſchule wurden 
heute Nachmittag eröffnet. Sie werden 
dort morgen weitergeführt. Doch nur 
in verſchwindend kleiner Zahl hatten 
ſich Anwärterinnen auf die beſten und 
höchſtbezahlten Lehrämter im hieſigen 
öffentlichen Schulmefen heute eingefun- 
den. Man bringt- Diefem Eramen in 
ben Kreifen der Lehrer und Lehrerin- 
nen wenig freubige Zuftimmung und 
Priüfungabereitichaft entgegen. 

Die geftern Abend in der Lafe View 
Hochſchule abgehaltene deutſche Weih— 
nachtsfeier oeftaltete fich zu einer unge- 
mein hübfchen und anfprechenden. Die 
Aufführung desLuftfpiela „Der Traum 
bes Künftler3“ war forgfältig porberei- 
tet und nahm einen fomohl für die 
Einftudirerinnen wie auch für die Mit- 
mwirfenden ehrenvollen Berlauf. Die 
Rolten des Stüdes und deren Inhaber | 
waren: 

Künftler Holbein, Milton Liebman; 
Karl, fein Diener, Alfred Schmidt; 
Uennden, Dienerin, Kamilla Bunte; 
Künſtlers Meiſterwerk, Henrietta Maog 
nus; Junger Ehemann, Arthur Dever- 
mon; Nunge Ehefrau, Frieda Praffe; 
Alter“ Ehemann, Henry Morheifer; 
Alte Ehefrau, Marguerite Wafhburn; 
Flotter junger Herr, Roderich Claffen; 
Santa Claus, George Swift; Feentö- 
nigin, Zouife Garben; een: lara 
Edere, Elife Anigbt, Ettel Morlen, 
Katheryn Peaſe, Melda Uedemann 
Forence Robinſon und Eliſabeth 
Scobel. 

Die Feier wurde durch den Lake 
View Glee Club mit dem Vortrag 
eines deutichen Meihnachtälieves eröff- 
net. Sehr gefielen die turnerifchen 
Borführungen, an melchen fich unter 
Leitung des tüchtigen Turnlehrers 
Emil Groener die Schüler Fred. Voß, 
Artyur Deverman, U. Scheffler, Theo. 
Amberg, Selig Piekfe, Roy Martin, 
Geo. Kubn, Fred. Buffe und Herbert 
Kimball betheiligten. Auch ein Lied- 
bortrag von Kamilla Bunte wurde von 
ben Hörern beifällig aufgenommen. 
Diefelben hatten fi fo zahlteich ein- 
gefunden, daß die geräumige Aula 
niet nur bis auf den legten Plaß ge- 
füllt mar, fondern fich viele Befucher 
mit einem Stehplag auf dem Horrivor 

n mußten. 


Ein theurer Shwiegerfohn. 


Frau Eliſabeth Stanbery⸗Specht 
erhielt geftern Nachmittag im Gupe- 
riorgericht das bon ihr erfehnte Ehe- 
fcheibungsbefret und damit die Er- 
Kaubriß, von ihrem Familiennamen 
das Anhängfel „Specht“ fallen zu Iaj- 

. Gie heißt jeßt wieber fchlechtimeg 

„Elifabeth Stanberry“ und behauptet, 
Daß ihr Vater dabei noch gut wegtom- 
me, daß fie von dem Anhängfel befreit 
toorben jei, denn er habe e& dem theu- 
ren Schtwiegerfohn, der fi nachher 
fe undbanfbar zeigte, mit beträcht- 

den Geldfoften fünf Jahre lang er- 
möglicht, das Leben eines Kröfus zu 
- führen hr Vater hätte Specht reiche 
Mittel zu feinem zweijährigen Stu- 
bium im Jomwa College an die Hand 
gegeben, ihn dann nach der im Jahre 
1897 in Mafon City, Soma, erfolgten 
Verheirathung mit ihr, der Klägerin, 
in ben Stand geiest, als Mann ber 
E; ken Du eines reichen Mannes auf gro- 
E:: zu leben, und troß alledem 
dantbare im Jahre 1900 fei- 

— 8 —* Weiden auf Nimmerivie- 
rhgebrannt. Eugen Specht, 
ber erfaufte Gatte, hatte im Gericht kei⸗ 

Einwen „gen das Eheſchei⸗ 


— er 
Auch der En er Eliſabeth 
When ton wurde i ſuch um —— 
ie 


heidung ihrer Che berilligt. 
iite vor ef Jahren ihre Eltern im 
n f oerlafen und war mar ge 


— — —— —e — V EEE Eee a ee ea — —ñ —ñ —ñ— — — — — — 


| fie bor Kurzem froh, daß fh ihr bie 
| Arme ißrer Eltern mieder öffneten 
und fie in das Elternhaus zurüdfehren 
durfte, 

—— 1.0. 


Wäre zu vich verlangt. 


Wil fih nidt mehr „Doftor‘’ nennen, 
möchte aber die Foftfpielige Reife von 
Münden nah Chicago unterlafjen. 


„Karl Beutelrod, München, Abfen- 
ber“ jtand auf einem didleibiaen Brie- 
fe vermerkt, der geftern Nachmittag 
dem Mbreffaten, Staatsanwalt De: 
neen, eingehändigt wurde. Auf das 
Gefuh de3 Dr. Wörmann, amerifa- 
nifchen Konfuls in München, bat die 
biefige Staatsanmwaltfchaft nämlich ge- 
gen Herrn Beutelrod ein Mandamus- 
Verfahren eingeleitet, um beffen am 
biefigen German-American Dental 
College erlangten Titel eines „Doftors 
der Zahnheilkunde” ungiltig zu erflä- 
ten, mweil bie Leitung der betreffenden 
Anftalt angeblich nicht befugt ift, der— 
artige Würden zu verleihen. Ginjchlä- 
gigen gejeglichen Beitimmungen ge: 
mäß, wurde der in München nicht an» 
erfannte Doktor vom hier aus aufge- 
fordert, im Chicagoer Superior-Ge- 
richt perfönlich fich einzufinden und et- 
mwaige Gründe dafür anzugeben, daß 
er unter den amerifanifchen Gefehen 
zur betreffenden Doktormürde berech- 
figt fei. Herr Veutelrod erklärt num 
in dem Briefe, jeine Mittel erlaubten 
es ihm nicht, Die weite Reife von Mün- 
hen nah Chicago zum angeregten 
Zmede zu machen, auch fünne er fi 
nicht den Lurus erlauben, fich bier 
burdh einen Rechtsanwalt vertreten zu 
Iaffen. Den Doftor-Titel molle er 
gern fahren laffen. Doch möge man 
das beshalb gegen ihn hier eingeleitete 
Gerichtöverfahren niederfchlagen und 
ihm feine vom Münchener Konfulat 
beihlagnahmten Zeugnifle wieder zu- 
rücgeben, die er in der deutjchrameri- 
tanifchen Zahnarznei-Schule zu Chica⸗ 
go mit gutem Gewiſſen und in dem 
ehrlichen Glauben erlangt habe, daß ſie 
echt ſeien und auch für Deutfchland 
Geltung hätten. 


Zur legten Ruhe. 


Die gejtern Nachmittag im Trauer- 
hbaufe Nr. 244 Evanfton Avenue zu 
Ehren des verftorbenen alten Journali- 
ften Rudolf R. Ruhbaum ftattgefun- 
dene Gebädhtnißfeier war einfach, aber 
tief einprudapoll. Herr Paftor John 
hielt die Gedächtnigrede. Auf dem 
Frievhofe Noje Hill midmete Herr 
Emil Mannhardt feinem ehemaligen, 
langjährigen Kollegen die letten Ab— 
ſchiedsworte. Bahrtuchträger waren 
die langjährigen Freunde des Ent— 
ſchlafenen, die Herren J. P. Arnold, 
Emil Gaſch, Emil Mannhardt, Wm. 
Forſt, Jakob Spohn und Juſtus Loehr. 


„Primus““ gegen „Hauſa““ — 
Hamburg gegen Preußen. 


Ein bemerkenswerther Konflikt rich— 
terlicher Entſchließungen iſt durch einen 
Beſchluß des Landgerichtes in Altona 
hervorgerufen worden. Die Beſchluß—⸗ 
tammer dieſes Gerichts hat dem An— 
trage der preußiſchen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft entſprochen und gegen den Kapi⸗— 
tän und den Maſchiniſten des Dam— 
pfer? „Hanfa" — eines Schleppbam- 
pfer3 der Hamburg-Amerifa-Linie — 
dad Verfahren megen fahrläfliger 
Tödtung eröffneh Da gegen den Füh— 
rer des untergegangenen Dampfers 
„Primus“ fein Verfahren eröffnet mird, 
fo ergibt fi, daß die preußiichen Ju- 
jtizbehörven, die über den Fall zunädjt 
zu urteilen hatten, jehr erheblich ab- 
weichen von dem in Hamburg domigi- 
lirenden Setamte, einer Disziplinarbe- 
börde, bie nur über die feemännifche 
Befähigung der beiden Kapitäne zu ur- 
theilen Hatte. Dad Seeamt hatte zivar 
auch dem Führer der „Hanfa” einen 
Vorwurf gemacht, aber die Hauptfchuld 
an dem Unfall, bei dem befanntlich 
102 Menfchen ihr Leben einbüßten, dem 
Kapitän de3 untergegangenen Dam: 
pfer3 „Primus“ zur Laft gelegt. 
Der zu erwartende Spruch ber 
Straffammer wird auch zivilvechtliche 
Bu haben; die Hamburg-Amerifa- 

inte wird eventuell haftbar gemacht 
werben zur Entihäbigung der Hinter: 
hliebenen der Verunglüden. Man 
nimmt an, daß diefe Haftpflicht der 
Anlaß zu den flarten Verkäufen in Al⸗ 
tien der Linie an der Börfe gemefen 
find. && handelt fich um fehr betrücht- 
liche Renten oder Abfindungen. 


Ralifornien, Dregon und Baidı 
ington. 

Drei Füge DO a. die Chicago & 

thmeftern Ry., 6 
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„TUDendyon", unrcags, Beitag, Den 19. Sesember 1902. 


es 


— — — 


Stadt Theilhaberin. 


Halber Antheil an den Untergrund: 
Wegen verlangt. 


Grohartige Steuerbegünftigung. 


Die Staats-Stenerausgleichs:Behörde ver: 
miudert die Steuereinfchägung hiefiger öf- 
fentlicher Yußbetriebe um Millionen. —Jn 
den Abwafferbund!-—- Zeitungen und Bü: 
cher für die County:!Dohlthätigfeits: An: 
ſtalten 


Hempſted Waſhburne, W. A. Alexan— 
der und John C. Fetzer ſind bekanntlich 
die Vertreter eines Syndikats, welches 
hier Untergrund-Wege für denStraßen— 
bahnverkehr und Plazirung von Röh— 
renleitungen mit einem Koſſenaufwande 
von 840,000,000 bauen will. Die Her- 
ren haben bei ihren Bemühungen um 
einen Freibrief den Stadtrathsmitglie— 
dern wiederholt erklärt, daß das Unter— 
nehmen in erſter Reihe im Intereſſe der 
Stadt Chicago ausgeführt werden ſoll— 
te. Sie ſelbſt würden ſich mit einem 
Unternehmergewinn von zehn Prozent 
beſcheiden. 

Der aus den Herren Herrmonn, Con— 
nery, Raymer und Eidmann beſtehende 
Unterausſchuß des Stadtrathskomites 
für örtliches Verkehrsweſen hat nun 
den Geſuchſtellern gelegentlich einer 
Verhandlung der Sache den Vorſchlag 
gemacht, die Stadt als Theilhaberin in 
dem Unternehmen aufzunehmen. Dieſe 
ſtelle für den Bau den äußerſt werth— 
vollen Raum zurVerfügung, übernehme 
die Beſeitigung aller etwaigen geſetzli— 
chen Hinderniſſe, genau als ob ſie ſelbſt 
die Anlage baue, und verlange dafür 
einen halben Beſitztitel, mit dem Bor: 
recht, die andere Beſitzhälfte nach Ab— 
kauf von fünfzehn Jahren erwerben zu 
dürfen. Waſhburne und Konſorten ſol— 
len dielntergrund-Wege verwalten und 
ihnen zehn Prozent der Anlag: Foren als 
Unte tnehmergetoirm zufallen. Dann 
jollen von den jährlien Einnahmen 
fieben Prozent Wafhburne und Com- 
panh zufallen, und der Stabt dieHälfte 
bon allen Mehreinnahmen, zwei Drit- 
tel aber, wenn diefe über zehn Prozent 
jteigen. Der Antheil der Stadt fol in 
einen bejonderen Fonda fließen und 
dazu dienen, um nach Ablauf von fünf- 
zehn Jahren die Iheilhaber der Stadt 
abzulöfen, fo daß die Stadt dann Al— 
leinbefiterin der Anlagen würde. Wenn 
alfo die Anlage $40,000,000 foitet, fo 
mürden den Unternehmern $4,000,000 
outgejchrieben, ferner erhielten fie von 
der Gefammtanlage von $44,000,000 
jährlih fieben Prozent Zinfen. An 
meiteren Ueberſchüſſen würde die Stadt 
dann betheiligt fein. Die HerrenWafh- 
durne, Mlerander und Feber antworte⸗ 
ten, daß dieſer Vorſchlag den Mitglie— 
dern des Syndikats unterbreitet würde; 
letzteres iſt auch bei den rieſigen Unter- 
grundbauten in der Stadt New York 
betheiligt. Eine Antwort wird vor ber 
nächſten Ausſchußſitzung Anfangs Ja— 
nuar ſchwerlich zu erwarten ſein. 

G. W. Geary, Vertreter der Bau— 
ſchmiede -Union, richtete an die Un— 
ternehmer die Frage, wie dieſe ſich zu 
den Arbeiter-Gewerkſchaften zu ſtellen 
gedächten. Letztere verlangten achtſtün— 
dige Tagesarbeit und wünſchten, daß 
die Anlagen aus Ziegel oder Stein aus— 
geführt würden. Die Illinois Telephone 
& Zelegraph Eo. habe verfprochen, ihre 
Zunnels ebenfalls aus Ziegel zu bauen 
und die beiten Arbeiter zu beichäftigen, 
ftatt deffen laffe fie die Tunnels auge: 
ment durch gemöhnliche ‚Arbeiter her- 
ttellen. Die Gemwerkfchaften würden da- 
ber gegen eine Veränderung der reis 
brief - Drdinanz diefer Sefelfchaft 
Einmand erheben. Herr Alerander ant: 
mwortete, daß das Syndifat achtſtündige 
Arbeitezeit bewilligen und ewig dau— 


erndes Baumaterial verwenden würde. 


Laut dem Bericht des Staatsſteuer— 
ausgleichungsrathes iſt die Nettoein— 
ſchätzung der Antheilſcheine, Bonds 
und Freibriefe der öffentlichen Nutzbe⸗ 
triebe in Chicago in dieſem Jahre nie— 
driger als im letzten. 1901 war die 
Steuereinſchäßzung der Werthpapiere 
und Freibriefe von acht der größten 
derartigen Korporationen $193,971,- 
835 und die Steuerumlaae $18,253,- 
160; in diefem Jahre beträgt die Ein- 
ihäßung der gleichen Gejellichaften 
$174,166,845 und die Steuerumlage 
$14,897,303. Die erhöhte Einfchäh- 
ung der Liegenſchaften dieſer Korpora⸗ 
tionen durch die örtlichen Steuerein- 
Ichäker wird ald Grund für diefe Her- 
abfegung in der Abſchätzung angeführt. 

Folgende Tabelle iſt in dieſer Be— 
ziehung ſehr lehrreich: 

Dieſes Jahr. 


Ginihägung Der 

Ant heilſche ine 

und Freibriefe. 
Chicauo City Railwad. .....S.400 
— 41.017,735 
Chicago Telephone.......... 11.207,73) 
Ebicage Arien Traction Ry 9, 768 045 
Ghicage Gonfolidated Irar.. 7,753.009 
Ogden Gas 1.500.000 
Bullman Compand.......... 33,835 


Letztes J ahr. 
Gıtp Nailway.. 3,889,645 
Gas 8.21.95) 
Gb:cago Telrrbone ann ra 8,575,00%) 
Chicago € 6,559,915 
Chicago Union Tractign No 40,004,555 
Ben Ei Gonsolidated Trac... 14,07,350 ” 
Ogden 1,5%,009 
en Vomranp.. .. 22,563,42) 


Netto 
Steuerein⸗ 

ihäkung. 

82.053.315 5 


4,074,87 
FIR, 33 

4,306,830 
382,300 
30,000 

1,648,041 


Chicago 


Peoples 231,00 


3,782,907 
574,974 
737,78 

5.059,58 
aaa 

1 ‚Bu, 0 

Die Gefammtfteuereinfcägung im 
County Coot ift in diefemiXahre $433,- 

459,482, davon fallen $284,408,680 

auf Bauftellen, $89,295,570 auf Fahr- 

babe, $23,278,343 auf Eijenbahnen, 
$21,159,727 auf Attientapitalien und 
$15,317,162 auf Aderland, Dad At: 
tienfapital ift um $1,896,804 geringer 
eingefhäßt ald im Vorjahre, die Bau- 
ftellen dagegen um $17,594,733, bie 

hrhabe um $5,230,782 und das 

bneigentyum um $3,336,243 höher. 

Außerhalb de3 County Eoof find bie 

Einihägungen aller Arten Eigenthum 

erhöht worden, inägefammt gegen das 

Vorjahr und einjchliehlich de County 

Eoot um $31,124,007. Davon ent- 

fallen auf ftäbtifche Bauftellen allein 


"Hari nn Goann an ar br | vn 


Feine Haus-Röde für Männer... 
....11 netten Mujtern.. 
zehn berjchiedene Yacons... 


Feine two-faced Blanket Cloth Rauch-Jackets und 
eine Partie von Mu— 
itern, die zu $10 verfauft murde.... 


Haus-Eoat3 für Männer... 
H 


Eure Auswahl morgen 


Feinere Sorten Rauch-Jackets und Hausröcke zu 


$10, $12. $15 und bis zu $25. 


Feine feidene Nachthemden für Männer... 


.tivo=faced Cloth 
..acht oder 
.Ipeziell.. 


gefallen. 


Offen 
Samftag 
Abend 
bis 
10 Uhr, 


 Nüliche 
ver Geſchenke. 


3 Ghicagos größtes Feiertags: Zentrum für nüßliche 
und praftiicdhe Geihhente jür Männer u. Huaben, 
Die Ausftelung aller Ausftelungen fteht jett auf 
der Höhe, Taufende von Sadıen Die jedem Mann 


Wir find vorbereitet aud den größten 


Andrang bedienen zu Fönnen, aber wenn Ihr dem 
Gedränge entgehen wollt, fommt jo früh am Bor: 
mittag wie möglid. Vergeßt nidht, Dah die Aus: 
wahl im Hub jtets die reichhaltigite, Die befte und 
neuefte ift u. Die Preife immer die niedrigften jind 
die ih) mit Qualität in Einklang bringen lafjen. 


54.50 


und lanell... 


....Muiterpartien... 


Auswahl zu 


Frangöſ. Sateen Nachtroben für Männer.. 


verjchiedene Farben.. 
und weiß, fpeziell au.. 


— die zu 86. 50 und $7. — 


verkauft werden.. 


Feine ſeidene Männer-Halstrachten, 


in den 


großen engliſchen Square Facons gemacht. . . . in 
einer großen Auswahl von Schat tirun J9 
gen und Muſtern F 

Feinere Sorten Halstrachten zu 81, $1.50, 
$2 und $2.50. 


Fancy jeidene Männer-Hofjenträger.. 
in einer 


‚ein Paar 


Schactel.... Silberichriallen..... 


morgen Zu 
Feinere Qualitäten zu $1.50, $2, $3 und $5. 


Feine Hudfon Bay ScalPelz Kahr- 
Handfchube, mit Wollenfutter 
Beaverpelz Männerhandſchuhe.. 
feines Pelgzfutter 


85.50 
86.75 


Vollſtändige Auswahl von Fownes', Dent's, 
Perrin's, und Adler's Handſchuhen für Rrome- 
naden-, 


Sohlleder Dreß Suit Caſes für Männer 
..feines Leinen-Futter 


Dreß- oder Fahrzwecke. 


$5 


RBajamas für Männer.. 
Madras, Orford, mercerizgedFlanell u. Seide 
.zu $2.25, $3, $3.50 und bis_ 
Eine feine Partie import. frangöfifche Baderoben, 
‚Roben Die BAM — 

zu $10 und $12 verfauft merden.. 


..ale Sorten Sitoffe.... 


$6 


faced Tud... 


$30. 


Feinere Dreifing Gotons zu $12, 


Hübjche reintvollene Dreifing er zwei⸗ 
‚nette Muſter.. 
....Tpeziell morgen 


$15 und bis zu 


SeidenzMufflers für Männer....i 


„bier 


in boller 
28-301. Square3. .jchlichte u. fanch Tufter IE 


Vollitändige Partien von feineren Mufflers zu 
$1.50, $2.50, $3.50 und $6. 


Bolitändige Auswahl vor Bags und Suit Cafes für Männer und Damen, von 


$5 bis $25. 
Madiniofd Coat3 für Männer.. 
grau, lohfarbig, blau und — 


Beine Regenröde für Männer.... 
die neuen Facond....zu 


* 


Feinere Partien von Regenröcken und Mack— 


intofbes zu $15, $20 und $25. 
Regenihirme und Stöde. 


Tas ganze Lager von Krei® & Hubbard wurde bon 
uns zu bedeutend weniger als dem Koftenpreis ge 


fauft....die feinften reinjeidenen Taffetas, 
Serge und 


Union 
Spitalfields in einer großen Rerjchie: 


venheit von Griffen, paijend fir Herren und Da: 


— 


$1.45, 
Außerordentlich feine Partie von * 
sierftöden..... „jede befannte Sorte. 
jiert mit Sterling-S 
14:8. Gold-Beichlag 
Gravirungen — 


$1.95, $2. 95, $3.50 und 885. 


- Spa: N = 
„„prädtig ders 


..gemadt, um für mehr als den doppelten > 


Feinſte Ueberzieher * Anzüge 


m 25 bis 33 Prozent Rabatt. 


Um eine Räumung angebrocdener Partien fo fchnell wie möglich zu bemwerfitelligen, offeriren wir 


Euch Eure Auswahl alle Eleiner Partien unferer regulären $25, $27 
und $30 Ueberzieher und Anzügen, von den beiten Fabrilanten gemacht 


und auf’8 Sorgfältigfte gefüttert und ausgeftattet, für 


Männer-Ueberzieher und Anzüge... 
den beiten Union-Arbeitern gemadt. . 


Union Label.... $16 
Gut gemachte Männer- 


nach den neueften Moden gefchnitten... 
requläre $10 und $12 Merihe. ... . 
. die iheuerjten sie und einbeimifchen 
alle die Heinen Partien unferer regulären $7.50 und $8.00 


Moll... 


Feine Männer-Hofen . . 


Morfteds.... 
Qualitäten für... . 


Volle Gefellichafts- und Turedo Eoatd und Weiten für Männer für die Feiertage... 
füttert mit den feinften rein — Seiden.. 
der neueſten Mode geſchnitten.. 


und $18 Werthe offerirt für. . 
Ueberzieher und Anzüge. . 


.. nad 


zu Preiſen rngisend 


Offen heute Abend bis 9 Uhr, 


Steuerauffchlag, auf Ländereien, am | bruch zu thun Die Abwaſſerbehörde | 
höchiten in Bond, Hardin und Jadfon | will Bundes-Ingenieur Oberft Ernft | 


Sountn: 44, 40 und 34 Prozent, und 
die Steuerperminderung am höchiten 
in Mafer, Jroquois und Berry Eo.: 
23, 20 und 18 Prozent. 

Die Eifenbahn-Gejelichaften im 
Staate find zu intgefammt $88,282,- 


388 eingeichägt oder $8463 im Durd)- | 


Ichnitt für die Meile. In Chicago find 
zum erjten Male die Befiter von Aller: 
meltsläben, außer U. M. Rothichild & 
Co., al& Korporationen eingejchäßt 
— 

Korporationscnwolt Walker iſt mĩt 
einer Unterſuchung des Berichtes be— 


ſchäftigt, um feſtzuſtellen, wie Chicago 
namentlich | 
Einfätung der Eifen- | 
; menten und Spielen für die Anftalten 

Die Steuereinnahmen in der Stadt | 
Chicago und im County Cook werden | 


dabei ——— hat, 
binfichtlich der ( 


bahnen. 


fich wie folgt vertheilen: 
1902. 


Schulen .....**6 86 666,000) 
V erwaltuingssimede EEE, 1, 332,00) 
Goumtt:Bermaltung ..-„..... 210.0 
Upmniler-BeLörde 1,332.) 
Coffentliche Bibfiorbet 20,0 > 


* * 

Die Abwaſſerbehörde beabſichtigt, der 
Legislatur eine Geſetzvorlage zu unter— 
breiten, wonach Evanſton und das Ge⸗ 
lände am Calumet in den Abwaſſer— 
diſtriklts hineingezogen werden ſoll. 
Sollte die Legislatur den Wünſchen der 


mi. 
$, 291,480 


Behörde entfprechen, jo mwill diefe den | 


nördlichen Flukarm vergrößern und 
verlängern lafien, fo daß das Abiwaffer 
bon Evanfton in denfelben geleitet wer⸗ 
den fann. Des Weiteren fol zmijchen 


d Iumet und dem Abmaflerfanal , 9 
— — fhalten gefanbt. Hier fammeln die Zei- | 


im Sag - Thal eine Verbindung her: 
geftellt und da3 Wafler jenes Fluſies 
in ven Kanal geleitet werden. Die bei- 
den Anlagen werden etwa $15,000,000 


au um Erlaubniß erfuchen, die Wal: | | 
| jerftrömung | 
| 260,000 auf 400,000 Kubiffuß in ber | 
ı Minute 


| 


im Abwaſſerkanal 


zu erhöhen; 


| Gefahr verbunden fein. 


0,0095.079 ; 
2,411,405 | 
Le | 
Hy. G.Foreman beabſichtigt bekanntlich 
83000 ſür dieſen Zweck aufzubringen, 


* * * 


Präſident Harper von der Chicagoer 
Univerfität hat das ihm von County- || 
‚ raths-Präfident Foreman angebotene ; 


Amt des Vorfigers des Beiratd3 zur 
Vermaltung des Sountyhofpitale ans 
genommen und erflärt, er merde fein 
Möglichfies thun, um die Hofpital- 
verwaltung zu heben. 

Für die bereits befprochene lobens⸗ 
jerthe Anſchaffung von Muſikinſtru— 


in Dunning und von Bibliotheken in 
Dunning und am Countyhoſpital ha⸗ 


| ben folgende Herren je $100 gezeichnet: 
| Hentyg ©. Foreman, Kohn R. Waifh, 


Byron 2. Smith, Julius Rofenmwald, 
Erneft U. Hamifl, W. R. Linn, E 
Hutchinſon und E. G. Foreman. Herr 


und nimmt Gaben in jeder Höhe ent- 
gegen. Webrigens Tieße fich durch die 
Mitwirkung der Straßen: und Eifen- 


bahn⸗Geſellſchaften auch ohne nennens⸗ 


werthe Unkoſten den Inſaſſen der ver⸗ 
ſchiedenen Wohlthätigkeitsanſtalten eine 
große Freude machen, wie es im Oſiten 
bereit3 gejchieht. Dort befindet fich in 
jevbem Wagen ein Kaften, in welchen bie 


' Baffagiere die gelefenen Zeitungen. le- 


en. Dieje werden dann nach jenen An- 


tungsjungen die Zeitungen und verfau- 
fen ie nochmals. 
Herr Foreman fündigte gelegentlich | 


foften. Inzmwifchen wird die Ermeite- | einer Zifährede bei dem Jahresrc. der 


neue Klappbrüden gebaut 
werben, um bie Strömung zu vermeh-- 
zen, oöne bem ea Ao⸗ 


rung des ſüdlichen Atmes des Fluſſes 
Denen und es werden art Stelle der 
feiler R 


„Bilttation and Aib-Gefelichaft“ ge: | 
ftern Abend aud) an, daß die zn 
lungen des Countyraths fernerhin nich 
— — Thüren Aakfinten 


> — 


von 


nad Schluß | 
der Schiffahrt mürde damit keinerlei ; 


! 


. in gefunden Merkftätten von 
. jedes Kleidungsftüd 24 das 


. echtes Eng. Futter. 
. jedes Riedungepid Keen ganz 


320.00 
sl J— 
87.50 

5.00 


. durchaus ge= 


520 bis 5335 


Weihnachts-Geſchenke! 


Als ſchöne und nützliche Geſchenke offeriren 


Iwir eine prachtvolle Auswahl aller Sorten 


Halstrachten, Halslücher, Regenſchirme, 
AV& 


Cardigan Jackels u. ſ. w. 


Unſer Kinder KleiderDepartment 


iſt angefüllt mit allen Sorten von 


Amzigen, Heberziehern, Keefers Kr. 


Männer : Anzüge und Neberzicher 


EEE 


— Im Examen. Profeffor: 
„Gert Kandidat, welches find Ihre be⸗ 
börbfichen Pflichten ald Landrath dem 
| DOrtsfchulzen geaenüber.“ — Kandidat 
dweigt verlegen). Profeſſor: 

„Aber ich bitte Sie, ſehen Sie ſich Don | 
nur in.der jehigen Prazi& um,“ 
Kandidet Erl ‚ plöglich * 
— grob ns man ver: 


— 


bie Teute, e& 
‚mit Dir“ 


in allen Qualitäten zu mäßigen Preifen. 


Joaer 


He UP-TO-DATE 


Milwaukee und Chicago Avenue. 
North Avenue und Larrabee Str. 


Ta erlllE 


— FFrauen-Logit. — „Liebes Rind, 
große gefchäftliche Verlufte in diefem 
Jahr erlauben mir nicht, Dir bie heu⸗ 
tige Badereiſe zu geſtatten ich muß in 
allen Ausgaben vorſichtig ſein. daß * 
die —— Kredite nicht ver⸗ 
| Tiere.“ Eben deswegen müßte ich 
bie Reife machen, benm fonft g 
eht wirklich fo "fäledt 





— Liederlih. 


Ein Lebensbild aus der Gefhäftswelt, 
Con Montanus (Berlin). 


Wenn ich ihn nicht fehe, vente ich 


nicht an ihm. - Begegme ich ihm aber, 


fo freut e8 mi immer. Was er mir 
erzählt, glaube ich ihm bicht. Aber ich 
höre ihm gern zu. Er fagt Alles jo 
ohne jede Prahlerei, ſo ſchlicht, offen⸗ 
jerzig und einfach, daß es Einen ſym⸗ 
patbiich berührt. E3 ftedt fo viel Wa- 
gemutb, Frechbeit, Gutmüthigfeit unt 
Narrentbum in jeinen Reben, foviel 
Fleiß, Wollen, Glüdsjägerei undleicht- 
finn in feinem Thun, daß man damit 
ein Dutzend Dutzendmenſchen ausſtat⸗ 
ten könnte. 

Er hat immer die Taſchen voll Pro⸗ 
jelte. Ich nehme ſeine Projekte nicht 
ernit. Die fchellenlaute Thorheit aber, 
mit der er fie porträgt, ber Ernft, der 
Eifer, das Fzeuer, das er dabei ent- 
midelt, unterhält mich. 

Er ift ein außerordentlih hüöſcher 
Junge. Schlant, fehnia, mit herrlichen 
großen jchiwarzen traurigen Augen und 
einem kleinen pechſchwarzen Schnurr⸗ 
bärtchen. Obwohl er kaum 26 Jahre 
zählt, hat er ſchon ganz Europa durch— 
kreuzt und durchquert. In Italien 
hatte er ein eigenes Geſchäft. In Ru— 
mänien war er Direktor der Wiener 
Filiale eines Großinduſtriellen. In 
Wien leitete er die öſterreichiſche Gene— 
ralagentur einer großen Berliner Fa— 
brik. In Berlin verkaufte er engliſche 
Artikel. Aber Alles nur kurze Zeit. 
Und zwiſchendurch handelte er mit Oel⸗ 
gemälden, Gürtelſchnallen, Zahnſto— 
Kern, PBotenten.... Er fönnte troß 
feiner 26 Jahre ein Vermögen bon hun- 
teritaufend Mar! haben. Uber er bat 
nichts, nichts, nichts, gar nichta. 

Als ich ihm bor drei Wochen in der 
Leipzigerfiraße begegnete, trug er ben 
elegantefien . enalifchen Herbftanzug. 
Der Hut war zum Entzüden gar. Sol- 
he Hüte baut nur ein Habiq oder Plek 
in Wien. Seine Krapatte — ein Ge— 
dicht; feine Handichube —- erlefener 
Geſchmack; fein Spazierfiod — berü- 
dend; feine Schuße — tadellos. 

Er errietl; aus meinem mohlmollen- 
den Lächeln meine Gedanken. 

Er ihat einen-Griff in die Tafche 
umd z09 ein pıar Ridelmünzen heraus. 

„ gr — er Mt" 

„Mein Vermögen!“ 
€3 waren 75 Pfennige. 
. * * — 


= 


c 
* 


Am nächſten Tag hatte sr 500 Mart 
verdient. Er hatte mit viel Mühe, mit 
zäbem Fleiß, mit einer unendlichen 
Suada ., den Berfauf eines Patentes 
permittelt, 3 

Er bezablte feine Schulden und ver- 
lebte einen recht vergnügten Abend, von 
dem er erft um 7 Uhr. friib heimfam. 
Als er Mittaos Kaffe machte, befoß er 
roch 100 Mark. Er flanirte durch die 
Potsdamerſtraße, die Friedrichſtraße, 
die Linden entlang. Plötzlich blieb er 
wie foszinirt vor einem Juwelierladen 
fieben. Eine goldene Zigarettentaſche 
mit ſezeſſioniſtiſchen Arabesken hatte es 
ihm angethan. Sie gefiel ihm ganz 
oußererbentid Er war begeiſtert, 
hingeriſſen. Er trat in den Laden und 
legte Pin Kaufpreis bhon 45 Mark anf 
den Tifch, ohne mit einer Wimper zu 
zuden. Bon den 55 Marf, die ihm nod) 
blieben, kaufte er fich ein Dubend Sei- 
denjoden für 30 Marf. Nachmittags 
traf er im Tofehaus einen Freund, der 
ifn bat, ihm 20 Mark zu leihen. Er 
gab ibm 15. Am folgenden Tag bi- 
nirte er bei Aichinger für 50 Pfennige. 
Nochmittags erjchien er in meinem Bu- 
reau, um mich um 50 Mart anzupum- 
pen, bie ich ihm natürlich nicht ach. 

Und die folgenden Zage begann nun 
die milde bermegene Jagd nad) Ver: 
dienſt. Er rannte vom frübeften Mor- 
gen bis in die fintende Naht herum, 
vol ungebeurer Emfigteit, roll glühen- 
dem Eifer, vol! brennender Sebnfut, 
Geſchäfte zu marken. So leicht aber ge- 
lang ihm da® auch nit immer. Und 
donn borete er fi von Dem 5 Marf 
und bon Ienem 3 Marf. Er Iebte 
manchmol tagelang nur von Butterbro- 
den. Trug -jeine Habjeligfeiten in’s 
Leibamt und legte mit berboppeliem, 
mit berbreifechtem Eifer Io8, um Geld 

‘zu berbienen. Bis e& ihm endlich wieder 
alüdte, 200 Mark zu verdienen. Ind 
dann biganı das Spiel von Neuem. 

* * * 

Er hätte es immer gern gehabt, wenn 
ich ihn für mein Geſchäft als Reiſenden 
engagitt hätte. Ich ſagte ihm aber 
ganz offen, daß er für mich nicht tauge. 
Ich wußte wohl, er ſei ein Verkaufsta— 
lent allererſten Ranges Ich wußte, 
daß er, wenn er ſich einmal bei einem 
Kunden feſigebiſſen, nicht eher losließ, 
als bis er ein Geſchäft gemacht hatte. 
Ich wußte aber auch, daß fein ftürmi- 
ſches Draufgehen immer nur von kur— 
er Dauer war. Daß er nie lange 
Freude an einer unb berfelben Thätig- 
eit hatte. Daß es ihn immer faft über: 
mächtig zu einem anderen Wirken zog, 
bebor er noch fein Können in der alten 
Thätigkeit erfhöpft hatte. Und da ich 
mich nicht der Gefahr und dem Werger 
ausfegen wollte, daß et mir eines Ta- 
ges bon Amfterdam ober Chriftiania 
ober Mostau oder Barcelona depefähi- 
«te: „Habe eine mir bier offerirte Stelle 
‚mit zwölftaufenb Mar angenommen, 
Ihre Muſter ſende retour” — oder der- 
Be fo mollte ih gar nicht erft den 

nfang machen. 

Eined Tage aber bat mich ein be- 
freundeter ifant, ihm einen recht 
tüchtigen Reifenden zu empfehlen, ber 
Meifterarbeit > liefern im Stande fei. 
Er mollte i einen Miniftergebalt 
auswerfen. Ich ſchilderte ihm meinen 
Hans Liederlich. Und obgleich ich ſein 
Bild ohne Retouche entwarf und ihn 
faſt dunkler zeichnete, als er war, 
glaubte mein Freund in ihm den Ideal⸗ 
reiſenden u haben, nachdem 

er Jahr un * der Pürſche war. 

ns Liederlich ging auf die Tour. 
? nahm Städte im Sturm. Er er- 
oberte Provinzen, er Ihlug die Konkur- 
renz auf’® Haupt, wo er mit ihr zu- 


fanımentraf, Mein nb mar fo be- 
——— Ernan 
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das mit Hans Liederlich zu imponiren 


begann. ach, wie bald —! 

In Neapel nahm ſich ein ſchönes 

aulein feiner an. Diver er fich ihrer. 

der Beide einander. urz: die Mu- 
fter-Rofkektion traf in Berlin mittels 
unfranticten Eilpadets ein. Mein Ber- 
Iiner freund aber erhielt von Lieberlich 
nur noch einmal ein Lebenszeichen. 
Das war, ald er ihn zmei Monate, 
nachdem er Die Vertretung niedergelegt, 
telegraphifh bat, ihm zmeihunbert 
Mark per Droht anzuweiſen. Die De- 
pefche war aus Dbelfa. 

* * * 

Es gibt Leute, die ſind farbenblind. 
Und dann gibt es Leute, die ſind geld— 
blind. Die kennen den Werth des 
Geldes nicht. Ob tauſend Mark, ob 
hundert Mark — das zerrinnt, ver— 
fließt in ihren Händen, ſie wiſſen ſelbſt 
nicht wie. Es ſind das meiſtens Leute, 
denen die Gabe ward, mit leichter Hand 
zu verdienen. Das raſche Erwerben in 
jungen Jahren iſt nur für Den ein Se— 
gen, der Selbſtzucht hat. Wer ſich ſein 
Brod in harter Arbeit erwirbt, dem 
werden die Goldſtücke auch necht ſo loſe 
in der Weſtentaſche ſitzen. Hans Lie— 
derlichs Eltern ſtarben, als er kaum 10 
Jahre alt war. Er wuchs bei fremden 
Leuten auf, die nicht viel für ihn übrig 
hatten. Er kam mit 15 Jahren in die 
Welt. Ein bischen Leichtſinn war ihm 
angeboren, die Art, das Leben von der 
allerleichteſten Seite zu nehmen, eignete 
er ſich bald an. Dazu kam noch eine 
fieberhafte Unbeſtändigkeit, ein Taſten, 
Suchen .... Und ſo ſteuert der Begabte 
und im Grunde ſeines Herzens Brabe 
haltlos und ziellos durch's Leben. 

Und das Ende? Vielleicht eins mit 
Schrecken. 

— —— — — 

Der Unfallsverſicherungs⸗Agent. 


Eine Iuftige Gefhichte von Niife. 


In Krähwinkel war es mit den Un— 
glücksfällen ſchlecht beſtellt, und derRe— 
dakteur von Krähwinkels Wurftblätt⸗— 
chen gab ſtets einen Schoppen zum Be— 
ſten, wenn eine Marktfrau hinfiel und 
ſich den Arm verrenkte, oder ein Schul— 
junge ſich mit Vaters Taſchenmeſſer in 
den Finger ſchnitt. 

Selten, ja nie wurde ein Krähwink— 
ler Einwohner vom Eiſenbahnzuge 
überfahren, ein glücklicher Zuſtand, der 
jedenfalls mit dem Umſtande zuſam— 
menhing, daß die Krähwinkler fünf 
Meilen bis zur nächſten Eiſenbahn— 
Station hatten. 

Faſt ebenſo unmöglich war es, trotz 
des beſten Willens von ſcheuen Pferden 
todtgeſchlagen zu werden, und keinem 
der Krähwinkler wäre der Gedanke ge— 
kommen, im Laufe des Tages könne 
ſich was ereignen. 

Eines Tages kam ein kleiner Herr 
mit Kneifer, ſchwarzem Schnurrbärt— 
chen und blauem Sammetithjacket, ſetzte 
ſich vor den Rathskeller, aß gekochten 
Schinken mit Eiern und betrachtete die 
allabendlichen Stammgäſte der Wirth— 

Schließlich wandte er ſich an den mit 
ihm am ſelben Tiſche ſitzenden jungen 
Mann und ſagte, während er ſich höf— 
lich verbeugte: 

„Entſchuldigen Sie, mein Herr, ich 
bin vollfgmmen, fremd bier in ver 
Stadt, Aber — pflegt der gefochte 
Scinten hier immer fo hart zu fein?“ 

„5a immer“, antwortete der höfliche 
junge Dann. 

„Haben Sie noch nie daran gedacht, 
daß, menn man mit der Gabel fol 
harten Schinfen bearbeitet, leicht ein 
Stüd von demfelben abjpringen und 
ind Auge fliegen fann, daß man für 
Zeit feines Lebens blind wird?“ 

„sa—nein—eigentlich noch nie.“ 

„Ich bitte um Verzeihung, aber was 
haben Sie für eine Thätigteit?“ 

„Ich bin Buchhalter bei dem Kauf: 
Br Schmidt. Mein Name ift Ric- 
er 

„Sehr angenehm, Ihre Befanntihaft 
zu maden. Mein Name ift Richard 
Yanfen, Agent. Alfo Buchhalter, bö- 
ren Sie mal, da find Ihnen doch Xhre 
u bon ganz unerjeglihem Wer: 

e?“ 

„Allerdings!“ 

„Und vielleiht Haben Sie Jemand, 
der von Ihnen und Xhrer Arbeit ab- 
hängig tft? Was würde wohl hre 
Yamilie jagen, wenn man einesNbend3 
Sie in’3 Haus brächte, des Augenlich- 
tes, der Sonne Schein, des Anblides 
bon jhimmerndem Wafler und duntel- 
grünen Wäldern beraubt; menn Sie 
nie wieder...“ 

„Mein Gott, Herr Janfen, hören 
Sie auf, mir wird fhon ganz beflom- 
men zu Muthe.“ 

„sa, aber ich fan Ihnen au Troft 
bringen! Wenn Jemand jolc ftein- 
barten Schinten ißt, jo hat er jomohl 
gegen fich ald feine Angehörigen die un- 
bedingte Pflicht, fih in der „Polgia“ 
für zehn. -. mas fage ich für zmangig- 
taufend Markt zu verfihern. Hat man 
dies getban, fo empfindet man bei ein- 
tretenden Unglüdsfällen ein richtiges 
Vergnügen. Ein tleined Stüd Schmei- 
nefleifch im Auge: 5000 Mart; fpringt 
einem die ganze Schintenportion in bei- 
de Ungen und verdirbt bie PBupillen: 
15,000 Marl; ein Stüd Schinten im 
Halfe, Erftidungsanfall, kurz, verfällt 
Die ganze veranimorilide Summe: 
20,000 Marf. Nun, junger Dann, wie 
denken Sie über bie „Plata?“ 

Am anderen Morgen orientirte fich 
der Herr Agent in Krähmintel: "Gleich 


‚einem Brummktveifel fprang er-berum 


und überſchüttete die Krähwinkler der⸗ 
maßen mit Verſicherungs⸗Proſpelten, 
daß dieſe ſich tolal verwirrt und un— 


Ihr werdet nur nach „Eluett“- oder 
„Arrow“ Kragen fehen, fo bald Ahr 
wißt, mie gut fie find. Alle modernen 
Yasons werben in Viertel-Größen fa- 
brigirt. Eure Foson und Größe. 


Eluett Sorte 25. Arrow Brand 15c. 
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Fancy Strümpfe, 
256 bis 756. 
Manſchettenknöpfe, 
250 bis 82. 
Fancy Weiten, 
$1.50 6i3 $4. 


Plüſchkappen für Män— 
ner, 50c bis $1.50. 


Tams für Snaben u. Mädchen, 


Seideihüte, 


$5. 


Uhren-Fobs, 
50c bis $5. 


Feine Dinfflers, 


Ban. * 
ee 


Scarf Pins, 
25c bis $6. 


50c biß $3. 

“dr bis $1.25: 
50c bis $1.50. 
25c bis $1. 


Slippers für Mädchen und Rinder, 
48c bis $1.50. 


Steife Hüte für Män- 
ner, $1.50 bis $3.50. 
Weihe Männerhüte, 
98c Hi8 $5. 


Tncfappen für Männer, 
50c bis $1.50, 


„Eſſex“ 


glücklich fühlten, ſich gegenſeitig Arme 
und Beine befühlten, und ihr freudiges 
Erſtaunen, genannte ſchwerentbehrliche 
Körpertheile noch heil an ſich zu haben, 
kaum verbergen konnten. 

Um 11 Uhr flog der blaue Sammet— 
tod die Treppe hinauf in Gerichtarath 
Strom? VBorzimmer, jtredte dem Haus- 
bejiger beide Arme entgegen und: rief: 

„Ah, Herr Gerichtärath, Herr Ge— 
richtsrath, welch ein entzüdendes Heim 
Sie befigen! Mein Name tft Janfen, 
Richard NYanfen, Agent... . habe die 
Ehre... Wenn man in diefes Haus 
tritt, glaubt man fich von allen Genien 
des Friedens und des Glüdes umgeben 
... und doch, Herr Gerichtsrath .. . ein 
YFehltritt von einem Mitglied der durd) 
fo herzliche Yiebe verbundenen fyami= 
we 

„Wie, mein Herr! Sie unterftehen 
fih, Anjpielungen auf die Ehre meiner 
Zöchter....“ 

„D, Herr Gerichtärath, Herr Ge- 
richtärath, wie fünnen Sie denten; o 
Gott bewahre, ich dachte nur eben an 
die ziemlich fteile Treppe bier herauf. 
Sie find noch jung an Nahren, doch ein 
menig beleibt... D, mein Herz eritarrt 


bei dem Gedanten, Sie ausaleiten... | 
fallen... unten im Hausflur mit vers | 
renttem Fuße, zerbrochenem Bein, zer: | 


Iplittertem Oberarm liegen zu jehen.... 
aber mas jage ih! Mit gebrochenem 
Genid, nit einmal im Stande, bon 


der Frau Gerichtsrath und ihrer Fräus | 
lein Tochter Wbichied zu nehmen. Oder | 


Frau Gerichtsrath jelbit!” 

„IH dante Ihnen, mein Herr, für 
Khre außerordentliche Iheilnahme an 
mir und meiner Yyamilie! 


bauen zu laflen, aber—“ 


„Ach, Herr Gerichtsrath, thur. Sie | 
das nicht! Bauen Sie die Treppe nicht | 
E53 ift ja eine Gottesläfterung, | 


um! 
wenn mir glauben, durch alle erbentli- 
hen Vorfichtamakregeln uns vor al’ 


den Unglüdsfällen jchügen zu können, | 
melche der Herr für das Heil unferer | 


Seelen für nothreendia anfieht. Neh- 


men Sie eine Unfallverficherung in der | 


Polaia, Herr Gerichtsrath! Es koftet 
fo gut wie nichts, paffirt aber etwas, fo 
geht der Weg in’3 ITodtenhaus über 
10:, 15=, 20=, 30:-Taujend Mart. Sie 
gleiten auf der Treppe aus und fchla= 
aen fich entfeglih. Yhre Eingemeide 
werben von einem Glasfplitter, der im 
Bierglafe war, zerfchnitten. Sie treten 
barfuß auf die Scherben eines Wafler- 
alafes,. welches die Köchin zerfchlagen 
bat, befommen Knochenbrand und ſter⸗ 
ben. Sie werden auf einer friedvollen 
Abendpromenade mit Ihrer Familie 
bon -einem herunterfliegenden Ziegel⸗ 
ftein auf den Kopf gefdhlagen, beiom- 
men Gehirnentzündung und fterben da 
auch, natürlich; aber in jedem biefer 
Falle haben Sie mahrjeinlich kurz 
dor dem großen entfcheidenden Augen 
blide jo viel Bejinnung, daß Sie mit 
Khrer zitternden Hand der Frau Ge- 
richtsrath und dem Fräulein Tochter 
winken und fie mit Nhrer verfagenden 
Stimme an Jhr Lager rufen fönnen, 
um tröftend in deren kleine entzüdenbe 
Obren zu flüftern: 

“Me 
— 


Was die 
Treppe anbelangt, jo gebe ich zu, daß | 
fie wirflich etwas unbequem ift, und id | 
habe fchon lange daran gedacht, ie um= | 


Lieblinge, hört doc auf, fo | 


Schuhe f. Männer, 
$2.50. 


fehr zu meinen! In der Iinfen Schreib» 

pultſchublade liegt ein Verficherung?- 

Schein für Pylgia auf dreißigtaufenb... 

Ach, Herr Gerichtärath, die Gefühle 

übermältigen mich, verzeihen Sie...darf 

ich breißig oder fünfunddreißigtaufend 
| fohreiben?” —— 

„Bon, na ſehen Sie, das war ver⸗ 
ſtändig. 

Nach zehn Minuten ſitzt der Un— 
glücksagent im Sofa beim alten Notar 
Kranz. Es iſt ihm geſagt worden, daß 
der Herr Notar keine langen Umſchwei— 
fe und Einleitungen liebe, darum fing 
er kurz an: 

„Mein Name iſt Janſen, Agent für 
Pylgia, belieben Sie eine Unfallver— 
ſicherung?“ 

„Nein, mein Herr, ich bin gar keinen 

Gefahren ausgeſetzt.“ 
| „Sagen Sie das nicht, Herr Notar! 
| re zum Bei- 
I Spiel!” 
| „Yahre nie in der Eijenbahn.” 
| „der ein fcheues Pferd?” 
„ahre nie mit Pferden.“ 
i „Sie fünnen einen Glasfplitter im 
Bier haben?“ 
„Zrinte nie Bier.“ 
„sm Wafler fünnen Blutegel fein.” 
„Das Wafler wird filtrirt.” 


ı ftüdcden im Zirkus bier todtlachen.“ 


Feine Haldtradhten, 
50c bis $3.50. 


Samafchen für Mädchen und Kinder, 


Kniehojen für Knaben, 


— —— — 
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B:lmont Ave. nnd 


Lincoln Ave, 


niert 
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Weihnachts-Ansitellung 


Bis Weihnachten find unfere zwei Fäden jeden Abend bis 9:30 offen — Samftag bis 10:30. 


—— 


Milwauke Avenue 
und Diviſion Str. 


ö——————— —— ————— — ———————— — 


—— — 


ö— — — — — — 


von hübſchen und nützlichen Artikeln für Männer und Knaben iſt eine der ſchönſten 
und reichhaltigſten in der Stadt, welche der beſten Auslage der State Straße gleich— 
kommt, während unſere Preiſe durchweg bedeutend niedriger ſind, als in den Geſchäften 


der unteren Stadt. 


Rauch-Jackets, 
83. 50 bis $7.50. 


Türkiſche Bade-Roben, 
83. 50 bis 85. 


Suit Caſes, 


8 1.50 bis 85. 


Regenſchirme- und Stock-Sets, 
85 bis $10. 


59. 


Feine Nenenichirme, 
51.50 his $7. 


Lounging Roben, 3 


Stück Knaben-Anzüge, 

82.75 bis 812. 

Norfolk-Anzüge für Knaben, 
$1.50 bis $8.50. 


Diadintofhes für Männer, 
$5 bis $15. 


Diadintofhes für Knaben, 


Deutſche Gardigan Jadets, 


$2.50 bis $5. 


Swenters f. Männer, 
$1.50 bis $5. 


% 


$2.5U bis $5. 
Nachthemden, 
50e bis $1.50. 


Männerbandichuhe 
50c bis $3.50. 


Smwenters für Knaben. 
08c bis 82. 


Feiertagd:Hofenträger 
50e bis $2. 
Toboggan Kappen, 
50c und 7õe. 
Tudhfappen für Kna— 
ben, 25c bis Tr. 


Männerhofen, feine Worfteds, 


53. 


Plüſchkappen für Knaben, 
50e und 75e. 


Jünglings-Anzüge (fancy Tweeds), 


reinwollen, $7.50. 


Gummiſtiefel für Jünglinge 
und Knaben, 75c bis 82. 
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„Golumbia” Schuhe für Damen, 


$2. 


Damen Slippers, 
98e bis $1.75. 


Männer-Sfippers, 


! 


| 
| 


| 
! 
| 
I 
! 
t 


„Wenn ich fühle, dat die Munterfeit | 


: gefährlich werden fünnte, vente ich an 
Sie, da vergeht mir die Luft.“ 

„Sie lünnen hier drinnen berbren- 
ı nen.” 

„Dies Haus verbrennt nicht, denn 
hier mohnt einer von den jungen Mus 
fenföhnen, und der ift jo entfeglich 
grün hinter den Ohren.” 

„Rein Menfh auf der Welt führt 
ein fo ftilles Zeder. daß er nicht irgend 
| welchen Gefahren ausgefett fei.“ 

„Do ich, ich fige den ganzen Tag 
ftil und fhreibe Briefe an alte Be- 
fannte.” - 

„Da haben mir’E. 
natürlich da Kouvert auch felbft zu?“ 

„Selbitoerftäntlich.” 


Sie fehließen | 


98c bis $1.75. 


Jahrmarkt. 


Von 2. T. Haupt. 


Overgaiters für 


22 
‘id 


Fancy Hemden, 
50c bis $2.50. 


Männer, 


Four:Ply Kragen, 
3 für 25k. 


Seidene Taſchentücher, 
25c bis $1. 


Handgeſchneider te 


Männer— 


Weberzieher, $15. 


Schwarze Thibet Männer: 
Anzüge, $10. 


Reinwollene 


Oxford Ueberzieher für 


Männer (ipeziell), $8.50. 


Schwere Wliters für Kiraben, 


$3.50 bis $7. 


Sturm Reefers für Knaben, 
81.50 bis 87. 


Lange Ueberzieher für Jünglinge, 


810. 


Fancy Knaben-Weſten, 
50c bis $1.25. 


Hannemann aus! Sie Steht mie ge- 
bannt! 
„Na, Fräulein, ftergen Ste man 
? g 


Vor dem Haupteingang der großen ein!“ ſagt eine etwas derbe, freundliche 
Kirche ſtand ein ſchönes Mädchen; Männerſtimme. Und ohne ſich zu beſin— 


nicht mehr jung, auch nicht beſonders 
gut angezogen, aber vornehm vom 
Scheitel bis zur Sohle. 

Ein Novemberabend war es, ſo um 
ſechs Uhr. Still und klar war die Luft, 
doch ziemlich kalt. Unſchlüſſig ſtand ſie 
da; in einer Viertelſtunde erſt ſollte 
das Konzert beginnen, deſſentwegen ſie 
in die Stadt gekommen war. Sie hielt 
die kleine, gelbe Karte, welche ihr die 
Penſionsvorſteherin, in deren Inſtitut 
ſie unterrichtete, geſchenkt hatte, in der 
Hand. 

Große Luſt hatte ſie durchaus nicht 
—aber was ſollte ſie thun? Es war 
doch nett, daß man überhaupt an ſie 
gedacht hatte; das war ihr ſchon lange 
nicht mehr paſſirt! 

Wenn es noch ein einheitliches Werk, 
ein großes Oratorium wäre, was man 


vorführte; aber lauter einzelne Num-⸗ geriicht und ftreichelt daS offenbar er- 


mern, Arien, Rezitative, Chorgelänge, 
Pofaunen- und Drgelfoli! Ein Kon- 
zert in der Kirche ftatt im Konzert- 
Tool! Bon jeher hatte das ihrem Ge- 


„Sie tönnen fih an den Hansmwurft= | fühl widerſtrebt. 


Lanajam entfernte fie fih von der 


| 


| 
| 


! 


| 
| 
| 
| 
| 


Kirche. Da fie einen rejerpirten Plaß | 


hatte, brauchte fie noch nicht einzutre- 


| ten. 


| 
! 
! 
i 
| 
} 
I 
I 
' 
| 
| 
| 


| 


| 


! 


. geflügelten Hunde 
„Herr Notar, haben Sie nicht von | 


dem Herrn reben bören, der bor zmei 


Jahren Zungentreb durch eine Wunde 


' befam, die er fi durch Unleden eines | 


' Rouverts zugog? — Und wenn Sie ba, 
abgezehrt, aepeinigt bon einer entjegli- 


‚ chen, unheilbaren Krankheit am Rande | 


bes Grabes fliehen und die Erinnerung 
an entjchrmundene Tage zurüdtufen, 


| am unbeimliciten, graufanften, ent= 


ſetzlichſſen wird Ihnen der Gebante 
ſein, daß Sie ſich nicht, ſo lange es noch 
Zeit war, in ber Pylgia perſicherten ... 
Reelle Behandlung! Billige Prämien! 
Wollen mir zwanzig ober fünfund⸗ 
zwanzig jchreiben?“ 
Und er jchrieb. 


— Ein folides Verhältniß. — „Haft 
Du von Deiner Braut den Ring zu- 
rückgefordert, nachdem ihr euch ausein- 

| andergefegt habt?“ — „Natürlich; ich 
muß ihn ja auch dem Yutvelier zurüd- 
geben!“ 

— Sein Beifpiel. — „Papaleben, 
mas perſteht man unter einem Glüds⸗ 


I eles: "CE M , ber 
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nen, fteigt fie wirkli ein... €8 ift 
ihr, al3 wäre fie wieder ein Kind.... 
Da ift auch der rothe Hahn mit offe- 
nem Schnabel, den fie jo qut fennt; 
aber heute nimmt fie in dem fleinen 
Wagen Plak, neben einer einfachen 
Frau aus dem Volte... Wie der 
freundliche Mann das Geld einzufam- 
meln fommt, ftredt fie ihm mie geifte3- 
abmwejend die ‚gelbe Eintrittäfarte ent- 
gegen. Er lächelt — ftugt und will 
etwas fagen, doch mie er der zerjtreu- 
ten Dame in’3 Geficht fiebt, Jchmeigt 
er... . Sie fitt da mie geiſtesabwe— 
fend. Zum dritten Male jhon Jeht fich 
das Karroufel in Bewegung, die Frau 
neben ihr hat einer anderen Plaß ge- 
mat — fie merft ed nit... .. Ganz 
in ihrer Näbe ift das magere Pferd, 
welches da3 Karroufel treibt. Unmill- 
fürlich ift fie immer ein menig näher 


Ichöpfte IThier. Sie til Pferdeliebhabe- 
tin und Kennerin. Bor Jahren, ehe die 
Gläubiger dem armen Vater Alles ge- 


| nommen, bat fie felbit ihr Reitpferd 
im Stall gebebt... 


. Üüch ja, das mas 
Mas wohl aus 


ren glüdliche Zeiten! 
ift! Vielleicht 


ibrer Lotte geworden 


| dazfelbe wie aus ihr — ein Arbeit3- 


| tbier 


Plöglich jah fie fich in dihtem Men- | 
ſchengewühl. Muſik ertönte, und es 


roch nach 
Jahrmarktsklänge, 
Kindheitserinnerungen werden in ihr 
wach. Thränen umfloren ihr den Blick. 
Wie ſchön war es geweſen, wenn ſie 


friſchgebackenen 


Maffeln, | 
Jahrmarktsdüfte. 


— eine Arbeitsmaſchine .. Wie 
ſie ihr Pferd geliebt hatte, das ſchöne, 
edle Raſſethier! Damals hatte es ja 
der ſchneidige Fedor von Wachwitz ge— 
fauft, doch bald darauf hatte es auch 
mit ihm ein Ende genommen. Wa3 


| aus ihm mohl geworden mar! Wahr: 
| fcheinlich geftorben — verborben!. . . 


mit ben Eltern den Kahrmarkt befucht | 


| hatte und in des alten Peter Hanne: | 
"mann Karroufel gefahren war. Solche 


Karroufels gab es jegi gewiß gar nicht | 
; mebr. Alles war viel großartiger und | 
geſchmackvoller, mit Elektrizität oder | 
| Dampf getrieben.. Statt der früheren ı 


und Schlangen 
waren e3 prachtvolle Hirfche und Rebe, 
auf denen die Knaben titten, und bie 
zierlichen Wagen, in denen die Damen 
und Kinder fahen, waren mit rothem 


‘mmer unrubiger wird da8 Pferd, im- 
mer näher drängt e8 fich an fie heran, 
lehnt den Kopf an ihren Urm, und da 
— beim fladernden Schein der fleinen 
Betroleumlampe ... . 

„gotte!“ Fafl mit Entfegen hat fie 
es gerufen und fich von ihrem ©iß er- 
boben. 

Der Mann ift zu ihr getreten. „Na, 
Komtefle Emmy, es ift Yhre arme 


: 2otte! Und ich bin der Wilhelm! Sie 


Sammet gepolftert. Yremdartig mus | 
then die riefenhaften Errungenschaften | 


einer neuen Zeit fie an. Sie wird fait 


Ichmwinblig, mie fie den fich in rafenber | 
Schnelle drefenden Kolofjen zufchaut! | 


Und die Mufit ift gar jo laut und auf- 
dringlih! Nein, früher war das doch 
fehöner. Und gedanfenvoll geht fie mei- 
ter, immer die gelbe Eintrittäfarte in 
ber Hand haltend ..... Wie im Fluge 
vergeht die Zeit. Hin und wieder macht 
fie Halt vor einer der mit bunten Bil- 
dern deforirten Bretterbuben, in beren 
Annerem die unglaublichiten Dinge zu 
fehen find... ı Plöglich ift e3 ihr, ala 
Ichlüge die Jahrmarftämufit von einft 
an ihr Ohr; gerade fo lang Peter 
— alte Drehorgel, zu deren 

lä er im Verein mit dem kleinen 
Eſel fein Karrouſel in Bewegung ſetzte 
Und wie ſie ben Klängen folgt, 

ht ſie alsbald vor einem ſolchen ab⸗ 
eiisſsgelegenen, altmodiſchen, unſchein⸗ 
baren Karrouſel? Wie das ſie anhei⸗ 
melt! Wie ſonderbar! Genau ſo ſahen 


wiſſen, der Stallknecht bei Herrn von 
Wachwitz! Manch liebes Mal habe ich 
Ihnen auf's Pferd geholfen.“ 

Das Karrouſel dreht ſich nicht mehr. 
Die kleine Drehorgel iſt verſtummt. 
Ein paar Leute ſtehen neugierig da 
und zerbrechen ſich den Kopf darüber, 
was es zwiſchen den beiden Menſchen, 
der bleichen Dame, die immerfort das 
magere Pferd ſtreichelt, und dem Man⸗ 
ne, der ſo eifrig auf ſie einſpricht, wohl 
geben mag. Er ſcheint gar nicht mehr 
an fein Gejchäft zu denten. Nun gut— 
da find ja andere Karroufeld genug— 
und menn fie auch) etiwaß theurer find, 
fo bat man bocdh Alles viel feiner, unb 
fie drehen fich in einem ganz anderen 
Tempo. 

„Kommt mit,“ ruft ein berber Stra» 
Benjunge, „ber Gaul Tann ja nid 
mehr, aleih wird ihn ber Schinber 
bolen.“ 

Die blaffe Dame ud gufammen, 
wie die Worte hört. 

n Herxn von Wachwit trauris 
em Ende Ba Be en Ren 
ie Gie gu | 


| bie — 


Karrouſel gekommen ſind, aber nicht 
von meiner Lotte: iſt es Zufall, daß 
Sie die haben?“ 

„Nein, gnädige Komteſſe, das iſt 
kein Zufall. Alle die Jahre, ſeitdem ich 
von meinem Herrn fort war, habe ich 
Ihr und mein Lieblingspferd nicht aus 

| dem Auge verloren. Zuleßt hatte e3 ein 
Drofchlentutfcher, der ein Belannter 

| bon mir mar. Der verfpracdh mir, das 
| Ihier nicht meazugeben, ohne mir por» 
ber Befcheidb zu geben. Und ba ift er 
benn eines Tages zu mir gefommen 
und hat gefaat: 
„Wilhelm, es geht nicht mehr! Der 
Gaul ift alle! Jm Zoologifchen Garten 
tollen fie mir 100 Mark dafür geben!“ 
„In Boologifchen Garten?“. fragte 
das Fräulein. 
„Run ja—Komteffe—die Raubthies 
te, willen Sie...“ 
Ein leifer Schrei entfährt ihr: „Die 
—Raubtbiere?“ | 
„Ja, Komteffe — die NRaubthierel 
Uber miffen Sie, das ioollte ich bemn 
doch nicht, da follte Xhre Lotte benn 
doch nicht enden! Und da habe ich fie 
mir getauft. Mandhen guten Tag ohne 
Arbeit hat fie bei mir gehabt, aber 
dann ging e& auch mal wieder Ihlimm 
zu, und wir mußten Beibe hart arbei- 
ten... . Aber fagen Sie felbft, Hom- 
| teffe, e8 ift feine Schande, bei ehrlicher 

ı Arbeit tobt zu bleiben! Schön wäre es 

| ja, man fönnte Alles, Alte und Schwa⸗ 

| che, Ihier und Menfch, fanft zu Tode 
| pflegen, wenn e3 nicht mehr tann. Aber 

ı fo ift e8 nun doch mal nit im ber 

| Welt!... Wir müffen uns alle quä-» 

| Ien!“ 
* * * 
Nun, wie war es?“ fragte die Vor⸗ 
ſteherin, als die Lehrerin ſpät Abenbs 
heimkam. 
Ich bin noch ſo ergriffen von Al⸗ 
lem, was ich erlebt, daß ich mich gleich 
| auf mein Zimmer zurüdziehen möchte,” 
mar die Anttoort. ) 
„Ya, ja, die Muſik ift eine Mai, © 
der fi Niemand entziehen kan" - : 
meinte die alte Dame, „id hätte bach 
den Weg nicht fcheuen und mit Yhnen 
| gehen follen ... . Ich beneibe um 
die mweihevolle Stimmung, in 
dies Konzert Sie verfeht hat.“ 


— Individuell. — „Wohin find Sie 
ı denn geflüchtet, ald ber Plakregen Bet« 
unterfam?"— „Ach In ein Wirthöhaus, 
meine Frau in einMobemaarengefhäft, 
der Hund in einen Schlächterlaben und 
meine beiden Töchter in ein Heiraihs⸗ 
bureau!“” for der Se * 
— Opfer der — Vo 
Sie ſind überführt, Ihrem far ug 
verhältnigmäßtige Mengen Wafler beis 
gemifcht zu ba Wollen Sie noch. 
etiwaß bemerien? — Angeklagier > 
wirth: Ich bitte um Zubilli 
dernder Umſtände. Ich Sin nämlich 
Vorfigender des Vereins ber Wllohel« 
gegner. u 
— Hinausgegeben. — Hausherr (ji 
einem ılaburfchen, den er ver 
ebens läuten lieh): „Das ift doch ins 
denlofe Unverfchämtheit, 
rend zu läuten; fcheeren Sie 
Zeufel, folde ungebilbete | 
Bender Ya fogen Sie me vo Te 
2 5 5 * 
ber Herr, wie Sie da hineinlamen — 
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> an Met 
Sen Xriltbrett und Nflafter und 
‚wurbe innerlich verlegt. Er meldete jich 

am MWbend zum Dienfte, doch ver- 


nr 


Die gröhle Auswahl von Vena u 5 en in der Sladl. 


Main Floor. 


Spesieller 


Kinfauf von 


ihaum-Pfeifen erfter Qualität, in Etuis 
Bulldog und London Facon, mit geraden und gebogenen Mundftücen 


und mit echten Bernitein-Spiten, von 2 


—— BHtcago, Ela den. 19. Deiemver iyuz, 


Fair 


— — — — 


Telephone Gentral 4444— Nr. 67, 


echten Bloc Mieer: 


Mir haben diefelben in 


bis 2% Zoll. 


Die ganze Länge 


der Pfeife beträgt 4 bis 4% Zoll. Wir waren glüdlich 


genug, diefes Lager zu 50 Cents am Dollar zu erwer: 
ben und find * in der & * en die — zu 


offeriren zu-- 


* 


Zigarren: Ins alls > imilirlem geſchliſſe 


nem glas 


große Sorte, 


ſind angefertigt von der Derby Silver 


Plate Co. 


zu Derby, Conn. Es Im. 


ausgezeichnete Werthe. 
Andere von 8.95 abwärts bis 256. 


Aſchen Behälter 


Die größte Auswahl, die jemals zum Verkauf ge— 
’  Jangte. Wir haben alle Sorten in Me- 
tal und importirtem Porzellan. Eine 
Größe und Facon, im Verkauf morgen 

Andere aufwärts bis zu 1.45. 


Renfilberne, fancy oridirde Streihhotz:Büchlen, 


find gerade fo qut wie filberne. 
Sterling Silber Streihholzfhacteln von 4.45 herunter bi3 auf 9Se. 


 Imporlirte deutfhe Pfeifen — 


mit fanch deforirter Porzellan - Boml, und Porzellan-Sodet, 
biegfame Horn-Spiße, die ganze Pfeife ift 44 Zoll lang. 
Andere aufwärts bis zu 4.95. 


Raudı- -Services von vier Stüken Biaarren-Wloilleners, 


mit fanch polirten Meffing- und Gelluloid - Trimming? 
an Eup3 und Bafe; jehr hübjch für Zigarren, 


Streichhölzer und Aſche — 
zu 


IC 


Andere rangiren im Preife von 4,95 bis 25. 


Tabak-Behälter, in großer 2 


— pie Abbildung—aus Porzellan ge macht ⸗ 


Tancy Rauch-Tabak. 


Gold Flate, in 1-Pfd.-Glag, SSe 


Hand-made, in 1-Pfb.-Olas, 65€ 
—* Club, in 1-Pfd.-Blech- 


büchfe, 70c 
Echo, in 1-Pfb. -Blehbüchle 55c 
Ludy Strike, in 1- Pfd.⸗Blech⸗ 


70e 


Freitag n. Samitag- 
Verkauf. 


Spezielles in Männer: 


Winter-Rleider. 


Injere Kredit: Bedinguns 
gen find nur 


$ 


Seal of North Carolina, in 
1-Pfd.-Holzihachtel 45C 
Briar Pipe, in 1-Pfd.-Schadhtel 37c 
Fruits & Flowers, in 1-Pfd.⸗ 
Schachtel, 60€ 
New Factory, in 1-Pfd.-Blech— 
essen 3 


COR 
BLUE ISLAND 
AVE 


HARRISON 
HALSTED 5153| 


und Damen: 


die 
Woche 


Männer· Aeherzieher 


Lange 


ſchöne Kleidungs⸗ 


ftitde, große breite Schul⸗ 


tern, 


vojien elegant mm 


den 2 und jınd hen 


Meinfamiter @Fri 
reinmolfenen 


einung, gemadt von 
Stoifen, 


handgenäht 


ftarf und danerbaft, amt fiir mins 


deftent zwei Mine 
ter, Samttan 


511.95 


Männer- Anzüge. 


Sandgeichneidert, 


ganz 


neue Muifter, erchufine 
Mufter reintwoll. Stoffe, 


handoemacht⸗ Schöke, 


handgearbei · 


tete Knopflöcher und vieles andere 


von Vedeut Ing, 
iegiger Preis 


Damen: 
Cloats. 


Porzikalih geiäänets 
dert, hochfeine Qua⸗ 
lität Stoffe, alle 


Längen, auffallend 
hbäbige Mufter— 


810.50 


Damen⸗ 
Jackets. 
Reue ⸗opulate Langen, 
en, ſehr hübd⸗ 


he Effekte. der dauer⸗ 
eStoff und extra 
aut augen ein 


0.50, ; 
EEE 


— 
Skirts. 


Kilted Side Vlaited, 
Box —J te), Anperted u. 
Dole Deiiins, neuer 
Encioflafeftoff, Mirtes 
ren, Sibelines und Beau 
de: Eoie, durchaus ftrift 
handge⸗ 

macht...... & « 


Danten: 
Suits. 


Neues Mufter Charactes 
riftic, alle Die neuen und 
populären Gffefte, neue 
Snowflales u. jchottiſche 
Stoffe, von Männern 
—— u. von ne 
derboll gu . 

ter Dual 2. oO 


. m 


eotalbericht. 


— — 


Unfälle. 


Pofisift Möore verunglüctte bei dem Derfuch, 
einer $rau behilflich zu fein. 


Beim Verfuch, einer rau beim Ab- 
fpringen von einem in Yahrt befinblis 
n. Straßenbahnmwagen der State 
tr.-Rinie, an Madifon Str. behilf- 


| "ch zu fein, glitt geftern der Polizift 


elle D. Moore von ber Bezirkämache 
Chicago Aoe. aus, fiel zimi- 


jich fein Zuftand derartia, 
‚er mittel Ambulanz nad feiner 
g, Rr. 2122 ,.W. Ban Buren 


Ein. Straßenbahnmwagen . der Mil- 


—— dem "1a der 


Polizift Nels Sloier von der Bezirks— 
made an Weit Chicago Noe. befand, | 
ftieß geftern gegen einen in der Kabel— 
rinne fejtgeflemmten Hammer und 
fam mit einem, jo plöglicien Rud zum 
Halten, daß Sloier unfanft auf das 
Straßenpflafter geichleudert murbe. 
Der Berunglüdte, welcher 3weifippen- 
brüche, Jowie Verlegungen am Geficht 
und an den Händen erlitt, befindet fich 
in feiner Wohnung, Nr. 864 Spring- 
field Ape., in ärztlicher Behandlung. 
— Als 5 geflern ‚Yrau Anna Anderfon, 

r. 29 
Herb anmachte, geriethen ihre Kleider 
in Brand. Die Flammen murben erft 
erftict, nachdem die Frau jchiwere 
Brandivunden erlitten batte. 

Bei Dolton, IM, ift der Arbeiter 
Anton Latomati dur eine Tolomotive 
der Banbanble-Bahn überfahren und 
— worden. 


TE RER | 
Er i F A 


Ausmwahl— 


2. EB, 


mit vierfach plattirtem 
» Dedel, ſowohl einfach wie fancy; fie 


50 


250 
Jr 


aus Eichenholz, Gedenkſpruch am Obertheile des Dedels, 
in goldenen Buchftaben. Sie find mit Zint 
ausgefhlagen, mit Schloß und Schlüffel 
verfehen und halten 50 Zigarren — 


IC 


Beilere Sorten bis zu 4.75, 


50c 


Handſome Dan, in 1-Pfd.Blech— 


büchſe, 1,50 


Lime Kiln Elub, in 1-Pfd.- 


Blechbüchſe, 65€ 
in 1:Pfd.-Blech- 


büchfe, 70c 


Sm County-Hofpital ijt der ee air 
fenkutjcher Fred Roth den Verlegungen 
erlegen, melche er vorgeltern auf ber 
Kreuzung bon Belmont und Racine 
Ude. bei einem Zufammenftoß feines 
Gefährtes mit einer Lofomotive ber 
St. Paul Bahn erlitten hatte. Roth 
war 42 Jahre alt und wohnte Nr. 842 
Lincoln ne, 

Der Fuhrmann Harry HHhott wurde 
heute auf der Kreuzung von Grand 
Avenue und Lincoln Straße bei einem 
Zujammenprall ſeines Wagens mit 
einer Car der elektriſchen Straßenbahn 
ſchwer verletzt. Hyott wohnt Nr. 596 
W. Erie Str. 

Der Hausdiener Timothy El odgio 
bon der Robert Emmett = Schule in 
Yhurjtin hatte jchon feit längerer Zeit ae- 
fräntelt, Do hatte er feinen Lirlaub 
nehmen wollen. Heute Vormittag wur— 
de er, im Kellerraum der Säule, todt 
auf feinem Stuhle gefunden, den er 
fth Dicht por Die Feuerſtelle gerückt 
hatte. Ein Herzleiden wird als Todes— 
urſache angenommen. Clodgio war 55 
Jahre alt. 

— ——— — 


Verfümmeln das Kriegsgeräth. 


Bei biefigen Pfandleihern wurden 


 geftern nicht weniger als jehsundzwan: 
| zig Revolver ausfindig gemacht, melche 


| zu den 
| gehört hatten, die 
| Kriegsfnechten geliefert, 


Ausrüſtungs — 
Uncle 


Gegenſtänden 
Sam den 
welche er in 


Fort Sheridan unterhält. Ein Schank— 
kellner Namens Edward Morriſſeh iſt 


verhaftet worden, unter der 


Anklage, 


den betreffenden Söldnern bei der Ver⸗ 


ı fümmelung des Kriegsgeräthes 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ein | 
ftrafbares Enigegentonmen bemiefen 
zu haben. 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Frederick Henneberg, 71 Jahre alt, 
Nr. 1444 Diverſey Boulebard, wurde 
heute zu früher Morgenftunde bon 
Leuchtgad übermannt, von feinem 
Schiwiegerfohne Thomas Hartneh bor: 


| gefunden und ftarb, ehe noch ein Arzt 
| berbeigerufen merben fonnte. 
S | vermuthet, daß der Greis ausVerzweif— 


Man 


| ung über ein langmwierige® Kranffein 


W. Congreß Str., Feuer im’ 


Selbfimord begangen hat. Ein Gas- 
brenner in feinem Zimmer war ange- 
brebt und die Zimmerihüre war ge- 


Ichloffen. 


Ansuwerläjligfeit der Gewölbe. 


Seit es bewieſen ilt, daß aud die am ftärlften | 


fonftruirten Gewölbe leidht bon erfahrenen Geld» 
fhranliprengern geöffnet werden fünnen, bat da3 
Schagamt beiclofien, feine mafliven Gewölbe 
und Tomplizirten Schlöffer mit einem neuen elel- 
triihen Eindreder-Aların zu berfehen. Während 
fih die Regierung bemüht, den Reihthum ber 
Nation in ber möglichit beiten Xüeile au jchügen, 
ift e3 fehr' wichtig, daß Ihr ge feid, Eure 
Gefundheit gegen Angriffe ber Krankheit zu 
fhügen. Die auderläffigfte Medizin für diefen 
ift Hoftetterd Magenbitters. Dur Keräf⸗ 
tigung des Magens, Stärfung der Verdauung 
und Reinigen des Blutes, bindert es die Kranf- 
beit ZuB au fajien. &3 beilt ebenfalls Dbspep- 
fie, Wlähungen, Veritopfung, Btliöfität, Nerboös 
fität und Malaria, Sieber unb altes Fieber, 
Eine Hlafhe wird Euch von jeinem Werihe über» 
zeugen, beatd— 


I Barlans Gefolartart. 


Das —— der Maſchine 
für falſch gehalten. 


Grobe Wahlbetrügereien. 


Wie Tiohe, Kopf und andere Anhänger 
Korimers gewählt worden fein follen. — 
Dunne abgeblitt; die Srage des „öffent: 
lihen Xußbetriebs’’ gehört nicht in die 
Derfafjung. 


Im Del Prado-Hotel wurde geftern 
Übend der „Kohn Maynard Harlan 
Republican Club“ gegründet, zum 
med der Herbeiführung von Harlans 
Ernennung zum nächlten republita- 
nifchen Bürgermeifter-Randidaten und 
ber Erwählung Harlanz zu jenem 
Amie. Folgende Beamte wurden er- 
wählt: BPräfident, M. W. Pindney; 
Vize-Präſidenten, E. Sheridan Fry 
und J. E. Paine; Sekretär, H. L. 
Be Schatmeifter, John R. Thomp- 

on. 


Der Gründung des Klub ging eine 
längere Erörterung über die Trage 
boraus, ob Herr Harlan im alle fei- 
ner Niederlage im Parteifonvent als 
unabhängiger Bewerber auftreten 
werde, doch wurde dieſelbe ſchließlich 
verneint, da Herr Harlan im Jahre 
1897 als unabhängiger Bürgermeiſter— 
Kandidat auftrat, ehe die Partei— 
konvente ihre Ernennungen gemacht 
hatten, und im Jahre 1901 eine un— 
abhängige Kandidatur nach ſeiner Nie— 
derlage im republikaniſchen Partei— 
konvent ausgeſchlagen hatte. 

Der Klub will eine ſich über alle 
Wahlbezirke der Stadt ausdehnende 
Wahlwehr aufbauen und alsbald an's 
Werk gehen. 


In der Verſammlung kam auch ein 
Plan zur Sprache, mit welchem in St. 
Louis der oberfaule Bürgermeiſter— 
andidat Ziegenhain ſeinen hochbegab— 
ten Mitbewerber Chas. Nagel ſchlug, 
und den die Maſchine auch hier in der 
7. Ward einführen möchte. Danach 
ſollen dort, wo Harlans Anhänger na— 
mentlich ſtark ſind, die Delegaten zum 
tepublifanifhen Stabtlonvent „in 
freundfchaftlicher Weife“ gewählt wer— 
den, die Anhänger Harlanz für den 
Stimmzettel mit bejjen Name an der 
Spike ftimmen und die Anhänger 
Graeme Stewarts für den Stemart- 
Wahlzettel. Wirft dann die Mafchine 
im allerlegten Augenblid Stewart über 
Bord, jo find die Stewart-Delegaten 
in der 7. Ward nicht verpflichtet, für 
Harlan zu ftimmen. Da die Mafchine 
außerdem die gelammten Wahlbeamten 
ernennt, fo gemahnen Harlanz Anhän- 
ger zu doppelter Vorficht, und fie mwer= 
ben Sich fchmwerlich auf diefe Srreund- 
Ihaft3-Anerbietungen einlaffen, 
dern den Kampf auf der ganzen Linie 
aufnehmen. 

= * 

Präfident Cole von der „Legislative 
Voter?’ League” bat Countgrichter 
Carter erfuht, in nicht offizieller 
Weije die Stimmzettel für die Leqis- 
latur-Kandidaten nachzählen —laſſen, 


reien zu erbringen. Herr Cole deutet 
an, daß ſolche Betrügereien im zweiten 
Diftrikte zu Gunften von Chas. W. 
Kopf und B. Greenebaum und zum 
Nachtheile von PB. F. Laraune ftatt- 
gefunden hätten, desgleichen im neun- 
zehnten Difirikte zu Gunften von 
„Bus“ Nohe und zum Nachtheil von 
Jas. B. Prendernaft und Harcıy W. 
Horder, ſowie im 27. 
Bortheil von Al. Gade. Herr Cole 
zählt Bezirfe auf, in denen mehr 
Stimmzettel aezählt fein follen, als 
Stimmgeber vorhanden waren, joldhe, 
in denen die amtliche Stimmenzählung 
‚grobe Nrerthümer ergeben habe, und 
diejenigen, in denen fr gewiſſe Kan— 
didaten vergleichsweiſe unverhältniß— 
mäßig viele Stimmen herausgerechnet 
wurden. Beiſpielsweiſe ſeien über 
2000, für den unabhängigen Republi— 
faner Horder abgegebene Stimmen für 
—* Gegner Gus Nohe und für 
Weare gezählt worden. Herr Cole ver— 
ſpricht 8 von einer derartigen Nach— 
zählung ſo augenſcheinliche Beweiſe für 
Prendergaſts Wahl über Nohe, daß 
ſelbſt die republikaniſche Hausmehrheit 
| in der Legislatur den Mann Lorimerz 


Diltritte zum 


um den Nachweis über Wahlbetrüge: 


feineg Amtes entjegen werde, 
* * * 


Die Kommilfion, welche der Legis- 
latur eine Maßnahme unterbreiten fol, 

| durch die die Abänderung des ftädti- 
| (Sen Sreibriefes ermöglicht wird, hat 
| Richter Dunnes Antrag auf Empfeh- 
! lung bes Vollſtreckungsausſchuſſes ver⸗ 
worfen, da der Vorſchlag nicht die Ver— 
| Ihmelzung von Chicago und County 
| Coof einfchließe, feine Grenze für die 
| fäbtifche Schuld feitjege und nicht 
! gleichmäßige und gerechte Befteuerung 
| erheiiche, Hingegen, falls der Entwurf 
ejeglich jet, die Bürgerfchaft der ver- 
Foffungsmäßi igen Garantien der Selbit: 
tegierung, der Grundrechte ımd anderer 
verfaffunggmäßigen Schugeinrichtun- 
gen beräuben möchte. Dunne trat für 
fein Machmerf ein, doch wurde ba8- 
jelbe verworfen, ebenjo mit 25 gegen 
11 Stimmen fein Antrag, der Legis- 
latur Gewalt zu geben, die Stadt Chi- 
cago zum Erwerb oder zur Anlage 
| und zum Betrieb von öffentlichen Nuß- 
| anftalten zu ermädtigen. Nas. 3. 
Zinahan forderte Namens der Gemerf- 

| Ichaften die Annahme diefes. Borfchla- 
| geß, fomwie eine $ndoffirung der Znitia- 
| tive und bes Referendumg, do ant- 
| worteten John ©. Miller und John 9 
| Hamline, daß derartige Tragen fchon 
| dur die Legislatur gelöft merben 
fönnten, ohne Uenberung der BVerfaf- 
— Verfaſſunge zufahe ſollen ein⸗ 
ach abgefaßt ſein, frei von allen An—⸗ 
bängfeln, um fie durch leßtere ni*+ zu 
gefährden. Herr Mecartney meinte, die 
‘odeen des ftäbtiichen Betriebes öffent⸗ 
licher Nupanftalten und ber Einfüh- 
rung ber Ynitiative und bes Referen- 
dum hätten nur deshalb viel Antlany 
gefunden, weil Niemand bie ernflen 


ſon⸗ 


Affen 
jeden Abend 
bis Weihnadlen. 


BE 


get! — 
—— 


— 
— 


—DV 


Oſſen 
jeden Abend 
6is Weihnachten. 


[6 


847.949 & 951 MILWAUKEE AVE 
Um den Mann oder Knaben zu erfreuen, 


Gebt ihm ein nützliches Gefchenf 


Die Koften find fehr gering, aber die yreude it um jo größer. 


Begenfihirme 


für Männer und Damen. 


Feine mercerized Serge-Negenſchirme. 
Vatent⸗ — 26 oder 
23 3oll lang.. 


Keine taffetajeidene Regenichirme mit 
werlmutters ober Silbers Veichlag 2 für 
Damen und Männer 
ſeßten Boxwood- oder 
Bone-Grifen, 


Wir haben ein rieſiges Aſſorti— 
von feinſter 


ment 


Damen: 
ſchirmen, 


modernſten Griffen, zu 82.00, u 


82.50, 83.00 
und aufwärts bis .00 


Feine blaue 
Jackets für 


falls Satin 
Manſchetten 
Fancy 
Männer, 
ments, 
87.50 bis 89.00, 


890 


mit Silde 


"$1.50 


ſpezieu. 


Haus-Röcke von 
Plaid-Rücken- 
Zoll 

lang, zu 

niere Breiie für dieie 


Qualität 
und Herren-Regen— 
alle mit den aller— 


Yabens im Chicago, 


Mufflers für Männer. 


Wollene Mufflers für Männer ın jancy 


Plaid-⸗Muſtern 

Feine „full ſhape“ 
Satin gefüttert, 
Extra-Bargain, zu 


Fi Mufflers jür Männer, 
1:X 


Qualität, ein 


MWeipjeidene, Schwarze oder fancy Mufflers jür Män- 


ner in Oriords, 
fquare“ 


Schri- 
:Fagon3, 81.50: Qualität.... 
Volle Drei Muiflers 


oder „full 


$1.00 


in ſchwarzem Gatin oder 


Eeiden:gefüttert mit weißem Satin, 


zu 81.80 bis 


Speziel — Warp Mufflers in Marooır, 
Dlau oder Schwarz 


i 


Warme HauasGlippers für Damen, 
Wolle gefüttert.... 


@peziel — DamensSlipper, wie Abbildung, blau, 


ancy — — für Männer, jede ds ober 
arbe.. ⸗ 


Tricot 
Männer, beſetzt mit 
Satin Piping und Cord, eben— 


Plaid-Rücken 
hübſche 
überall verkauft 


86.00 


Material, 


Rauch⸗ Jackels und Haustöcke für Männer 


Raud: 


5.00 


Jackets 
Gar: 
für 


demjelben 
56 


Bartie Aadets 
und Röde find 20 Vrozent niedriger 
als diejenigen irgend eines anderen 


Unter Ajiortiment von Halstradhten fteht im biefem Jahre weit 
über ben gewöhnlichen Qualttäten und wirb von feinem anderen 


übertroffen — alle Jacons, die gemadt werden, 25e bis 81. 


E peziel— Wei hnadte: Halstradten in Bores, 50c bis 81.00, 


ar und Serren-Hlippers > ku 


00 bis 


mit jilg oder 
5 Ve bis 


braun, mit Pelz 
beſegt. 





Einwände, welche gegen dieſelben ſprä— 
chen, geltend gemacht hätte. 
Auf Antrag de3 Herrn Linahan 


wurde der Vollftredungsausfhuß be= | 


auftragt, eine Lifte der Gefehe auszus 
arbeiten, welche die Legislatur erlaffen 


fann, fal3 das von’ jenem Ausfchuß | 


entworfene Verfaſſungs -Amendement 
in Kraft treten ſollte, beſonders in 


Hinſicht auf „öffentliche Nutzbetriebe.“ 


Sobald der Ausſchuß dieſe Arbeit aus— 
geführt hat, wird die Konferenz wie— 
der zuſammentreten. 


Jedermann kauftWeihnachtsgeſchen⸗ 


ke in Sidders Fair, 285 North Ave. 
i223.æx· 
— e — 9 — 


Frau Edger Kirt's Ehemiſere. 


Gibt ſie in einem beim Kreisgericht einge— 
reichten⸗Scheidungsgeſuch der Oeffent⸗ 
lichkeit preis. 


Zehn Jahre und einen Monat hatte | 
Dann ergab | 
Die | 


ihr Eheglüd gedauert. 
ſich ihr Gatte der Trunkſucht. 


führte ihn immer tiefer in's Verderben. 


Für ſie und ihren herzigen Knaben ſei 
So | 


er jebt für alle Zeit verloren. 
flagt Frau Alice B. Kirk in dem 
dungägelucdh, das fie 
im biefigen Kreisgericht gegen Edgar 
W. Kirk einreichte, den jüngeren ber 


Scei- 


beiten Söhne des verftorbenen Millio- | 


heute Vormittag | 


närs James ©. Kirf und Gründer: | 


der 
fabrik. 


weltbekannten Chicagoer Seifen- 
Der ältere Sohn, Milton W. | 


Kirk, wurde vor Kurzem bon Georae | 
Eurl megen unerlaubter Beziehungen | 
zu Eurls Gattin um $50,000 Scas= | 
benerfaß verflagt, doch wurde die Klage | 


wieder zurüdgezogen, 


abgeändert und | 


dann gegen Edgar W. KHirf wieder an | 


hängig gemacht. 
Kirk wurde 
Hawkins, Beſitzerin eines Rendezvous— 


Derſelbe Edaar W.“ 
bald darauf von Edna 


Lokales der Lebewelt an Dearborn, 


nahe der 21. Str., 


in einem Südſeite- 


Polizeigericht auf Zahlung von 5180 
für Getränke und 83 für Zigarren ver= | 


llagt; 
einer 


die Rechnung hatte er während 
Woche dort auflaufen laſſen und 


war die Bezahlung ſchuldig geblieben. 
Im Bundeskreisgericht harrt ferner 
das Gefuh um Bankerotterflärung | 
no der Erledigung, dad Edgar W. | 


Kirk unlängft eingereicht hat: 


Die | 


Schulbenmaffe, von der er befreit mwer= | 
ben möchte, gibt er darin auf $40,000 | 


an. 


Frau die Gerichte 


Sept ruft die unglüdliche junge | 
um Löjung des 


Ehelnotens an und um Einfegung al? | 


Erzieherin des einzigen, 


diefem Che: | 


bunde entjproffenen Kindes, des bier= | 


jährigen Alerander Edgar. 


In ihrem | 


Gefuh beanfpruht fie ferner Nähr: | 
gelder von dem ihrer angeblich gänzlich | 


unmürdigen Manne, 
Unfangs Juni 1890 unter 
Pompentfaltung vor 
trat und bon dem fie fich Anfangs Juli 


mit melcdhem fie 


großer | 
den Traualtar | 


1900 mit tiefer Verachtung abwenden | 


mußte. Sie Hlagt 


in ihrem Schei- | 


bungägefuch, fie fei herzleidend, durch 


bie bitteren Erfahrungen in ihrem Ehe— 


leben an Geift und Körper gebrochen | 


und unfähig, die Mittel zu einem ftan- 


desgemäßen Leben und zur ftandes= 


gemäßen Erziehung ihres Knaben auf- 
zubringen. 

Der jegige Aufenthaltsort Kirtz ift 
ber&efuchftellerin unbefannt. Sie felbit 
ift mit ihrer Mutter und ihrem Ana 
ben im Charlevoir = Apartmentge- 
bäude, gegenüber dem Virginia-Hotel, 
Ede Rufh und Oft Ohio Str, Wie 
bon anderer Seite behauptet wird, bat 
Edgar Kirk die $160,000 nicht feit 
angelegten Erbes, das ihm fein Vater 
hinterließ, ba8 auf den lebten Heller 
durchgebracht und ftedt bis über beide 
Ohren in Schulden. Auf die Erlan- 
aung von Nährgeldern von ihm. brau: 
che jich Frau Kirk, jelbjt wenn fie ibr 
vom Gericht zugeiprochen werben joll- 
ten, teine Hoffnung zu madıen, 





83.00 
$2.00 


ſchwarz oder 


-1634 101650 MILWAUKEE AVE. 
Ban: Ki ARMITAGE 


D® Meihnachts - Gejchäft wächit fchnell, 
Jede Annehmlichkeit, die im modernen 


paar Taae. 


nur noch ein 


Retailverfauf jich bewährt hat, haben wir eingeführt, um 


es unferen Kunden jo bequem wie möalich zu machen. 


Un—⸗ 


— Saden ijt vorzüglich vorbereitet, um Euren ganzen Be- 


* zu decken, denn die Vorräthe ſind vollſtändig. 


den Kondufteur 


— — — 


Feiertags danevwagren 
Kombination 
nit Atlas 
Manicure Fi 


Toilet und 
gefüttert 
ittine 


Mani eure nn 
u ıd 


S2.98 
Malereien, 
n 5 nd 


it Plım en“ 
t Pürite 


Celluloid Toliet ECaſes 
mit Atlas gefüt tert 
Spiegel Bertan sp 
von 83.50 0b 


Echte Seal 6 
tert es te 


hatelaine 
Rabı ne 


Sonnenichirine 


tageiwuaren, feine 


Mäntel. 


Seidenplüich € für J 
Kragen el am übe gen und au 


— * — 
Front, Feiertag: Verfa ufe ur 18, S 
Tamen, feiner Serien, mit * at Fa— 
say 
J ertb ’ 
Vertaufs-Prei 


Monte —* Coats für Da 
Be und Größen, don 38.00 15. 00 


Kinderfleider. 


Fin arohes 


Nadets für 
cen Kragen, $7 


Aion 


— 7 
Flanell 


und Waibmere a 
macht bübich garnırt 


8125 


Damen-Waiit!. 


franz. 
feinen 


von feinem 
Flanell, in 
Farben, hübſch gar 


Seidene Waiſts 
den neueſten Schat 
tirungen, hochmo⸗ 


dei ne Faco ns, feine | 


Feiertags 


s4.98| 


Fin feine Aus⸗ 
wahl vo on Albums, 

in Gelluloid, in all 
den neueften (nt: 


würfen, dv. 
83.00 113... 09€ 


Feiertags Schuhe. 


Filz-Slivpers für Kinder u, Damen, in rotb 
oder ichwarz, Feiertags-Verkaufs 


a na ee ee 85e 
Leder-Slippers für Männer, — "82, 0 | 


ſchwarz oder weinfarbig............. 


Weine und Ligenre. 


Großer Feier etags« Verkauf | in unferm ein: 
Liquor « Departement, Reinheit und Tuali 
tät garantirt, und zu den möglich niedri often 
Breijen vertauft, 


In Shiamafiel. 


Rouis Stein, ein Wechielmafier im | 
Tacomagebäude, wurde heute Mittag | 
unter der Anklage des Handels mit ge= 


fälſchten Wechſeln ‚verhaftet. Die Po: | 


lizei ſucht nach W. S. Brown von Phi⸗ 
ladelphia, einem angeblichen Bundes⸗ 
bruder Steins. 


S * 25 | R 
gefüt« | * 2 RA: 
| 
| * 
4— 


| 
| 

1. | Franzöſiſche Brier Pfeifen, beſte 
| 
\ 


Saat 


Euch bei "Johnson Bros. abzujegen. 


Feiertags Kleider. 


weine Männer: Anzüge in 
ihwar; und fancy MWorit:d, in 
allen den neueiten Far den, er B 
*51200 Anzug _Feiertags 


Verfaufs 59.48 


is eraner er \ 
jeidene Mufflers für 
Männer, in jchwarz, weiß u 


fanco Mujtern, ze : 
& — ‚IE K 


reine Treiertagd:-Ho rag GB 
für Männer n "| üb bien 


Sch (, 75 & . ” 
Schachte 750, —* 


> 
a Fette 


Kıraben WR 
“3 . 
‘it B 
Feine Ueberzieher für Rılab ! c 
in feinem Orford Hr ert 
langer Schnitt, Große 8 bi 

fpezielt r Preis 


—55 
Beſucht unſer Spielwanren-Land. 
—* ER von Spielzengen. 


4 Mollene Sweaters fit 
fpeziell für diejen 
Verkauf 


Nernen mit 
um Ornamente, 5 
er Schachtel nur 
( 6, Mejling-Reiiel, 


Itde& 


Div... : 
DE 15c 
An ıder e aufwärts bis zu 81.2 
Kid Rody Puppen, aroke Eorte, 
F ner PRoio Runner Schlitten zu 
I an Elub für Knaben, Paar 
er, ülle Sprten, ju 


Möbel. 
ihene Eipeboarbs, 2 2 


7 a 


| e f3 Wr 
‚|; Gar * tation "Büerfehr anf, in einer JF Aus 
. | mabl von jolidem quarter-famwed 
Dat, Feiertag: Vertaufsprei®... Sy. 95 \ 


Gine Bartie von 3:Stüde TarlorsAusftattungen 


57.35 


| feidener Damaft, Mahogany FFintih 
Frame, FFeiertags3-Pargain 


Candy. 


Maple Creams, per Pfund ............... 150 
Affortirte Ghocolate e8, per Mfund..uurene.- 250 
— 10e 
| Zufu & — —— — —————— — 15e 


Zigarren und Tabar. 


Henry 
George 


zn 
m 
NKifte — 


zu 
- 

‚I 

TRpite Chief, Ga Qualität, 9 tn 

Kifte, 


| Lualität, von 82.00: bis auf 
Echte Meerſchaum-Pfeifen, in allen 
Facons, von 835.00 bis auf ........ 53.00 


* Rudolph Paulfen war im Krimi 
nalgericht des Todtſchlags ſchuldig be— 
funden und zu fünfjähriger Zuchthaus— 
ſtra ıfe veruriheilt worden, die er auch 
bereits angetreten hatte. Geftern ord- 
nete auf ein Habea3 Corpus-Geſuch hin 
ı Richter Dunne biefzreilaffung des Ge- 
| fangenen an, weil nach der neuen 
Rechtsordnung das Strafurtheil auf 
Haft von unbeftimmier Dauer hätte 
lauten müffen. 


'* Allen Arley wurde geftern in Haft | 


nahdem er furz zubot 


genommen, 


den Fuhrmann Henry SIocumb aus | 


defien Wohnung im Gebäude Nr. 7N. 
Green Straße einen neuen Unzug ent- 
wendet hatte. 


* ir die Zöglinge der öffentlichen | 


Schulen Haben heute die bis zum 5. 
Januar mährenden Weihrachtsferie 

begonnen. Den 
ziehungsbehörde murden heute die An: 
weifungen auf. ihr Dezember-Gehalt 


eingehändigt, 


Ungeltellien der Er= | 


Zefet Die „Sonntagpoft" 


PBerfönlih geleitete Erturfionen 
sah Kalifornien und Dregon, 


Tägliche und perjönlich geleitete Exkurjios 
| nen dia Chicage & Northrveftern:Bahn, in 
| Rullman Xourift Schiaf-Waggons, unter 
Aufjiht voa erfahrenen Kondufteuren, Chi⸗ 
cago nach Los Angeles, Sarı Francißco und 
—— Auswahl der Routen. Rur $6 
[-Bett. Schreibt m &. WE Hut: 


für 
Glart Strake. 
IS in, 202 Gar Vet 610 TEL 





Der Torfdrnder. 


‚Eine Weihnachtögeigiägte von Ferdinand 
Runtel 

Der Lönigliche Reiminaltommiffa- 
rius Sievers jaß in feinem überheizten 
Büreau, dag mit dem trüben, großen 
denfter auf demXleranderplaf hinaus⸗ 
ausging, und ärgerte ſich im Stillen 
darüber, wie geſchäftig die Leute Alle 
mit dem Einftaufen von Weihnachts ſa⸗ 
chen waren. Für ihn ſelbſt gab's dies 
Jahr keine Feſtſtimmung, denn er hat— 
te einen unangenehmen Auftrag erhal- 
ten, beffen afücliche Erlediaung für ihn 
Ehrenface jein mußte. 

„Geben Sie mir doch einmal die AUf- 
ten Riegel, Wachtmeijter, ich muß mir 
feine Spezialität nod) einmal genau 
einprägen.“ 

„Aber Herr Kommilfär, der 
iſt "ein Torforuder wie jeder 
audb, die Deutichen veritehen 
Scheerenmacden überhaupt nicht.” 

„Seien Sie ftill, Wachtmeifter, Rie- 
gel ift ein genial weranlagter Talchen- 
dieb, und wenn fein Verfchwinden aus 
Hamburg gemeldet ift, muß mit Si- 
cherheit angenommen werden, daß er 
nad Berlin fommt und in den aroßen 
Macrenhäufsrn an den Käufern reich: 
liche Gelegenheit findet, feinem Hand- 
merk nachzugehen. Wir Haben chen 
dies Jahr feine Weihnachten, wenn 
wir den en und fein: 
„Wand“ nicht baldigf abfaſſen.“ 

„Berzeiben der Herr Mahtmeifter, 

. fragte jebt ein jüngerer Kriminalſchutz⸗ 
mann, der noch nicht lange bei der Ta— 
ichendiebabtheilung fommandiert war, 

„mas verfieht man unter Wand?“ 

Der Wachtmeifter lächelte überlegen. 
„Die Wand ift dem Tafchendieb, ober, 
mie fie fich jelber nennen, dem un. 
druder fein Komplize, dem er das g’- 
Ttohlene Gut jofort zuftedt, um im 
alle einer förperlichen Unterfuchung 
ſeine Unſchuld nachweiſen zu können. 
Sie wiſſen vielleicht auch nicht, was die 
Scheere iſt?“ 

„Das weiß ich, Herr Wachtmeiſter, 
es iſt das Spreizen der vier Finger an 
der Hand, durch deren Schließen der 
Gegenſtand in der Taſche gefaßt und 
hoch gezogen wird.“ 

Kriminalkommiſſar Siebers Batte 
der kurzen Inſtruktion ſeines Wacht— 
meiſters keine Aufmerkſamteit geſchenkt, 
ſondern ſich in das Aktenſtück des ge— 
meldeten Taſchendiebes vertieft. Nach 
einiger Zeit rief er den Wachtmeiſter 

wieder an ſeinen Schreibtiſch und deu— 
tete auf sine Mittbeilung in dem Ak— 
tenjaszitel, imo die Mittheilung Der 
Hamburger Bebörte ftand. Es ma 
da gejagt, dab der Zorfdruder Ri:gel 
ſeit Monaten mit einem ſehr hübſchen 
jungen Mädchen verkehrt habe, und 
daran war der Schluß geknüpft, daß 
ex feine Geliebte abgerichiet babe, um 
fie während ſeines Weihnachtsgaſt— 
ſpiels in Berlin als Wand zu benutzen. 

Aergerlich klappte der Kommiſſarius 
nach einer Viertelſtunde das Aktenſtück 
zuſammen und gab es dem MWachtmei- 
fer zurüd. 

„E3 bleibt uns eben nichts anderes 
übrig, als unjere Weibnachtsoorfreude 
zu opfern und die großen Gejchäfte bei 
Moffenandrang genau und reichlich zu 
objerbiven. Wenn der Burfche in Ber- 
lin ift, müffen wir ibn auch befom- 
men.” 

Näher und näyer rüdte das Felt. 
Sievers hätte gern fich und feiner jun 
gen Frau die aroke Weibnachtsfreude 
gemacht und den Zafchendieb feſtge— 
nommen und überführt. Lob und 
Gratififation waren ihm dann ficher, 
aber ob er fih auch noch jo jehr be- 
mübte, feine linterbeamten reichlich in- 
ftruirte, e&& wollte ihm nicht gelingen, 
irgend etwas, das nur einer Spur des 
Diebes glich, zu entveden. Da am jil- 
bernen Sonntag fchlenderte er wieder 
wachjamen Auges Dur die fich drän- 
genden und jchiebenden Menjchenmaj- 
fen bei Werthheim. An den Kaffen, 
two ber Berfehr ftodte, hielt er fich ganz 
bejonders auf, an den Berfaufstiichen, 
wo die Damen und Herren fih Waa- 
ren borlegen ließen, jtrich er vorüber 
und mifchte fich überall in das Men: 
Thengemühl, das mählend, faufend und 
auch blos bummelnd durch die erleuch- 
tefen Räume fluthete.e Er jcah alles, 
auch einen Kollegen von der anderen 
Talultät, der den Schottenfellern, vul- 
go Ladendieben, nachſpürte. Er ich 
eine Menge Heiner Mädchen, "die ihm 
aus dem GSittendezernat won früher be- 
fannt waren,und die fich’3 nicht nehmen 
ließen, ihm heute noch vertraulich zugu= 
lächeln. Unangenehm, daß er von ih- 
nen gelannt wurde, unangenehm, daß 
ein Kriminallommilfär überhaupt be= 
fannt war. Wenn der Torfdruder 
Riegel Hug mar, jo hatte er ich mit 
der Einen oder Anderen in Verbindung 
gejegt und länaft einen Wint erhalten, 
wer der elegante Herr mit dem Aneifer 
und dem Haby- Schnurrbart ſei, der 
— planlos in den glänzenden 

rkaufsräumen flanirte. 

Im Stillen ſchimpfte Sievers auf 
das deutſche Syſtem. Ja, die ruſſiſchen 
GSeheimpoligiſten, die fannte fein 
Menſch, die waren offiziell Beamte in 
einem ganz anberen Zweig und die eng⸗ 
liſchen desgleichen. Der richtige engů⸗ 
ſche Detektiv ließ ſich ſo wenig wie 

lich in Scotland Yard ſehen, aber 

der preußiſche Kriminalkommiſſär 
kommi und gehi pünktlich auf ſein Bü⸗ 
reau, ihn lennt jedes Kind auf dem 
Alexanderplatz genau ſo mie die Krimi- 
nalſchutzleute. Sie tragen faſt Alle 
ihre Marke an ſchwarzer Schnur um 
den Hals und einen derben Knüppel in 
der Rechten. 

Da war ja wieder Einer und gar 
noch Einer von ſeiner Abtheilung. 

Menſch, reißen Sie doch die ſchwar— 

Schnur vom Hals und laſſen Sie 
Iren Knüppel zu Haufe.“ 

3a, man bat eimas außzuftehen. 
; Da fühlte er p * eiwas Weiches 
unter ſeinem Stiefel, und der laute 
Schrei einer el ten Dame belehrte 
‚ In, daß das Meiche ein fleiner Da- 
| en geivefen fei. 


Riegel 
andere 
das 


u 


Thulbigung angenommen fei. Donner: 


Im Angenbna dadıte € Gieverd? on 


wetter, nertehfelt Kübich, ſagte ſich Sie- Riegels Wand, und feltfam, die fchd- 


bers, ein eleganter Belzbut von fchmwar- 
zem ‚Krimmer mit fchmarzen wallenden 
Straußenfedern, ein Inappe3 Krim— 


nen Blauaugen bes fleinen Matrojen 
erinnerten ihn an die elegante junge 
Dame vom filbernen Sonntag. Und 


metjadeit mit Fehrückenkragen umd- ber Fußtritt?! Natürlih, das mar 


ebenfolchen Aevers, eine Heine vornehm ! 


| 


gantirte Hand, ein qutfißender Tailor: 
maderod und ein Schirm mit Elfen- 
beinjtiel und Goldfrüde. Das alles 
hatte Siever3 mit einem Blid überflo- 
gen. 

Sehr einfach und fehr elegant, ge= | 
wiß eine bornehme junge Dame. . Er 
Juchte weiter. Wber auch der filberne 
Sonntag ging vorüber, ohne daß ber 
Kriminalbeamte irgend melden Er: 
folg gehabt hätte. 

Mikmuthig begab er fi nach Laden- 


Ihluß an feinen fleinen Weinftamms | 


tiſch, beſtellte ſich nach der Anſtrengung 


eine Flaſche Burgunder und hatte bald 
Mühen 
ſich's 


Er 


im angeregten Plaudern die 
des Toges vergeſſen. Ehe er 
nerfaoh, war 88 elf Ubr geworden. 
griff nad) der. Meftentafge, um den 
Reitaurationgregulator mit feiner aol- 
denen Saponette zu vergleichen. 

Ya, ober mas it denn das, die We— 
ftentajche leer, Kette halb durchgeſchnit— 
ten, Donnerivetter, daS war tarf; und 
er zeigte am Stemmtifch die Spuren 


| 


eines gemandten und ficher orbeilembäh | 


Iajchendiebee. Das fann nur die ele- 
gante Dame bei Wertheim gemweien jein. 
Wie mar fie doch angezogen, Tchwarzes 
Rrimmerjadett mit Fehbeſatz, Krim— 
merhut mit Straußenfedern, Schirm 
mit Elfenbeinſtock und Gol dfrüde. 
fie es jelöft geiban hat oder nur 
Wand gçeweſen? Plötzlich kam es mie 
Erleuchlung über ihn, das muß Riegel 
geweſen ſein. So gewandt 
tein Anderer, denn das Kadett 
doch zugefnöpft, der Gehpelz allerdings 
offen, aber richtig, da fehlten ja 


' Kriminallommiffär Siesers 


diejelde Manipulation. 

Glüdlicherweife erihien auch fehon 
ein Kriminalfhusmann, der feinem 
Vorgefebten jtet3 unauffällig folgte, in 
der Menge. 

Recherchiren Sie nach dem kleinen 
Matroſen, Ichnell, und Sie, Riegel, 
kommen Sie mit, wir wer den uns in 
ein Unprebezimmer begeben und alles 
erledigen.” 

Die Unterfugung ergab fein Reſul— 
tat, jedoch lieh Sievers den Hamdur- 
ger Iorfdruder zunäcft feiinehmen, 
bis der Eleine Matrofe ausgemittelt 


tar, denn diefem batte er offenbar die | 


goldene Uhr augefiedt. Aber 
ie reg er erwies fih ala unric 
tio, man forte den feinen Matrofen 
zioar megn Tragen: von Männerflei- 


ern fefihalten, cher die Verbindung | 
das hübſche Mäd-⸗ 


ris 


mit Riegel leugiete 
ur glatt ab. Die goldene Ubr mar 

nd blied verfchwunden, es mußte clio 
ne ein dritter Homplize mit im 
Spiele fein, der 
gebracht hatte. 

65 war jchon jpät am Mbend, als 
in Teine 


beicheidene Häuelichkeit trat. 


ge Gattin, die ihn hatte fommen bören, 
ließ ſchnell den Baum anzünden und 


Ob 
die 


empfing ihn mit freundlichem Liebko⸗ 
ſen. 


raeſchung mitgebracht?“ 


arbeitete | 
wat | 
| den geichicdt in alle Tafchen feines 
die | 


beiden unterjten Knöpfe des Yadetts, | 


fie woren mie mit einem Rafirmeffer 
abgefeknitten. Vorzüglich hatte der 
Iorforu:der acarbeitet, das mußte man 
ihm laffen, und über dem Entzüden 
des Yachmannes vergab Sievers faft 
den großen Verluft. Aber e& war nicht 
gar jo gefährlich, er hatte Dadurch eine 
Spur gewonnen, er fannte jeßt das 
Mädden, von dem die Hamburger Be— 
börde trok aller Bemühungen fein Bild 
zu ſchaffen vermocht hatte, war 
iel, das war vielleicht alles. 

Am enderen Morgen meldete er 
feinen Verluft feiner Behörde und be= 
sch ih von Neuem mit aller Energie | 
auf die Suche. Ausgedehnie Nadjfor- 
fhungen nach dem Mädchen waren im 
Gange, denn hatte man fie, jo Mar 
auch der Torforuder nicht meit. Wber 
mon mubte es mit einem außerordent- 
lich jchlauen Burfchen zu thun haben, 
denn nirgends war eine Spur zu ent- 
deden. Hamburg fonnte auch feine 
Auskunft geben. Riegeld Geliebte war 
als ſchwediſche Kupletſängerin in 
Hamburg angemeldet, die Papiere 
ſtimmten, ob ſie aber ihr gehörten oder 
geſtehlen — das hatte in der Eile 
noch nicht feſtgeſtellt werden können, 
da des Taſchendiebes Beziehungen zu 
ihr erſt neuerlich bekannt geworden 
woren und vorher, noch kein Grund 
vorgelegen hatte, die Papiere zu bearg— 
wöhnen. Aber Sievers war nicht der 
Mann, vor irgend welchen Schwierig— 
keiten zurückzuſchrecken; er machte ſich 
son Neuem und mit erhöhter Aufmerk— 
ſamkeit auf die Suche. So viel wußte 
er ja nun, daß der Ha mÖdurger Iorf- 
druder fein Arbeitsfeld in die großen 
MWearenhäufer gelegt hatte. 

Aber e& mar alles vergebene. Näz | 
ber und näher rüdte das Felt, feine | 
Spur pon dem Dieb, wohl von allen | 
Seiten Anzeigen über verlorene Bor 
temonnoies, gejtohlene Uhren und 
Schmudjtüde, ein Zeichen, daß Riegel 
an der Arbeit war, aber kein Anhalts- 
punkt. 


das 


ste 


Da plöbli am Weihnachtstage ge- 


ihah faft unter den Augen des Beuam- 
ten ein frecher Tajchendiebjtahl. Ein 
Herr, der feine jchwere goldene Ubrfette 
progig zur Schau trug, Faufte 
Spielmaarenlager bei Tieß einen ele- 
ganten Kaufladen und ließ ihn mit 


allen möglichen zierliden Spielfahen | 


ausftatten. Ein Heiner, al® Ma: 
troje gefleiveter Junge verfolgte mit 
oroßen begehrlichen Blauaugen jedes | 
Stüdhen Spielmerf. Endlich hatte 
der Herr gemählt und jehidte fich an, 
den Berkaufatifch zu verlaffen, wobei er 
dem armen Matrofenbübchen, Das bes | 
harrlich am Verkaufstiſch klebte, auf 
die Füße trat, ſo daß es laut aufſchrie, 
zu weinen anfing und alsbald einen 
Menſchenauflauf hervorrief. Man be— 
dauerte den getretenen Knaben, einige 
empfindſame Damen tröſteten und herz— 
ten ihn, und der Uebelthäter knöpfte 
ſeinen Dock auf, um qus der Weſtenta— 
ſche ein Stück Schmerzensgeld zu ho— 
len. Im ſelben Augenblick entdeckte er, 
daß ihm Uhr und Kette geſtohlen ſeien. 
Sievers war ſogleich zur Stelle und 
packte ſchleunigſt einen ſchlanken, ele— 
ganien Herrn mit blondem Schnurr— 
bart und langen, ſchmalen Bartkote— 
letts, der ſich eilig aus der Menge zu 
entfernen ſchien. 

Das war Glück. Trotz allerFriſeur— 
künſte paßte das Aeußere des Feſtge- 
nommenen auf Riegel. 

„Wie heißen Sie?“ 

„Riegel.“ 

„Donnermwetter, daß ift frech.“ 

„Was wollen Sie damit jagen, mein 
Herr?“ 

„Run, machen wir ung doch gegen- 
feitig feine Ylaufen vor, ich bin ber 
Kriminallommiflär Sievers und Sie 
haben vem Herrn die Uhr geftohlen.“ 

„D bitte. jehr, das ift ein Srr- 
thum,“ 

„Wir werben Sie burdhfuchen.”“ 

„Bern, HerrKommiffär, aleich hier?” 

„Sermiß.“ 

„3a, der muß e3 auch gemwejen fein,“ 
mijchte fich jeßt der Herr, ver den Ma- 
teojenfnaben auf die Füße geireten, 
in’3 Gejpräd, „benn er hat fich jo bicht 
an mich gedrängt und ein fo riefiges 
el ae mit —* een Knaben 
zeigt, aber imo er 

mollte i 


im | 





| 
| 
+ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Kein, nichte, nichte.“ 

„Aber das glaube ih Dir nicht!" 
Dabei fledte Die junge Satin ihreHänd- 
e= 
berziehers. 

„Was haſt Du denn hier? 
Du, ich habe es doch gefagt!“ 

Da zog ſie aus der äußeren Bruſtta— 
ſche des Paletots einen blitzenden Ge— 
genſtand heraus, der ſich beim Schein 
der Chriſtbaumkerzen vols eine goldene 
Uhr erwies. 

"Mein Gott, 
meine eigene Ubr, 


Siehſt 


iſt 


14 


——— das ja 


Donnerwetter! 


—- 


Teiertags: Raten. 
Chicago & Hortbweitern Eijenbahn. 


24.—25. und 31. Dez. 1902 und 1. an. 
1903. PXolle Einzelheiten in der Tidet-Of- 


fice 212 Elart Etr. und Wells Str.-Station. 
13,1: 5,17,19,23,25,27,29,81be3 


a eb en 


Die maroffaniihdn Wirren. 


Da Marokko und fein inneres Leben 
bier wie in Europa heute noch jo unbe= 
fannt find, wie vor menigen Jahren 
ı Das Neich der Mitte, und da anderfeit 
diefe fruchtbare Norbimeftede Afrikas 
mit ibren langgedehnten KRüftenftreifen 
on zmei Weltmeeren ftet3 die Blide 
der ausdehnungslüfternen europätjchen 
Mächte gefeffelt hält, jo werden ma= 
roffanifche Vorgänge meift aus einem 
falfchen Gefichtsmwinfel beurtbeilt, in- 
dem man ihnen eire politifche Bedeu 
tung gist und Folgen aufchreibt, die 
mebr in Wünfchen und Befürchtungen 
als in den Thatſachen wurzeln. Ob die— 
ſer Fehler auch heute wieder gemacht 
wird, iſt ſchwer feſtzuſtellen, denn es 
fehlt eine zuverläſſige Beobachtung 
darüber, ob die Unruhen, die jetzt an 
allen Ecken und Enden des Sultanats 
ausbrechen, wirklich, wie man behaup— 
tet, einer durch das Volk gehenden Un— 
zufriedenheit mit den den Rumi, den 
verhaßten Chriſten abgeſehenen Neue— 
rungen des reformeifrigen jungen Sul— 
tans entſpringen, oder ob ſie nur lan— 
desübliche Erſcheinungen ohne dieſen 
tieferen Urſprung ſind. In der Form 
und Art, wie ſie auftreten, zeigt ſich je— 
denfalls nichts Außergewöhnliches, und 
wer nur einigermaßen die Gejchichte 
diejes Zandes kennt, weiß, daß frühere 


ı Herrjcher, bejonders Muley Haflan, der 
| Vater 


des jeßigen Sultang, ganz ans 
dere Kämpfe zu beiteben geha bt haben, 
wie die heurigen. 

Insbeſondere iſt es nichts Neues, daß 
die Ri fbarbaren der Gegend von Te— 
tuan die Wege beſetzen und Straßen— 
raub trei ben; lie haben das von alter2- 
her als ihr gutes Recht betrachtet, von 
dem fie nur unter dem Drud der &: e⸗ 
walt laſſen. Auch der Prätendent, d 
| vor Kurzem dem Sultan unter * 
Stamm der Riata erſiand und die 
Gläubigen durch die Lehre, daß die 
neuen Steuern durch den Koran verbo— 
ten ſeien, für ſich zu gewinnen wußte, 
iſt nicht der erſte ſeines Zeichens. Mit 
denſelben Hehreden reizte in den erſten 
Regierungsjahren Muley Haſſans der 
blinde Sheriff Abdul Malek die Be— 


wohner von Fes zur Empörung, ſo daß 


dieſer geriß orthodoxe Herrſcher 
mals ſeine eigene Haupt⸗ undReſidenz 

habt belagern mußte. Die Riata aber, 
bei denen jüngjt der Prätendent Omar 
Sherhuni Anhang und Zuflucht gefun- 
ben hatte, waren von jeher auffällig 
und ungebärdia. Sie haben fogar ein- 
mal dem Vater des jehigen Sultan& in 
einem Engiveg, der den Namen Höllen- 
thal führt, eine empfindliche Niederlage 
beigebracht, in der der Sultan der 
größten Theil feiner Reiterei verlor 
und um ein Haar feinen ganzen Harem 
eingebüßt hätte, Ein panifcher Rene 
gat, der damals die Artillerie führte 
fuhhte vergeblih die Sultanstrupp: 
zum Steben zu bringen, er murde bon 
ben Riata gefangen genommen, be: 
eine Mitrailleufe gebunden und er 
hoffen. Seine Tapferkeit, fo erzähl! 
ber franzöfiiche Hauptmann Erdmann 
fand bei den Mauren wenig Berftänd- 
niß; er müffe wohl betrunfen gemeien 
fein, meinten fie, denn fonft jei e8 doch 
unerklärli, daß er nicht geflohen jei, 
da er doch noch ein Pferb zur Berfü- 
gung gehabt babe. 

Auch der Stamm der zreifchen Fed 
und Rabat Tigenden Semmur,“ gegen 
die Sultan Abdul Afis jegt im Felde 
fteht, find alte yeinde ber Krone; Mu- 
ey Haffan hat fie mieberholt und u 
Bean Glück betriegen müſſen. 

Der Maghſen — — ierung des 
Sultons— greift — el er. 


den Raub in Sicherheit | 


Die jun: | 


„Du haft mir jicher roch eine Ueder- 


da- | 


auch die= | 
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Jeden Abend offen 
bis zu 
rar 
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North Avenue und Larrabee Street. 


Habt Ihr Buren 
Heiertags- 


Anzug :Überzieher 


Menn nicht, möhten wir Euh einladen, unfer Sager von eleganten Rleidern der neue 
anzufehn, die wir fürzlih zu einer fo großen Preisherabfegung erjtanden. 


Wir 


eriparen Euch völlig 53 %, da wir den Derfaufspreis dementiprechend niedrig angefegt haben. 


Unzüge und Veberzieber, melche zu 


Anfang der Saifon für $15 und $18 


berfauft wurden, aehen jebt 


Ufer 


fiir Ehemiünmer, 
Schwũger und Schwiegerväter. 


Semi-Dreß-Anzüge fürMänner, von 
importirten deutſchen und 
franz. Kammgarnen gemacht, überall 
für 820 und 825 verkauft, gehen jetzt 


feinen, 


für. 


Brüder, 


Söhne, Väter, 


4 


ſten Kerſeys, 


+ + + . + 


\ i — 
Ueberzieber f. 


— gut geſchneidert u. 
füttert. Dieſe Garments ſollten für 
$20 und $22 


Männer, von den fein 
Meltons und Vicunas 
dauerhaft ae 


verfauft werden, jebt 


Paden if angefüllt mit hübfhen und nüblihen Gelhenken 


Onkel, Ueffen, Vetter, 


Kenn Jhr fie mit einem modernen amd zeitgemäßen Weihnachts-Geſcheut beſcheeren n wollt, kauft es hier —größtes Aſſortiment, niedrigſte Preiſe. 


Smoking Jackets, aufwärts 


Toſchentücher, 
Init alen 
Mufflers. 

—— a ea Tee 
Stüde 


Gufwärts bis 


Migen und Hüte, 


Paſſende Weihnachts— Geſchente für — 


583. 95 | x 


51.00 


S2.95 © 


—A 
*83.00 * 
55.00 °® 


von Te aufivärrs bis 


und Megenichirme, von 81,00 & 
J 
3 


‚Watiend: Weihnachts: 


nach ruſſiſchem Muſter, 


52.95 
$41.95 
53.95 |° 


su OSe 


UN).ooseoorunrennun nennen nennen nee 


Tan 


O'Shanter Kappen, von Ze auj: 


Si 38 


Fre 


2 | 
nern Zwiftiafeiten mit Vorliebe zu dem | 
tel, da8 die Römer jchon | 


alten Hilfemit 
anmandten, um ibre 
Beftikungen im Schach zu 
erregt nach Maßgabe des alten Zeit: 
ſahes divide éet impera Zwiſt zwi— 
De den einzelnen Stämmen und 
iht ſchmunzelnd zu, wie ſie ſich 
* „aufeſſen“, wie der 
ſagt. Aus alledem Sen daß ein 
zwingender Grund, den ge? denwar tigen 
maroffaniichen Bir * eine 
Tragweite bei zumeſſen ala fie 
gehabt haben, nicht 3 gt. 
hin iſt aber im 
die weiter und wei 
ſche Ausdehnungsſ ucht w 
Ichritt2 der mal ab: 
der Europäer audb an 
nen — reiched des ferne 


ſind hne 
ind, ne 


nordafrikaniſchen 
halten: ſie 


ar 


auge 


iter — politi 


m 


ſatori iſch er Arbe 
von 


dauernd er foloni it hat 
Frontterh das * anat 
doſten llammer t 
{bdul Anis, de ohn einer Zi irtaſſie— 
in, hat un its in har i 
5 ndereris 
perfönlichen Ne gun gen 
feiht im Blute lieg 
Ausländern, — 
feinen Hof gezogen, die feiner Luft ca 
europäijchen Erfindungen allen Bor: 
'&ub leifien und in ihm au ge 
nımesn ermocdt haben, die feinen am 
Hergebrachten hängenden Unt Ede 
'r Sreuel fein 16°r 
wie geicat, zu früb, Heute Tchon zu ent— 
ſcheiden, in wie weit dieſe Verſchiebung 
der Zuſſände Die innere Zerſehung des 
Ztaatsweſens beſchleunigen, den bishber 
ängflich gefübhrteg 
Shlitterr Dym'! 
Frage be? Meiiens aujrollen werde. 


ne 


Zitadellt von Spaudan 


Die Spandauer Zitadelle, das äl— 
teſte und bedeutendſte Werk der Feſtung, 
wird in Folge des von der Staatsregie— 
rung geplanten Boues einer neuen Ha⸗ 
velſchleuſe eine weſentliche Beeinträch— 


u“ 
> 
u —⸗ 


tem 
im Berfolg 
bir ibm bie 


sn 


- : Schar S 


ir 
ar * an 


riilfen z iſt, 


AA ano er 
orientaliſche 


in? 


en 
x Hi 


tigung erfahren. Die genannte Feltung?- | 


anlage, welche außer dent Jultiusthurm 
mit dem Kriegeichag ausgedehnte Ka- 
fernement?, Kriegemagazine und aud 


‚die Wohnung des Feitungsfommandans | 
| Schangen verjehene Glacis belegen, bag 


ten enthält, ift auf Havelinfel aufge 
baut ‚und bildet einen eigenen Gutöbe- 
zirt, An allen Seiten von einem tiefen 
und breiten, mit der Havel in Verbin- 
A fließenden Graben umfpült, ift, 


Ein feiner importirter DBierkrug mit jedem Anzug 
oder Aeberzieher — Unfer Kalender für 1903 if jept 
fertig — Kommt nad unferm Laden nnd holi einen. 


ge 
ges | 
Mraber | 


gti öbere | ? 

früher | h 
xmmer= | 
e zu behalten, dab 


die Fort-⸗ 
Ziviliſation äF 
dem verſchloſſe⸗ 'B 


9 — ⸗ iſt 
Dieter 2a= | 
H den bis 9 | 
x Uhr 39 je: | 
den Abend 
—— 
vbis 10 uhr 
J 30 Abends 
offen. | 





Wir laden € 
Geſchenke für 


n We ins | @ 
eg | 
au berühren. Sn. 3 abewr ıbter u und aus | 
"At: BD 
Diien :$ 
und | 


agen zu räumen, und — 
Hl dieser eleganten mc 


ch HG 


ZKnaben- PREISEN 
2. 95 


Ueberzicher, in Oxford Met 
ton, wert) 4.50, jet 
Knichoſen — ſchweres 
Cheviot, alle Größen 


Bluſen und Waiſis, 
Vol, ae 

Fancy Halsbinden, 
BUN area nee per 

Sam a 


Freil 


vs, don BL.OO cc 
zu. ....**.441* 


sbinden, von 250 aufwärts 


wirt: 


34.00 
1.00 
3.00 


von 39e aufwärt 


Geichente für Anaben. 


39e 
51.38 


von SOe aufwärt: 


| Sans ihr 


Feine $ 


von $1.10 und darüber. „ » 


uch ein vorzufprechen und um’er. jchöues Lager, 
Männer und Knaben, zu bejehen. 


Halstradhten, in feiner Seide, die 
neucften yacong, eine in Schachtel. 


Muffler, 
Dufter, 


>0c 


in Seide und Gaihmere, hübiche 
von 2.50 abwärts bis m 


Tajchentücher, hobhlgeiäumte 
nette mit Seide:\nitiale 


und 


! 
I 
I 
| 
| 
| 
} 
fanch, 


Taſchentücher, weise 
Initiale, don 

I 
zu | 


Seidene 
mit oder ohne 
1.00 bis 
Hemden, neuefte Facons, inSt 
fen und gemuftert, 1.00 und 


Handiduhe, in feinem Nid — gefüttert 
and ungefüttert, von Sn bis 50 
530c 


zpielſachen und Zücher ſür die Kinder und 
Sonvenirs für die Damen — mit ag — 


Regenſchirme, 


Rauch-Jackets, 


Slippers, 


ö— —————— — — — 


Frei! 


Bis Weih: 
| nachten iſt 
dieſer La—⸗ 
den bis 9 

Uhr 30 je⸗ 

den Abend 

Samitap: 
bis 19 Ahr 

30 Vibends 
| fe, ; 


pallend für Weihnachts⸗ 


30 


in Seide und Serge, Griffe 


Beſchlag, von 5.00 136 


in feinem reiniwollenen Dırg: 
Iitäten, eine Yuswahl von hüb- 
ichen Tracons, 6.50 und 


in beftiftem Zammet wurd fanch 


in ichwarz, loh— 30 
IC 


von * 00 bi3. 


Seide⸗beſtickte 
Web 


fancy 
Seide 


Hoſenträger, 
und ſchlichtes 


mit Silber : 


beſetztem Leder, 
farbig und braun, 
Slippers für Knaben, 
verziert 
Slippers für 
mit Pelz beſetzt, 


Damen, Flanell-gefüttert und 
1.25 


Unſere anßergewöhnliche Offerte i in feinen Anzügen 
und Meberzichern für Männer, 


Wir haben mehr elegante Kleidung, als wir zu diejer Jahreszeit haben folls 


ten, und wir haben jet entichloffene Mabrahmen getroffen, 


mit denjelben 


zu räumen — bie Breife find weit heradgejeht worden — die Profite ziehen 


mir nicht in Betracht — ber Zwed ilt, 


BR wir bie —3— Ale —— Wir 


Ueberzieher — von hochfeinen wollenen 


Stofien — mwerth 7.50, 


Spielfachen frei mit jedem 5dc-Einkauf und daräber im Knaben-Dept. 


mit biefen Wüaren vor den fyeier- 
mn Eud, die 1.8 — * 


Fauſthandſchuhe, in Wolle und 10c F 
Leder, 25e-Sorte 
Kappen, jichtvere warme Winter: 


Kappen, in blau und grau 19€ 
Hübfhe Souvenirs für die Damen. 


fie von der Stadtfeite nur durch eine | det werben. Da Spandau befanntlich | aenügende Schleuje der Spanbauer 


Zugbrüde zugänglich. Vor der Zitadelle 
ift dad mit Bäumen und . Eleineren 


einen Beſtandtheil dieſes Feſtungswer⸗ 
kes bildet. Dieſes Vorland und ein 
Theil des Zitadellgrabens ſollen nun 
zut — der xuen Schleuſe verwen⸗ 


| als Zeitung aufgegeben wird, 


fo hat 
das Kriegäminifterium keinerlei Be— 
denken gegen die Hergabe eines Theiles 
der Zitadelliefefiigung für  biefen 
Sähleujendbau, der im nächfien Jahre 
in Angriff genommen wird. Die alte, 
dem —— Schiffsverlehr nicht mehr 


3 


Havel bleibt beftehen; die neue Schleufe 
| wird gleich fo groß angelegt, dab fie 
auch ausreicht, falls der Mittellandlas 
ngl und der Großſchi ffahrts lanal Ber⸗ 

lin⸗Stettin gebaut wird und der 
ſerverleht die alsdann zu — 
Aus dehnung annehmen . — 





1 
sehn 


" uebehislauf!" ‚Selbft der Vorwärts be- 
— den Eindrud der Lächerlichkeit, 


—— 


En 
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RR 
= Frei für Alle ®& R 


die Ticfets haben. 
Mit jedem 25 Einkauf geben wir ein Ticket oder mit jedem 
Dollar werth 4 Tickets u. für 10 oder mehrere Tichets geben wir 


Werthvolle Geschenke frei und umsonst. 


ne Seidenen ud mollenen Kleiderlloffen, Damen und 
Kinder - Mäntel, arten, Aörke, pi wegren, 


große Auswahl 
BER: — —— 
Gardinen, Tiſchdecken, Taſchent ücher, Hand— 
ſchuhe, Hoſenträger, Tchmuckſachen, 
Parfümerie, Swealers für Männer und Knaben, Hemden und hals⸗ 


Kravatten, Unterzeug und dergleichen mehr. 
Das Geihäst am Sonntag gerhlofien, * jeden Abend bis Weihnachten. 


526 bis 532 
Milwaukee Ave.,| 3 


Ecke Centre Ave. 


N RP 


Der . Grundeigenthumsmark, Wariiderißt. 


Chicago, den 19. Dezember 1902. 
(Lie PVreife gelten nur für den Grosbarbel.) 


peireide und Hem. 
(Baarpreije.) 
(Die Preife gelten nur jür den Großsandel.) 

Winterweizen, Nr. 2, rotih, Trc, Nr. 3, 
roth, Tl—Töc; Nr. 2, hart, T4-TSc; Wr. 5, bart, 
7T7Ie. 

Eommerweizen, Nr. 1, 78 Nr. 2, 14-76; 
Nr. 8, 70-78. 

Mais, Nr. 2, Id Nr. 2, weiß, 44—52fc: 
Nr. 2, gelb, 44-52; Nr. 3, IB; Nr. 3, 
— 

mn Safer Nr. :0c; Nr. 2, 

EU. 3, 306; Nr. 3, weiß, 

vohn⸗ 23l1e. 

Mehll, Winter-Patents, „Soft⸗. 
Fafß: „Straight“, 8. 10 33. 25; „Hard Patents“, 
S.60-83.70; bejondere Marken, 84. 20. 

Seu (Verkauf auf den Geleiien)—Beftes Timothy: 
$13.50—$14.00; Nr. 1, $12.00-$12.50; Nr. 2% 
$10.50— 11.50; Nr. 3, $9.00-$10.00; beſtes 
Rreirie, $12.00-—$12.50; ditto Nr. 1, $10.50— 
811.50; Nr. 2, 88.00-89.09; Nr. 3, $7.00- 
88,50; Nr. 4, $6.50—$7.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, 743-7430; Mai, 


Mai, 4340; Juli, 42c 
lc; Mai, 323; Juli, 


Grunbeigentbumßelleberitag ungen in Bei 


db 
Bu “21000 und darüber wurben. amtlich etw | 


@bhe von 
tragen: 
Rojemout, Welt: 
Mary E. 


. don 
Bichoigen an 


75 Fuß ſüd 


le, Weſtfront, 
er, 315,900, 
I.» Schaefer 


Oftfr., 


Hintins, 


e von Claremont, 
an Am. U. 


. bon Berteau, Meftfront, 
Alfreo Dixon, 
Diron an Fred 3. 


Clart Str., 
John J. 


weiß, 34360; Nr. 
30-32; Nr. 4, weiß, 


hr erhaltet als fchönes Weih- 3.0-83.0 bad 
nachts-&eichen? frei mit jedem 
HI0 Einkauf oder mehr, einen hüb- 
jchen Spiegel mit aefchliffenen Glas 
und Bronze Rahmen ; auferdem die | | „3%. 353 8° nöd" von" MWrighlibood 
beften Kleider die es aibt zu Preijen a 
die Euch in Erftaunen feen werden. ande 2192100: SRO Meier an Gatperine &. Kcnß, 
Jedermann ift freundlichit einaela- 
den. 


Jedermann ift freundlichit 
eingeladen. 


Männer: und JünglingssAnzüge, welche bis jpät rt 
im Frühjahr gebraucht werden können, | bio Str, 3 F. il. 


wir haben Heine Partien, die wir her: -$] 0 


abjegten auf......... 
a seichenfe, 


öftl. von N. 
Mm, Eider an 


+ .%. fünl. von Dunning Str., 
115; R. Ibenfeldt an Win. E. 


ir., 175 %, füpt, vom Robte Me. Offfeont, 
u vlein an Wilhelm, Karlman, 


füdl. 





77%; Sult, 


“agc. 
Ma iS, Dezember, 
Hafer, 
— 314e. 
von Weſtern Ave. S.⸗ N 


47c; 
Dezember, neıt, 
Thomas Str., 3 251 F weſtl. 
Fr ont, 34%.120 Braun u, W. durch den Maſter 
Chancery an a Stiller, $4032. 

F. jüol. von Robey Str., 

150; 9. Borje an Ulbert 


Troviiinnen. 


Ehmalz, January, $9.70-$9.7 
Ripp $ en,’ Nannar, 8.ITI—B.B; 


24; Mai, $9.124. 
Südweſt⸗ Mai, 8. 8— 


Guch, 88. 2 
BB) — Schweinefleiſch, Januar, 
816.578; Mai, 815. 573. 


Schlachtvieh. 

Rindoteb: Befte „Beeves”, 100-1600 Bunt 
36.40— 86.75 per 10 Pfund; aute biß ausgejuchte 
„Beeves“ 42004500 Pfd., 86.00—$0.30; mitt: 
lere bis gute Beef:Stiere zum PVerfandt, $5.35 
—$5.95; dute bi ausgefuhte Kühe, per 100 
Viund; $4.25; qute bis ausgejuchte Käls 
ber, $6.0)- . arobe bi8 gewöhnliche 
83.0085. 50; TerasBullen, per 100 Pfd., 32 
43.25 

Schweinme. Ausgeſuchte bis 
86. 5⸗86.80 per 100 Pſd.; 
ſchwere Schlachthauswaare, 
ſuchte für Fleiſcher, 86. 5586. 79; 
Thiere, 0-1M BD., 80.00-86.40. 

Edhafe, befte jchwere Scharie. ver IM Rfune 
. 15—$4.50; gute bis ausgefuchte $3.40—$4.00; 

u Yambs“, gute bis ausgejudte, 34.I0— 


z F. Öftl. von Hoyne- Ave, Nordfront, 
er ar Kuna Fr: Sur), #140. 
jüdl. ben MadhawfStr., Welt 

; MR. Durstk an Andrew Tuczhusti, 
Ave, Südfront, 
Aſſin an Bas 


Bon 8. 50. 
; Xumberman's Brand X. 

Dd. Gil, KW. 
Falumet Ave., Südoſtecke 
——— Hopkins an 


——— 58. Str. Weſtfront 99 
e: E — Frant. G. Secord, 
Sind ſehr hübſche Weil 
B. Sire Weſſifront, 
Weinftein, 


von? 
Alex E. 


75 F. nördl. 


Fancy Worſted Anzüge für junge Männer in hüb- 14.8; T. Endliſh an 


ſchen dunklen Miſchungen, durchweg Trummburli A 

handgefchneidert, jo gut wie ein aufßes 620 19935; 6. 
ftellung gemachter $30-Unzug.. 24 0; RR. 
Neiniwollene Melton und Kerjey = Meberzicher, in Salion © 

lang gejhnittenen Stajh-Tajchen, eben: 
falls formpajfende reguläre Taſchen — 
UL esananencnn en 


beite (zum Verfandt), 
gewöhnliche bis gute 
86. 3086. 60; ausge⸗ 


l. von 16. Str., Weſtfr., 
— ſorterte leichte 


an L. B. PVarr, E00. 

04 %. jüdl. von Chicago Xpe., Oſtfr., 
m 

VBangorola an Giuſeppe De Tomaſo, 

Ave., Nordfront. 


Südweſtecke S. 40. 
n( Moran, 


* H. Baker an Ellen C. KH. FR j 


5 5.CWMore John H. — 
ntyum,. 6. 6. Woran an John (Martipreife an der ©. Water Str.) 
Eutter- 


| gaoov Str,  F. nördl. von Vork Str., Weitfe., } i⸗P 
$ 1 0 j 241x126 1: M. E. Goodyear an Franl ©. —— — 
| Schindler, HOW. | Creamery”, 


Pahlor Str f " ertra, per Piund.... 
Zahlor Str, Oftfr., BE 5 ea ur 
und Sam Gl: Nr, 2, per Pd 

Coolevs, 


2 
wu 


Alle, Arten Ausftattungen, Hüte, Kappen, Robert 
Handichuhe, Mufflers, Kinder = Anzüge und 


Ueberzieher. Nügliche Weihnachts 


Str., Oftir „Dairies“, per Pfund.... 
DIE, ITı, R 
Konnovsty, N. 1, pet h 

‚xanles”, per Pfund...... 
Badiwaare, friſche .................. 


Ritic-— 
Rahmkäſe, — 
Datries“, per 
Voung American“, per Pfund... 0.124 
Echwenzer, per J— 9.113—0.12 
Simburger, per Bfund..... Ten, 0.10 —0.103 
Brid, per Pfund........ 0.10 —0.104 
Eier-- 
Sarantirt frifehe Waare, 
sun von Werluft, per 
(Kitten zurüdgegeben) 
Briine Waare, ohne Abzug Dow 
Terluft, per Dugend (Kiften eins 
deſchloſien) 
Geitüge, Katditeiia, silme, alle, 


D 


von 21. 


= Gejchente, —— 


—— 
2 


Nordfront, BXx 
Di SE Annie F. Burke, 800. 
— dewberry Ar 115 F. r von 14. BL., Weftfr., 


ı Samuel Matheis, $4000. 
Seirathöstizenfen. 


Jefferſon Str., Nordfront, 
nie 


J. Kenney an John J. 

tig.“ Folgende Heiratbs:Tizenjen wurden in der Office 155 öftl. von Yefferfon Gtr., Rdedfe., 

— „The Starbuds.* des Gounty-Cleris ausgeftelt: rg. ; an Manel Noubit, $14%0. 

de — Gas —* William,z J. Howard, Roſe J. Bopd | ** XI 80; 5.8. vVaͤrtlett 
ern — ⸗»In ahomey. W. Ban Diaud \ * 

—* he Way of the World.“ Ge Kim 3 Hi a Set : 34 en MA ; 1 Ave, 219 5. fü von 4. — 
—.zbe Euburban E. .Robinſo * ic "Sane, 30:98. 5 23>1 10; Aohn ©. 9. Xampadius au 
ra Souj e.—Baudebilie, Georae Morris tice Lane, 39, 8. se: 810; 

—,Dr. Ielyl and Mr. Hyde Aucun’ Bed Bulde 

i.—Ronzert jeden Abend und Sonntag auf en ılda Kniphaff, 4 * | 1 8. Doinelten an v..” 

mi tags. * J— Ay Abe 1 a a Se * von Juſtine Aven 

* » » hut . Ö E IUKTIKAL xıvı 4 alla *7 1 ebend\ — 

uns Bee iR ar — zen = — C olbn. 6 offege, dur Truſtees, °. are — Se — 
* 4 x200. Ben A + 1D.. 

Chicago Art An-ftitute.—reie Befuds: q 6 0, „Ds — 10 von 6. Str., Weſtfr. po., junge, D3a 2 Anwesen ea : 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. rtitin tarı = .ab, 57, MID: DM. Steven: an Maurice Gurran, | — J 8 


ẽmelia Orfi 
omina Gänſe, das Dutzend...... ERENTO 
Getlügel Be — 
Fin rag 


Str., 


0.114 
.. 12 


per Pfund.... 


ohne Ab» 


Sftfeont, 0.24 


Chas. 


Kuindaff, 47 Trumbull Ave. 3 üdl. von 51. Str, — 


a esse 
u o 
. 


„ Oftfront, 
. 8459. 
Oitfr., 

sIoW. 


Eine „zielbewußte“ Verbeſſerung 
84 iep * 


Dem Berliner „Vorwärts“, dem av 9. Blumenfeld, Eva Scgall, 2, 2. en a on... 
Hauptblatt der Deutjchen Sozialdemo> Alfred Aobı Helma Yo | 5x: €. A, Torten an. Gorsoran, HI. 
Atatie, wird aus Parteifreijen gejchrie- Morriien, yrancis M. | Goitoge Grove 12 F. fü Be 
ben: Während der Paufe bei einem 
Heinen Iangvergnügen, dem mir beis 
‚wohnten, erbot fich einer der anmwejfen- 
den jungen Männer zu einem Solovor⸗ 
trag. Er ftimmte das befannte Lied 
aus Scheffels „Trompeter von Säckin⸗ 
gen“ an: „ES ift im Leben häßlich ein⸗ 
gerichtet”. "Wir trauten unferen Ohren 
"nicht, als Statt des hübjchen ‚Refrains: 

„Behüt’ Dich Gott! es wär’ zu fchon 
geivefen; behüt’ Dich Gott, es hat nicht 
ne fein!“ völlig andere Worte dem 
unde des Sängers entquollen. Unfer 


0.174—0.18 
0.10 —0.11 
0.1%—0.11 
0.15 —.17 
- 0.14 —0.143 
0.10 —0.11 


6: ıt ten, 
Gänſe, per f 
Rhiber —— — 
Lid. Gemwidt, per 
675 Nid. Gewicht, per 0.064—0.073 
80-125 Nid. Gewicht, per ... 0.08 —0.084 
95-109 Bid. Gewicht, per — 0.09 
Fiſe (Fiir — 
Schwarzer Yarfb, per PBfund...... 
Diderel, der Biund...ooconnnease 
Schte, per 
KRorpfen, per Wfund..unononseneee 
Qerh, per VBiund..oooooonssnsesee. Ö. 
Auto, per Piund. .oesusouuosanenes 
Wirlrd — 
Wildenten, Malards, per Dusend 
Gewöhntidde, Heine. ....ooro0cneee 
Ganvasbad3, per DTEd.... 
Sielojiinen, Dugend * 
arm de3 Chicago Ri: ! Matdichnepfen, Dutze nd 
Re LeBrun on Chri⸗ Koniuchen, das D utzend. ....... ... 
Bärenziemer, per Pfund........... 
Fre Hrumte, Semiie 


N Norn Peter 
eils Kor 


William Eierre Jette ©. $ 26, 22, 30. 1 S 
Kahn 9. N, De an ' Beoria OM., u 
an Mamie 


Nordfr., 


rt 
Mur- —— 


. 0. 5350. 06 
fi 
ie Sollins, 31, 2%. 
Yutia 2. Goklin weſtl. von 


Yorden, 41, 85. { 1 151: DW. Rilliemjon an 


Südfront, 
Kaufs 


Maple, 
: Frank A. 
Frauk Cunningh 
Harry E. All 


Rott * 19. 3 .. =, 


24. 


‚94 %. nörd 
Kelch 


22 
IL. 


. bore 119. Sir Offt., 

: Male 3900. 
Eüdfr., 
Faunte 


1243X | 
Sam» | 


88 
bl. 


zer ew 9 aid Marie : 7 9 9 ! 2% * —9* 26 B. Darris u. ‚am 
Harry N is, Ma 5] 


33 
Sl 
ses 


IR 735 
|: 


Südfront 
neh 


» 
22* 
8: 

| 
u 
oO 


Ernit Fridlund, L 

— 1-0 —— — 
Etr., 
Sm. | Mepicel- i 
Vewöhirlige, Der Faleruursnenseree 
(Sute dis ausgeludte, per Yah.. 


— meitl. von R. Glart Str gitronen, California, per Kifte.. 
F on N art Str., n 
| U. Raymond an Ges. | ” —— if a Sehe ra per Kiite. 
1198 Galiforni de x s R ac * alfornie abels, 
* e. —— 
Baſtian, Car — ‚909 Welt 9. abe, E weil. don Aihland Une, Nord: a. a Be n, per er i ; 
Breen, Catherine 6452 Inalefide Anc. WER SZ 2 a nr 1; Birnen, gute bis ausgejucte, "Fa 
au S ' = sngieht ve 2 I: Mary Reilp an Mpilip Ouinn, | je € God, 3 
Brauer, Guſtav, 34 3.; 316 Oft Beimont Ave, Ben er — — Kronsbeeren, Cabe Cod, p. Fa 


von Cortland 
Sirrm an 


Crftäunen wuchs, als biefe Worte fich Todesfälle. | Ed sten 
nach dem zweiten Vers miederholten. — 8 

Da ſie ſo gar unſinnig waren, griffen 
wir zu Blei und Notizbuch, um ſie bei 
seimaniger dritter Wiederkehr feſtzuhal⸗ 


7 bis 10 


2 
Block >. 
Anderfon 


Mm, 


W 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der An, 
Deutiben, über deren Tod dem Gefundheitamt 
Meldung zuging: 


Ubrabamjon, U., 





„Be: 
=’ der Stern dein Heil und Glüd 
"s#p Gegen, Behüt ber Stern bein’n 


ten. Das gelang—bhier find fie: 


—— 


NS SEES EB; 


bio Ib wbbobbbllebibb ı 


wre dazu u. 9.: E38 malt in der 


— — 


Banferott:Erflärungen. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


E. Decer. — * Lagerhaus, WM Mas 


Se Straße, 
Union Sorie il Br "ziveiftödiges Lagerhaus, 707 


Zailin. Str., 9000. 
—* Ran, ei inundeinbafbftädige Cottage, 815 Süd 


Avenue, LITW. 


Ya Bundes: Difriftsgeriht wurden Seſuche wm 
Bauferott:Erflärung eingereicht von: 


William 3. Rutherford_ von Yoliet — Berbindlich⸗ 
teiten, $443} Beltände, $230. 

Sorativ &. Kolfin — Verbindligtei ten,  $13,505; 
Brftände, 8732. 


EB SSEUHHRESZIEERZ 


Wahsbohnen, per Buſhel. ......... 
Xrodene „Beas*, — 
per Buſhel B 
„Medium andere 
Braune — N oagsnystuand 
Rartoffeln, per Bufbel, in Cars 
Ladungen: 
Burbanks 4 
iee ge 0 
emiſcht, Hein mittelgtoß..., 
Büabtartoffetn. M., Fab...... 10 — 


EB 38 


OD m 


‘ 


I 
Bass BER 


Serzberger, 9 i8, 6 23Bi RR. ann 44 © ü tten. der Bujdel..... ...... 
Fe ar 300 Eiate Ei he | Roten Str. : Fa von, Var Er a 78 * intraube n, Gatamba, 
Dverbier, John Miön JI. 80 MR. 60. „Str r 24 Mary €. Shout an rn d. 4 vfund⸗ Korb 
Noth, Antonia, 3 I: ME N. Albany Ave. 13 . 2 on A. Str. Meilftont do.. Concorde, R Pd. —— 
Rontaus Frant, UIJ.; 1314 Oaldale Äbe Ane.. 275 fübl. von 21. SS nn Yoeaı. Nothe Nüben, 100 Bündchen........... 
Rott, Mofe, 17 %.; TO Allport Str Ei | 125: 6. 5. Yaum en Marı ©. C m Rfeont. Kraut, biefige, per re 
Schneider Judia, 43 3.: 500 Raflin Str insoin Str., 212 $. fol, —— Str., after Blumenkohl, biefiger, per Kifte 
Tehman, I, 70 %.: 1379 Spaulding. Ave. 2. —* De after Mohrrüben, 100 Bündchen........... 
mein Lieb deshalb im jchmöber | Xhelanber, OD. 4.20 3,; 06 N Bart, Ave. Dom Root Et. he hen er Bahn 
M Deite verballhorniſirt wird, weil der Weistopf, Mer, 7 K: 415 Sheftnut Sir. — a ——— — — Wront Bee per Kifte 
* Ti < . RI c e.© Na hs T ’ e f J 
tame bes Herrgotts darin vorkommt. a er erg 31%; ©. R, Hidlin an Clinton ©. Woolfolt, Rüben, neue, per iii 
— — uſhel . 
einmal meint, daß er das Aus⸗ 465%. nördt, von 70. Ste., Dffe., | Fomaten. Gallfpmnier 6 BdreRdib.s.ee 
1. diefed Namen? mit feinem Storder an Franf ©. Diden, $15W. | Epinat, Louiiiana, Per WüBssueroenen 
Bobnen— 
"der © rn ne ei chen Tach Grüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 
t joU lieber ga ine n 
wenn ihm harmloje Lieber mit 
Worte „Gott“ begegnen. 
E — indl 
Konkurrent. t: Darf ich x — * 8. oole Verbindlichkeilen, — Be 
mein Fräulein? — Sie — Sof — Berbindligleiten, 3773; Beftände, * 
a. Dante, ich habe —— Cohen — Berbindlicteiten, 8743; Beftände, — Feae dreindaide Flats, 1254 Dafdale Ave. 
* big ge Mn vo Aber su Derab Au «7 Sid und 2 dofeo Herner : Gufton & Go;, Raffinerie, 80-87 dvawthoͤrne Ave. |. 
doch unde „N z E u 
es R ——— Isis s- abet „älihädie ee us Lelet die „Sonntagpoft“, 


SERZES 


“ 


| mıd Yohn. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


m 


Verlangt: Caſh Boy, m Bu engliſch ſprechen; 
ger Tao ſchnl⸗ Unterricht frei. Nahzufragen mit 
ffidarit r Hilfss-Superintendenten. 4. M. 
Rothſchild & Co. 10dez 


EG 


Pferde zu beiclagen, 
560 DOgden Use. 


Verlangt: Gin Schmied, 
aufs Land. Vorzuſprechen: 

Rerlangt: Ein Opfterman, der 
118 Dit Randolph Str. 





Waiter if. 


auch 


mit Pferden 
lediger vor— 


Verlangt: Guter älterer Mann, der 
umzugehen und andere Arbeit verſteht, 
gezogen. 310 Wells Straße. 

Verlangt: Junger Mann, der am 
ten” und Lund ſchne den Tann. 

Perlan tot: Wurft nacher, 
472 Süd Halſted Str abe. 


Tiih aufwar: 

325 State Er. 

Arbeit veriteht. 
frſa 


der alle 


Verlangt: Fünfzig Arbeiter für . Wälder in mid 
gan. Lohn, 0 uud Ward. Geben Vorihuf für 
Fahrt. 115 5. Avenue. 


NM: ho’t 
Q Ssarde.t 


erlenat; Ürdentlider Mann, m 80 


und Pferd au beforgen. 90 N. Clark Str. 


V fangt: Jutelligenter Ma ann, der auf der Nord- 
fetre wohnt, für Wukens-Arbeit;; einer der stetige 
Beſchäftigung WUnfangs großem Yohne vorzieht; ei: 

ın mittleren Dahren oder älterer Maun vorge: 
Adr. F . 4m Abendpoſt. 


Frſter Klaſſe 
Chas. Schielau, 
Van Vuren Straße 


outer Rah 
Tailor, 


Vuſhelmann. 
London 


Chicago 
friio 


Verlangt: Butcher-Shoptender. 417 WM. 
a vente. 


Verlangt: Sin tüchtiger Lunchmann, 
ſchäft verſteht. Dauernde Stellung. 


der ſein Ge— 
85 Süd Clark 


! Straße. 


| land Avenue, 
Empfehlungen. 


willens iſt, alles 


Verla WR: Fin lediger Bartender. 


3 17 N. Cları 


Nunger Mann 

Etr., Chrif. 

Serlangt: Meltliher Mann um Pierde zu beior 
gen und Fich fonft nüglih zu machen. 806 NR. ib 


für Saloonarbeit. 
Neifes. 


Nüchter ner - Mann als 
Hotel Bismarch, 


Nachtwächter. 
180 Randolph Str. 


Ns . 
Verlangt: 


der keine Arbeit ſcheut und 
— Milwaukee Ave. 


Bartender, 
zu thun. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Vorter, der aus Bartenden Tann. 


| Sit Madiion Straße. 


ſtetige 
| MD. & &o,, 
ı AUpzıne. 


ihendisrivaaer 


ſetzen. 


| enderen Kalender für 1903 zu verfau,en, 





| Fiquue. 


| Rob 


Brlanat: Morter, Lundhmann;_ aute 


$12. Sinmer ; 5. 201 Süd Clark Str. 


Verlangt: 


Eiſen Fters an Xreppenarbeit 
Arbeit i 


und Lohn für gute Männer 
Iron Works, 23. Str. und Stewart 
Itta 


Fimei zuverfäfiige Männer für F 
zu treiben. Gtablirte Run den N 
Nordweſtſeite. Empfehlungen und S 
Independent Brg Aſſ'n, 586 N. 


Veriangt: 


und 
verlangt. 
Straße. 
Verlangt: Funger 
State Straße, im 
Verlangt: 


Junger, 
einer der au 
I Wells Str. 


Mann für "Saloon: Arbeit. ; 
Baſement. 


ftetiger. Mann 


€ Willens iſt, 


Saloon, 


Leute, um den Luſtigen Beden und ad 
Großte; 
Lager: billioſte Breife. Sanfermann, gi 
Hiftb We, Zimmer 415. ꝛott Im 
Verlangt Eiſenbehn Arbeiter, Yarmbände und 
Roblengräber für Winterarbeit, nit autem Lohn. 
Labor WAaeıcy, 117 ©. Ganal Sir. 
— 


Verlangt: 
Bei A. 


x. Imt 


Verlangt: Trimmers 
127 Haddon Ave. 3. 31 


 PRerlangt 
Gde 7 u. 


uny Reesie 3 an 


Slinter Kegeljun 34 Center Tor, 


midoir 


Stellungen juhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort. 
Geſucht: Guter Porter, 3 Jebr⸗ alt, 
tenden, aute Empfehlungen, jucht Stelle, 
21 Grie St raße. 
Geindt: 
zu erlernen, 


Gefucht; Vartender, 
ſcheut feine — 


lungen. Adr.: F. 493 Abentpoft. 


Gefvht: ( Er — Zdunchmann, Tann aub am 
Tifh aufwarten fowie Bartenden und feine Arbeit 
fchent, jucht Stellung. Wdr.: F. 495 Abenppuft. 

Sefuht: Falevormann, Gonditor, jucht 
Bremer, 232 N. Nay Str. 


Gefucht Junger deutfcher Mann wünfht vBacerei 
zu erlernen. 557 Elſton Ave. 


tamı ar: 
Otto 18, 


Deuter Aunge wüniht die Aüderei 
7 Jahre alt. 161 NR. Union Str. 


ehrli ch, niürhtern, zuperiäfiig, 
verſteht ſein Geſchäft. Empfeh 





Stelle. 


Gefuht: Ein 
22) Süd 21. 


Beſcha 
frfa 


Mann ſucht 
hinten unten. 
Geſucht: Suter, suberläifiger Lartender 
Stelle, veriteht Auftvärter- und Porterarbeit. 


verheirat Heter 
Place, 


ſucht 
Adr.: 


F. 490 Abeudroſt. 


| und aud Pferde beforgen. 


| quter 


Maſchinen 
I gegeben. % 


8.0. 


Sejuht: rleißiger tüchtiger Taubftummer jucht 
Stelle für Saus: und Hofarbeit, fan den Furnace 
Adr.: U. 162 Abendpoit. 

dofr 

Jun: gen von 18_ Jahren, am 
mit Board. Dtto Hanien, 
dofr 





Gefucht Stelle für 
liebiten beim Monat, 
Galewood. 


Gefucht; 
lung als 
Str. 


Auverläffiger junger Mann 
Rartender. sHoldenberg, 


Stel 
Halſted 
dofr 


ſucht 
663 N. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Läden und Fabriken. 


Perlangt: Caſh Girls, müſſen engliſch ſprechen; 
Tagſchul-Unterricht frei. Nachzjufragen mit 
Affidavit beim Hilf-Superintendenten. U. M. 
Rothſchild K Ce. —QB 





‚ Verlangt: Gutes Mädchen, um, Store zu tenden 
in einer Wderei, in guter familie, 15—16 Jahre 
alt. 6IX Morgan Str. 


Verlangt‘ Mädchen mit Erfahrung in Dro:G 


Laden. 605 31. Straße. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, Finiſhers 
ften, jowie Mädchen von 13—14 Jahren, um ım 
Ehop zu arkeıten. 1089 Milwautce Ane,, 2. Floor. 
m dofr 





Erfahrene Operateure 
und Embroidery-Maſchinen. 
werden, venn nöthig, mit 
Adr.: €. 314 Abendpoft. 


Hausarbeit. 


Ein Mädchen für Fleine 
16 Turton Place. 


Verlangt: 


an Praiding- , 
Bonnaz⸗ 


Arbeit und 
nach Hauſe 
13dez, Iw 


Verlangt; Lohn 


Familie. 


Eine eie Klafie Köchin für ein deut 
ſches Reſtaurant. Stetiger Platz. Guter Lohn. 
Dcfterrricherin bevorzugt. Schiller Cafe, 108 Oſt 
Randolph Strafe. 

Verlanat: 
belfen. 12) 


Verlanat: 


Starkes Mädchen in der Küche mitzus 
Sale Str., Ede Clärt, Saloon. 


Rerlangt: Ordentliches älteres Mädchen oder junge 
MWittiwe für Hausarbeit. 826 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen n für gewöhnliche Hausarkeit. 
10935 W. North Ave., 2tes Flat. 


veriandt; Madchen für Sansarbeit. 57 
Place, ı nabe Cleveland Üpe. 

Rerlangt. Heltere Frau oder Mädchen einer Frau 
aufzutwarten. 3 Verionen. 75 NR. Wood Straße. 


Verlangt: ‘ Mädchen für - Hausarbeit. 125 47. Et. 


Perlangt: Gute® Hausmädden, welches aud et— 
was vom Kochen veriteht. 286 Sedo wid Str. 


vVerlenot F Wwaedden für. allgemeine Hausarbeit. 
0 Vut ling Straße. 


J ant 


Mädchen filr alfgemeine Hausarbeit, 2 
Zeugniffe. 424 Calumet Avenue, 


Werft. 
it der Yamilie. 
Flat 1 

Verlangt: Mädchen in Stellung, um Abends in 
tleiner Familie zu beifen für hübjches Zummer und 
Foard. Adr.: F. 489 Ubendpoft. irfa 


Verlanat Mädchen, erfahren im Kochen für Lund: 
Tifh, eins das zu Haufe wohnen kann, vorgezngen. 
Thomas Keogh, 195 MW. 2, Str. 


Perlangt: Eine MRafhfrau, einen Tag ıcde Woche. 
Guter Lohn. 395 Of 8. Er. ' Flat €. 


Berlanat: Ein Mädchen oder Frau in mtitferen 
Aahren für Hausarbeit.; muß zu Hauje Ichlaten. 
119 Y Milwaufce Abe... Lojement. dofr 


Verlangt: : Mädgen fü für € Hausarbeit. 49 W. Chi: 
cago Ave. tofr 


Verlangt: Mädchen als Gehilfin im Haufe. 605 
31. Strehe. doft 


PVerlangt: ı Mädgen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 8 Erwadjenenen. Gute einfahe Küche 
verlangt. Referenzen. Vormittags oder Ubends vor- 
aufpregen. LaSalle Ude. midofr 

Berlangt: Küchenmädgen in Reftaurant. — Sl 
Elpbourn Ave. ° mi tidoft 


Berlangt: Sin gutes Mädchen für allgemeineQaus- 
erbeit, in Meiner Familie. Guter Lohn. 1350 Le» 
land Ave., 2. Stod rechts. dez1ö* 


— 00 anche are 

Berlangt: —— Mädchen für Hausarbeit. Gu⸗ 
ter Lohn. 9386 :R. Halited Str, Ede en —— 
| w 





— — " 
ern. Su 


Stellungen fjuhen: Hrauen. 
(Ungeigen unter biefer Anbrif I Gent das Wort.) 


Stellung fucht erfahrene 
Wöchnerinnen aufzuwarten. 
Geſucht: Tüchtiges dentſches Mädchen fucht Stelle 
als Sausbälterin bei intelligenten Iedigen Mann 
oder kei Witimann mit cinem Kind. Bitte vorzu 
fprehen in 448 Larrabee Str, Mer’ Floor. 

alfeiı e Frar aute 
erfahrene Wirthichafterin, 


auter fyanıilie, 942 Yincolı 


Frau bei Kranken und 
ur Dudfon Ude. 


— — — — — — — 


Geſucht: Aeltere 
chin, und reinliche 
en in Kleiner 

ltes Flat. 
Geſucht Reſpektable ſüdr 
Aiters, bat 12-jübriges 
Haushälterin in 
gut bürgerlich. 
Geſucht: Deutſch 


27 Auftin 


Bcihäftsgelegenhriten. 
Angeioen unter Dieler Rubrit 2 Sent3 das Mort.ı 
—  Geihäfts 
derfauft 


Zu verfaymt: er 
Kordjeite, dillig,. Yu erfragen: Brands Yremme 


top! 


Pferde 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrıt 2 Seuts das Wort.: 
20 if u der Yuit bat ba 


in SM) ais 
tie Barpet Glee 


Guter 


Zu vermiethen 
(Anzeigen unter dieſer Audrit2 sents das Wort.) 


Zu vermietben: 
fir Yaundry pder 


Avenu⸗. 


Zimmer und Bord. 


unter dieſer Rubrit 2 Cents⸗ dba? Wort. 


(Anzeiaen 


Verlangt: Noomers, 443 Yatrabee 


Yloer. 


Böden, Sausg eräth e:c. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Gents dus Wort. 


Wabeid Garpeı & Suraltuse. Du: 
IU06C— 193 Wabaiy oe. 

Mir. führen das gröbte Lager 
tein, "Teppiden, Rugs, Cefiu 
Xande, 

Wir machen aller fo aut? 
tzufen, 
Eurem 


van gebraudien MB 
und erden etc. m 


mie neu, ebe tier e8 ber» 
und wenn Sbr ni cht zufriedengeſtellt ſeid mi 
Einlauf. geben wir Euch das Geld urũ⸗e 
Abe erivart an ofen Mauren, 
menigftens die hälfte ber 
ten im zequlören YXäden, umd tier fordern umier- 
Kunden Beraus, um Punkte anzugeben, wo unjer: 
Woaren einen Pergleih Mit anteren nicht beitehen 
Infpiziet unfere Waaren und überzeugt Euc. 
Bei ne Qualität 90x12 Rug? 
Gin guter Teypih für eın gewöhnt. 
Eroße Feder tiſſen 
Starke cilerne Mettitellen, irgend eine Größe.. 
JJ — N 
Drei⸗Stnid Vorlar-Ausſtattungen.............5 7. 
Kın guter Kocofen, garantirt 
ParlerzDfen für ein geimöhn! iche; 
Wir dertaufſen auch kuf Kredit. 
dingungen. 
$25 mwert5 Möbel, $2.59 baar, 
850 wertb ‘Möbel, 85. 00 baar, 
075 wertb wWiobei, $7.59 baar, 


Die Ahr bier fauft 
Koften sie diefelden War 


Zimmer.. 


immer. . 
Beatet Die Br: 


$2.50 monatlig. 
841.00 monatlid. 
8.00 monatlid. 

Menn Ihr nicht finder, mas Ahr fucht in unferen 
großen Lager — führen wir Euch nah unierem 
Mbolefalthau?, mo die Auswahl unbegrenzt tft; Sar 
fauft dırcch uns zu Mbolejale:Breijeu und eripa 
ton 40 bis 60 Brozent. 


Tie foigenden EtrckenbahnsLinten Arinıen Eu 
Mreft bis vor unfere Thüren: Eür’tte-dnhbahn 
hrigt ab an der 18. Gtr.»Statior, gebt äftlih bis 
Wusaih Ape. und dann einen _Vıot fitdlih; Andianı 
Ce. Gars, Reigt ab an I2. &:r, und Mabath Ar 
und geht einen Wet fldl F State Str. Gar} 
keigt.ab an %. Str. und gebt einen Rod Bftlich b:3 
Wabaſh Apve.. danı einer Wlot nördlih: Kotraz: 
Grovs Uve. Gars balten direkt vor unierer Xhllr 
Wıtojb Earpyget& hnrnirture Don!» 
19061908 Mabafb Mi 


Ans 


Zu verfaufen: Der ganze 
mersSanfes. beftchen d auf de 
für ar sn ha f 


bramıb, hae irgend 
ſehr bin j 


Inhalt eine? 


f Hi ite der 
einen Tan 
3de , Imt 


„der Abend, a t Afhland Riph 


Pferde, —— Hunde, Dögel re. 


Unzeigen unter Die 





Zum bevorftehenden offeriren fir 
unfere Re Aus eutihen Harzcı 
Sänger derge ler, be SKanarien 
pögel, t he, ? Zeifige 
Zuchtweibchen ſprechende Goldfiſde 
Aquarien, alle Sorten Käft iſſende Geſchenke für 
Nedermann au erftaur sn Iigen PBreifen. Atlantic 
x Pacific Bocelfore Eir., nahe 
rar ntlin. dea15—31 


Gold⸗ 
Billige 
Kaempfer. 3 
tgl, ‚jo* 


Tudel und F Arten kleine 
Columbia Bird Store, 845 N. Clart Str. 
Id3X* 


$2.50 d23 
5 N. Clark Str 
l4nop*X 


Madiſon 


Soprechende ——— Bank — 
fifhe u. 1. w., für MWeihnadhtsaeichente, 
Preife und große Auswahl. Pei $. 
State Str. 

Bu kaufen gehudt: 
Hunde. 


feine Harzer "Renaricunäge zu 
Kolumbia Pird Etore, 


Echr 
Erüd, 


Kaufs: und VBerfaufs-Angebotc. 
(Ungzeigen unter dicier Rübrit 2 Gents da? Wort 
Billig zu verfai 
Sau” aften, 12 feine 
20 Evan tom ve. 


Gin 10 Fuß und ein 7 Fuß 
Qutjtänder. Werner Bros., 
frja 


gu verfaufen: Storeeinrihtungen jeder Art zu 
jpottbilligen Preiien; Geichäfte jeder Art gelauft für 
Paar. Aulins Bender, MI bi3 99 N. Halßed St. 
nahe Genter. Tel.: North 865 MmolmtX 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
Anzeigen unter diejer Rubri Cents dos Wort 
10 fanien < großes — Upright Piano. — 

man, 778 Eincoln Ade. 


Ein gutes Fiſbe Piano, $25 baar. 
1Tde3,imX 


Zu verkaufen: 
629 Sarrabee Str. 


Zu verkaufen: We Upright: gi ano, 


Beten: WEDER faft ncu, 
ür ven halben ‚Breis.: 317 


Erdgmid Str., oben. 
17de;, 110 


Feines Uprigbt-Piano, nur $110. 
Aug. Groß, 502 Wells Straße, nah? 
löder, im 


Zu verlaufen: 
% monatlid . 
North Anenue. 


Habe ein KO neues Piano, beites Fabrikat, und 
einen neuen Apollo Seldit-Spieler; 846 Paar kauft 
Veide; brauße Geld. Adr.: U. 104, Abendpoit. 

13de3,1m 

Würde. verihleudern: ; Mein 
Piano, beftes Fabrikat; "braude Bed, 
307, Ubendpoft. 


eieganted neues 
Ar.: €. 
13de3, 110 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik. 2 Gent$ das Wo: r» 
—— — 


Batente für alle- Länder, Maihinen-Ronkruftenr 
am ——— 1308» Schiller "Building. ' 
Boft.frjonmantt. u 


we 2 8 vr Da 





Goundeigenthum und ne 
Anzeigen untrr diefer Rubrit 2 GCemi5 das 


Varmländereien. 


Muh fofort verkauft werden. Eltern find geftor- 
ben. IM Uder fhüne Farm. 45 Ader- unter Yitug. 
Lierde,, Kühe, Geräthichaft, alles für 1500; Ipönes 
Solzlafd; nur 5 en Don guter Stadt. 1:3 
t Ernte b $ jährlih. Xruftee, Zim: 
; Kr. 3 State Str. fe, ſſemodimi 
in Indiana 
in. Näbere 
Yufine Str. 


pertanihen: Eine 
lu) Ader Farm 
t Raul T 


ri >) 


Gebäude mit 
‚age, Nord: 





n 24 

Nordieite. 
Nord Chicago Schüsen 
Ihr Euch ein Haus 
ı an Weftern, und Bel 

Sinrihtungen, .7 Fu | 

mont, Weitern, Gipbo 
Der ichte —* 


. Ernit Melms 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


50-68 obne Komm ifjion 
Srundeigentbum. Rih. U. 
8 Walhington Str., € 
geihäft: 17358 N. Str 
Sonntags Er von. 10 
erfte Sppotbeten zu verkaufen. 

de36* 


Beumiiitien. 


1 nade ats 
Zimmer 1614, 79 "Dar eb. on Str. 
ee 2 j b6dezx⸗ 


Bein in —— en BDamer uns Derren miun 
eher Unttellung. Beivat, Keine Sppothel. Niedrig: 
Roten. Leiihte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Maid: 
rgton E:r, Offen bis Übends 7 Uhr. 29ma® 


«Geld — ———— zu y und 5 
hreibt und ich werde voripreden, — 
Abendboſt. 2ja* 


Pridat 
a — 


‚Reine PER Dariehen auf Chtcags und 
Erturban Grundeigentbum, bebaut und Teer. — 
“tone Main 39. ©. ©. Etone & Eo., 6 SaSılk 
Eır. Hian® 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


tance Co 


om 


Flur dom 
y » Milmaufce Ape., E de Ro obe 4 "Str. 
»b . 611. 
e offen bis 8 Ubr Abds: 
zu Dicken, Neicht abzuzablen. Geld 
interbedarf. Geld Eure Rechnungen 
eld um andere LeibsWejell: 
en. Geld um Möbel-Ges' 
no⸗Geſchäfte zu bezahlen. 
Geld vorgeſchoſſen, wenn ge— 
entrirt. Eure Schulden an eis 
t Eure Schulden. Macht eis 


ng. 
en auf Möbel, Las 
: — und Fir⸗ 
n, Waaren “in 


Rianos, 


Magen, 


andere 
wie Shr bt. U 
irt, dab jie “Euren Umſtänd 
Zeit verlängert im Falle 
, Arbeits loiigfeit oder ande: 
8 aaren bleiben ung ebindert in 
arleben uns 
feine Unftäudlicteiten. Rein 
) agen bei. Euren Freunden. 
w. jpeeht vor wegen Einzelheiten, ob 
Ihr borgt oder nicht. Alle Geſchafte ver⸗ 
Wus Wenn Ihr nicht kommen könnt, 
ch oder telephonirt, und unſer Ver— 
ismann wird bei Euch vorſprechen. 
Ovez jan! 


Tie Feiertage ftehen dor der 
Neduzirte Raten, e 
Während des Monats verleihe Geld an 

Leute auf ihre Möbel, Pinaos etc., zu 
ı Naten; ich made Euch kein Darlehen um Eure 
€ zu befommen, fondern ich made e8 nur ie 
gen den Hinfen, und ich aebe Hcdermann, der ein 
eben zu machen twlinjcht, eine: geichriebene Gas 
aß ich die Möbel nicht wegnebme; auch ftelle 
achfrage unter Euren Nachbarn an; Abr 
Tarle ben en in leichten monat: 
ungen gerade wie es Euch past; auch 
ir im Voraus berechnet; Ihr be— 
means in Baar. Veute, die eine 
ahen wollen und eBrlich bebans 
* ıen do — bei A. 
Straße, Zimmer 3, 3weiter sun 


ebr> 


! @eld! .% ei» u 
Cdtrano Morrgage Loan Company, 
155 Dearborn Gir,, Zimmer 216 und 217. 
ECbtsogo Mortgage loan Company 
id MW, Mediton Str., Zimmer 20%. 

Eu doſt⸗Ede Halfteb Er, 

Ale Sethen Euch Geld ın aroken nnd Pleinen Ai 
tıdgen anf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder tro 
ind melde gite Eicherheit zu den bilfigften Be⸗ 
dirgwigen. Darlehen lünnen zu jeder Zeit gemadıt 
werden. — Theilzjablungen werben u jeder Zeit an 
cenommen, wodurch Pie Koften ber WUnleibe ner» 
tingert werben. 

Ctbicago — — oanun Gomp 


—A 
W5 Dearborn 


Str, Zimmer 216 und 217. 
llay® 


Vrivat:Darlcden auf Möpel — — on gute 
Leute auf Seite monatliche ablungen zu Be» 
den niedrigen menatlichen Pe 
a fiir 1.50 850 für 82.00 $ 75 für 92.58 
949 für 81.75 860 für 82.25 $100 für 93.09 
Kalle Behandlung; altetaalirtes una a 
Geſchaft. Otto C. Voelder, Jo0 LaSalle Ste. — 


Perſonliches. 
(Angeigen anter dieier Rubrif 2 Eents das Wert.) 
Grturfionen. 
Hornia und Pacific NRorthweft:—Judi 
r nlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi—⸗ 
190 jeden Dienitag und Donnerftag dia der „Scenie 
u durch Colbrado und das Felſengebitge am 
Taar, bietet einen vbollftändigen Touriften=Zugdienit 
alifornia und dem Racific-Nordweiten, modurd 
angenehm, billig und unterhaltend wird. 
in Ratrfarten für bin oder bin und «zus 
Galifornia, Portland, XQTacoma, Seattle, 
Vote City und Colorado Orten. Schreibt oder 
forec vor bei Ger. H Lennhark, 349 Marguettes 
Gebäude, Chicago, wegen freiem ReijesHandbud. z 
22ag 


on Alton 


Geheimpolizei⸗ Agentur, 171 Wafbing: 
unterfucht Diebftähle, Schwins 
Familienve ehältnifte IE 
Rath frei. Sonntags bi3 

de30,1mX 


Alerander3 
ton Etr., Zimmer206, 
dele ie unglückliche 
Agentur. 


zige deutſche 
1806. 


Tele bhon V Main 
Klaife Dampf:Reinigungds und yärbes 
ift in Nr. SO Weft 12. Str. Bouleverd, 

erdfinet worden von dem mohtbelanns 
Sicher, früher Ede Afhland Anenue und 
17de3,110X 


109. Pin bi3 nah ben Feiertagen bes 
ichäftiat: habt meine Nahricht legten Sonntag wohl 
überiehen. Alfes in Ordnung. 
empfiehlt fih, gut und 'preis- 
921 Cortlard Str. 19ve3,10 


Echte deutſche Filzichube, ein pafiendes Weib» 
ne te geichent fabrizirt und bält vorräthig U. Zim⸗ 
148 Eiybourn Wve., Store, 28nov, Imæ 


Klevierftimmer 
mwerih. Silpert, 


Aergztliches. 
(Aaicqgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen. 


Er. 8. ©. Raymonds monatlier Regulas 
ssr hat hunderte beforgte Frauen glüdlihd gemacht. 
Keine Schmerzen, feine Gefabr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Ulle Briefe wahr» 
beit3gemsß und vertraulih Leantwertet. Preis $2. 
Zu haben im Bebltes Upothele, 441 State Straze, 
dhicag⸗ dnob, X 


Lers, 196 Wells Etr., Sperlal-Arıt.— 
— — Blut:, Rierens, Leber» und Ge 
geufrantpeiten Ichnell geheilt. Ronjultation m, Inter 
vsung frei. Gorehftundes SU Gountags s. 


—————— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Frei⸗Unterricht, aber gründlicher englischer 
Abendflajien, $5 für N Lektionen. Ans 
werden 

nahe 


Kein 
Unterricht. 
meldungen zum, Eintritt na ‚Mei bnachten 
jent entgegen genommen. 331 Mohawt Str., 
Sartield Uve., 2te Glode linfs. 


midt's Tanzſchule. Unterricht Be. Mittwoch. 
— — 7:30 Ubends, 601 Gens Strave. 
En Nordoit:Cde Galifornig Une, und Divis 
tion Er. Wnon, im 


Rechtsanwälte, 

Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Gred pi dr tn Sein —— 
“fe Rechtsiachen promp' tgt. Bialti alıs 
Berichten, Wath frei. 29 BDearbarn Bit 

Na. -Webnung: 105 


Bils 
trase. 


2:03 jeder rt auf 


ozente Tollektirt. 
jon Agency, Zimmer —1 


TI Weibington 


tedus, 


PETER ET 5uα 





| 


i 
ie 


„Abendpoit‘, Chicago Freitag, den 19. Dezember 1902. 


—— ——— ⏑— 


Fine Woche, Pirobehefandlung frei. ° 


Eine $10.00 X=Strahlen-Unterfudhung frei. 
Konſultiren Sie dic alten 
Sy 2 Der medizinijche Xoriteher 
Aerzte. graduirte kt hoben Ehren 
von deutichen und amerifanifchen Univer- 
igäten, bat langjährige Erfahrung, it 
Autor, Vorträger und Cpezialiit in der 
Behandlung umd Heilung geheimer, ner: 
vöjer und hreoniiher Krankheiten. Taus 
ende von jungen Männern wurden von 
einem fritözettiger® Grabe gerettet, Deren 


Panndarkeit wieder bergejtelli und zu 
glüflihen Tätern gemacht. 


Verlorene Maunbarkeit, 


nervöje Schwächen, Mihbrauh des Sy- 
ſtems, erſchöpfte Lebenskraft, 
Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, 
Energieloſigkeit, — — Berfall und 
Krampfaderbruch. Alles ſind —— Sa von 
Jugendſünden und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken S 
jedoch, def; S Sie fehnel! dem Ichten enigegengehen. Lafjen Sie jich nicht Durch Falfcye 
Cham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmu⸗ 


de Küngling vernachläffigte feinen leidenden Yuftand, bis e3 zu fpät war, und der 


Tod fein Opfer verlangte. 

A | K khei wie Blutberaiftung in allen Stadien — 
N iedende ttan heiten, erſten, zweiten und dritten; geſchwurar⸗ 
tige Affekte der Kehle, Naſe, Kubchen und Ausgehen der Haare, ſowohl wie Strik— 
turen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unſere Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet. daß ſie nicht allein 
ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie, jede geheime Hrankheit zu ku— 
riren, die zur Bchandlung angenommen ıvird. Wenn Sie außerhalb Chicago moh 
nn ſchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fönnen dann ber Poſt hergeſtellt 
werden. 


| Medizin ivei bis geheilt. | 


State Medical Dispensary 


Südweit:Ede State und Ban Buren 
Eingang 66 Bau Buren Straße. 


Epredhitunden von 10-4 Nhr Nadımittans und non 6-7 Uhr Abende, Spuntag3 
und an freiertngen nur von 10-1? Ihr. 


Str. 


Keine Bezahlung bis geheilt N 


\br janft fein Rififo, Ihr bei Dr. 


—8 3 & Co. in Behandlung tretet. Sie ma— 
chen Euc nicht nur geſund und ſtarf, ſondern 
„or ionnt Euer Geld bebalten bis Ihr dau⸗ 
ernd kurirt ſeid. Dr. Meyers Lo.s Sc 
mare mit Batienten, in der Dffice oder 
brieflih, find durchaus — 


Obgleich ein verſönlicher Seſuch beſſer iſt. 
werden Doch“ Taufende furirt ohne den Dol- 
tor zu feben. Xeidende, die mit ın Die 
Stadt fommen, oder bei einem don ihbrent 
Stabe boripreden fümmen. wenn fie ibre re- 
aeımäßigen monafliden Vefuge in den Land- 
ttädte= macden, fobten wegen Puch für Män- 
ner, Abhandlungen über jede Krankheit, fomıe 
Spmptom- sormular und Rath jcreiben — 
alles frei. 


Dr. Meyers & Go. 


Ale Leiden — Tr. Meyerrd® & Go. Tönnen 

Guch dauernd beilen, ganz glei, ob Abr Euer 

verden erit Aitrzlih zugezogen, ober ob 

e& Sroniih und aeführlih durh Nernachläfiiguna oder Ihlechte Bebandlung geworden ift. 

Die bielen Jabre erfolgareiher Grfabring, dic jedes Mitalied pom Stabe Dr. Meherd & 

Co.:s binter fich bat, ift bon einem unbeichreiblichen Tsertb für .nunner, melde die Dienite 

eines Poftor3 brauden, der fchnelle und Duuernde Heilungen erzielt. Abr Tönnt eine Anficht 

über Euef Leiden fofienfrei erhalten, ob. Ihr in Behandlung tretet oder nicht. Plutvergiftung 
aus dem Körper ausgemerzt. 


Sranfbeiten und Schwäche. 


Rervenidwähe— Tr. Meners & Co. baden den Grad der Boilommenbeit erreicht in der 
Miederberitellung deriorener Ychensfraft der Männer, weldher von feinem anderen Arzt je 
erreicht wurde. Nbre VBebandlungsmetbode md ihre unbergleichlihen Mittel, Methoden und 
Reurridtungen aeben Männern Die wahre tobufte ımd bolle Geiumdbeit, nad welcher fie fo 
febnfüchtig Suchen und melde jie mim bei dieien fäbigen Spezialiiten finden Tönnen, 


Sonjultation und Nath jrei. 


DR. MEYERS & CO,„, 


119 Ost Madison Str., Chicago, Ill. 


— — — — —— 


wenn 


312,44 40 


— — — —— 


5 — 


IS N 


Bruhbiner 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Bench heilen. 


Mir fabriziren über 70 verſchiedene 
Eorten. Gin gut pafiendes Band für 
Jeden. Unſere Preiſe laufen von 650 
aufwärts für gute cinjeitige und 
von 83.25 auiwarts für gute Dop: 
pelte Bänder. Die erfahrenjten Herren: 
und Tamen:Bandagiiten zu Ihrer Der: 
Br Unterfugung und Anpaſſen 
rei. 


HoTTinger Drue & TaussCo. 


Nabfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Gde Chicago Ave., Tburmslihr:@ebäude, 6. 
Sioor. Rchmt SElevatot. 18jn® 


„W.KEMPF 


84 La Salle Str: 
Deutſche Sparbauk. 


4 Proz. Zinſen bezahlt auf Depoſi— 

ten. Rückzahlbar ohne Kündigung. 
Bonds und Werthpapiere. 
Wechſel und Kreditbriefe. 


Weihnachts: Jeldfendungen 


Trei Mal wöchentlih dur die Poft 
frei ins Haus des Empfängers. 


BEE Schifistartcı "TR 
von ıı. nah Europa zu billigen Breijen. 
Spezialität: 


ME Srbicaiten. 


Vorſchuß in jeder Höhe gewährt. 


BEE DBollmachten 


notariel und Tonjulariich ausgefertigt. 


Beutfches Ronfular: 
und Rechtsbureau, 


84 LaSalle Str. Tel. Main 4491 


Offen Sonntags von 9 biß 12 Uhr. 
l4nod, mdmdfr* 


Brndleidende 


e alle an Ber 

3! in mungen des 

Nitdfgrats, Der Reis 

r ne umd tühe Vew 

2 denden werden mit 

meinen neueften Moparaten poiitiv gebeiit. 

Brudbänber, 200 verichiedene Corten, Leibbins 

den für ſchwachen Leib, Mutterihäden, fette 

Leute und Nabelbrübe, Gummiiteimpfe für 

Arampiadern, Gerabdebalter, Strüden, nſtliche 
Beine u.i.m. — Brırd 
bänder 50 Gent3 und 
aufm. Beſonders em— 
feble ih mein nen ers 
undenes Br u chband, 
mweidhes eingefübrt iit 
in der deutichen Armee, 


© RUPTURE : 


7 


Foreman Bros. 
Banking Co. 
Es iſt das ficherfte, bes 


auemite, dauerbafteite, meldhes Tag unD Nach. Südoſt⸗Ecke LaSalle nud Madiſon Str. 


De re Be Moe ee | 

"1 h . erı Vn terg, | ” 

R Kapital .. $500,000 
Veberihuf;..S500.000 


abrilfant, 60 Wifth Ave., nabe Nandolpyb tr. 
pezialiit Für Brüce und Berwachfiungen des | 
Körpers. Auch Sonntags offen big 12 Uhr. — | 
fbwin G. Koreman, Präfident. 
Dbcar ©. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Netfie, Kaffice. 


Damen werden bon einer Tame bedient. 6 PBrir 
Watzimmer zum Wndbafien. 

Winemeines Baut » Gelhäft, 
Rsuto mit Firmen und Privat, 


WORLD’S 
perfouen erwünfdt. 


INSTITUTE, 
64 Adams Str., Zimmer 80, 


gegenüber der Fair, Dcgter Bırilding. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deut- | 


He Speszialiiten umb beitadhien cö al3 eine Eh⸗ | — 
Beld auf Grundeigenthum 


te leidenden Mittienſchen fo jchnel ala 
Bei von ihren Gebrechen zu beiten. Sie Fer 
au verleihen. 


ündiih unter Sarantie, ale gebeimen 
eiten ber NNönmer, Brepeniehee u. Diem 
ousfiözengen “ Dperetiou, Yauittrant 

algen von Selbitbeilefung, veriarene 
ie ee. ——— don erſter Alaffe 
i 


ateuven, für radilcle Heilung ben Brüche 
ger umoren, Raricocele (Bobentcantbeiee n 


Komuliiet ung or br beirathet. 
Ip. Dlanicen ale tienten in unfer 
Fronen werden yom Frcuenarzt (Des 


fe Han Bebondlung infl. Mediz 
— —2* Dollars 


witefe® 


DR. J. YOUNG, 
Deutfher Gpesial - Arzt 


nied and. — Etunden: | 
— ——— 


Zefel die 


vermwirrte 


In der Kaifergruft zu Speyer. 


Speyer, Ende November. 

m 12. Juli im Sabre 1030 Iegie 
J Konrad II. den Grundſtein zum 
Dom von Speher, und in den Ge— 
Ichiden und Wandlungen, die dieſes 
Gotteshaus in all den Jahrhunderien 
durchgemacht hat, ſpiegelt ſich die Ge— 
ſchichte der Wandlungen deutſchenKai— 
ſerthums wider. Aus allen Landen 
floſſen dem Dome die köſtlichſten Ga-— 
ben zu, der griechiſche Kaiſer Alexius 
Comenus ſtiftete eine goldene Altar— 
tafel, Heinrich IV. die berühmte Afra= 
fopelle mit einer Reliquie der heiligen 
Afra, RKoifer und Könige, Kirchenfür- 
ften und Bürger mweibten reiche Gaben 
biefem Gotteshauje, in dem der heilige 
Bernhard, der Abgefandte des Papfiez, 
bor König Konrad III. und den deut- 
Ihen Fürften in überwältigenden Wor- 
ten den Sreuzzua predigte. 1450 
brannte der Dom nieder, allein feine 
Bedeutung mwurzelie jo tief, daß ganz 
Deutichland zu ven zu jeiner YBieder- 
aufrichtung erforderlichen Mitteln bei- 
ſteuerte. Sein ſchwerſtes Schickſal 
brachte ihm das Jahr 1689. Die 
Schacren Ludwigs XIV. von Frank— 
reich zündetenSpeper cn, in allenStra— 
ben loderten die Brände, nur der Dom 
tagte wie ein Wunder unverjebrt aus 
diefem Flammenmeer empor; allein die 
Raubluft wagte fih auch an diefeStät- 
te, die franzofiihen Schaaren 
auch bier euer an, um aus denTrüm- 
mern des Domes folloare Schäge rau 
ben zu fönnen. Die Kaifergräber 


| wurden aufgeriflen und durdhgemühlt, 


fie mußten nach Anficht der Räuber die 
größten Reichthümer enthalten, Die 
Leichen Kaijer Albrehts und der Kai- 
erin Beatrir wurden aus den Gräbern 
geichleppt, ihre Ueberefle herumgeiwor- 
fen, die Garfophage zertrümmert Die 
Wandhüllen niedrgeriffen — aus der 
deutſchen Kaiſergruft wurde ein wü— 
ſter Trümmerbaufen gemacht. 

Nach hundert Jahren war das 
teshous neuerbaut, allein da famen im 
Jahre 1794 wieder die Franzojen, ver- 
müfteten e& in Grund und Boden uird 
errichteten auf dem Domplske einen 
reibeitäbaum, unter dem ſie Kruzi— 
fixe, Reliquien, Heiligenbilder u. ſ. w. 
unter lauten Sängen vernichteten. 
Schon ſollte der Platz, an dem derKai— 
ſerdom zu Speyer ſich einſt erhob, zur 
Anlage eines Viehmarktes benuht wer 
den, da befahl Napoleon J. am 23. 
September 1806, daß das verwüſtete 
Gotteshaus wieder ein Gotteshaus 
werde. Erſt als Speyer wieder zum 
Hauſe Wittelsbach kam, erſtand im 
Verlaufe der Zeiten ſein Dom in ſeiner 
jetigen Herrlichkeit, 
ren ımter feinen Mauern die Irim= 
merhaufen, im denen die Gebeine von 
deutfchen Kaifern fJich befanden. 
Und wieder war es ein Wittelebacher, 
der Prinz:Regent Luitpold, der auf 
Anregung des Profefiors Dr. Graue 
im fogenannten Rönigec;ore durch eine 
von der bayerischen Staatsregierung 
eingejeßte Kommiffion Musgrabungen 
unternehmen ließ, und das Rejultat 
diefer Forfehungen war ein derartiges, 
daß die Regierung zur Wiedererrich- 
tung der Kaifergruft 120,000 Mart 
bewilligte. Und wos einſt die höchſte 
irdiſche Macht i in all' ihrer Vergäng— 
lichleit in ſich bara, mas dann dem 
Raube und der Zerftörung sanheimfiel, 
das ijt jeßt zu neuem Dafein gemedt 
worden, denn die Ksijergruft inSpen: ; 
ift heute ein bereits vollendetes Wer 
nur kurze Zeit neh, und e& wird h 
feierlicher Weile ſeinen Abſchluß erhat— 
ten. 


* * * 

Der Küſter in rothem Gewand über— 
nimmt die Führerſchaft, behutſam 
geht's die Steinflieſen hinunter, ein 
dunkler Gang führt zur uralten Aryp> 
ta; eine unterirdifche Kapelle, in der 
oltäglich Wottezdienfi verrichtet wird, 
fteht mit ihr in Verbindung, dann eine 
weite bogenartige Oeffnung das 
Portal zur neuen Kaiferaruft. — In 
zwei Reihen Stegen die Steinfäroe, die 
die Ueberrefte der verjchiedenen Herr- 
fcher md ihrer Angehörigen bergen. 
Yus ol’ den Anoden, die im Schutt 
zerftreut lagen, mußten die einzelnen 
Seitalten fürmlih fonitruirt, mußte 
ihre Xoentität feitgeftellt werden. Jene 
Männer, die mit der Aufgabe betraut 
waren, ou& Dielen Fragmenten ein 
Ganzes aud verftreitten Gebeinen melt- 
hiftorifche Perfönlichkeiten zu firiren, 
fie müffen an biefe eigenartigfie und 
Ichiwjeriafte aller Aufgaben mit dem 
tiefen Ernfi des Tyorfchert, mit Dem 
großen Willen des Hiftorifers heran: 
getreten fein. Wielleicht mußten jich 
bier Forihung und Wiflenihaft mit 
jener Bhantofie seinen, die zur Löfung 
olier geichichtlichen Dinge erforderlich 
ift, denen Zeit und Ehidfal das unbe: 
dingt Pofitive genommen 
Sagenhafte angedichtet hat. 


Man hat in der neuen Kaijeraruft | 


den Särgen die Gruppirung gegeben, 
die fie urfprünglih gehabt haben dürf- 
ten. Bekältnigmäßig am leichtelien 
erutirbor maren tie Gebeine Konrads 
II. Heintich& ILL, Heinti& IV. und 
feiner Gemahlin Bertha; 


wurden in Steinfärgen aufgefunden, 


und, da die Gruft überdies durch eine ! 
dide Wand geichügt war, fonnten die | 
Franzojen nicht zu den Leihen ber | 


Herrſcher aus dem Salierhauſe heran. 
Die Sarkophage der Solier wieſen 
feinen Schmud auf, um ihre Häupter 
legten fich tupfervergoldete Kronen, 
Heinrich III. trug einen hölzernen 
Reichsapfel; Heinrich IV. feinen golde- 
ren Fingererif; bei den Saliern wur— 
den auch kleine Bleitafeln mit Namen 
gefunden, die naturgemäß die Rekog— 
nosazirung ſehr erleichterten. Die So— 
lierſärge ſtehen in der vorderen Reihe, 
während zu den übrigen Gräbern ein 
Seitengang mit einer Vertiefung führt, 
und dieſer Gang, ſo kurz er iſt, erregt 
in Gefühl des Schauers, er liegt om 
verfallenen, grauen Säulen, die aus 
dem vierten Jahr hundert ſtammen, und 
sr jenes Gefühl, dad aus Weide 


| 4 die Be Cine Kahl cn Saite | ame = 


legten | 


Got: | 


IE. Wenitaedter & Go. 


aus Avesnes: 
an einem der letzten Tage ein Möbel 

wagen, in welchem ſich eine Hochzeits— 
geſellſchaft befand. Der' Bräutigam ſaß 


- allein noch wa-= | 


riß 


ſeine 


und das 


die Gebeine 


burg, Abolfs von Rafjau , Albrechts 
von Defterreich, der Kaiferin Beatrir 
u.f. m. Die Anthropologen Dr. Ran- 
fe und Dr. Birfner.mußten hier Räth- 
fel löfen, venn ebenjo wie bei Heinrich 
V. fehlten bier dieöpfe bei Adolf und 


Albrecht ſowie bei derKaiſerin Beatrix. 


Wie dieſe Forſcher ein Gebein zum an— 

dern paſſend fügten, wie ſie aus alten 

überlieferten Einzelheiten Schlüſſe F 
die Perſönlichkeiten zogen, wie ſie z. B 

Rudolf von Habsburg an ſeinen Gicht 

knoten erkannten, das gibt der Hoff— 

nung Raum, daß in den neuen Särgen 
jetzt thatſächlich jene ruhen, deren Na— 
men auf ihnen verzeichnet ſein werden. 
Die Gruft iſt fertig, die Särge ſte— 
hen bereits in ihr; zwiſchen den Plat— 
| ten der Steinfärge ift Watte einge- 
flemmt, in den Steinfärgen jelbit ru-> 
ben Metallfärge, und in die legteren 
miederuim werden die Holafärge gelegt, 
die die zufammengejegten ımd genrd- 
neten leberrefte enthalten. Die Wotie 
hält die zwei Hälften der Steinfärke 
loje cuseinander, die jpäter nach ber 
endgiltigen Cinfügung von Metall: 
und Holzfarg und nach der@iriweihung 
| der neuen Kaiferaruft gefchloffen wer— 
den. 

Der Weg au? der Gruft empor zum 
ihten Dom führt an einer Heinen, er- 
böbten Kapelle vorüber, fie ift mit Ei- 
ienftäben vergittert, ihr Inneres ift 
mütt und doh vol Stimmung. 

‘in dem alfo abgejchloffenen Jnnern, 
in dem aufgemorfene Erde lagert, Ite- 
ben zmei Reihen einfacher, brauner 
Holzfärge, die oben und unten mit 

aroßen, runden Siegeln, Denen man 
das Amtliche anmerft, verfehen Tind.— 

Dieje Holzfärae, die umfchloffen von 

Metall: und Steinfärgen in diefatler- 
| gtuft eingeloffen werden, bergen bie 

zerfallenen Hederrefie von Herrichern, 
por deren eimjt fih Millionen veuaten. 
Alfred Holzdod. 
BEE 000 * 


„Nach Golde drängt, am Golde hängt doch Al 
les,“ ıımd eine Goldader tt fiir den, der fie aus 
zubenfernperitebt, etwas Schäßenswertbes, Aber 
ven goldenen Adern, wie der Hämortboiden- 
Keidende fie fennt, büte Di! Wenn Dur daran 
teidell, jo Tann Dir mer das berübmte Seilmit: 
tel „Anafeiis” belicn. Kinen Perfuch mit dem 
ſelben fannſt Du unentgeltlich babe, da Dir nur 
Bor 416, New York 
en bramchit, mm eine Brobe zu 
iit in allen Apotbeleit 

momifr 


Gin, au adremit } 
befommen, Die „Anatefis" 
zu baben. Preis $1. 


Die Braut aus Zint, 


Folgende luſtige Schmugglergeſchichte 
berichtet man dem „Petit Journal“ 
An der Grenze zeigte ſich 


vorn auf demKutſcherſitze undplauderte 
leiſe mit ſeiner jungen Frau, gleichgil— 
tig gegen die laute Heiterkeit der Hoch 
zeitsgäſte. Die Zollbeamten wollten 
ſchon die Hochzeitsgeſellſchaft vorüber— 
ziehen laſſen, ohne die vorgeſchriebene 
Beſichtigung des Wagens allzuſehr in 
die Länge zu ziehen, als durch ein ſelt— 
ſames Faktum ihre Aufmerkſamkeit er— 
regt wurde. Die Braut, die hinter ih— 
rem weißen Schleier züchtig die Augen 
niederſchlug und rerſchämt den Worten 
zu lauſchen ſchien, die ihr der glückliche 
Gatte ins Ohr flüſterte, machte auf die 
Beamten einen höchſt verdächtigen Ein— 
druck, weil ſie ſteif wie ein Klotz daſaß. 
Ein Beamter ſprach ſie an. Sie ant— 
wortete nicht. Ohne ſich durch das Ge— 
ſchrei der Gäſte irreführen zu laſſen, 
ſprang der Beamte auf den Wagen und 
der ſchweigſamen Braut den 
Schleier vom Geſicht. Der Beamte fand 
„dunkle Ahnung“ beſtätigt. Die 
junge Frau hatte in der That gute 
Gründe, ſtumm zu bleiben: es war 
nämlich eine Puppe aus Zink, die wahr— 
ſcheinlich mit Alkohol gefüllt war. Wir 
ſagen wahrſcheinlich, weil die Beamten 
ſich leider darauf beſchränken mußten, 
den Betrug, deſſen Erfindung der 
fruchtbaren Phantaſie der Schmuggler 
wirklich Ehre macht, zu konſtatiren, 
ohne die Zinkbraut öffnen zu können. 
Der Kutſcher gab nämlich plötzlich den 
Pferden die Peitſche, und der Wagen 
ſauſte mit Windeseile davon. Die 
Schmuggler werden, als ſie ſich erſt al— 
ler Verfolgung entrückt ſahen, aus 
Freude über des Gelingen ihres Strei— 
ches wahrſcheinlich ein Gläschen getrun⸗ 


ken haben, daß ſie der „Braut“ abzapf— 


Eine Nacht nach Denver. 


Drei tägliche Züge, Chicago & North» 
mweftern-Wahn, Schlaf: Waggons, freie Re: 
elining Chair Cars, Dining Gar®. Ter Go: 
forado Special, 6:30 Nachmittags, jolider 
| Zug nad) Tenver. Andere Züge 10:00 Borzs 
mittag& und 11:30 Abends. Verſoönlich ge: 
feitete Exkurſionen. Ticet-Offices: 213 
Clert Str. und Wells Str.:Station. 
de35,9.11,13,15,17,19,23,25,27,23 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffunngéloſtakeit und ſchlechten 
Träumen, erſchöpfenden Ausſiünen, Gliederreißen, 
Bruit.» Rüden: und Sopfimerzen, Danrausall, 
Abnabme des Geyörs und Gefihts, Hatarıb, Ers 
rithen, Zittern, Derztlopfeu und Trübfinn, erfabe 
ren aus den „Fugentfreund“, Vvie leicht Folgen der 
Zugendfünden, &elblehts-Frantgeiten, Krampf 
aderbrud (Baricocele), jowie vıele andere, jeder 
verlihen Bebandlung trogende Yeiden auf eine 
Schlag zu beilen find. Verfahren voljtändi 
jchmerz«- und gefabrlos, 

Die nenefte Auflage diejes lehrreiden Buches ift 
für 25 Gents Briefmarken zu bejieben von der 


Pripat- Rlinit, 181 6. Ave.,Rew York, R.Y. 


Dr. H. C. Welcker 


Spezialarzt für Augen, Nhren, Hals, 


ift von — zurüchgekehrt und hält Sprechſtunden: 
10—2 Uhr: 24 Waſbinoton Strabe. 
3—4 llhr 626 LaSalle Avenue Bnov. Im 


Berfudt unfer 


G ® 7 
Ertrakt von Malz und Hopfen. 


sc“ Mottfried Brewing Co, 


Le 429. 13ma.mmfeil 


THE RIENZI, 


Ede Diverien, Glarf uns Enaniten Une. 


Br 5 


deden Abend ud enlag Necmilag! 
—— — 


‘ Srand,Gentral Station, 5. Une. 


— — 


giefert Rebenskraft in 


Scheiben. 


Varicocele, Befchwerden geheilt 


und garantirt nbiolut geheilt zu bleiben. 
eriter Genito-Urinary Spezialiit 


Chicagos 
fiebt periönlich 


nach feinen Batienten. Er hat ein genaues- Studium 


bon Rarievcele, 
Mannestraft und ſchwachen 


Männer-Krankheiten, verlorener 
vder mit Striftur be: 


baiteten Männern gemacht, und iſt als Uutorität für 
dieje Krankheiten anertannt. 


Sch heile Eud. 


k Während der Nahre meiner Praris habe ich tau: 
jende von Männern behandelt ıınd erfolgreich aebeilt, 


Dr. S WEINTRAUB, 


Der Miener Gpezialarjt. Eriter 
Spezialift re Weltens jür 
Mänrerleipden. 


Die ſich ſeither beſter Geſundheit erfreuen, 
Vergnůgungen robuſter Manneskraft. 
ein, die an dieſen Gebrechen leiden, 
und mich zu konſultiren. 
durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufrichtige u. 


mit allen 
Ich lade alle 
vorzuſprechen 
Dieſe Beſuche werden als 


ehrliche Anſicht wird gegeben. Ich erwarte kein Honorar, wo ich nicht behandle. 


Meine Office haben große und elegant eingerichtete Empfang: 


aszimmer, 


und meire Pribat-Ronjultationszimmer jtnd mit den neuejten Entdetungen 
im frelde der elettriichen und hemiichen Mpparate ausgestattet. 
Heilung in jeden angenommenen zalle gavantirt. 


Schreibt megen 


Znmptom For mular, 


falls Ihr auswärts wohnt. Tau 


ſeude durch Bric fwechſel au Haufe geheilt. 


Gebühren für Behbendlun 

Sprediftunden: : Montag, Y 
Nachm. Dienſtag, Ddonnerfiag und I 
Sonntag von 10--1. 


ſehr niedrig. 
ittwoch und Freitag von 8.30 Norm. bi? 6.30 
Zamitag von 8, 


30 Vorm. bis 8 Ihr Abends, 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener Sprezial-Arzt von Dem 


New Era Medical Institute, 


Rotbſchilds 


Gegenüber U. M. 


246-248 State Str.,o 
dritter Floor, 
mi? 


Dept.:?oden. 


— — MILWAUHEE NZ 
REEL NT EI NER 


mreic wilfenfhaftlihe Unterjuhung Der Augen. — 
mefung von Brillen und Augengläfere. 
und irgend ein Mangel der Schkraft durch ein paflenves Glas 
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5 


punft erhöht. 
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EM 1951-1911 STATE STRASSE. 
591-505 LINCOLN AVENUE. . 


Su 


3011-3019 SYATE STRASSE. 
219-221 OST NORTH AVENUE, 


Die Anjel Montedhrifto. 


Bon allen Infeln des tosfanifchen 
Archipels, ſo ſchreibt Mario in derFlo— 
rentiner „Nazione“ iſt Montechriſto 
vom Kontinent am weiteſten entfernt, 
etwa ſiebzig Kilomeier vom Kap Ar— 
genterig bei Orbetello. Ein Dampfer 
braucht etwa 31, Stunden zur Ueber- 
fahrt. Fahrt man der nfel entgegen, 
fo erfcheint fie zuerjt al ein Gefpenit, 
das fich düfter und dDrohend aus der 
Meereseinfamteit erhebt; der Schreden, 
den dieſes ſtarrende Felsgeſtein, verur— 
ſacht, ſteigert ſich in dem Maße, wie 
man näherkommt, aber wenn dasSchiff 
die Spitze „Coppel di Vrete“ umfahren 
hat, dann ändert ſich das Bild. Vor 
dem bewundernden Blicke taucht ein 


amphitheatraliſches Thal aus, das von 


einem Kreis gezackter Berge umſchloſ— 
ſen wird, in denen ſich das Weiß des 
Granits mit dem Roſaſchimmer des 
Haidekrauts und dem Grün des Gin— 
ſters miſcht. Höher hinauf prunken noch 
die knorrigen Steineichen, 
größeren Waldes, der einſt hier wu— 
cherte. Die ſchönſte Note aber geben dem 
Thal etliche weiße Häuſer, die im Thal 
zerſtreut ſind und unter denen die „Pa— 
lazzina“ des Königs aufragt. Die 
„Palazzina“ wurde vor etwa fünfzig 
Jahren von einem reichen Engländer 
Namens Taylor erbaut, der die Inſel 
von der florentiniſchen Familie Cam— 
biagi erworben hatte. Im dreizehnten 
Jahrhundert ließen ſich Camaldulen— 
ſermönche auf ihr nieder und blieben 
bis in die Mitte des ſechszehnten, wo 
die Korſaren die Jünger des Romual— 
dus zur Flucht zwangen. Die Trüm— 
mer hres alten Kloſters ragen noch auf 
einem Sporn, ber über der „Gala Mae- 
Stra” liegt. Yaft ganz erhalten ift Die 
. Kirche, die zu einer Semaphorftation 
umgewandelt wurde, iind ber Reit bes 
Klofters wäre auch heute noch ftattlich, 
wenn ibn nicht 1890 Admiral obera 
Di Mario zur Scheibe für die Schieß- 
übungen jeines Geſchwaders benutzt 
hätte. Noch liegen als Zeugen biefeß 
Bandaliamus die Splitter ber Grana- 
"fen ziwifchen den Ruinen. 

Nah dem Abzug der Mönche famen 
Die Fürften von Piombino in den Be: 
-Fiß der nfel. Auch nach der Annerion 

bes Fürftenthums Piombino durch das 
Sroßherzogthum Toskana blieb Mon- 
techrifto unberwohnt, bi& 1852 ber er- 
wähnte G. Watjon Taylor mit hundert 
rbeitern hier erfchien, um fich.dauernd 
Sanzufiedeln, Er gab riefige Summen 
Für die Verbefferungen aus, blieb aber 
Mur acht Kahre; denn eines Tages ber- 
ließ ihn feine Gattin, und feit der Zeit 
Biieb auch er verfchollen. Die Jniel 
a nım in Stantsbefig über. Aber 

for lebte noch in ber Tradition der 
fher ald der „Graf“ von Monte- 
Ei fort. Mit diefem Titel bezeich- 
men fie jeht auch den König; denn für 
Hie ift ber Herr der Ynfel auch fchlecht- 
bin ber Sraf, vielleicht fpielte Bier 
fe Erinnerung an den Roman bon 


1ak aut, ober hat Dumas nuz hi 


Refte eines | 


Meberlieferung der nfelbefucher be- 

nußt? Das Lebtere ift vielleicht auch 

deshalb wahrfcheinlich, weil die Legen: 

de von bem großen Schat noch lebt, 

ma? vielleicht darin begründet ift, dal 

die Kamaldulenfermönde von ehedem 
| oft geziwungen waren, ihr Hab und Gut 
zu bergraben, wenn die Korjaren in 
Sicht kamen. 

Viktor Emanuel III. fand als Kron— 
prinz lebhaftes Wohlgefallen an dem 
einſamen Eiland. Wochen lang pflegte 
er hier in der äußerſien Frekheit zu ver 
bringen. Nach ſeiner Thronbeſteigung 
kann er freilich nicht mehr ſo anhaltend 
auf der Inſel verweilen, aber jeden 
freien Moment benutzt er zu einem Ab 
ſtecher dahin, indem er, ohne daß Po 
lizei undRegierung etwas davon erfah- 
ren, ſich im Automobil an den Strand 
von Oſtia oder Santa Severa bei 
Cibita vecchia begibt und dort ſeine 
Jacht „Yela“ beſteigt. Kein Fremder 
darf übrigens das königlicheSchloß auf 
Montechriſto betreten, kommen Staats 
würdenträger den Fürſten beſuchen, ſo 
wohnen ſie in einer Dependance. 
Bevölkerung der Inſel beſteht aus elf 
Perſonen, vier Männern, vier Frauen 
und drei Kindern, die aus „Forte der 
Marmi“ bei Viaregaio ftammen. Sie 
bilden die Vorjehung der Filcher, bie 
! oft auf Montechrifto ihre Zuflucht fu- 
| hen müffen. Ihr Leben, objchon reich 

an. Ürbeit, ift faft beneidenämerth, 

nur der Winter bebrüdt fie, teil die 

Infel dann mangels jeder Poftverbin- 

dung bon der Welt abgejchnitien ift. 

®o erhalten fie auch nie eine Mel- 
bung bon ber Anfunft des König. 

Wenn fie den Scharfen Pfiff der „Dela” 

hören, bleibt ihnen oft faum Zeit, zum 

Boot zu eilen, um die Yacht antauen zu 
ı helfen. Das Leben, das das König?- 
| paar auf berfnfel führt, it hochit idyI- 
| If. Was bie Jagd anbetrifft, jo 
| gibt eö auf Montehrifto unzählige Ka- 

nindhen, wilde Ziegen undWildjchmeine. 


A 
Die 


GEin Geiſtlicher als Theaterdirektor 


Der Reverend Forbes Phillips, Vi— 
far von Gorleſton bei Yarmouth in 
England, machte vor einiger Zeit viel 

| von fich reden, mweil er der Schaufpiele- 
| rin Mr. Kames Brown Potter geitat- 
| tet hatte, von ber Kanzel herab zu re= 
citiren. Yebt hat er einen neuen und 
noch mehr Auffehen erregenden Plan, 
um die Gemeinde zu intereffiren und 
anzuziehen: Er will eine jejte Berbin- 
dung bon Kirche und Bühne herftellen. 
Er meint, jedes Kirchfpiel follie ein 
| Theater unter Leitung der Kirche er- 
balten, und er hat die Bemequng durch 
Begründung eines firchlichen Theaters 
; in feinem eigenen Kirchfpiel eingeweiht. 
Herporragende Leute in England Billi- 
gen dieje Ideen. Herr Phillips ift alfo 
zur Verwirklichung feines Planes ge- 
Schritten und bat in feinem Kirchfpiel 
‚einen bramatiichen Klub begründet; 


d ; jelmäßige Vorftel 
aeg 


— 


der Nähe der Kirche errichtel worden 
iſt. Der Spielplan der Geſellſchaft teicht 
von Shakeſpeare bis zu modernen Stü— 
cken wie „The Runaway Girl“. 

Ueber die Gründe zur Eröffnung ſei— 
nes kirchlichen Theaters ſagt Phillips: 
„Im Sommer erholen ſich die jungen 
Leute beim Ballſpiel, Cricket oder an— 
deren Spielen im Freien, aber zur 
Unterbrechung der düſteren Eintönig— 
keit der Winterabende ſindet ſich ſelten 
ein Vergnügen. Für Frauen ſind die 
Mütterabende oder ähnliche Zuſam— 
menkünfte die einzigen Unterhaltungen 
zur Erheiterung ihres Lebens. Der 
Durchſchnittslandmann findet am Le— 
ſen kein Vergnügen. Die Mädchen und 
jüngere Männer intereſſiren ſich für 
leichtere Lektüre, aber die Männer und 
Frauen der älteren Generation finden 
jelten»S&ejhmad daran. Wenn mein: 
Unregung eines Kirchtheaters in jedem 
Kirchfpiel ausgeführt würde, fo müß- 
ten viele buldjame Geiftliche beiten 
Nüblichfeit zugeben. Die Darftellung 
jorafältig gewählter Stüde mürde ei- 
nen ausgezeichneten erzieherijchen Ein- 
fluß ausüben. Dieſe Thatſache wurde 
früher von der Kirche ſelbſt anerkannt, 
denn die Paſſionsſpiele hatten ihren 
Urjprung in dem Wunfch der Kirche, 
ihren Kindern biblifches Willen in 
-feicht aufzunehmender Form zu über: 
mitteln. 

„Mein Blan fchließt eine Wiederbele- 
bung der Mpfterien des Mittelalters 
und die Einrichtung einer Art Dber- 
ammergaugejellihaft in jedem Rirch- 
fpiel in fih. Wir brauchen mehr ala 
Glauben und Gebetsflunden zur Be: 
friedigung des Volkes. Wenn in meinem 
Kirchipiel z.B. der Alarmruf erſchallt: 
„Das Rettungsboot bemannen,” jucht 
man die dazu nöthigen Männer nicht 
in den Gebetzftunden, fondern im 
Gajthaus. Sie betrachten den Kirchen 
befuh als Pfliht und den Wirths— 
bauzbefuch als Vergnügen. Wir gehen 
auch in unjere Klub?. Gott mollie 
nicht, daß das Leben nur eintönige, 
mühlame Wrbeit fein folle. Ich will 
dem Bolfe zu einem geeigneten Vergnü- 
gen helfen, und ein richtig geleitetes 
Theater ift die Löfung. Mein Plan ift 
über das Verfupsftadium hinaus, und 
der Erfolg tft mir ficher, wenn ich mein 
Iheaterflubhaus für meine armen 
Leute befommen fann. Der Menfc ift 
gejellig, und das Drama bringt fie zu- 
jammen. Ich halte das Theater für ei- 
nen fozialen Faktor zum befferen Ver: 
Händnig der Menfchen untereinander. 
E35 fördert die Pflege der Höflichkeit, 
und die jungen Zeute werden gelehrt, 
ch qut und Hug auszudrüden. Mir 
haben jekt drei Abende in einem Zelt 
auf den Klippen gefpielt. Wir nehmen 
Eintritisgeld, einen Schilling für den 
referdirten Pla; aber wenn eine Mut- 
ter mit einer Familie von ſechs Kin— 
dern kommt, ſo bezahlt ſie auch die 
Hälfte oder nur einen Penny, wenn ſie 
nicht mehr erübrigen kann. Es iſt 
wirklich ein Vergnügen, Vater, Mutter 
und die ganze Familie zuſammen zu 
ſehen. Unſere Schauſpieler ſind Dilet— 
tanten, und es iſt ein ſtolzer Abend für 
die ganze Familie, wenn Jack oder 
Jane als Held oder Heldin erſcheinen. 
Alle Verwandten kommen und intereſſi— 
= ih für den Erfolg oder Mißer- 
olg.“ 


—t — — —— 


Wurſt wider Wurſt. 


Die chineſiſche Kaiſerin -Wittwe 
erwartet von den hohen Mandarinen 
bon Zeit zu Seit kleine Aufmerkſam 
feiten. Der alte Li Hung Tfehang 
wußte fie pon diefer jchmachen Geite 
am beiten zu nehmen. Wahrfcheinlid 
fünnten die Shanahaier Jumeliere et- 
mas davon erzählen, wenn fie wollten. 
gina, als Xi noch lebte, fo feat man, 
Denn nicht ganz felten, fo fagt man, 
gina, al3 Li noch lebte, ein in 
Shanahat beforates, bligendes fleines 
Geichent nah Belkin. Li Huna 
Iichang hatte fie in diefer Beziehung 
jo jehr verwöhnt, daß fie es jebt ein- 
fach als die Prlicht eines jeden hoben 
Beamten betrachtet, ahnlich zu handeln. 
Menn einer e8 fih aber beifommen 
läßt, hierin jeine eigene Meinung haben 
und ihr folgen zu wollen, dann merft 
fich das die Kaiferin-Mittme jehr ge= 
nau, wie folgende Gejchichte bemeift: 
Der Minifter der öffentlichen Arbei— 
ten, Suna Auet, ein alter Mandfchure, 
feierte fürzlich feinen 70. Geburtätag. 
Die Bedeutung, die man in China ei- 
ner folchen Feier beilegqt, jteht verjeni- 
gen, die fie in Deutfchland hat, feines- 
mwegs nah. Deshalb eriwariete man 
natürlich, daß fich die Raiferin-Wittme 
bei diefer Gelegenheit etwas merfen 
laffen würde, und zwar um jo mehr, 
als fie es am fünfziaften und jechzigften 
Geburtstag deilelben Mandarinen ge- 
than hatte. Den ganzen Tag famen 
viele foftbare Gefchenfe von Prinzen, 
Nürften, Generalgouperneuren, Gpu= 
berneuren und anderen Großmürden- 
trägern in Sung Kuei3Mohnung, aber 
eine Gabe feiner faiferlichen Herrin 
fehlte. Darod allgemeines Scütteln 
der bezopften Köpfe. Diefer oder je- 
ner bejonder3 ängitlide Mandarin be- 
gann bereits Beflemmungen zu befom: 
men, ob er mit feinem Gefchent den 
Sorn der gefürchteten alten Dame er: 
regt hätte. Doc jo Ichlimm meinte fie 
es diesmal nit. Sie hatte GSung 
Kuei nur einen Dentzettel geben mol: 
len, mie fich bald herausitellte. IS 
nämlich die Neugierde über den uner: 
warteten und unerflärliden Vorfall 
unter den hohen Mandarinen gar feine 
Grenze mehr kannte, faßte fich zulekt 
der Großfefretär Yung Lu ein Herz 
und fragte die Kaijerin-Wittme, ob fie 
Sung Kueis 70. Geburtötag vielleicht 
veraeflen hätte. „Seinesmegs“, lautete 
die Antwort, „ich weiß ganz genau, 
mas ich thue. Als ich aus Sianfu zu⸗ 
rückkehrte, haben mir alle Staatsmini— 
ſter ihren Reſpekt erwieſen, indem ſie 
mir Geſchenke darboten. Nur Sung 
Kuei hat dies unterlaffen. Daraufhin 
habe ich jeßt ebenfo gehandelt. Das ift 
Alles.“ 
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Spitenfanten, mit Spiten-Eden, mit beftictten Eden und Borten, fowie auch 


Mm 3 Dritter jyloor 


c. 
J 


Es macht keinen Unterſchied, welchen Preis Ihr bezahlt, Ihr werdet hier ein 


2.50; ſtiſte von 25, 


Zigarre, Puritanos — Kiſte 
— 


heule Ahend 


ofen Etablirt 1875. 


Kur nod) 4 Einfanfsiage bis Weihnachten 


Anzüge und Heberzieber für M 


Zweiter Floor. 


Sehr feine Hand-geichneiderte Anzüg 


Weberzicher für Männer, herabgeiett auf 


State, Adams und Dearborn Str. 


Januar SHerabmarfirungs : Breife im 


henle Abend 
offen 


änner 


Telephon Central 4444 — Nr. 153. 


Dezember 


e und 815 


I Es tft etwas Ungewöhnliches, begehrenswerthe Sacons in feinen Kleidern im Dezember herunter- 
zumarfiren, wir haben uns aber entjchloiien, Ddieje arofartige Offerte für den legten Samftag vor 


Weihnachten zu machen. 
feinen Anzüge und Weberzieher. 


Keine Waaren, von denen ITiemand es weiß, jondern unfere eigenen hoch- 


Die Weberzicher 


find bei Hand geichneidert und mit den beiten Sutterftoffen verjehen, haben zwei verfchiedene Längen, 


mittelmäßig und lang, in arauen und jchwarzen Drfords. 
auf gewöhnlichem Wege zu diejem Pretie nicht erwarten würdet. 


Die Anzüge 


beftehen aus fancy WPorjteds, unappretirten jchwarzen Worfteds, fancy Tweeds und Caffimeres; jeder 
Anzua tft abjolut hochfein, jowohl in Bezug auf den Stoff wie auch die Arbeit; werft einen Blick 
auf diefe Anzüge und Ihr werdet überzeugt fein, da es Bargains find. 


Kleider für Anaben 


Kniehofen = Anzüge für Knaben, von feinen Qiveeds, 
hübſche Muſter, doppelnökpfige Jacons, 6 bis 3 95 
1$ ‚sahre, 5. 99 


Ueberzieher für Knaben, lange Sorten, Größen 
16 Jahre, in dunklen Oxfords, mitSammet— 
kragen und Vertical-Taſchen, 


4 bis 


3.50 


WeihnachtTaſchentücher 


Haupt - Nr: 78 


Floor. Zweiter Floor. 


Telephon Central 4444 


Wir haben ein außergewöhnliches Aſſortiment von Taſchentüchern in ver— 
ſchiedenen Beſatz- und Appretur-Entwürfen; dieſelben ſind vorhanden mit 


in den extra feinen einfachen reinleinenen Taſchen— einigen. 
tücher-Muſtern, mit jeder Breite Saum. Eure Aus: 
wahl der ganzen Kollektion für, - 
Stüd, 19€ 
Wir bringen die größte Wartie reinleinene Tajchenticher 
zum Verkauf, welche je ju einem Preis geboten wurde. Da: 
runter befinden ſich Taſchentücher mit hübſchen Spitzenkan— 
ten und reinleinener Mitte, ſehr hübſche Taſchentücher, mit 
ſchweizer gezackten Kanten, und andere mit hohlgeſäumten be 
ſtickten Borders in Swiß oder reinem Leinen, Jr 
Auswahl für’ 250 

 Srijh Teinene und Schweizer Point Edge Taſchentücher, viele 
davon völlig ein Drittel mehr werth, als der Preis, den wir 


führen, und ohne Frage die feinfte Partie Tajchen: 39€ 


tücher, welche je offerirt wurde für 
die große, ic 


Facon, gut 
für 


von feiner 
Futter, für 
Graue 


morgen für 
Alaska Sea 


zu 
Novelty Pelz-Sets für Mädchen, 


Seidene Tajchentücher für Männer, fanch Borders, reine Seide, 
feine hohlgefäumte Sorte, das Stüd 39e, 25e und 


Railway Building 
Paſſagierwaggons, 
— 


‘€ 


Aus Sannon's 
Blocks fönnen * 
flache Waggons und Wheel * \ —F 

barrows gebaut Werden, Metallochord, muſitaliſches 
gend Jemand tann es ſpielen 
tönnt feinen Mißton erzeugen, 


Inſtrument, ir- Mechaniſche Lokomotive, 10 


Ihr 50e aufgezogen, läuft fie ein 


meit und läutet die Glode 


4. fein bemalt in farben, 


EEE WE = 
N —R DE y $ ge 
— —* N x we, * Feines Hartbolz Crotinole 


Disis, fein volitt und daue 


Mechantiche 
Lokomotive, 6 


ſchön 


Blech 
Zoll 

lang, email 

Heikluft Toy Attahment für Dampfmalchine 

— oder fanı aubh an Radiator ange Mehaniiches- Pled Automobil, 9 Zoll lang, 


a bradt werden, ajfortirte Deitans, fraftvolle Spring und Rubber Tire 35 
7. 50 au u E 18c Mäder, zu l« 2 


Setertag: 


Haupt = Tsloor. ⸗ 


Magiſche Laterne fiir bewegliche Bil— 
der, extra feine Linſen, 1 
Dizd. Slides u. 3 Films, 


Große Puppen Auslage 


Dritter Floor. Telephon Central 4444 — Nr. 12. 


ſo vollſtändiges Aſſortiment vorfinden, daß Ihr gar keine Schwierigkeiten 
haben werdet, Eure Auswahl zu einem Geld erſparenden 
Preiſe zu treffen. 


Glieder-Puppe, 12 Zoll hoch, hübſches Bisque— 
Geſicht, bewegliche Augen, gekräuſeltes Haar, - 
65€ 


2" 

Hübjche bekleidete Ruppen, 14 Zell hoch, Pisque - Geficht, be: 
wegliche Augen, lange Yoden, das Koftüm tft gemadht von fanch 
Stoff, mit einer dazu pajienden Kappe 85c 


zu 

Nag = Nuppen, 14 Zoll hoc, hübſches gepreßtes Geſicht, na— 
2 

€ 


türliche Tyarbe, befleidet mit fancy Lamn 
10 Zoll hoch, mit aealiedertem Körper, PRis- 


Stoffen, 
befleivet 
30€ 


den höcdhiten Preis 


Meihnadts = 
biegjame Opera u 


Ecynitt, zu 3.00, 
und 
Männer - 
beitict, zwei große 
50e und 
Kid Haus 
gemacht, Opera: 
dentlich gut zu 
Refleidete Ruppen, Haus =" Slippers 
que Geiicht, bewegliche Augen, lange Loden, 
mit fancy Stoffen, 


Ebicagos Sigarren- Hauptquartier 


Mein Floor ‚ Phone Gertrad HH-Nr. 67 





Befucht unferen Zigarren-Laden ‚mo wir das feinfte Lager von importirten Key Weit und reinenHavanasigarren 
e Standard und mohlbefannten Marten, die mir jederzeit zu den möglichjt niedrigen 
Preifen verfaufen. Wir machen ein pezielles Gefchäft aus Zigarren bei der Kifte. 


Magna Charta Zigarren, reine Ha: La Berlita Erceptionales Zigarren, eine große Sorte, 


+ N., Kifte von 50, 


Royal Salute Zigarren, Union handge: 


madt, eine prächtige Zigarre, 
Kifte von 50, 1.50 


Douglas Club, New Nork reine Havana 


26 


vana Einlage und Sumatra Dedblatt, feinfte Sorte Sced und Havana Zigarren, 2 40 
; S i . Kifte von 2öc + 
ı feinfte Seed und Havana Zigarre, die ge ' 
H madt wird, Combingtionkifte von Flor de Serada, reine Havan Zigarre, Kifte 1 753 
5 verjchied. Größen, 50 in Kifte, 54 von 50, 83; Kifte von 25, 210 
El Merito Perfectos, reine Havana Zi⸗ Royal Arms Perfectos, volle Größe Seed Bouquet Special Prefectos, reine Ha— 
garre, Union handgemacht, Kiſte 82 und Havana, Kiſte von 50, 1 10 vana Zigarren, per Kiſte 25 
von 25, $2; Kifte von 25, > bon 25, we) 
American Maäcot, reine Hayana Zigarre, Mirora Seed und * Zigarren, ge⸗ Mi — ——* Gr. Zigarren, 
volle Größe, Kifte von 50, macht von der Hilljon Eo., R. per Kifte von 3 
he von 2.40 5 30 
La Elegancia Conchas Eſpeeial Cigar- 
ren, per Kiſte von 50, 
zu 


3 Stück Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Saflimeres und blaue Serges, Rock, Hoſen u. 
Weiter „vereinftimmend, 6 bis 16 Nahre, 


Moderne Debmwaaren 


zeichneter Werth, zum Verfauf morgen 


befte Arbeit und futter, 


SHafen- nnd Yriterinagen, 44 Fuß lang, 


tridte, fanch, ihlihte und Juliet, mehr wie 200 
Sorten, $3, 1.50, 1.75, 50c, 


fancy Chepiots, 


5.00 


Telephon Central 4444 — Nr. 114 


Electric Seal Goats, in der fafhtonablen Bor Front: 


gejchneidert und ftarf gefüttert, ein ausge- 


$25 


Englifche Seal Coats, Sturm » Kragen, Front undEuffs 


Dualität Beaver, jehiveres Atlas- 


850 


Krimmer Coats, gut zuſammenpaſſende Felle 
gut gemacht 


und perfeft gefüttert, 


Ljtin Coats, 1902: Tjacon, ausgefuchte 


$185 


Pelz: Sets für Mädchen 


runder oder flaher Muff, 
weißes Yamm, Angora, Thibet, Electric Seal, Chindilla, Nutria, ufw., hübjche bejekt 
mit Bändern, Schwänzen ujiv., ein paffendes Weihnahtsgeichent für die jun: 
gen Yente—zum Verlauf fir $1O, 4.95, 2.95, 1.95 und 


fancy Hals:Scarfs, 


95€ 


Done Central 4H4—Nr. 12 


Der Weihnachtsmann ill hier, um die Kinder zu empfangen 


1.25 


Sambo auf Rädern, läuft auf 


dem Boden berum, BZ 
imenn aufgezogen, 45 


Board, mit 
rhaft gemacht, 


750 


J Mecheniſche Trolley Far, ge: 
macht aus Stahl⸗ Blech — 


ſtarle Feder und 1.35 


ihön bemalt, 


Schuhzeug 


Telephon Central 4444 — Nr. Tl. 


Slippers für Männer, handgemacht, weiche und 


nd Everett Facons, Kid, Ziegenleder und 


Kalbleder, in allen Farben und Facons, hoher und niedriger 


2.50, — 1.65, 1.50 | 1.25 


Slippers, Nachahmung von Ufigetor und ESammet- 


Bartien, 


außerordentlih billig gu 25 
c 


- Stippers für Männer, braun und ſchwarz, hand⸗ 


und Everett-Facon, außeror⸗ 1 00 
* 


für Damen, feines Leber, warmes Filz, ge: 


39c 


RauchCuhuh 


Main Floor 


Gold Flake, in Glas-Krügen, 1 Pfd. 8560. 


Old Gold, in Glas-Krügen, 1 Pfd. 7TOo. 

Hand Made, in Glas⸗Krügen, 1 Pfd., 6560. 

Hand Made, in Blech-Behälter, 1 Pfd., 600 

Maftiff, in Blech-Schachtel, 650. 

Seal North Carolina, Cut Plug, I Pfp., 
6060. 

Sun Eured, 1:Pfd. Behälter, 60c. 

Lime Kiln Elub, 1:Pfd. Bled-Shadtel,65e 

Richmond Club, 1-Pfd. Blech⸗Schachtel, 860 

Luckhh Strite, 1-Pfd. Blech-Schachtel, TOo. 

Dis Beft, 1:Pfd. Blech⸗Schachtel, 800. 

Briftol Elub, 4:Pfd. Blech⸗Schachtel, A06. 

Gentral Union, 3 Pfd. Pleh-Schadtel, 206 

Cho, 1:Pfd. Blech⸗Schachtel, 5560. 

Fafhion, 1:Pfd. Bled-Schadtel, 400, 

Soldier Boy, 1:Pfd. Bleh:Einer, 40m 


Vhone Central 444-Rr. 67. 


Es ſind dies Qualitäten, welche Ihr 
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Das vernünftigfte ‚praftifchfte und brauchbarite aller Weihnachtsgejchente i 
für das weibliche Gefchlecht find ungmeifelhaft Pelzfachen, bie alle Eigen= } 
de und ber herporragenditen Qualität in fi) ver- 


Eine riefige Auswahl von ven niebrigften Preifen (aber zuverläffig) bis zu R 
für Männer, Damen und finder. i 


Fer. 
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